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Beachten Sie bitte, dass diese 
Betriebsanleitung für alle Modelle gilt 
und sämtliche Ausstattungselemente, 
einschließlich der Sonderausstattun-
gen, beschreibt. Daher ist es möglich, 
dass Sie auf Beschreibungen von Aus-
stattungsgegenständen stoßen, die in 
Ihrem Fahrzeug nicht eingebaut sind.
Alle Informationen und technischen 
Daten in dieser Betriebsanleitung ent-
sprechen dem aktuellen Stand zum 
Zeitpunkt der Drucklegung. SUBARU 
behält sich jedoch das Recht vor, im 
Zuge der ständigen Verbesserung 
unserer Produkte jederzeit unangekün-
digt Änderungen vorzunehmen.
Je nach technischen Daten kann das in 
der Abbildung gezeigte Fahrzeug in 
Farbe und Ausstattung von Ihrem Fahr-
zeug abweichen.

Für SUBARU-Fahrzeuge sind verschie-
dene Ersatzteile und Zubehörkompo-
nenten auf dem Markt erhältlich, bei 
denen es sich sowohl um Originalteile 
von SUBARU als auch um Teile von 
anderen Herstellern handeln kann. 
Sollte ein Austausch der im Fahrzeug 
verbauten Original-SUBARU-Teile oder 
Zubehörkomponenten erforderlich sein, 
empfiehlt SUBARU, diese Teile durch 
Originalteile oder Zubehörkomponen-
ten von SUBARU zu ersetzen. Andere 
Teile oder Zubehör mit der gleichen 
Qualität können auch verwendet wer-
den.

SUBARU übernimmt keine Garantie für 
den Einbau oder Ersatz von Ersatztei-
len und Zubehör, die keine Originalteile 
von SUBARU sind. Schäden oder Stö-
rungen, die auf den Einsatz von Ersatz-
teilen oder Zubehörkomponenten 
zurückzuführen sind, die nicht von 
SUBARU stammen, fallen nicht unter 
die Garantie.
Zudem hat ein derartiger Umbau Aus-
wirkungen auf die erweiterten Sicher-
heitsvorrichtungen wie SUBARU Safety 
Sense. Es besteht die Gefahr, dass 
diese Vorrichtungen nicht ordnungsge-
mäß funktionieren oder in Situationen 
aktiviert werden, in denen sie nicht in 
Betrieb sein sollten.

Der Einbau eines HF-Senders kann 
sich störend auf elektronische Systeme 
auswirken, wie z.B.:
 EV-System
 SUBARU Safety Sense
 Geschwindigkeitsregelsystem
 Antiblockiersystem
 SRS-Airbag-System
 Gurtstraffersystem
Wenden Sie sich an einen autorisierten 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder an 
einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb, um sich über Vorsichtsmaßnah-
men oder andere spezielle 
Anweisungen bezüglich des Einbaus 
von HF-Sendern zu informieren.
Weitere Informationen über Frequenz-
bänder, Leistungspegel, Antennenposi-
tionen und Anweisungen für den 
Einbau von HF-Sendern erhalten Sie 
auf Anfrage bei jedem SUBARU-Ver-

Zu Ihrer Information

Hauptbetriebsanleitung

Zubehör, Ersatzteile und Um-
bauten Ihres SUBARU

Einbau eines HF-Senders
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tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb.
Die Hochspannungsteile und Kabel von 
batterieelektrischen Fahrzeugen emit-
tieren dank ihrer elektromagnetischen 
Abschirmung etwa die gleiche Menge 
an elektromagnetischen Wellen wie 
herkömmliche Benzinfahrzeuge oder 
Haushaltsgeräte.
Beim Empfang des HF-Senders kön-
nen unerwünschte Geräusche auftre-
ten.

Das Fahrzeug ist mit modernsten Com-
putern ausgerüstet, die verschiedenste 
Daten aufzeichnen, wie z.B.:
• Drehzahl des Elektromotors (Dreh-

zahl des Traktionsmotors)
• Gaspedalstatus
• Bremsstatus
• Fahrzeuggeschwindigkeit
• Betriebsstatus der Fahrerassistenz-

systeme
• Kamerabilder
Ihr Fahrzeug ist mit Kameras ausgestattet. 
Wenden Sie sich bezüglich der Positionen 
der Aufnahmekameras an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.

Die aufgezeichneten Daten variieren in 
Abhängigkeit von der Ausstattungsvari-
ante und des Bestimmungslandes des 
Fahrzeugs, und von der vorhandenen 
Sonderausstattung.
Diese Computer zeichnen keine 
Gespräche oder Geräusche auf. Es 
werden lediglich in bestimmten Situa-
tionen Bilder außerhalb des Fahrzeugs 

aufgenommen.
 Verwendung der Daten
SUBARU darf die mit diesem Computer 
erfassten Daten für die Diagnose von Fehl-
funktionen, für Forschungs- und Entwick-
lungszwecke und für die Verbesserung der 
Qualität nutzen.

SUBARU stellt die aufgezeichneten Daten 
ausschließlich in den folgenden Fällen Drit-
ten zur Verfügung:

• Nach dem Einverständnis des Fahrzeu-
geigentümers oder des Leasingnehmers, 
wenn es sich um ein Leasing-Fahrzeug 
handelt

• Nach einer offiziellen polizeilichen, 
gerichtlichen oder behördlichen Anfrage

• Zur Verwendung durch SUBARU bei 
einem Gerichtsverfahren

• Zu Forschungszwecken, wobei kein 
Bezug zwischen den Daten und einem 
bestimmten Fahrzeug oder Fahrzeugei-
gentümer hergestellt wird

 Aufgezeichnete Bilddaten können 
von jedem SUBARU-Vertragshänd-
ler bzw. jeder SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder von allen anderen 
kompetenten Fachbetrieben 
gelöscht werden.

Die Bildaufzeichnungsfunktion kann 
deaktiviert werden. Jedoch stehen 
keine Daten aus der Betriebszeit des 
Systems zur Verfügung, wenn die 
Funktion deaktiviert wird.

Die in Ihrem SUBARU eingebauten 
SRS-Airbags und Gurtstraffer enthal-
ten explosive Chemikalien. Wenn das 
Fahrzeug verschrottet wird, ohne dass 
Airbags und Gurtstraffer zuvor ausge-
baut bzw. ausgelöst wurden, besteht 
Unfall- und Brandgefahr. Stellen Sie vor 
dem Verschrotten Ihres Fahrzeugs 

Aufzeichnung von Fahrzeugda-
ten

Verschrottung Ihres SUBARU
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sicher, dass die Systeme der SRS-Air-
bags und Gurtstraffer von einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb ent-
fernt und entsorgt wurden.

Das Wort “QR Code” ist in Japan und in 
anderen Ländern eine eingetragene 
Marke von DENSO WAVE INCORPO-
RATED.

“QR code”

WARNUNG

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen 
beim Fahren

Fahren Sie nie, wenn: Sie unter dem Ein-
fluss von Alkohol oder Medikamenten ste-
hen, die Ihre Fahrtüchtigkeit 
beeinträchtigen. Alkohol und bestimmte 
Medikamente verzögern die Reaktionszeit, 
beeinträchtigen das Urteilsvermögen und 
schränken die Koordinationsfähigkeit ein. 
Das kann zu einem Unfall mit schweren 
oder lebensgefährlichen Verletzungen füh-
ren.
Defensives Fahren: Fahren Sie immer 
defensiv. Versuchen Sie, mögliche Fehler 
von anderen Fahrern oder Fußgängern 
vorauszusehen und versuchen Sie, 
Unfälle zu vermeiden.
Ablenkung des Fahrers: Seien Sie beim 
Fahren immer aufmerksam. Alles, was 
den Fahrer ablenkt, z. B. Bedienelemente 
betätigen, telefonieren oder lesen, kann zu 
einem Unfall führen, bei dem Sie, Ihre Bei-
fahrer oder andere geschädigt oder getö-
tet werden können.

■ Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen 
bezüglich der Sicherheit von Kindern

Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug zurücklassen und ihnen niemals den 
Schlüssel aushändigen.
Kinder können in der Lage sein, das Fahr-
zeug zu starten oder das Fahrzeug in die 
Leerlaufstellung zu schalten. Außerdem 
besteht die Gefahr, dass Kinder sich selbst 
verletzen, wenn sie z.B. mit Fensterhebern 
oder anderen Ausstattungselementen des 
Fahrzeugs spielen. Darüber hinaus kön-
nen Wärmestau oder extrem niedrige 
Temperaturen im Fahrzeuginnenraum für 
Kinder tödlich sein.
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Lesen dieser Betriebsanlei-
tung

Beschreibt die in dieser Anlei-
tung verwendeten Symbole

In dieser Anleitung verwendete 
Symbole

Symbole Bedeutung

WARNUNG:

Erläuterungen und Hinweise, 
deren Nichtbeachtung zu 
ernsthaften Verletzungen 
oder sogar zum Tode führen 
kann.

HINWEIS:

Erläuterungen und Hinweise, 
deren Nichtbeachtung zu 
Schäden oder Funktionsstö-
rungen am Fahrzeug oder an 
Fahrzeugkomponenten füh-
ren kann.

Weist auf Bedienvorgänge 
oder Arbeitsschritte hin. 
Befolgen Sie die Schritte in 
der angegebenen Reihen-
folge.

Symbole in Abbildungen

Symbole Bedeutung

Weist auf die Aktion (Drüc-
ken, Drehen usw.) hin, die 
zum Bedienen von Schaltern 
und anderen Geräten ver-
wendet wird.

Weist auf das Ergebnis eines 
Vorgangs hin (z. B. das Öff-
nen einer Klappe).

Symbole Bedeutung

Weist auf die beschriebene 
Komponente oder Position 
hin.

Bedeutet Sie dürfen nicht, 
Tun Sie dies nicht oder Ver-
meiden Sie.
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■ Suche anhand der Bezeichnung
 Alphabetischer Index: S.559

■ Suche anhand der Einbauposition
 Illustrierter Index: S.12

■ Suche anhand eines Symptoms 
oder Signals

 Was tun wenn... (Fehlerbehebung): 
S.556

■ Suche anhand des Titels
 Inhaltsübersicht: S.2

Vorgehensweise bei der Su-
che
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Illustrierter Index

Illustrierter Index

■Außen

Die Form der Scheinwerfer kann in Abhängigkeit von der Fahrzeugklasse usw. abweichen.

Seitentüren................................................................................................... S.189

Verriegeln/Entriegeln ..................................................................................... S.189

Öffnen und Schließen der Seitenfenster ....................................................... S.229

Verriegeln/Entriegeln mit dem mechanischen Schlüssel............................... S.525

Warnmeldungen ............................................................................................ S.504

Heckklappe .................................................................................................. S.194

Verriegeln/Entriegeln ..................................................................................... S.195

Öffnen/Schließen der Heckklappe................................................................. S.195

Elektrische Heckklappe ................................................................................. S.195

Warnmeldungen ............................................................................................ S.504

Außenspiegel............................................................................................... S.227

Einstellen des Spiegelwinkels ....................................................................... S.227

Umklappen der Spiegel ................................................................................. S.228

Beschlag auf den Spiegeln entfernen ........................................................... S.393
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Illustrierter Index

Scheibenwischer ......................................................................................... S.279

Vorbereitung für den Winterbetrieb ............................................................... S.382

Verhindern des Einfrierens (Scheibenwischerenteiser)................................. S.393

Vorbereitung für die Autowäsche (Scheibenwischer mit Regensensor)........ S.429

Ladeanschlussdeckel ................................................................................. S.102

Lademethoden .............................................................................................. S.121
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Reifengröße/Fülldruck ................................................................................... S.541

Winterreifen/Schneekette .............................................................................. S.382

Prüfen/Umsetzen/Reifendruck-Warnsystem ................................................. S.454

Vorgehensweise bei einer Reifenpanne........................................................ S.509

Motorhaube.................................................................................................. S.445

Öffnen............................................................................................................ S.445

Vorgehensweise bei einer Überhitzung......................................................... S.531

Warnmeldungen ............................................................................................ S.504

Scheinwerfer/Standlichter vorne/Tagesfahrlicht ...................................... S.272

Fahrtrichtungsanzeiger .............................................................................. S.265

Schlussleuchten.......................................................................................... S.272

Fahrtrichtungsanzeiger .............................................................................. S.265
Bremsleuchten

Notbremssignal ............................................................................................. S.377

Schlussleuchten.......................................................................................... S.272

Nebelschlussleuchte* ................................................................................. S.278
Rückfahrscheinwerfer

Schalten in die Schaltstellung R.................................................................... S.259

Kennzeichenleuchten ................................................................................. S.272

Glühlampen der Außenleuchten 
(Vorgehensweise beim Wechseln: S.483)
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Illustrierter Index

Fahrtrichtungsanzeiger .............................................................................. S.265

Nebelscheinwerfer ...................................................................................... S.278
*: Kann sich je nach Vertriebsregion auch auf der gegenüberliegenden Seite befinden.
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Illustrierter Index

■Instrumententafel (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Startschalter ................................................................................................ S.255

Starten des EV-Systems/Wechseln des Modus ..................................... S.255,258

Not-Stopp des EV-Systems........................................................................... S.487

Wenn das EV-System nicht startet ................................................................ S.521

Warnmeldungen ............................................................................................ S.504

Drehschaltrad .............................................................................................. S.260

Ändern der Schaltstellung ............................................................................. S.260

Hinweise für den Abschleppbetrieb ............................................................... S.489

Anzeigen ...................................................................................................... S.176

Ablesen der Anzeigen/Einstellen der Instrumententafelbeleuchtung .... S.176, 179

Warnleuchten/Kontrollleuchten ..................................................................... S.172

Wenn die Warnleuchten aufleuchten............................................................. S.495

Multi-Informationsanzeige.......................................................................... S.180

Anzeige ......................................................................................................... S.180
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Illustrierter Index
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Tagesfahrlicht ................................................................................................ S.272

Nebelscheinwerfer/Nebelschlussleuchte....................................................... S.278

Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage ..................... S.279

Verwendung .................................................................................................. S.279

Waschflüssigkeit nachfüllen .......................................................................... S.453

Scheinwerferreiniger ..................................................................................... S.279

Warnmeldungen ............................................................................................ S.504

Schalter für Warnblinkanlage..................................................................... S.486

Hebel zur Motorhaubenentriegelung......................................................... S.445

Entriegelungshebel der neigungs- und längsverstellbaren Lenksäule . S.216

Einstellung..................................................................................................... S.216

Klimaanlage ................................................................................................. S.391

Verwendung .................................................................................................. S.391

Heckscheibenheizung ................................................................................... S.393

Multimediasystem*

*: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.
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■Schalter (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Schalter des adaptiven Fernlichtsystems................................................. S.274

Schalter der Heckklappenautomatik ......................................................... S.196

Schalter “S PEDAL DRIVE” ........................................................................ S.264

Bremsenarretierungsschalter .................................................................... S.269

Schalter für Feststellbremse ...................................................................... S.266

Anziehen/Lösen............................................................................................. S.266

Vorbereitung für den Winterbetrieb ............................................................... S.383

Warnsummer/-meldung ......................................................................... S.496, 504

Fahrmodus-Auswahlschalter ..................................................................... S.371

Kameraschalter*

VSC OFF-Schalter ....................................................................................... S.377

Schalter für Antriebsschlupfregelung ....................................................... S.372
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Taste “X-MODE” .......................................................................................... S.372

Schalter “ODO TRIP” .................................................................................. S.178

Schalter für Helligkeitsregler für Instrumententafelbeleuchtung ........... S.179
*: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.

Positionspeicherschalter* .......................................................................... S.232

Türverriegelungsschalter ........................................................................... S.192

Schalter für elektrische Fensterheber....................................................... S.229

Schalter für Außenspiegel .......................................................................... S.227

Fenstersperrschalter................................................................................... S.231
*: Je nach Ausstattung
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Anzeigenregelschalter ................................................................................ S.180

TEL-Schalter* ............................................................................................... S.180

Schalter für Geschwindigkeitsregelsystem

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung............................................. S.316

Geschwindigkeitsregelsystem....................................................................... S.325

Geschwindigkeitsbegrenzung ................................................................... S.328

LTA-Schalter ........................................................................................ S.302, 307

Schalter der Audio-Fernbedienung*

Sprechschalter*

Schaltwippen ............................................................................................... S.263
*: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.
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■Innenraum (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

SRS-Airbags .................................................................................................. S.41

Bodenmatten ................................................................................................. S.34

Vordersitze ................................................................................................... S.209

Rücksitze...................................................................................................... S.210

Kopfstützen.................................................................................................. S.212

Sicherheitsgurte ............................................................................................ S.37

Innenverriegelungsknöpfe ......................................................................... S.192

Haltegriffe..................................................................................................... S.425

Kleiderhaken................................................................................................ S.425

Becherhalter ................................................................................................ S.406

Konsolenfach............................................................................................... S.406
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Rücksitz-Heizungsschalter* ....................................................................... S.400
*: Je nach Ausstattung
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■Dach (Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Digitaler Innenspiegel ................................................................................. S.217

Sonnenblenden*1......................................................................................... S.415

Schminkspiegel ........................................................................................... S.415

Schalter der elektronischen Sonnenblende*2........................................... S.413

Innenbeleuchtung*3..................................................................................... S.403

Fahrgastleuchten ........................................................................................ S.404

Taste “SOS” ................................................................................................... S.69

Deaktivierungsschalter des Innenraum-Überwachungssensors*2........... S.84

Deaktivierungsschalter des Innenraum-Überwachungssensors und des Nei-
gungssensors*2S.84

*1: Verwenden Sie NIEMALS ein rückwärts gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf einem Sitz, 
der mit einem davor liegenden AKTIVEN AIRBAG geschützt wird. Andernfalls kann das 
KIND SCHWERE oder TÖDLICHE Verletzungen erleiden. (S.54)

*2: Je nach Ausstattung
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*3: Die Abbildung zeigt den vorderen Bereich, sie befinden sich aber auch im Fond.
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■Instrumententafel (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

Startschalter ................................................................................................ S.255

Starten des EV-Systems/Wechseln des Modus ..................................... S.255,258

Not-Stopp des EV-Systems........................................................................... S.487

Wenn das EV-System nicht startet ................................................................ S.521

Warnmeldungen ............................................................................................ S.504

Drehschaltrad .............................................................................................. S.260

Ändern der Schaltstellung ............................................................................. S.260

Hinweise für den Abschleppbetrieb ............................................................... S.489

Anzeigen ...................................................................................................... S.176

Ablesen der Anzeigen/Einstellen der Instrumententafelbeleuchtung .... S.176, 179

Warnleuchten/Kontrollleuchten ..................................................................... S.172

Wenn die Warnleuchten aufleuchten............................................................. S.495

Multi-Informationsanzeige.......................................................................... S.180

Anzeige ......................................................................................................... S.180
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Wenn Warnmeldungen angezeigt werden .................................................... S.504

Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger.............................................................. S.265

Scheinwerferschalter .................................................................................. S.272

Scheinwerfer/Standlichter vorne/Schlussleuchten/Kennzeichenleuchten/
Tagesfahrlicht ................................................................................................ S.272

Nebelscheinwerfer/Nebelschlussleuchte....................................................... S.278

Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage ..................... S.279

Verwendung .................................................................................................. S.279

Waschflüssigkeit nachfüllen .......................................................................... S.453

Scheinwerferreiniger ..................................................................................... S.279

Warnmeldungen ............................................................................................ S.504

Schalter für Warnblinkanlage..................................................................... S.486

Hebel zur Motorhaubenentriegelung......................................................... S.445

Entriegelungshebel der neigungs- und längsverstellbaren Lenksäule . S.216

Einstellung..................................................................................................... S.216

Klimaanlage ................................................................................................. S.391

Verwendung .................................................................................................. S.391

Heckscheibenheizung ................................................................................... S.393

Multimediasystem*

*: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.
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Fahrmodus-Auswahlschalter ..................................................................... S.371

Kameraschalter*

VSC OFF-Schalter ....................................................................................... S.377

Schalter für Antriebsschlupfregelung ....................................................... S.372

Taste “X-MODE” .......................................................................................... S.372

Schalter “S PEDAL DRIVE” ........................................................................ S.264

Bremsenarretierungsschalter .................................................................... S.269

Schalter für Feststellbremse ...................................................................... S.266

Anziehen/Lösen............................................................................................. S.266

Vorbereitung für den Winterbetrieb ............................................................... S.383

Warnsummer/-meldung ......................................................................... S.496, 504

Schalter der Heckklappenautomatik ......................................................... S.196
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Schalter des adaptiven Fernlichtsystems................................................. S.274

Schalter “ODO TRIP” .................................................................................. S.178

Schalter für Helligkeitsregler für Instrumententafelbeleuchtung ........... S.179
*: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.

Positionspeicherschalter* .......................................................................... S.232

Türverriegelungsschalter ........................................................................... S.192

Schalter für elektrische Fensterheber....................................................... S.229

Schalter für Außenspiegel .......................................................................... S.227

Fenstersperrschalter................................................................................... S.231
*: Je nach Ausstattung
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Anzeigenregelschalter ................................................................................ S.180

TEL-Schalter* ............................................................................................... S.180

Schalter für Geschwindigkeitsregelsystem

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung............................................. S.316

Geschwindigkeitsregelsystem....................................................................... S.325

Geschwindigkeitsbegrenzung ................................................................... S.328

LTA-Schalter ........................................................................................ S.302, 307

Schalter der Audio-Fernbedienung*

Sprechschalter*

Schaltwippen ............................................................................................... S.263
*: Siehe “Multimedia Betriebsanleitung”.
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■Innenraum (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

SRS-Airbags .................................................................................................. S.41

Bodenmatten ................................................................................................. S.34

Vordersitze ................................................................................................... S.209

Rücksitze...................................................................................................... S.210

Kopfstützen.................................................................................................. S.212

Sicherheitsgurte ............................................................................................ S.37

Innenverriegelungsknöpfe ......................................................................... S.192

Haltegriffe..................................................................................................... S.425

Kleiderhaken................................................................................................ S.425

Becherhalter ................................................................................................ S.406

Konsolenfach............................................................................................... S.406
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Rücksitz-Heizungsschalter......................................................................... S.400
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■Dach (Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

Digitaler Innenspiegel ................................................................................. S.217

Sonnenblenden*1......................................................................................... S.415

Schminkspiegel ........................................................................................... S.415

Schalter der elektronischen Sonnenblende*2........................................... S.413

Innenbeleuchtung*3..................................................................................... S.403

Fahrgastleuchten ........................................................................................ S.404

Taste “SOS” ................................................................................................... S.69

Deaktivierungsschalter des Innenraum-Überwachungssensors*2........... S.84

Deaktivierungsschalter des Innenraum-Überwachungssensors und des Nei-

gungssensors*2 ............................................................................................. S.84
*1: Verwenden Sie NIEMALS ein rückwärts gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf einem Sitz, 

der mit einem davor liegenden AKTIVEN AIRBAG geschützt wird. Andernfalls kann das 
KIND SCHWERE oder TÖDLICHE Verletzungen erleiden. (S.54)

*2: Je nach Ausstattung
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*3: Die Abbildung zeigt den vorderen Bereich, sie befinden sich aber auch im Fond.
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1-1.Sicherer Betrieb

Verwenden Sie nur Bodenmatten, die 
speziell für Fahrzeuge desselben 
Modells und mit demselben Baujahr 
wie Ihr Fahrzeug konzipiert sind. Befe-
stigen Sie sie sicher an den dafür vor-
gesehenen Stellen auf dem Teppich.
1 Führen Sie die Befestigungshaken 

(Clips) in die Ösen der Bodenmatte 
ein.

2 Drehen Sie den oberen Knopf der 
einzelnen Befestigungshaken 
(Clips), um die Bodenmatten zu 
befestigen.

Richten Sie immer die Markierungen  

zueinander aus .

Die Form der Befestigungshaken (Clips) 
kann von der in der Abbildung dargestellten 
Form abweichen.

Vor Antritt der Fahrt

Beachten Sie vor dem Start des 
Fahrzeugs die folgenden Punkte, 
um die Fahrsicherheit zu gewähr-
leisten.

Anbringen von Bodenmatten
WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Werden diese nicht beachtet, kann die 
Bodenmatte auf der Fahrerseite verrut-
schen und während der Fahrt die Bewe-
gungsfreiheit der Pedale einschränken. 
Dadurch kann sich unter Umständen die 
Geschwindigkeit des Fahrzeugs stark 
erhöhen oder das Fahrzeug kann nicht 
angehalten werden. Dies kann zu Unfällen 
mit schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen führen.

■ Einbau der Bodenmatte auf Fahrer-
seite

● Verwenden Sie keine Bodenmatten, die 
für ein anderes Modell oder anderes 
Baujahr als Ihr Fahrzeug konzipiert 
sind, auch wenn es sich um Original-
Bodenmatten von SUBARU handelt.

● Verwenden Sie nur Bodenmatten, die 
für den Fahrersitz konzipiert sind.

● Befestigen Sie die Bodenmatte immer 
sicher mit den mitgelieferten Befesti-
gungshaken (-clips).

● Verwenden Sie nicht mehrere Boden-
matten übereinander.

● Befestigen Sie die Bodenmatte nicht mit 
der Unterseite nach oben.
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Stellen Sie den Winkel der Rück-

lehne so ein, dass Sie aufrecht sit-
zen und den Körper beim Lenken 
nicht nach vorn neigen müssen. 

(S.209)

Stellen Sie den Sitz so ein, dass Sie 

die Pedale vollständig durchtreten 
können und dass Ihre Arme leicht 
gebeugt sind, wenn Sie das Lenk-

rad anfassen. (S.209)

Arretieren Sie die Kopfstütze so, 

dass die Mitte der Kopfstütze auf 
gleicher Höhe mit dem oberen Ende 

Ihrer Ohren liegt. (S.212)

Legen Sie den Sicherheitsgurt ord-

nungsgemäß an. (S.38)

WARNUNG

■ Vor Antritt der Fahrt
● Stellen Sie sicher, dass die Bodenmatte 

an den korrekten Stellen mit den mitge-
lieferten Befestigungshaken (-clips) 
befestigt ist. Führen Sie diese Überprü-
fung nach Reinigung des Bodens 
besonders sorgfältig durch.

● Während das EV-System angehalten 
und die Schaltstellung P aktiviert ist, tre-
ten Sie die einzelnen Pedale bis zum 
Boden durch, um sicherzustellen, dass 
die Bodenmatte die Bewegungsfreiheit 
der Pedale nicht beeinträchtigt.

Fahrsicherheit

Stellen Sie Sitz und Spiegel vor 
Fahrtantritt korrekt ein, um die 
Fahrsicherheit zu gewährleisten.

Richtige Sitzhaltung beim Fah-
ren
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Stellen Sie sicher, dass alle Insassen 
vor Antritt der Fahrt ihren Sicherheits-
gurt anlegen. (S.38)
Verwenden Sie ein geeignetes Kinder-
rückhaltesystem, bis das Kind groß 
genug ist, die regulären Sicherheits-
gurte des Fahrzeugs anzulegen. 

(S.52)

Stellen Sie den digitalen Innenspiegel 
und die Außenspiegel so ein, dass Sie 
den Bereich hinter dem Fahrzeug klar 
erkennen können. (S.217, 227)

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Verstellen Sie den Fahrersitz nicht wäh-
rend der Fahrt.
Wird der Fahrersitz während der Fahrt 
verstellt, kann die Kontrolle über das 
Fahrzeug verloren gehen.

● Legen Sie kein Kissen zwischen Fahrer 
oder Beifahrer und Sitzlehne.
Ein Kissen verhindert unter Umständen, 
dass Sie eine korrekte Haltung einneh-
men können, wodurch die Wirksamkeit 
des Sitzgurts und der Kopfstütze beein-
trächtigt wird.

● Legen Sie keine Gegenstände unter die 
Vordersitze.
Gegenstände unter den Vordersitzen 
können sich in den Sitzschienen ver-
klemmen und verhindern, dass der Sitz 
arretiert wird. Das kann zu einem Unfall 
oder zu einer Beschädigung des Ein-
stellmechanismus führen.

● Halten Sie sich beim Fahren auf öffentli-
chen Straßen immer an das gesetzliche 
Tempolimit.

● Legen Sie bei längeren Fahrten regel-
mäßige Pausen ein, bevor Ermüdungs-
erscheinungen spürbar werden. Wenn 
Sie sich während der Fahrt müde oder 
schläfrig fühlen, sollten Sie unverzüglich 
eine Pause einlegen.

Richtiges Anlegen der Sicher-
heitsgurte

Einstellen der Spiegel
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Sicherheitsgurte

Stellen Sie sicher, dass alle Insas-
sen vor Antritt der Fahrt ihren 
Sicherheitsgurt anlegen.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Verletzungsgefahr bei 
einer Notbremsung, einem plötzlichen 
Ausweichmanöver oder einem Unfall zu 
verringern. 
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.

■ Tragen eines Sicherheitsgurts
● Stellen Sie sicher, dass alle Insassen 

einen Sicherheitsgurt tragen.

● Legen Sie den Sicherheitsgurt stets ord-
nungsgemäß an.

● Jeder Sicherheitsgurt darf nur von einer 
Person benutzt werden. Schnallen Sie 
nicht mehrere Personen, auch keine 
Kinder, mit einem Sicherheitsgurt 
gleichzeitig an.

● SUBARU empfiehlt, Kinder auf dem 
Rücksitz zu befördern und diese immer 
mit dem Sicherheitsgurt und/oder einem 
geeigneten Kinderrückhaltesystem zu 
schützen.

● Neigen Sie den Sitz nicht weiter, als es 
zum Einstellen einer geeigneten Sitzpo-
sition notwendig ist. Der Sicherheitsgurt 
ist am wirkungsvollsten, wenn die Insas-
sen aufrecht und zurückgelehnt sitzen.

● Führen Sie den Schultergurt nicht unter 
dem Arm hindurch.

● Tragen Sie den Sicherheitsgurt immer 
tief und eng anliegend über den Hüften.

■ Schwangere

Lassen Sie sich ärztlich beraten und legen 
Sie den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß 
an. (S.38)
Schwangere sollten den Beckengurt so tief 
wie möglich über die Hüften legen, d. h. 
auf die gleiche Weise, wie andere Insas-
sen. Der Schultergurt sollte so weit her-
ausgezogen werden, dass er vollständig 
über der Schulter anliegt, aber nicht mit 
der Rundung des Bauchbereichs in Berüh-
rung kommt.
Wird der Sicherheitsgurt nicht ordnungs-
gemäß getragen, kann nicht nur die 
Schwangere, sondern auch das ungebo-
rene Kind bei einer Notbremsung oder 
einem Aufprall lebensgefährliche Verlet-
zungen erleiden.

■ Kranke Personen
Lassen Sie sich ärztlich beraten und legen 
Sie den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß 
an. (S.38)

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug auf-
halten

S.65

■ Beschädigung und Verschleiß von 
Sicherheitsgurten

● Vermeiden Sie es, Gurt, Gurtschloss 
oder Schlosszunge in der Tür einzu-
klemmen, weil dadurch die Sicherheits-
gurte beschädigt werden.
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 Ziehen Sie den Schultergurt heraus, 
sodass er vollständig über der 
Schulter anliegt, aber nicht mit dem 
Hals in Berührung kommt oder von 
der Schulter rutscht.

 Legen Sie den Beckengurt möglichst 
tief über die Hüften.

 Stellen Sie die Neigung der Sitz-

lehne ein. Setzen Sie sich möglichst 
aufrecht und weit hinten auf den 
Sitz.

 Verdrehen Sie den Sicherheitsgurt 
nicht.

■ Kleinkinder und Sicherheitsgurt
Die Sicherheitsgurte Ihres Fahrzeugs sind 
prinzipiell für Personen mit den Körpermaßen 
von Erwachsenen ausgelegt.

● Verwenden Sie ein geeignetes Kinderrück-
haltesystem, bis das Kind groß genug ist, 
die regulären Sicherheitsgurte des Fahr-
zeugs anzulegen. (S.52)

● Wenn das Kind groß genug für die Sicher-
heitsgurte des Fahrzeugs ist, folgen Sie 
den Anweisungen zum Gebrauch der 
Sicherheitsgurte. (S.37)

■ Vorschriften zu Sicherheitsgurten
Wenn es in Ihrem Land Sicherheitsgurt-Vor-
schriften gibt, wenden Sie sich bezüglich des 
Austauschs oder Einbaus von Sicherheits-
gurten an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

WARNUNG

● Überprüfen Sie das Sicherheitsgurtsy-
stem von Zeit zu Zeit. Stellen Sie fest, 
ob es Einschnitte, Scheuerstellen oder 
lose Teile gibt. Ein beschädigter Sicher-
heitsgurt darf nicht mehr verwendet wer-
den. Beschädigte Sicherheitsgurte 
können die Insassen nicht vor lebens-
gefährlichen Verletzungen schützen.

● Stellen Sie sicher, dass Gurt und 
Schlosszunge eingerastet sind und der 
Gurt nicht verdreht ist.
Wenn der Sicherheitsgurt nicht ord-
nungsgemäß funktioniert, wenden Sie 
sich umgehend an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder an einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

● Ersetzen Sie den kompletten Sitz, ein-
schließlich der Sicherheitsgurte, wenn 
Ihr Fahrzeug an einem schweren Unfall 
beteiligt war. Dies gilt auch dann, wenn 
keine sichtbare Beschädigung vorhan-
den ist.

● Versuchen Sie nicht, Sicherheitsgurte 
selbst einzubauen, auszubauen, umzu-
bauen, auseinander zu bauen oder zu 
entsorgen. Lassen Sie notwendige 
Reparaturen von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb durchführen. 
Unsachgemäßer Umgang kann zu 
einem fehlerhaften Betrieb führen.

Richtiges Anlegen der Sicher-
heitsgurte
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1 Drücken Sie zum Anlegen des 
Sicherheitsgurts die Schlosszunge 
in das Gurtschloss, bis Sie ein Klic-
ken hören.

2 Drücken Sie zum Lösen des Sicher-

heitsgurts die Entriegelungstaste 

.

■ Rückhalteautomatik (ELR)
Bei einer Notbremsung oder einem Aufprall 
blockiert die Aufrollvorrichtung den Gurt. Der 
Gurt kann auch dann blockieren, wenn Sie 
sich zu schnell nach vorn beugen. Bei lang-
samen und ruhigen Bewegungen gibt der 
Gurt nach, sodass Sie sich ungehindert 
bewegen können.

1 Drücken Sie die Schulterveranke-

rung des Sicherheitsgurts nach 
unten, während Sie die Entriege-

lungstaste  drücken.

2 Drücken Sie die Schulterveranke-
rung des Sicherheitsgurts nach 
oben.

Verschieben Sie den Höhenversteller bei 
Bedarf nach oben oder unten, bis Sie ein 
Klicken hören.

Die Gurtstraffer tragen dazu bei, dass 
die Insassen schnell vom Sicherheits-
gurt aufgefangen werden, indem sie die 
Sicherheitsgurte vorspannen, wenn das 
Fahrzeug in bestimmte Arten von 
schweren Frontal- oder Seitenkollisio-

Anlegen und Lösen des Sicher-
heitsgurts

Einstellen der Höhe der Schul-
terverankerung des Sicher-
heitsgurts (Vordersitze)

WARNUNG

■ Verstellbare Schultergurtveranke-
rung

Stellen Sie immer sicher, dass der Schul-
tergurt über die Mitte Ihrer Schulter ver-
läuft. Der Gurt darf nicht im Halsbereich 
verlaufen, aber auch nicht von der Schul-
ter rutschen. Andernfalls bietet der Gurt 
keinen ausreichenden Schutz bei einem 
Aufprall, was bei scharfem Bremsen, 
einem plötzlichen Ausweichmanöver oder 
einem Unfall zu ernsthaften oder tödlichen 
Verletzungen führen kann.

Gurtstraffer (Vordersitze und 
äußere Rücksitze)
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nen verwickelt wird.

Bei einem geringfügigen Frontal- oder Sei-
tenaufprall, bei einem Heckaufprall oder 
beim Überschlagen des Fahrzeugs werden 
die Gurtstraffer nicht aktiviert.

■ Ersetzen des Gurts nach Aktivierung 
des Gurtstraffers

Wenn das Fahrzeug in eine Mehrfach-Kolli-
sion verwickelt ist, wird der Gurtstraffer bei 
der ersten Kollision aktiviert. Bei den darauf 
folgenden Kollisionen wird er jedoch nicht 
mehr aktiviert.

■ PCS-gekoppelte Gurtstraffersteuerung
Wenn das PCS (Pre-Collision-System) 
erkennt, dass die Wahrscheinlichkeit einer 
Kollision mit einem Fahrzeug hoch ist, wird 
der Gurtstraffer darauf vorbereitet, aktiviert 
zu werden.

WARNUNG

■ Gurtstraffer
Wenn der Gurtstraffer aktiviert ist, schaltet 
sich die SRS-Warnleuchte ein. In diesem 
Fall kann der Sicherheitsgurt nicht wieder-
verwendet werden und muss durch einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb ersetzt 
werden.
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.
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Sicherheitshinw
eise

■ Positionen der SRS-Airbags

 SRS-Front-Airbags

SRS-Airbag für Fahrer/Beifahrer-Airbag

Kann helfen, den Kopf- und Brustbereich des Fahrers und Beifahrers beim Aufprall auf Teile 
im Fahrzeuginneren zu schützen

 SRS-Seiten-Airbags und Kopf-Seiten-Airbags

SRS-Seiten-Airbags

Können den Rumpf der Insassen auf den Vordersitzen schützen

SRS-Kopf-Seiten-Airbags

Kann vor allem die Köpfe der Insassen auf den Außensitzen schützen

Mittlerer SRS-Front-Airbag

SRS-Airbags

Erleidet das Fahrzeug einen Aufprall, der erhebliche Verletzungen der 
Insassen verursachen kann, blasen sich die SRS-Airbags auf. Die Airbags 
wirken mit den Sicherheitsgurten zusammen, um die Gefahr lebensgefährli-
cher Verletzungen zu verringern.

SRS-Airbag-System
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Können den seitlichen Kopf und Hals der Insassen auf den Vordersitzen schützen

■ Bauteile des SRS-Airbag-Systems

Frontalaufprallsensoren

Manueller Airbag-Ein/Aus-Schalter

Beifahrer-Airbag

Seitenaufprallsensoren (Vordertür)

Seitenaufprallsensoren (vorn)

Gurtstraffer und Gurtkraftbegrenzer

Seiten-Airbags

Kontrollleuchten “PASSENGER AIR BAG”

Mittlerer Front-Airbag

Kopf-Seiten-Airbags

Seitenaufprallsensoren (hinten)

Fahrer-Airbag
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Sicherheitshinw
eise

SRS-Warnleuchte

Airbag-Auslöseeinheit

Die wesentlichen Bestandteile des SRS-Airbag-Systems sind oben dargestellt. Die 
SRS-Airbags werden von der Airbag-Auslöseeinheit gesteuert. Beim Auslösen der 
Airbags füllt eine chemische Reaktion in den Aufblasvorrichtungen die Airbags 
schnell mit ungiftigem Gas, um die Bewegung der Insassen aufzufangen.

■ Auslösen (Aufblasen) der SRS-Airbags
● Durch die SRS-Airbags können leichte 

Abschürfungen, Verbrennungen, blaue 
Flecken usw. entstehen, da die Airbags 
sich ausgelöst durch heiße Gase mit 
extrem hoher Geschwindigkeit entfalten 
(aufblasen).

● Es entsteht ein lautes Geräusch, gleichzei-
tig wird ein weißes Pulver freigesetzt.

● Teile des Airbagmoduls (Lenkradnabe, 
Abdeckung des Airbags und Aufblasvor-
richtung), Vordersitze, Teile der vorderen 
und hinteren Dachsäule und der Dach-
längsträger können für einige Minuten heiß 
sein. Der Airbag selbst kann auch heiß 
sein.

● Die Frontscheibe kann reißen.

● Das EV-System wird angehalten. (S.97)

● Alle Türen werden entriegelt. (S.190)

● Die Bremsen und Bremsleuchten werden 
automatisch angesteuert. (S.377)

● Die Innenleuchten schalten sich automa-
tisch ein. (S.403)

● Die Warnblinkanlage schaltet sich automa-
tisch ein. (S.486)

● Wenn eine der folgenden Situationen ein-
tritt, sendet das System einen Notruf an 
die SUBARU Care-Leitstelle mit Angaben 
zum Standort des Fahrzeugs (ohne dass 
die “SOS”Taste gedrückt werden muss). 
Ein Mitarbeiter der Leitstelle versucht, mit 
den Insassen zu sprechen, um die 
Schwere des Notfalls und das Ausmaß der 
erforderlichen Hilfe zu bestimmen. Wenn 
die Insassen nicht antworten, behandelt 
der Mitarbeiter den Anruf automatisch als 
Notruf und kontaktiert die nächstgelegene 
Notdienststelle, um einen Einsatz einzulei-

ten. (S.69)
• Ein SRS-Airbag wird entfaltet.
• Ein Gurtstraffer wird aktiviert.
• Das Fahrzeug ist in einen schweren Auf-

fahrunfall verwickelt.

■ Bedingungen für das Auslösen der 
SRS-Airbags (SRS-Front-Airbags)

● Die SRS-Front-Airbags lösen aus, wenn 
der Aufprall über einem bestimmten 
Schwellenwert liegt (dieser entspricht der 
Kraft, die bei einer Frontalkollision bei ca. 
20 - 30 km/h mit einem stehenden Hinder-
nis wie einer Wand, das sich weder ver-
formt noch bewegt, produziert wird).
Diese Auslöseschwelle ist jedoch in den 
folgenden Situationen deutlich höher:

• Wenn das Fahrzeug mit einem bewegli-
chen oder deformierbaren Gegenstand 
zusammenstößt, z.B. mit einem geparkten 
Fahrzeug oder einem Schildermast

• Wenn sich das Fahrzeug unter ein anderes 
Fahrzeug schiebt, z.B. unter die Ladeflä-
che eines Lastwagens

● In Abhängigkeit von der Art des Aufpralls 
wird unter Umständen nur ein Gurtstraffer 
aktiviert.

■ Bedingungen für das Auslösen der 
SRS-Airbags (SRS-Seiten-Airbags und 
Kopf-Seiten-Airbags und mittlerer SRS-
Front-Airbag)

● Die SRS-Seiten-Airbags und Kopf-Seiten-
Airbags und der mittlere SRS-Front-Air-
bag lösen aus, wenn der Aufprall über 
einem bestimmten Schwellenwert liegt 
(dieser entspricht der Kraft, die bei einer 
seitlichen und im rechten Winkel zur Fahr-
trichtung erfolgten Kollision eines ca. 1500 
kg schweren Fahrzeugs mit der Fahrgast-
zelle bei einer Geschwindigkeit von ca. 20 
- 30 km/h produziert wird).
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● Beide SRS-Kopf-Seiten-Airbags lösen bei 
einem Seitenaufprall auf beiden Seiten 
aus.

● Beide SRS-Kopf-Seiten-Airbags können 
auch bei einem schweren Frontalaufprall 
auslösen.

■ Andere Bedingungen als ein Aufprall, 
die zum Auslösen (Aufblasen) der SRS-
Airbags führen können

Bei einem starken Aufprall an der Unterseite 
des Fahrzeugs können sich die SRS Front-
Airbags und die SRS Kopf-Seiten-Airbags 
ebenfalls entfalten. Einige Beispiele werden 
in der Abbildung dargestellt.

● Überfahren von Bordsteinen, Absätzen im 
Fahrbahnbelag oder harten Gegenständen

● Durchfahren oder Überfahren tiefer 
Schlaglöcher

● Hartes Aufsetzen oder Aufschlagen

■ Aufprallarten, bei denen die SRS-Air-
bags (SRS-Front-Airbags) möglicher-
weise nicht auslösen

Die SRS-Front-Airbags lösen bei einem Sei-
tenaufprall, einem Heckaufprall, bei einem 
Überschlag des Fahrzeugs oder bei einem 
Frontalaufprall mit geringer Geschwindigkeit 
nicht generell aus. Doch immer, wenn ein 
Aufprall beliebiger Art eine ausreichende Vor-
wärtsverzögerung des Fahrzeugs bewirkt, 
kann es zur Auslösung der SRS-Front-Air-
bags kommen.

● Seitenaufprall

● Aufprall von hinten

● Überschlagen des Fahrzeugs

■ Aufprallarten, bei denen die SRS-Air-
bags (SRS-Seiten-Airbags und Kopf-
Seiten-Airbags und mittlerer SRS-Front-
Airbag) möglicherweise nicht auslösen

Die SRS-Seiten-Airbags und Kopf-Seiten-Air-
bags und der mittlere SRS-Front-Airbag 
lösen möglicherweise nicht aus, wenn der 
Aufprallwinkel ungewöhnlich ist oder wenn 
von einem Seitenaufprall nicht die Fahrgast-
zelle, sondern andere Bereiche der Karosse-
rie betroffen sind.

● Seitenaufprall an anderer Stelle als der 
Fahrgastzelle

● Aufprall schräg von der Seite

Die SRS-Seiten-Airbags und der mittlere 
SRS-Front-Airbag lösen bei einem Frontal- 
oder Heckaufprall, bei einem Überschlag des 
Fahrzeugs oder bei einem Seitenaufprall mit 
geringer Geschwindigkeit im Allgemeinen 
nicht aus.

● Aufprall von vorn

● Aufprall von hinten

● Überschlagen des Fahrzeugs
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Die SRS-Kopf-Seiten-Airbags lösen bei 
einem Heckaufprall, bei einem Überschlag 
des Fahrzeugs oder bei einem Seiten- oder 
Frontalaufprall mit geringer Geschwindigkeit 
im Allgemeinen nicht aus.

● Aufprall von hinten

● Überschlagen des Fahrzeugs

■ Aufsuchen eines SUBARU-Vertrags-
händlers bzw. einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder eines anderen 
kompetenten Fachbetriebs

In den folgenden Fällen ist eine Inspektion 
und/oder eine Reparatur des Fahrzeugs 
erforderlich. Wenden Sie sich so schnell wie 
möglich an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Nach dem Auslösen eines SRS-Airbags.

● Der Frontbereich des Fahrzeugs ist 
beschädigt oder verformt oder war in einen 
Aufprall verwickelt, der nicht stark genug 
war, um die SRS-Front-Airbags auszulö-
sen.

● Ein Teil der Türen oder des umgebenden 
Bereichs ist beschädigt, verformt oder 
wurde mit einem Loch versehen oder das 
Fahrzeug war in einen Aufprall verwickelt, 
der nicht stark genug war, um die SRS-Sei-
ten-Airbags und Kopf-Seiten-Airbags und 
den mittleren SRS-Front-Airbag auszulö-
sen.

● Das Lenkradpolster oder Armaturenbrett in 
der Nähe des Beifahrer-Airbags ist zer-
kratzt, gerissen oder anderweitig beschä-
digt.

● Die Oberfläche der mit einem SRS-Seiten-
Airbag und einem mittleren SRS-Front-Air-
bag ausgestatteten Sitze ist zerkratzt, ris-
sig oder anderweitig beschädigt.
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● Der Bereich der vorderen und hinteren 
Dachsäulen oder der Dachseitenverklei-
dung, in dem die SRS-Kopf-Seiten-Airbags 
untergebracht sind, ist zerkratzt, gerissen 
oder anderweitig beschädigt.

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für SRS-Air-
bags

Beachten Sie für die SRS-Airbags die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen.
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.
● Der Fahrer und alle Insassen des Fahr-

zeugs müssen den Sicherheitsgurt ord-
nungsgemäß anlegen.
Die SRS-Airbags sind zusätzliche Ein-
richtungen, die in Verbindung mit den 
Sicherheitsgurten genutzt werden.

● Der SRS-Airbag für den Fahrer löst mit 
erheblicher Wucht aus und kann lebens-
gefährliche Verletzungen verursachen, 
besonders wenn sich der Fahrer sehr 
nahe am Airbag befindet.
Da die Gefahrenzone beim Fahrer-Air-
bag den ersten 50 - 75 mm des Aufblas-
wegs entspricht, bietet eine Sitzposition 
mit 250 mm Abstand vom Fahrer-Airbag 
eine deutliche Sicherheitsreserve. Die-
ser Abstand wird von der Lenkradmitte 
bis zu Ihrem Brustbein gemessen. Falls 
Sie gegenwärtig in weniger als 250 mm 
Abstand sitzen, haben Sie mehrere 
Möglichkeiten, Ihre Sitzposition zu 
ändern:

• Verstellen Sie Ihren Sitz soweit nach 
hinten, dass Sie die Pedale noch 
bequem erreichen können.

• Neigen Sie die Sitzlehne leicht. Auch 
wenn Fahrzeuge unterschiedlich ausge-
legt sind, lässt sich in vielen Fällen ein 
Abstand von 250 mm auch in der vor-
dersten Einstellung des Sitzes errei-
chen, indem einfach die Sitzlehne etwas 
geneigt wird. Falls sich durch Neigen 
der Sitzlehne die Sicht auf die Fahrbahn 
verschlechtert, erhöhen Sie Ihre Sitzpo-
sition durch ein festes, nicht rutschen-
des Kissen bzw. stellen Sie den Sitz 
höher, wenn Ihr Fahrzeug entsprechend 
ausgestattet ist.

• Ist das Lenkrad einstellbar, neigen Sie 
es nach unten. So weist der Airbag auf 
Ihren Brustkorb statt auf Ihren Kopf und 
Hals.

Der Sitz sollte eingestellt werden wie oben 
empfohlen, wobei die Erreichbarkeit der 
Fußpedale und des Lenkrads und die 
Sicht auf die Bedienelemente der Instru-
mententafel gewährleistet sein muss.
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WARNUNG

● Der SRS-Airbag für den Beifahrer ent-
faltet sich auch mit starker Kraft und 
kann, insbesondere wenn der Beifahrer 
sehr nah am Airbag sitzt, zu schweren 
Verletzungen oder sogar zum Tod füh-
ren. Der Beifahrersitz muss bei einge-
stellter Sitzlehne möglichst weit vom 
Airbag entfernt sein, sodass der Beifah-
rer aufrecht sitzt.

● Falsch sitzende oder unzureichend 
angeschnallte Säuglinge und Kleinkin-
der können beim Entfalten eines Air-
bags lebensgefährlich verletzt werden. 
Säuglinge und Kleinkinder, die zum 
Anlegen von Sicherheitsgurten noch zu 
klein sind, müssen mit einem Kinderrüc-
khaltesystem vorschriftsmäßig gesichert 
werden. SUBARU empfiehlt, Kinderrüc-
khaltesysteme grundsätzlich auf den 
Rücksitzen anzubringen und ordnungs-
gemäß zu fixieren. Die Rücksitze sind 
für Säuglinge und Kinder sicherer als 
der Beifahrersitz. (S.52)

● Sitzen Sie nicht auf der Kante des Sit-
zes, und lehnen Sie sich nicht gegen 
das Armaturenbrett.

● Lassen Sie nicht zu, dass ein Kind vor 
dem SRS-Airbag für den Beifahrer steht 
oder auf dem Schoß des Beifahrers 
sitzt.

● Erlauben Sie den Insassen auf den Vor-
dersitzen nicht, auf dem Schoß Gegen-
stände zu transportieren.

● Lehnen Sie sich nicht gegen die Tür, 
den Dachlängsträger oder die vordere, 
mittlere oder hintere Dachsäule.

● Lassen Sie nie zu, dass eine Person in 
Richtung zur Tür auf dem Beifahrersitz 
kniet oder Kopf oder Hände aus dem 
Fahrzeug streckt.
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WARNUNG

● An Bereichen wie Armaturenbrett oder 
Lenkradpolster dürfen keinerlei Gegen-
stände befestigt werden.
Diese Gegenstände können zu 
Geschossen werden, wenn die SRS 
Fahrer- und Beifahrer-Airbags ausge-
löst werden.

● An Bereichen wie Türen, Frontscheibe, 
Seitenscheiben, vorderen und hinteren 
Dachsäulen, Dachlängsträgern und Hal-
tegriff dürfen keinerlei Gegenstände 
befestigt werden. (Außer Aufkleber mit 
Geschwindigkeitsbegrenzung S.514)

● Hängen Sie keine Kleiderbügel oder 
andere harte Gegenstände an die Klei-
derhaken. Wenn die SRS Kopf-Seiten-
Airbags ausgelöst werden, können 
diese Gegenstände zu gefährlichen 
Geschossen werden und zu schweren 
Verletzungen oder sogar zum Tod füh-
ren.

● Verwenden Sie kein Sitzzubehör, das 
die Bereiche abdeckt, in denen sich die 
SRS-Seiten-Airbags und der mittlere 
SRS-Front-Airbag entfalten, da anson-
sten die SRS-Airbags bei ihrer Entfal-
tung behindert werden können. Solche 
Zubehörteile verhindern eventuell die 
ordnungsgemäße Aktivierung der Sei-
ten-Airbags und des mittleren SRS-
Front-Airbags oder lösen eine Deakti-
vierung des Systems aus. Außerdem 
können sie zur versehentlichen Entfal-
tung der Seiten-Airbags und des mittle-
ren SRS-Front-Airbags führen, was 
schwere oder tödliche Verletzungen zur 
Folge haben kann.

● SRS-Airbag-Bauteile oder die Vordertü-
ren dürfen keinen übermäßig hohen 
Kräften ausgesetzt werden.
Dies kann die Funktion der SRS-Air-
bags beeinträchtigen.

● Berühren Sie unmittelbar nach dem 
Auslösen (Aufblasen) des SRS-Airbags 
keines der Einzelteile, da diese heiß 
sein können.

● Falls das Atmen nach dem Auslösen 
des SRS-Airbags schwierig wird, öffnen 
Sie eine Tür oder ein Fenster, um 
Frischluft einzulassen, oder verlassen 
Sie das Fahrzeug, wenn dies gefahrlos 
möglich ist. Zur Vermeidung eventueller 
Reizungen sollten Rückstände so 
schnell wie möglich von der Haut abge-
waschen werden.

● Wenn die Teile, hinter denen die SRS-
Airbags verstaut sind, z.B. Lenkradpol-
ster und vordere sowie hintere Verklei-
dung der Säulen, beschädigt oder 
gerissen sind, lassen Sie diese von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb ersetzen.
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■ Veränderung und Entsorgung von 
Bauteilen des SRS-Airbag-Systems

Wenden Sie sich vor dem Entsorgen Ihres 
Fahrzeugs oder vor der Durchführung der 
folgenden Änderungen unbedingt an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder an einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb. Die 
Funktion der SRS-Airbags kann gestört 
oder die Airbags unbeabsichtigt ausgelöst 
(aufgeblasen) werden, was zu ernsthaften 
oder sogar tödlichen Verletzungen führen 
kann.
● Einbau, Ausbau, Zerlegung und 

Instandsetzung der SRS-Airbags

● Instandsetzungen, Umbauten, Ausbau 
oder Austausch folgender Teile: Lenk-
rad, Instrumententafel, Armaturenbrett, 
Sitze oder Sitzpolsterung, vordere, seit-
liche und hintere Dachsäulen oder 
Dachlängsträger, Vordertürblech, Vor-
dertürverkleidungen und Vordertür-Laut-
sprecher

● Modifikationen am Vordertürblech (z.B. 
Loch bohren)

● Instandsetzungen oder Umbauten fol-
gender Teile: vordere Kotflügel, vordere 
Stoßstange oder Seitenwand der Fahr-
gastzelle

● Einbau eines Kühlergrill-Schutzes 
(Rammschutzbügel gegen Stiere, Kän-
gurus usw.), Schneepflugs oder einer 
Winde

● Veränderungen am Fahrwerk

● Einbau von elektronischen Geräten wie 
HF-Sender und CD-Player
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1-2.Sicherheit der Kinder

Anzeige “PASSENGER AIR BAG”

Die Kontrollleuchten “PASSENGER AIR 
BAG” und “ON” leuchten, wenn das Airbag-
System aktiviert ist, und erlöschen nach ca. 
60 Sekunden (nur wenn der Startschalter auf 
ON steht).

Manueller Airbag-Ein/Aus-Schalter

Führen Sie den mechanischen Schlüs-
sel in den Schließzylinder ein und dre-
hen Sie ihn in die Stellung “OFF”.

Die Kontrollleuchte “OFF” leuchtet auf (nur 
wenn der Startschalter auf ON steht).

■ Informationen zur Anzeige “PASSEN-
GER AIR BAG”

Falls eines der folgenden Probleme auftritt, 
liegt möglicherweise eine Funktionsstörung 
des Systems vor. Lassen Sie das Fahrzeug 
von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

● Die Kontrollleuchte “OFF” leuchtet nicht 
auf, wenn der manuelle Airbag-Ein/Aus-
Schalter auf “OFF” gestellt wird.

● Die Kontrollleuchte ändert sich nicht, wenn 
der manuelle Airbag-Ein/Aus-Schalter auf 
“ON” oder “OFF” geschaltet wird.

Manuelles Airbag-Ein/Aus-
System

Dieses System deaktiviert den 
Beifahrer-Airbag.

Deaktivieren Sie die Airbags nur, 
wenn ein Kinderrückhaltesystem 
auf dem vorderen Beifahrersitz 
verwendet wird.

Systemkomponenten

Deaktivierung der Beifahrer-
Airbags
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■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Befestigen Sie das Kinderrückhaltesy-
stem aus Sicherheitsgründen immer auf 
dem Rücksitz. Falls der Rücksitz nicht 
benutzt werden kann, kann der Beifahrer-
sitz verwendet werden, solange das 
manuelle Airbag-Ein/Aus-System auf 
“OFF” steht.
Wenn das manuelle Airbag-Ein/Aus-
System eingeschaltet bleibt, kann die 
Wucht des ausgelösten (sich aufblasen-
den) Airbags lebensgefährliche Verletzun-
gen verursachen.

■ Kein Kinderrückhaltesystem auf dem 
vorderen Beifahrersitz

Stellen Sie sicher, dass das manuelle Air-
bag-Ein/Aus-System auf “ON” steht.
Wenn das System ausgeschaltet bleibt, 
löst der Airbag bei einem Unfall nicht aus, 
was lebensgefährliche oder sogar tödliche 
Verletzungen zur Folge haben kann.

Unterwegs mit Kindern

Beachten Sie die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, wenn sich Kin-
der im Fahrzeug aufhalten.
Verwenden Sie ein geeignetes 
Kinderrückhaltesystem, bis das 
Kind groß genug ist, die regulären 
Sicherheitsgurte des Fahrzeugs 
anzulegen.

 Es wird empfohlen, Kinder auf 
dem Rücksitz zu platzieren, um 
einen versehentlichen Kontakt mit 
dem Lenkrad, dem Wischerschal-
ter usw. zu vermeiden.

 Verwenden Sie die Kindersiche-
rung an den hinteren Türen oder 
den Fenstersperrschalter, um zu 
verhindern, dass Kinder die Türen 
versehentlich während der Fahrt 
öffnen oder die Fensterheber 
bedienen. (S.192, 231)

 Achten Sie darauf, dass kleine 
Kinder keine Elemente betätigen, 
an denen Sie sich Körperteile ein-
klemmen können, wie z.B. elektri-
scher Fensterheber, Motorhaube, 
Heckklappe, Sitze usw.
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Merkpunkte: S.53
Verwendung eines Kinderrückhaltesy-
stems: S.54

WARNUNG

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug auf-
halten

Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug zurücklassen und ihnen niemals den 
Schlüssel aushändigen.
Kinder können in der Lage sein, das Fahr-
zeug zu starten oder das Fahrzeug in die 
Leerlaufstellung zu schalten. Außerdem 
besteht die Gefahr, dass Kinder sich selbst 
verletzen, wenn sie z.B. mit Fensterhebern 
oder anderen Ausstattungselementen des 
Fahrzeugs spielen. Darüber hinaus kön-
nen Wärmestau oder extrem niedrige 
Temperaturen im Fahrzeuginnenraum für 
Kinder tödlich sein.

Kinderrückhaltesysteme

Bei der Installation eines Kinder-
rückhaltesystems im Fahrzeug 
sind verschiedene Vorsichtsmaß-
nahmen zu berücksichtigen. 
Zudem müssen die unterschiedli-
chen Arten von Kinderrückhal-
tesystemen und die 
verschiedenen Methoden für den 
Einbau, die in dieser Anleitung 
beschrieben werden, beachtet 
werden.

 Verwenden Sie ein Kinderrückhal-
tesystem für Kinder, die nicht ord-
nungsgemäß mit einem 
Sicherheitsgurt des Fahrzeugs 
gesichert werden können. Bauen 
Sie das Kinderrückhaltesystem im 
Interesse der Sicherheit des Kin-
des auf dem Rücksitz ein. Befol-
gen Sie unbedingt die 
Einbauhinweise in der Bedie-
nungsanleitung, die mit dem Rüc-
khaltesystem mitgeliefert wurde.

 Die Verwendung eines Original-
Kinderrückhaltesystems von 
SUBARU wird empfohlen, da die-
ses mehr Sicherheit im Fahrzeug 
bietet. Original-Kinderrückhaltesy-
steme von SUBARU wurden spe-
ziell für SUBARU-Fahrzeuge 
konzipiert. Sie können bei einem 
SUBARU-Händler erworben wer-
den.

Inhaltsübersicht
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Sicherheitshinw
eise

Kompatibilität von Kinderrückhaltesy-
stemen für jede Sitzposition: S.56
Einbaumethode für Kinderrückhaltesy-
steme: S.63
• Befestigung mit Sicherheitsgurt: 

S.64
• Befestigt mit unterer ISOFIX-Veran-

kerung: S.66
• Verwenden einer Verankerung für 

den oberen Haltegurt: S.67

 Priorisieren und beachten Sie die 
Warnungen sowie die rechtlichen 
Bestimmungen und Regelungen für 
Kinderrückhaltesysteme.

 Verwenden Sie ein Kinderrückhal-
tesystem, bis das Kind groß genug 
ist, die regulären Sicherheitsgurte 
des Fahrzeugs anzulegen.

 Wählen Sie ein Kinderrückhaltesy-
stem, das für Alter und Körpergröße 
des Kinds geeignet ist.

 Beachten Sie, dass nicht jedes Kin-
derrückhaltesystem in jedes Fahr-
zeug eingebaut werden kann.
Überprüfen Sie vor der Verwendung 
oder dem Kauf eines Kinderrückhal-
tesystems die Eignung des Kinder-
rückhaltesystems für die 
Sitzpositionen.

Merkpunkte

WARNUNG

■ Wenn ein Kind im Fahrzeug mitfährt
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Für einen wirksamen Schutz bei Unfäl-
len oder scharfem Bremsen müssen 
Kinder mit einem geeigneten Sicher-
heitsgurt oder einem ordnungsgemäß 
montierten Kinderrückhaltesystem im 
Fahrzeug gesichert werden. Hinweise 
zum Einbau finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung des Kinderrückhaltesy-
stems. Allgemeine Einbauhinweise 
finden Sie in diesem Handbuch.

● SUBARU empfiehlt die Verwendung 
eines den gesetzlichen Normen sowie 
dem Gewicht und Alter des Kindes ent-
sprechenden Kinderrückhaltesystems, 
das auf dem Rücksitz montiert wird. 
Unfallstatistiken belegen, dass auf den 
Rücksitzen ordnungsgemäß gesicherte 
Kinder sicherer sind als auf den Vorder-
sitzen.

● Das Halten von Kindern in den Armen 
kann ein Kinderrückhaltesystem keines-
falls ersetzen. Bei einem Unfall kann 
das Kind gegen die Frontscheibe 
geschleudert werden oder zwischen der 
Person, die das Kind hält, und anderen 
Fahrzeugteilen eingeklemmt werden.

■ Umgang mit dem Kinderrückhaltesy-
stem

Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht 
ordnungsgemäß fixiert ist, können das 
Kind oder andere Insassen bei abruptem 
Bremsen, plötzlichem Spurwechsel oder 
einem Aufprall lebensgefährlich verletzt 
werden.

● Wenn das Fahrzeug bei einem Unfall 
einem starken Stoß usw. ausgesetzt ist, 
kann das Kinderrückhaltesystem 
Beschädigungen davontragen, die mit 
bloßem Auge nicht sichtbar sind. In sol-
chen Fällen darf das Rückhaltesystem 
nicht weiterverwendet werden.
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■ Einbau eines Kinderrückhaltesy-
stems auf dem Beifahrersitz

Bauen Sie Kinderrückhaltesysteme im 
Interesse der Sicherheit des Kindes auf 
den Rücksitzen ein. Wenn es sich nicht 
vermeiden lässt, ein Kinderrückhaltesy-
stem auf dem Beifahrersitz zu montie-
ren, stellen Sie den Sitz 
folgendermaßen ein und bringen Sie 
dann das Kinderrückhaltesystem an:
 Stellen Sie die Sitzlehne in die auf-

rechte Position.
Wenn beim Einbau eines nach vorne gerich-
teten Kindersitzes der Kindersitz nicht an der 
Rücklehne anliegt, verstellen Sie die Rück-
lehne so weit, bis ein Kontakt zum Kindersitz 
besteht.

 Schieben Sie den Vordersitz voll-
ständig nach hinten.

 Stellen Sie die Sitzhöhe in die ober-
ste Position.

 Wenn die Kopfstütze den Einbau 
des Kinderrückhaltesystems behin-
dert und demontiert werden kann, 
entfernen Sie sie. Bringen Sie 
andernfalls die Kopfstütze in die 
höchste Position.

WARNUNG

● In Abhängigkeit vom Kinderrückhaltesy-
stem kann der Einbau schwierig oder 
sogar unmöglich sein. Überprüfen Sie in 
solchen Fällen, ob das Kinderrückhal-
tesystem für den Einbau im Fahrzeug 
geeignet ist. (S.56) Halten Sie beim 
Einbau die Bestimmungen und Anwei-
sungen ein, die in den Hinweisen zur 
Befestigungsmethode des Kinderrück-
haltesystems in dieser Anleitung sowie 
in der mit dem Kinderrückhaltesystem 
mitgelieferten Bedienungsanleitung ent-
halten sind.

● Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem 
auch dann ordnungsgemäß auf dem 
Sitz, wenn es nicht verwendet wird. 
Bewahren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem niemals ungesichert in der Fahr-
gastzelle auf.

● Falls das Kinderrückhaltesystem gelöst 
werden muss, entfernen Sie es aus dem 
Fahrzeug, oder bewahren Sie es sicher 
im Gepäckraum auf.

Verwendung eines Kinderrück-
haltesystems

WARNUNG

■ Verwendung eines Kinderrückhal-
tesystems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Verwenden Sie nie ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem auf 
dem Beifahrersitz, wenn der manuelle 
Airbag-Ein/Aus-Schalter eingeschaltet 
ist. (S.50)
Bei einem Unfall kann der sich schlagar-
tig aufblasende vordere Beifahrer-Air-
bag Kinder lebensgefährlich verletzen.
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Sicherheitshinw
eise

WARNUNG

● An der Sonnenblende der Beifahrerseite 
befindet sich ein Warnetikett mit dem 
Hinweis, dass die Befestigung eines 
nach hinten gerichteten Kinderrückhal-
tesystems auf dem Beifahrersitz verbo-
ten ist.
Ausführliche Informationen zu diesem/n 
Warnetikett(en) finden Sie in der folgen-
den Abbildung.

WARNUNG
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■ Kompatibilität von Kinderrückhal-
tesystemen für jede Sitzposition

Die Kompatibilität der einzelnen Sitzpo-
sitionen mit Kinderrückhaltesystemen 
(S.58) gibt die Art der Kinderrückhal-
tesysteme, die verwendet werden kön-
nen, und die möglichen Sitzpositionen 
für den Einbau anhand von Symbolen 
an.
Darüber hinaus kann das empfohlene 
Kinderrückhaltesystem, das für Ihr Kind 
geeignet ist, ausgewählt werden. Alter-
nativ dazu können Sie sich in der [Emp-

WARNUNG

● Montieren Sie ein nach vorn gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem nur dann auf 
dem Vordersitz, wenn sich dies nicht 
vermeiden lässt. Bei Verwendung eines 
nach vorn gerichteten Kinderrückhal-
tesystems auf dem Beifahrersitz muss 
der Sitz immer ganz nach hinten 
geschoben werden. Wird dies nicht 
beachtet, kann es zu lebensgefährli-
chen Verletzungen kommen, falls die 
Airbags auslösen (aufgeblasen wer-
den).

● Lassen Sie nie zu, dass ein Kind den 
Kopf oder ein anderes Körperteil gegen 
die Tür oder den Sitzbereich, die vor-
dere und hintere Dachsäule oder die 
Dachlängsträger lehnt, aus der sich die 
SRS-Seiten- bzw. SRS-Kopf-Seiten-Air-
bags entfalten, und zwar auch dann 
nicht, wenn das Kind durch ein Kinder-
rückhaltesystem gesichert ist. Andern-
falls kann der sich entfaltende SRS-
Seiten- bzw. SRS-Kopf-Seiten-Airbag 
dem Kind lebensgefährliche Verletzun-
gen zufügen.

● Wenn ein Juniorsitz eingebaut ist, stel-
len Sie immer sicher, dass der Schulter-
gurt dem Kind über die Mitte der 
Schulter geführt wird. Der Gurt muss 
vom Hals ferngehalten werden, darf 
aber auch nicht von der Schulter abrut-
schen.

● Verwenden Sie ein für das Alter und das 
Gewicht des Kindes geeignetes Kinder-
rückhaltesystem und montieren Sie die-
ses auf dem Rücksitz.

● Falls der Fahrersitz gegen das Kinder-
rückhaltesystem stößt und dessen ord-
nungsgemäße Befestigung verhindert, 
befestigen Sie das Kinderrückhaltesy-
stem auf dem rechten Rücksitz (Fahr-
zeuge mit Linkslenkung) bzw. auf dem 
linken Rücksitz (Fahrzeuge mit Rechts-
lenkung). (S.61)

Kompatibilität von Kinderrück-
haltesystemen für jede Sitzpo-
sition
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fehlungsübersicht für 
Kinderrückhaltesysteme] über empfoh-
lene Kinderrückhaltesysteme informie-
ren. (S.61)
Überprüfen Sie das ausgewählte Kin-
derrückhaltesystem sowie die unter 
[Vor der Bestimmung der Kompatibilität 
der einzelnen Sitzpositionen mit Kin-
derrückhaltesystemen] angegebenen 
Punkte.

■ Vor der Bestimmung der Kompati-
bilität der einzelnen Sitzpositio-
nen mit Kinderrückhaltesystemen

1 Überprüfen Sie die Standards für 
Kinderrückhaltesysteme.
Verwenden Sie ein Kinderrückhal-
tesystem, das der Norm UN (ECE) 

R44*1 oder UN (ECE) R129*1, 2 ent-
spricht.
Die folgenden Zulassungszeichen 
sind an konformen Kinderrückhal-
tesystemen angebracht.
Überprüfen Sie, ob am Kinderrück-
haltesystem ein Zulassungszei-
chen vorhanden ist.

Beispiel für die angezeigte Regulierungs-
nummer

Zulassungszeichen UN (ECE) 

R44*3

Der zulässige Gewichtsbereich der 
Kinder für das Zulassungszeichen 
UN (ECE) R44 wird angegeben.

Zulassungszeichen UN (ECE) 

R129*3

Der zulässige Größen- und 
Gewichtsbereich der Kinder für das 
Zulassungszeichen UN (ECE) R129 
wird angegeben.

2 Überprüfen Sie die Kategorie des 
Kinderrückhaltesystems.
Prüfen Sie das Zulassungszeichen 
des Kinderrückhaltesystems, um 
eine der folgenden Kategorien zu 
ermitteln, für die das Kinderrückhal-
tesystem geeignet ist.
Wenn Sie sich nicht sicher sind, zie-
hen Sie die Bedienungsanleitung 
des Kinderrückhaltesystems zurate 
oder wenden Sie sich an den Händ-
ler, bei dem Sie das Kinderrückhal-
tesystem erworben haben.

• “universell”
• “semi-universell”
• “eingeschränkt”
• “fahrzeugspezifisch”
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*1: UN (ECE) R44 und UN (ECE) R129 sind 
UN-Richtlinien für Kinderrückhaltesy-
steme.

*2: Die in der Tabelle genannten Kinderrück-
haltesysteme sind möglicherweise 
außerhalb der EU nicht erhältlich.

*3: Das angezeigte Zeichen kann in Abhän-
gigkeit vom Produkt variieren.

■ Kompatibilität der einzelnen Sitz-
positionen mit Kinderrückhaltesy-
stemen

 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

Deaktivierung des Beifahrer-Air-
bags.

Aktivierung des Beifahrer-Airbags. 
Verwenden Sie nie ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
auf dem Beifahrersitz, wenn der 
manuelle Airbag-Ein/Aus-Schalter 
eingeschaltet ist.
Geeignet für die Kategorie “univer-
sell” von Kinderrückhaltesystemen, 
die mit dem Sitzgurt befestigt wer-
den.
Geeignet für nach vorne gerichtete 
Kinderrückhaltesysteme der Kate-
gorie “universell”, die mit dem 
Sicherheitsgurt befestigt werden.
Geeignet für empfohlene Kinder-
rückhaltesysteme, die in der Emp-
fehlungsübersicht für 
Kinderrückhaltesysteme aufgeführt 
sind
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*1: Schieben Sie den Vordersitz vollständig 
nach hinten. Wenn die Höhe des Beifah-
rersitzes eingestellt werden kann, bewe-
gen Sie ihn in die höchste Position.

*2: Stellen Sie die Sitzlehne in die aufrechte 
Position. Wenn beim Einbau eines nach 
vorne gerichteten Kindersitzes der Kin-
dersitz nicht an der Rücklehne anliegt, 
verstellen Sie die Rücklehne so weit, bis 
ein Kontakt zum Kindersitz besteht.

*3: Wenn die Kopfstütze den Einbau und die 
Verwendung des Kinderrückhaltesy-
stems behindert und demontiert werden 
kann, entfernen Sie sie.
Bringen Sie andernfalls die Kopfstütze in 
die höchste Position.

*4: Nicht geeignet für Kinderrückhaltesy-
steme mit Stütze.

■ Informationen zum Einbau von Kinderrückhaltesystemen

Geeignet für i-Size- und ISOFIX-
Kinderrückhaltesysteme.

Umfasst einen Verankerungspunkt 
für den oberen Haltegurt.

Sitzposition

Sitzpositionsnummer *2

Manueller Airbag-
Ein/Aus-Schalter

EIN AUS

Sitzposition geeignet für univer-
sell, mit Gurt befestigt 

(Ja/Nein)*1

Ja

Nur in 
Fahrtrich-

tung

Ja Ja Ja Ja

i-Size-Sitzposition (Ja/Nein) Nein Nein Ja Nein Ja

Sitzposition geeignet für seitli-
che Befestigung (L1/L2/Nein)

Nein Nein Nein Nein Nein

Geeignet für nach hinten gerich-
tete Befestigung 

(R1/R2X/R2/R3/Nein)
Nein Nein

R1, R2X, 
R2, R3

Nein
R1, R2X, 
R2, R3
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*1: Alle Universalkategorien (Gruppe 0, 0+, I, II und III).
*2: Nicht geeignet für Kinderrückhaltesysteme mit Stütze.

SUBARU empfiehlt die Verwendung der Sitzpositionen  und .

ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme werden in verschiedene “Befestigungsarten” unter-
teilt. Das Kinderrückhaltesystem kann in den Sitzpositionen mit den in der obigen 
Tabelle angegebenen “Befestigungsarten” verwendet werden. Informationen zu den 
“Befestigungsarten” finden Sie in der folgenden Tabelle.
Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem keine “Befestigungsart” hat (oder wenn Sie keine 
Informationen in der folgenden Tabelle finden), informieren Sie sich bitte in der 
“Fahrzeugliste” des Kinderrückhaltesystems über die Eignung des Systems oder 
wenden Sie sich an den Händler Ihres Kindersitzes.

Geeignet für nach vorn gerich-
tete Befestigung 
(F2X/F2/F3/Nein)

Nein Nein F2X, F2, F3 Nein F2X, F2, F3

Geeignet für Juniorsitz-Befesti-
gung (B2/B3/Nein)

Nein Nein B2, B3 Nein B2, B3

Gewicht
s-/Alters-
gruppen

Gewicht des Kinds Klasse
ISO-Befe-

stigung
Beschreibung

0 Bis 10 kg

E R1 Rückwärts gerichteter Kleinkindersitz

F L1
Zur Seite gerichteter Kleinkindersitz 

(Kinderwagenaufsatz), links

G L2
Zur Seite gerichteter Kleinkindersitz 

(Kinderwagenaufsatz), rechts

Sitzposition

Sitzpositionsnummer *2

Manueller Airbag-
Ein/Aus-Schalter

EIN AUS
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■ Informationen über empfohlene Kinderrückhaltesysteme

0+ Bis 13 kg

C R3
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit voller Größe

D R2
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Größe

 R2X
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Größe

E R1 Rückwärts gerichteter Kleinkindersitz

I 9 bis 18 kg

A F3
Vorwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit voller Höhe

B F2
Vorwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Höhe

B1 F2X
Vorwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Höhe

C R3
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit voller Größe

D R2
Rückwärts gerichtete Kinderrückhal-

tesysteme mit reduzierter Größe

II 15 bis 25 kg
 B2, B3 Juniorsitz

III 22 bis 36 kg

Empfohlenes 
Kinderrückhaltesystem

Größe Fahrtrichtung

Befestigung

Befestigung 
mit unteren 
Verankerun-

gen

Befestigung 
mit Sicher-
heitsgurt

MAXI COSI
CABRIOFIX

Bis 13 kg
Nur rückwärts 

gerichtet
Nicht zutref-

fend
Ja

BRITAX
TRIFIX 2 i-SIZE

76 bis 105 cm Nur in Fahrtrich-
tung

Ja
Nicht zutref-

fend9 bis 18 kg

Gewicht
s-/Alters-
gruppen

Gewicht des Kinds Klasse
ISO-Befe-

stigung
Beschreibung
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*: Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt durch den SecureGuard geführt wird.

Die in der Tabelle genannten Kinderrückhaltesysteme sind möglicherweise außer-
halb der EU und Großbritanniens nicht erhältlich.
Beim Befestigen mancher Kinderrück-
haltesysteme auf dem Rücksitz können 
mitunter die Sicherheitsgurte neben 
dem Kinderrückhaltesystem nicht ord-
nungsgemäß verwendet werden, ohne 
dass sich das Kinderrückhaltesystem 
und der Gurt gegenseitig stören oder 
die Wirksamkeit des Sicherheitsgurts 
beeinträchtigt wird. Achten Sie darauf, 
dass Ihr Sicherheitsgurt eng über Ihre 
Schulter und bis hinunter zu Ihren Hüf-
ten geführt wird. Wenn dies nicht der 
Fall ist oder wenn der Gurt und das Kin-
derrückhaltesystem sich gegenseitig 
stören, setzen Sie sich um. Bei Nicht-
beachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.
 Stellen Sie beim Einbau des Kinder-

rückhaltesystems auf den Rücksit-
zen den Vordersitz so ein, dass das 
Kind oder das Kinderrückhaltesy-
stem nicht behindert wird.

 Wenn beim Einbau eines Kindersit-
zes die Rücklehne im Weg ist, wenn 
der Sitz in das Trägerelement einge-
setzt wird, stellen Sie die Rücklehne 

so weit nach hinten, dass der Einbau 
des Sitzes nicht behindert wird.

 Wenn die Schulterverankerung des 
Sicherheitsgurts über die Gurtfüh-
rung des Kindersitzes hinausragt, 
verschieben Sie das Sitzkissen nach 
vorn.

 Wenn bei der Verwendung eines 
Juniorsitzes sich das Kind im Kinder-
rückhaltesystem in einer extrem auf-
rechten Position befindet, stellen Sie 
die Rücklehne auf eine bequemere 
Position ein. Und wenn die Schulter-
verankerung des Sicherheitsgurts 
über die Gurtführung des Kindersit-
zes hinausragt, verschieben Sie das 
Sitzkissen nach vorn.

BRITAX

KIDFIX i-SIZE*

BRITAX

KIDFIX 2S*

100 bis 150 cm

Nur in Fahrtrich-
tung

Ja Nein
15 bis 36 kg

JSS MAXI PLUS 15 bis 36 kg
Nur in Fahrtrich-

tung
Ja Nein

Empfohlenes 
Kinderrückhaltesystem

Größe Fahrtrichtung

Befestigung

Befestigung 
mit unteren 
Verankerun-

gen

Befestigung 
mit Sicher-
heitsgurt
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 Wenn Sie das Kinderrückhaltesy-
stem mit SecureGuard verwenden, 
ist sicherzustellen, dass der Hüftgurt 

in SecureGuard eingeführt wird,  

wie in der Abbildung beschrieben.

Informieren Sie sich in der mit dem Kinderrückhaltesystem mitgelieferten Bedie-
nungsanleitung über den Einbau des Kinderrückhaltesystems.

Einbaumethode für Kinderrückhaltesysteme

Einbaumethode Seite

Sicherheitsgurtbefestigung S.64
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■ Einbau von Kinderrückhaltesyste-
men mit einem Sicherheitsgurt

Montieren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem gemäß den Anweisungen in der 
mit dem Rückhaltesystem mitgeliefer-
ten Bedienungsanleitung.
Wenn das betreffende Kinderrückhal-
tesystem nicht zur Kategorie “univer-
sell” zählt (oder wenn die erforderlichen 
Informationen nicht in der Tabelle vor-
handen sind), informieren Sie sich in 
der vom Hersteller des Kinderrückhal-
tesystems bereitgestellten “Fahrzeugli-
ste” über die verschiedenen möglichen 
Einbaupositionen oder erfragen Sie die 
Kompatibilität beim Händler, von dem 
Sie den Kindersitz erworben haben. 

(S.56)
1 Wenn das Kinderrückhaltesystem 

auf dem Beifahrersitz montiert wer-
den muss, finden Sie auf 
S.54 Hinweise für die Einstellung 
des Beifahrersitzes.

2 Stellen Sie die Sitzlehne in die auf-
rechte Position. Wenn beim Einbau 
eines nach vorne gerichteten Kin-
dersitzes der Kindersitz nicht an der 
Rücklehne anliegt, verstellen Sie 
die Rücklehne so weit, bis ein Kon-
takt zum Kindersitz besteht.

3 Wenn die Kopfstütze den Einbau 
und die Verwendung des Kinderrüc-
khaltesystems behindert und 
demontiert werden kann, entfernen 
Sie sie. Bringen Sie andernfalls die 

Befestigung mit unterer ISO-
FIX-Verankerung

S.66

Befestigung mit Veranke-
rung für oberen Haltegurt

S.67

Einbaumethode Seite

Befestigung des Kinderrück-
haltesystems mit einem Sicher-
heitsgurt
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Kopfstütze in die höchste Position. 
(S.212)

4 Führen Sie den Sicherheitsgurt 
durch das Kinderrückhaltesystem, 
und rasten Sie die Schlosszunge im 
Gurtschloss ein. Stellen Sie sicher, 
dass der Gurt nicht verdreht ist. 
Befestigen Sie den Sicherheitsgurt 
gemäß den Anweisungen in der mit 
dem Kinderrückhaltesystem mitge-
lieferten Bedienungsanleitung.

5 Wenn Ihr Kinderrückhaltesystem 
nicht mit einer Verriegelungsvorrich-
tung (einer Gurtschlossfunktion) 
ausgerüstet ist, sichern Sie das Kin-
derrückhaltesystem mit einem Hal-
teclip.

6 Rütteln Sie nach dem Einbau des 
Kinderrückhaltesystems daran, um 
sicherzustellen, dass es fest in der 
Position eingerastet ist. (S.66)

■ Ausbauen eines mit dem Sicher-
heitsgurt befestigten Kinderrück-
haltesystems

Drücken Sie die Entriegelungstaste des 
Gurtschlosses und rollen Sie den 
Sicherheitsgurt vollständig ein.

Beim Lösen des Gurtschlosses kann sich 
das Kinderrückhaltesystem bedingt durch 
die Federkraft des Sitzpolsters ruckartig 
nach oben bewegen. Halten Sie das Kinder-
rückhaltesystem fest, wenn Sie das Gurt-
schloss lösen.

Da sich der Sicherheitsgurt automatisch auf-
rollt, bringen Sie ihn langsam in die einge-
rollte Position.

■ Montage eines Kinderrückhaltesystems
Zum Befestigen eines Kinderrückhaltesy-
stems benötigen Sie unter Umständen einen 
Halteclip. Befolgen Sie die Einbauanleitung 
des Sitzherstellers.

WARNUNG

■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Erlauben Sie Kindern nicht, mit dem 
Sicherheitsgurt zu spielen. Wenn sich 
der Gurt um den Hals eines Kindes legt, 
kann das Kind ersticken oder andere 
lebensgefährliche bzw. tödliche Verlet-
zungen davontragen. Wenn das Gurt-
schloss in einem solchen Fall nicht 
entriegelt werden kann, sollte der Gurt 
mit einer Schere durchtrennt werden.

● Stellen Sie sicher, dass Gurt und 
Schlosszunge fest eingerastet sind und 
der Gurt nicht verdreht ist.
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■ Untere ISOFIX-Verankerungen 
(ISOFIX-Kinderrückhaltesystem)

Die unteren Verankerungen stehen für 
die äußeren Rücksitze zur Verfügung. 
(An den Sitzen weisen Markierungen 
mit Kindersitzsymbolen auf die Lage 
der Verankerungen hin.)

■ Einbau mit unterer ISOFIX-Veran-
kerung (ISOFIX-Kinderrückhal-
tesystem)

Montieren Sie das Kinderrückhaltesy-

stem gemäß den Anweisungen in der 
mit dem Rückhaltesystem mitgeliefer-
ten Bedienungsanleitung.
Wenn das betreffende Kinderrückhal-
tesystem nicht zur Kategorie “univer-
sell” zählt (oder wenn die erforderlichen 
Informationen nicht in der Tabelle vor-
handen sind), informieren Sie sich in 
der vom Hersteller des Kinderrückhal-
tesystems bereitgestellten “Fahrzeugli-
ste” über die verschiedenen möglichen 
Einbaupositionen oder erfragen Sie die 
Kompatibilität beim Händler, von dem 
Sie den Kindersitz erworben haben. 
(S.56)
1 Stellen Sie die Sitzlehne in die auf-

rechte Position. Wenn beim Einbau 
eines nach vorne gerichteten Kin-
dersitzes der Kindersitz nicht an der 
Rücklehne anliegt, verstellen Sie 
die Rücklehne so weit, bis ein Kon-
takt zum Kindersitz besteht.

2 Wenn die Kopfstütze den Einbau 
und die Verwendung des Kinderrüc-
khaltesystems behindert und 
demontiert werden kann, entfernen 
Sie sie. Bringen Sie andernfalls die 
Kopfstütze in die höchste Position. 
(S.212)

3 Prüfen Sie die Positionen der exklu-
siven Befestigungen und bringen 
Sie das Kinderrückhaltesystem am 
Sitz an.

Die Stangen werden im freien Bereich zwi-

WARNUNG

● Schütteln Sie das Kinderrückhaltesy-
stem nach links und rechts sowie nach 
vorn und hinten, um sicherzustellen, 
dass es fest eingebaut ist.

● Verstellen Sie nach dem Fixieren des 
Kinderrückhaltesystems den Sitz nicht 
mehr.

● Wenn ein Juniorsitz eingebaut ist, stel-
len Sie immer sicher, dass der Schulter-
gurt dem Kind über die Mitte der 
Schulter geführt wird. Der Gurt muss 
vom Hals ferngehalten werden, darf 
aber auch nicht von der Schulter abrut-
schen.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des 
Kinder-Rückhaltesystems mitgeliefer-
ten Einbauanleitungen.

Mit unterer ISOFIX-Veranke-
rung befestigtes Kinderrück-
haltesystem
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schen Sitzkissen und Sitzlehne eingebaut.

4 Rütteln Sie nach dem Einbau des 
Kinderrückhaltesystems daran, um 
sicherzustellen, dass es fest in der 
Position eingerastet ist. (S.66)

■ Verankerungen für oberen Halte-
gurt

Verankerungen für den oberen Halte-
gurt stehen für die äußeren Rücksitze 
zur Verfügung.
Verwenden Sie die Verankerungen für 
den oberen Haltegurt, wenn Sie den 
Obergurt befestigen.

Verankerungen für oberen Haltegurt

Obergurt

■ Befestigen des Obergurts an der 
Verankerung für den oberen Hal-
tegurt

Montieren Sie das Kinderrückhaltesy-
stem gemäß den Anweisungen in der 
mit dem Rückhaltesystem mitgeliefer-
ten Bedienungsanleitung.
1 Stellen Sie die Kopfstütze auf die 

oberste Position ein.
Wenn die Kopfstütze den Einbau des Kin-
derrückhaltesystems oder des Obergurts 
behindert und demontiert werden kann, ent-

WARNUNG

■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Verstellen Sie nach dem Fixieren des 
Kinderrückhaltesystems den Sitz nicht 
mehr.

● Werden zum Befestigen eines Kinder-
rückhaltesystems die unteren Veranke-
rungspunkte verwendet, ist 
sicherzustellen, dass sich keine Fremd-
körper in der Nähe der Verankerungs-
punkte befinden und der Sicherheitsgurt 
nicht hinter dem Kinderrückhaltesystem 
eingeklemmt ist.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des 
Kinder-Rückhaltesystems mitgeliefer-
ten Einbauanleitungen.

Verwenden einer Verankerung 
für den oberen Haltegurt
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fernen Sie sie. (S.212)

2 Hängen Sie den Haken an der Ver-
ankerung für den oberen Haltegurt 
ein und ziehen Sie den Obergurt 
fest.

Stellen Sie sicher, dass der Obergurt fest 
eingerastet ist. (S.66)
Wenn Sie das Kinderrückhaltesystem bei 
nach oben gezogener Kopfstütze einbauen, 
achten Sie darauf, dass der Obergurt unter-
halb der Kopfstütze verläuft.

Haken

Obergurt

WARNUNG

■ Montage eines Kinderrückhaltesy-
stems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

● Bringen Sie den Obergurt fest an und 
stellen Sie sicher, dass der Gurt nicht 
verdreht ist.

● Bringen Sie den Obergurt ausschließ-
lich an der Verankerung für den oberen 
Haltegurt und nicht an anderen Teilen 
an.

● Verstellen Sie nach dem Fixieren des 
Kinderrückhaltesystems den Sitz nicht 
mehr.

● Befolgen Sie alle vom Hersteller des 
Kinder-Rückhaltesystems mitgeliefer-
ten Einbauanleitungen.

● Wenn das Kinderrückhaltesystem bei 
nach oben gezogener Kopfstütze einge-
baut wird, darf die Kopfstütze nach der 
Befestigung der Verankerung für den 
oberen Haltegurt nicht wieder nach 
unten geschoben werden.



69

1

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

1-3. Notfallhilfe

Sicherheitshinw
eise

1-3.Notfallhilfe

*: Funktioniert in Gebieten mit SUBARU 
Care-Abdeckung. Der Name des Systems 
ist in Abhängigkeit vom Land unterschied-
lich.

Mikrofon

Taste “SOS”*

Kontrollleuchten

 Lautsprecher
*: Diese Taste dient der Kommunikation mit 

dem SUBARU Care-Systembetreiber.
Andere SOS-Tasten in anderen Systemen 
eines Fahrzeugs stehen nicht mit dem 
Gerät im Zusammenhang und sind nicht 
für die Kommunikation mit dem SUBARU 
Care-Systembetreiber gedacht.

■ Automatische Notrufe
Wenn sich ein Airbag entfaltet, ruft das 
System automatisch die SUBARU 
Care-Leitstelle an.* Der zuständige Mit-
arbeiter in der Leitstelle empfängt ver-
schiedene Informationen, wie z.B. die 
Position des Fahrzeugs, den Zeitpunkt 
des Vorfalls und die VIN des Fahr-
zeugs. Zudem versucht er, mit den 
Fahrzeuginsassen zu sprechen, um die 
Situation einzuschätzen. Wenn die 
Insassen nicht antworten, behandelt 
der Mitarbeiter den Anruf automatisch 
als Notruf und kontaktiert die nächstge-
legene Notdienststelle (Notruf 112), um 
die Situation zu beschreiben und die 
Helfer zum Fahrzeugstandort zu ent-
senden.
*: In manchen Fällen kann der Anruf nicht 

getätigt werden. (S.70)

■ Manuelle Notrufe
Drücken Sie bei einem Notfall die Taste 
“SOS”, um die SUBARU Care-Leitstelle 
anzurufen.* Der zuständige Mitarbeiter 
in der Notrufzentrale bestimmt den 
Standort Ihres Fahrzeugs, bewertet die 
Situation und entsendet die erforderli-
chen Einsatzkräfte.
Stellen Sie sicher, dass Sie vor dem 
Drücken der Taste “SOS” die Abdec-

SUBARU Care*

SUBARU Care ist ein Telematik-
dienst, der anhand von GNSS-
Daten (Global Navigation Satellite 
System) und integrierter Mobil-
funktechnologie die Durchführung 
folgender Notrufe ermöglicht: 
Automatische Notrufe (Automati-
sche Unfallbenachrichtigung) und 
manuelle Notrufe (durch einen 
Druck auf die Taste “SOS”). Dieser 
Dienst ist laut EU-Bestimmungen 
vorgeschrieben.

Systemkomponenten

Dienst für Benachrichtigungen 
im Notfall
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kung öffnen.

Wenn Sie die Taste “SOS” versehentlich 
drücken, erklären Sie dem Mitarbeiter, dass 
kein Notfall vorliegt.
*: In manchen Fällen kann der Anruf nicht 

getätigt werden. (S.70)

Wenn der Startschalter auf ON gestellt 
wird, leuchtet zunächst die rote Kon-
trollleuchte 10 Sekunden. Anschlie-
ßend leuchtet die grüne Kontrollleuchte 
um anzugeben, dass das System akti-
viert ist. Die Kontrollleuchten geben 
Folgendes an:
 Wenn die grüne Kontrollleuchte 

leuchtet und eingeschaltet bleibt, ist 
das System aktiviert.

 Wenn die grüne Kontrollleuchte 
blinkt, wird derzeit ein automatischer 
oder manueller Notruf durchgeführt.

 Wenn die rote Kontrollleuchte zu 
einem anderen Zeitpunkt als direkt 
nach dem Einschalten des Start-
schalters (durch Drehen auf ON) 
aufleuchtet und dabei ein Summer 5 
Mal ertönt (bei einigen Modellen), 
weist das System unter Umständen 
eine Störung auf oder die Pufferbat-
terie ist leer.

 Wenn die rote Kontrollleuchte wäh-
rend eines Notrufs ca. 30 Sekunden 

lang blinkt, wurde der Anruf getrennt 
oder das Mobilfunksignal ist 
schwach.

Kontrollleuchten

WARNUNG

■ Wenn der Notruf nicht getätigt wer-
den kann

● Unter Umständen können in den folgen-
den Situationen keine Notrufe getätigt 
werden. Wenden Sie sich in solchen 
Fällen mit anderen Mitteln, z.B. über 
öffentliche Telefone, an den Notdien-
stanbieter (Notruf 112 usw.).

• Auch wenn sich das Fahrzeug innerhalb 
der Reichweite des Mobilfunknetzes 
befindet, kann es zu Problemen beim 
Aufbau der Verbindung zur SUBARU 
Care-Leitstelle kommen, wenn der 
Empfang schwach oder die Leitung 
belegt ist. In solchen Fällen ist trotz des 
Versuchs des Verbindungsaufbaus zur 
SUBARU Care-Leitstelle keine Kommu-
nikation mit der SUBARU Care-Leit-
stelle möglich, wodurch keine Notrufe 
getätigt und keine Notfalldienste ange-
fordert werden können.

• Wenn sich das Fahrzeug außerhalb der 
Reichweite des Mobilfunknetzes befin-
det, kann kein Notruf getätigt werden.

• Wenn relevantes Equipment (z.B. 
“SOS”-Tastenfeld, Kontrollleuchten, 
Mikrofon, Lautsprecher, DCM, Antennen 
oder Verbindungskabel des Equip-
ments) Störungen aufweist bzw. 
beschädigt oder defekt ist, kann kein 
Notruf getätigt werden.
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WARNUNG

• Während eines Notrufs versucht das 
System wiederholt, eine Verbindung zur 
SUBARU Care-Leitstelle herzustellen. 
Wenn jedoch aufgrund eines schwa-
chen Funkempfangs keine Verbindung 
zur SUBARU Care-Leitstelle möglich ist, 
kann das System möglicherweise keine 
Verbindung zum Mobilfunknetz herstel-
len und der Anruf wird beendet, ohne 
dass die Verbindung aufgebaut wird. 
Die rote Kontrollleuchte blinkt ca. 30 
Sekunden, um darauf hinzuweisen, 
dass keine Verbindung aufgebaut 
wurde.

● Wenn die Spannung der 12-Volt-Batte-
rie sinkt oder keine Verbindung besteht, 
kann das System unter Umständen die 
SUBARU Care-Leitstelle nicht kontak-
tieren.

● Das Notrufsystem funktioniert in Abhän-
gigkeit von der verfügbaren Infrastruktur 
im jeweiligen Land unter Umständen 
nicht außerhalb der EU.

■ Wenn das Notrufsystem durch ein 
neues Gerät ausgetauscht wird

Das Notrufsystem sollte registriert werden. 
Wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

■ Für Ihre Sicherheit
● Achten Sie bitte auf die Sicherheit beim 

Fahren.
Dieses System unterstützt Sie bei der 
Einleitung eines Notrufs in einer Notsi-
tuation, wie z. B. bei einem Verkehrsun-
fall oder in einem medizinischen Notfall. 
Es bietet jedoch keine Schutzfunktion 
für den Fahrer oder die Insassen. Ach-
ten Sie bitte auf die Sicherheit beim 
Fahren und legen Sie immer die Sicher-
heitsgurte an.

● In einem Notfall haben Menschenleben 
oberste Priorität.

● Wenn Sie Brandgeruch oder andere 
ungewöhnliche Gerüche wahrnehmen, 
verlassen Sie das Fahrzeug und bege-
ben Sie sich umgehend in einen siche-
ren Bereich.

● Wenn die Airbags während des norma-
len Betriebs des Systems ausgelöst 
werden, setzt das System einen Notruf 
ab. Das System leitet auch einen Notruf 
ein, wenn das Fahrzeug von hinten 
angefahren wird oder sich überschlägt, 
selbst wenn die Airbags nicht ausgelöst 
werden.

● Leiten Sie den Notruf aus Sicherheits-
gründen nicht während der Fahrt ein.
Wenn während der Fahrt Anrufe getätigt 
werden, kann das zu ungewollten Lenk-
radbewegungen führen, die einen uner-
warteten Unfall auslösen können.
Halten Sie das Fahrzeug an und über-
prüfen Sie die Sicherheit des Umfelds, 
bevor Sie einen Notruf tätigen.

● Verwenden Sie beim Wechseln von 
Sicherungen immer Sicherungen des 
angegebenen Typs. Die Verwendung 
anderer Sicherungen kann zur Funken- 
oder Rauchbildung im Schaltkreis füh-
ren, was einen Brand auslösen kann.

● Wird das System verwendet, während 
Rauch oder ein ungewöhnlicher Geruch 
wahrnehmbar ist, kann ein Brand verur-
sacht werden. Stellen Sie die Verwen-
dung des Systems umgehend ein und 
wenden Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

HINWEIS

■ Vermeiden von Beschädigungen
Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf 
das “SOS”-Tastenfeld und setzen Sie es 
keinen Stößen aus.
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■ Datenverarbeitungsfluss

Server

Speicherung

Verarbeitung

DCM

HINWEIS

■ Wenn das “SOS”-Tastenfeld, der 
Lautsprecher oder das Mikrofon wäh-
rend eines Notrufs oder bei einem 
manuellen Wartungs-Check eine Stö-
rung aufweist

Unter Umständen ist es nicht möglich, 
Notrufe zu tätigen, den Systemstatus zu 
überprüfen oder eine Verbindung zum Mit-
arbeiter in der SUBARU Care-Leitstelle 
aufzubauen. Wenden Sie sich bei Schä-
den am oben genannten Equipment an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

Systemüberblick des Mehrwertdienstes
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1 Aktivierung der Datenfreigabe erfolgt durch Aktivierung eines Service in der App 
“SUBARU Care” oder durch Erwerb eines Service, für den eine Datenerfassung 
erforderlich ist.

2 Server aktiviert den Dienst im DCM und definiert, welche Fahrzeugdaten erfasst 
werden sollen.

3 Die definierten Fahrzeugdaten werden vom DCM erfasst.

4 Daten werden mit dem Server ausgetauscht.

5 Daten werden auf dem Server gespeichert.

6 Daten werden im Server verarbeitet, um den Dienst zu erbringen.

7 Verarbeitete Daten werden dem Kunden angezeigt.

Für eine Liste der relevanten Services in Ihrer Region besuchen Sie bitte die Web-
site von SUBARU oder wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

Durchführungsbestimmung

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität

1. BESCHREIBUNG DES BORDEIGENEN SUBARU Care-SYSTEMS IN FAHRZEUGEN

1.1.
Überblick über das auf dem 112-Notruf basierende 
bordeigene SUBARU Care-System, die Bedienung und 
die Funktionen

O

1.2.
Der 112-basierte SUBARU Care-Dienst ist eine öffentli-
che Dienstleistung von allgemeinem Interesse, die 
kostenlos genutzt werden kann.

O

1.3.

Das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahr-
zeugsystem wird standardmäßig aktiviert. Es wird bei 
einem schweren Unfall automatisch mittels fahrzeugei-
gener Sensoren aktiviert. Es wird auch automatisch 
ausgelöst, wenn das Fahrzeug mit einem TPS-System 
ausgestattet ist, das bei einem schweren Unfall nicht 
funktioniert.

O

1.4.

Das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahr-
zeugsystem kann bei Bedarf auch manuell aktiviert 
werden. Anweisungen für die manuelle Aktivierung des 
Systems

O

1.5.

Bei einem kritischen Systemausfall, durch den das 
112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahrzeugsy-
stem deaktiviert wird, erhalten die Fahrzeuginsassen 
die folgende Warnung

O
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2. INFORMATIONEN ZUR DATENVERARBEITUNG

2.1.

Jegliche Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
über das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-
Fahrzeugsystem muss in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen für den Schutz personengebundener 
Daten gemäß Richtlinie 95/46/EC und 2002/58/EG 
erfolgen und muss auf einer Notwendigkeit basieren, 
die wesentlichen Interessen der betreffenden Perso-
nen in Übereinstimmung mit Artikel 7(d) der Richtlinie 
95/46/EG zu schützen.

O

2.2.

Die Verarbeitung solcher Daten ist streng auf den 
Zweck der Abwicklung von SUBARU Care-Fällen über 
die zentrale europäische Notrufnummer 112 
beschränkt.

O

2.3. Arten von Daten und ihre Empfänger

2.3.1.

Das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahr-
zeugsystem darf nur die folgenden Daten erfassen und 
verarbeiten: Fahrzeug-Identifizierungsnummer, Fahr-
zeugtyp (Personenkraftwagen oder leichtes Nutzfahr-
zeug), Fahrzeugantriebsart 
(Benzin/Diesel/CNG/LPG/elektrisch/Wasserstoff), 
letzte drei Fahrzeugstandorte und Fahrtrichtung, Proto-
kolldatei der automatischen Aktivierung des Systems 
und entsprechender Zeitstempel, ggf. zusätzliche 
Daten (falls verfügbar).

O

2.3.2.

Empfänger der vom 112-basierten, bordeigenen SUB-
ARU Care-Fahrzeugsystem erfassten Daten sind die 
relevanten Notrufabfragestellen, die von der jeweils 
zuständigen Behörde in dem Land, auf dessen Territo-
rium sie sich befinden, für die erste Annahme und 
Bearbeitung von SUBARU Care-Fällen unter der zen-
tralen europäischen Notrufnummer 112 bestimmt wur-
den. Zusätzliche Informationen (falls verfügbar):

O

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität
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2.4. Bestimmungen für die Datenverarbeitung

2.4.1.

Das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahr-
zeugsystem ist so konzipiert, dass die im Systemspei-
cher vorgehaltenen Daten erst dann außerhalb des 
Systems verfügbar sind, wenn ein SUBARU Care-Fall 
ausgelöst wird. Ggf. zusätzliche Bemerkungen (falls 
verfügbar):

O

2.4.2.

Das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahr-
zeugsystem ist so konzipiert, dass es nicht nachver-
folgbar ist und im normalen Betriebszustand keine 
permanente Verfolgung stattfindet. Ggf. zusätzliche 
Bemerkungen (falls verfügbar):

O

2.4.3.

Das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahr-
zeugsystem ist so konzipiert, dass die Daten im syste-
minternen Speicher automatisch und kontinuierlich 
entfernt werden.

O

2.4.3.1.

Die Fahrzeugpositionsdaten werden kontinuierlich im 
internen Speicher des Systems überschrieben um 
sicherzustellen, dass immer nur die jeweils letzten drei 
aktuellen Standorte des Fahrzeugs gespeichert wer-
den, die für das normale Funktionieren des Systems 
erforderlich sind.

O

2.4.3.2.

Ein Protokoll der Aktivitätsdaten im 112-basierten, 
bordeigenen SUBARU Care-Fahrzeugsystem wird nur 
so lange vorgehalten, wie es für die Abwicklung von 
SUBARU Care-Rufen erforderlich ist. In keinem Fall 
werden die Daten länger als 13 Stunden ab dem 
Moment der Aktivierung des SUBARU Care-Falls 
gespeichert.

O

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität



76

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

1-3. Notfallhilfe

2.5. Modalitäten für die Ausübung der Rechte des Datensubjekts

2.5.1.

Das Datensubjekt (der Fahrzeughalter) hat das Recht, 
auf die Daten zuzugreifen und ggf. eine Berichtigung, 
Löschung oder Blockierung der ihn betreffenden Daten 
anzufordern, deren Verarbeitung nicht den Bestimmun-
gen der Richtlinie 95/46/EG entspricht. Dritte, denen 
die Daten bereitgestellt wurden, müssen über eine sol-
che Berichtigung, Löschung oder Blockierung, die in 
Übereinstimmung mit dieser Richtlinie durchgeführt 
wurde, benachrichtigt werden, sofern dies nicht 
unmöglich ist und kein unverhältnismäßig hoher Auf-
wand damit verbunden ist.

O

2.5.2.

Das Datensubjekt hat das Recht, Beschwerde bei der 
zuständigen Datenschutzbehörde einzulegen, wenn er 
oder sie der Ansicht ist, dass durch die Verarbeitung 
seiner/ihrer personenbezogenen Daten seine/ihre 
Rechte verletzt wurden.

O

2.5.3.

Wenden Sie sich an den Service, der für die Bearbei-
tung von Zugriffsanfragen (sofern zutreffend) verant-
wortlich ist:
S.78

O

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität
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Sicherheitshinw
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3. INFORMATIONEN ÜBER DIENSTE UND MEHRWERTDIENSTE (SOFERN ZUTREF-
FEND) VON DRITTANBIETERN

3.1.
Beschreibung der Bedienung und der Funktionen des 
TPS-Systems/Mehrwertdienstes

S.72

3.2.

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten über 
das TPS-System/andere Mehrwertdienste muss den 
geltenden Datenschutzbestimmungen entsprechen, 
die in den Richtlinien 95/46/EG und 2002/58/EG defi-
niert sind.

O

3.2.1.

Rechtliche Grundlage für die Nutzung des TPS-
Systems und/oder von Mehrwertdiensten und für die 
Verarbeitung von Daten über dieses System/diese 
Dienste

Datenschutz-
Grundverord-

nung der 
Europäischen 

Union

3.3.

Das TPS-System und/oder andere Mehrwertdienste 
darf/dürfen personenbezogene Daten nur nach einer 
ausdrücklichen Zustimmung des Datensubjekts (Fahr-
zeughalter) verarbeiten.

O

3.4.

Modalitäten für die Datenverarbeitung über das TPS-
System und/oder andere Mehrwertdienste, einschließ-
lich benötigter zusätzlicher Informationen im Hinblick 
auf Rückverfolgbarkeit, Nachverfolgung und Verarbei-
tung von personenbezogenen Daten

S.72

3.5.

Der Halter eines Fahrzeugs, das neben dem 112-
basierten, bordeigenen SUBARU Care-Fahrzeugsy-
stem ein TPS SUBARU Care-System und/oder andere 
Mehrwertdienste besitzt, hat das Recht zu wählen, ob 
das 112-basierte, bordeigene SUBARU Care-Fahr-
zeugsystem oder das TPS SUBARU Care-System und 
andere Mehrwertdienste verwendet werden sollen.

O

3.5.1.
Kontaktdetails für die Bearbeitung von Anfragen zur 
Deaktivierung des TPS SUBARU Care-Systems

n.v.

Durchführungsbestimmung Anhang 1 TEIL 3 Anwenderinformationen Konformität



78

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

1-3. Notfallhilfe

■ Informationen zum Importeur
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■ Informationen zu Free/Open Source Software
Dieses Produkt umfasst Free/Open Source Software (FOSS).

Die Lizenzinformationen und/oder der Quellcode der FOSS werden/wird unter der folgenden 
URL bereitgestellt.

http://www.opensourceautomotive.com/dcm/19MC/

■ Zertifizierung
S.574
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1-4.Diebstahlwarnanlage

Nachdem der Startschalter ausgeschal-
tet wurde, blinkt die Security-Anzeige, 
um anzuzeigen, dass das System funk-
tioniert.
Die Kontrollleuchte hört auf zu blinken, 
nachdem der Startschalter in den 
Modus ACC oder ON gedreht wurde, 
um anzuzeigen, dass das System 
deaktiviert wurde.

■ Systemwartung
Das Fahrzeug verfügt über eine wartungs-

freie Wegfahrsperre.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen des Systems

● Der Griff des Schlüssels berührt einen 
Gegenstand aus Metall

● Der Schlüssel befindet sich in unmittelba-
rer Nähe eines Schlüssels (mit eingebau-
tem Signalgeber zur Diebstahlsicherung), 
der im Sicherheitssystem eines anderen 
Fahrzeugs registriert ist, oder berührt 
einen solchen Schlüssel

Wegfahrsperre

Die Fahrzeugschlüssel enthalten 
eingebaute Signalgeber, die den 
Start des EV-Systems verhindern, 
wenn ein Schlüssel nicht zuvor im 
Bordcomputer des Fahrzeugs 
registriert wurde.

Lassen Sie die Schlüssel niemals 
im Fahrzeug, wenn Sie das Fahr-
zeug verlassen.

Dieses System wurde für die Vermei-
dung von Fahrzeugdiebstählen kon-
zipiert, kann aber keine absolute 
Sicherheit vor allen derartigen Dieb-
stahlfällen bieten.

Bedienen des Systems

HINWEIS

■ So stellen Sie sicher, dass das 
System ordnungsgemäß funktioniert

Sie dürfen das System nicht modifizieren 
oder ausbauen. Wenn Sie das System 
modifizieren oder ausbauen, ist der kor-
rekte Betrieb des Systems nicht mehr 
gewährleistet.
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*: Je nach Ausstattung

■ Einstellung
Schalten Sie den Startschalter aus, las-
sen Sie alle Fahrzeuginsassen ausstei-
gen und stellen Sie sicher, dass alle 
Türen geschlossen sind.
Verwenden der Einstiegsfunktion:
Berühren Sie den Sensorbereich am 
äußeren Türgriff zweimal innerhalb von 
5 Sekunden.

Verwenden der Funkfernbedienung:

Drücken Sie  zweimal innerhalb von 

5 Sekunden.
■ Abbrechen
Verwenden der Einstiegsfunktion: Hal-

ten Sie den Außentürgriff.

Verwenden der Funkfernbedienung: 

Drücken Sie .

Doppelsperrsystem*

Unbefugten Zugang zum Fahrzeug 
können Sie verhindern, indem Sie 
die Türentriegelungsfunktion 
sperren. Die Türen können dann 
weder von innen noch von außen 
entriegelt werden.
Fahrzeuge mit diesem System 
haben Aufkleber auf den Scheiben 
beider Vordertüren.

Einstellen/Deaktivieren des 
Doppelsperrsystems

WARNUNG

■ Doppelsperrsystem – Vorsichtsmaß-
nahmen

Aktivieren Sie das Doppelsperrsystem nie, 
wenn sich Personen im Fahrzeug befin-
den, da die Türen nicht von innen geöffnet 
werden können.
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■ Elemente, die vor dem Verriegeln 
des Fahrzeugs geprüft werden 
müssen

Um ein unerwartetes Auslösen des 
Alarms zu verhindern, vergewissern 
Sie sich über die folgenden Punkte.
 Es darf sich niemand mehr im 

Wagen befinden.
 Die Fenster sind geschlossen, bevor 

der Alarm aktiviert wird.
 Es befinden sich keine Wertsachen 

oder wichtige persönliche Gegen-
stände im Wagen.

■ Einstellung
Schließen Sie die Türen und die Motor-
haube und verriegeln Sie alle Türen mit 
der Einstiegsfunktion oder der Fernbe-
dienung. Das System wird nach 30 
Sekunden automatisch aktiviert.

Die Security-Anzeige wechselt von einem 
Dauerleuchten zum Blinken, wenn das 
System eingestellt ist.

■ Abbrechen oder beenden
Führen Sie zum Deaktivieren oder 
Stoppen des Alarms eine der folgenden 
Aktionen durch.
 Entriegeln Sie die Türen mit der Ein-

stiegsfunktion oder mit der Fernbe-
dienung.

 Starten Sie das EV-System. (Der 
Alarm wird nach einigen Sekunden 
deaktiviert oder gestoppt.)

■ Systemwartung
Das Fahrzeug verfügt über ein wartungs-
freies Alarmsystem.

■ Auslösen des Alarms
Der Alarm kann in den folgenden Situationen 
ausgelöst werden:
(Durch Stoppen des Alarms wird das 
Alarmsystem deaktiviert.)

● Die Türen werden über den mechanischen 

Alarm

Der Alarm warnt per Lichtsignal 
und akustischem Ton, wenn ein 
Eindringungsversuch erkannt 
wird.
Der Alarm wird in folgenden Situa-
tionen ausgelöst, wenn er aktiviert 
ist:
 Wenn eine verriegelte Tür mit 

anderen Mitteln als mit der Ein-
stiegsfunktion oder der Fernbe-
dienung geöffnet bzw. entriegelt 
wird. (Die Türen werden automa-
tisch verriegelt.)

 Die Motorhaube ist geöffnet.

 Der Innenraum-Überwachungs-
sensor erkennt Bewegungen im 
Innenraum des Fahrzeugs. 
(Jemand dringt in das Fahrzeug 
ein.)

 Fahrzeuge mit Neigungssensor: 
Der Neigungssensor registriert 
eine Änderung der Neigung des 
Fahrzeugs.

 Fahrzeuge mit Glasbruchsensor: 
Eine Scheibe ist zerbrochen.

Einstellen/Abbrechen/Been-
den des Alarmsystems
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Schlüssel entriegelt.

● Eine Person im Fahrzeug öffnet eine Tür 
oder die Motorhaube oder entriegelt das 
Fahrzeug mit dem Innenverriege-
lungsknopf.

● Die 12-Volt-Batterie wird abgeklemmt. 
(S.529)

■ Alarm-betriebene Türverriegelung
In den folgenden Fällen wird die Tür in 
Abhängigkeit von der konkreten Situation 
unter Umständen automatisch verriegelt, um 
einen unzulässigen Zutritt zum Fahrzeug zu 
verhindern:

● Wenn eine im Fahrzeug verbliebene Per-
son die Tür entriegelt und der Alarm akti-
viert wird.

● Wenn eine im Fahrzeug verbliebene Per-
son bei aktiviertem Alarm die Tür entrie-
gelt.

● Wenn die 12-Volt-Batterie aufgeladen oder 
ersetzt wird.

■ Erkennungsverhalten des Innen-
raum-Überwachungssensors und 
Neigungssensors

 Der Innenraum-Überwachungssen-
sor erkennt Eindringlinge oder eine 
Bewegung im Fahrzeug.

 Der Neigungssensor erkennt Ände-
rungen der Neigung des Fahrzeugs, 
z.B. wenn das Fahrzeug abge-
schleppt wird.

Dieses System wurde als Abschrec-
kung zur Vermeidung von Fahrzeug-
diebstählen konzipiert, kann aber keine 
absolute Sicherheit gegen jede Art von 
Eindringen bieten.

■ Aktivieren des Innenraum-Über-
wachungssensors und Neigungs-
sensors

Der Innenraum-Überwachungssensor 
und der Neigungssensor werden auto-
matisch aktiviert, wenn das Alarmsy-
stem aktiviert wird. (S.83)

■ Deaktivieren des Innenraum-Über-
wachungssensors und des Nei-
gungssensors

Wenn Sie Haustiere oder andere 
bewegliche Objekte im Auto zurücklas-
sen, müssen Sie vor der Aktivierung 

HINWEIS

■ So stellen Sie sicher, dass das 
System ordnungsgemäß funktioniert

Sie dürfen das System nicht modifizieren 
oder ausbauen. Wenn Sie das System 
modifizieren oder ausbauen, ist der kor-
rekte Betrieb des Systems nicht mehr 
gewährleistet.

Innenraum-Überwachungssen-
sor (je nach Ausstattung) und 
Neigungssensor (je nach Aus-
stattung)
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des Alarms den Innenraum-Überwa-
chungssensor und den Neigungssen-
sor deaktivieren, da diese auf 
Bewegungen im Fahrzeug reagieren.
1 Schalten Sie den Startschalter aus.

2 Drücken Sie den Deaktivierungs-
schalter des Innenraum-Überwa-
chungssensors und des 
Neigungssensors.

Drücken Sie den Schalter erneut, um den 
Innenraum-Überwachungssensor und den 
Neigungssensor wieder zu aktivieren.
Bei jeder Aktivierung/Deaktivierung des 
Innenraum-Überwachungssensors und des 
Neigungssensors wird eine Meldung in der 
Multi-Informationsanzeige im Kombiinstru-
ment angezeigt.

■ Abschalten und automatisches Wieder-
einschalten des Innenraum-Überwa-
chungssensors und des 
Neigungssensors

● Der Alarm wird aktiviert, selbst wenn der 
Innenraum-Überwachungssensor und der 
Neigungssensor abgeschaltet wurden.

● Wenn nach der Abschaltung des Innen-
raum-Überwachungssensors und des Nei-
gungssensors der Startschalter gedrückt 
wird oder die Türen mit der Einstiegsfunk-
tion (je nach Ausstattung) oder der Fernbe-
dienung entriegelt werden, werden der 
Innenraum-Überwachungssensor und der 
Neigungssensor wieder aktiviert.

● Der Innenraum-Überwachungssensor und 
der Neigungssensor werden automatisch 
aktiviert, wenn das Alarmsystem reaktiviert 

wird.

● Der Innenraum-Überwachungssensor wird 
automatisch deaktiviert, wenn die fernge-
steuerte Klimaanlage aktiviert wird.

■ Hinweise zum Innenraum-Überwa-
chungssensor

Der Sensor kann den Alarm in folgenden 
Situationen auslösen:

● Personen oder Haustiere befinden sich 
noch im Fahrzeug.

● Ein Fenster ist geöffnet.
In diesem Fall erkennt der Sensor unter 
Umständen Folgendes:
• Wind oder die Bewegung von Objekten wie 

Blätter oder Insekten im Fahrzeug
• Ultraschallwellen von Geräten, wie z. B. 

Innenraum-Überwachungssensoren ande-
rer Fahrzeuge

• Bewegung von Personen außerhalb des 
Fahrzeugs

● Instabile Gegenstände, wie beispielsweise 
hängendes Zubehör oder Kleidung am 
Kleiderhaken, befinden sich im Fahrzeug.
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● Das Fahrzeug wird an einer Stelle mit 
extremen Vibrationen oder Lärm geparkt, 
beispielsweise in einem Parkhaus.

● Eis oder Schnee werden von dem Fahr-
zeug entfernt, sodass das Fahrzeug wie-
derholten Stößen oder Vibrationen 
ausgesetzt ist.

● Das Fahrzeug befindet sich in einer auto-
matischen oder Hochdruck-Waschanlage.

● Das Fahrzeug ist externen Einflüssen aus-
gesetzt wie beispielsweise Hagel, Blitz-
schlag und andere wiederholte Aufschläge 
oder Vibrationen.

■ Hinweise zur Neigungssensorfunktion
Der Sensor kann den Alarm in folgenden 
Situationen auslösen:

● Das Fahrzeug wird auf einer Fähre, auf 
einem Anhänger, in einem Zug usw. trans-
portiert.

● Das Fahrzeug wird in einem Parkhaus 
geparkt.

● Das Fahrzeug befindet sich in einer 

Waschanlage, in der das Fahrzeug bewegt 
wird.

● Einer der Reifen verliert Luft.

● Das Fahrzeug ist aufgebockt.

● Es tritt ein Erdbeben auf oder die Straße 
bricht ein.

● Der Dachgepäckträger wird be- oder entla-
den.

HINWEIS

■ Sicherstellen der ordnungsgemäßen 
Funktion des Innenraum-Überwa-
chungssensors

● Sprühen Sie keinen Lufterfrischer oder 
andere Produkte direkt in die Sensoröff-
nungen.

● Zur Gewährleistung des ordnungsge-
mäßen Betriebs der Sensoren dürfen 
diese nicht berührt oder verdeckt wer-
den.

● Wenn Zubehör eingebaut wird, bei dem 
es sich nicht um Originalteile von SUB-
ARU handelt, oder wenn Objekte zwi-
schen Fahrersitz und Beifahrersitz 
zurückgelassen werden, kann die 
Erkennungsleistung beeinträchtigt wer-
den.
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HINWEIS

● Der Innenraum-Überwachungssensor 
wird unter Umständen deaktiviert, wenn 
sich der elektronische Schlüssel in der 
Nähe des Fahrzeugs befindet.
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2-1.Elektrofahrzeugsystem

Die Abbildung dient lediglich Erklärungszwecken und kann vom tatsächlichen Aussehen des 
Fahrzeugs abweichen.

ESU: Electricity Supply Unit (integrierte Bordladevorrichtung für die Traktions-

batterie/DC-DC-Wandler)

Elektromotor (Traktionsmotor)/Wechselrichter (vorn/hinten)

Traktionsbatterie

Liefert Strom für den Elektromotor.

Ladeanschluss

12-Volt-Batterie

Eigenschaften des Elektrofahrzeugsystems (EV-System)

Batterieelektrische Fahrzeuge unterscheiden sich deutlich von herkömmli-
chen Fahrzeugen.
Sie verwenden Strom aus einer Traktionsbatterie, um den Elektromotor 
anzutreiben. Da batterieelektrische Fahrzeuge mit Strom betrieben werden, 
erzeugen sie keine Emissionen wie CO2 (Kohlendioxid) und NOx (Sticko-
xide). Batterieelektrische Fahrzeuge sind umweltfreundliche Fahrzeuge.

Systemkomponenten
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Elektrofahrzeugsystem
Liefert Strom für verschiedene Fahrzeugsysteme wie SRS-Airbags, Scheinwerfer, Scheiben-
wischer usw.

■ Beim Bremsen (regeneratives 
Bremsen)

Der Elektromotor (Traktionsmotor) lädt 
die Traktionsbatterie.
Die Reichweite kann vergrößert wer-
den, indem das regenerative Bremsen 
genutzt wird, um Strom in die Traktions-
batterie einzuspeisen.

Das batterieelektrische Fahrzeug wird 
mit Strom gefahren, der von einer 
externen Stromquelle stammt und in 
der Traktionsbatterie gespeichert wird. 
Zum Laden können nicht nur öffentliche 
Ladestationen, sondern auch Haus-
haltssteckdosen verwendet werden. 
Die Vorgänge unterscheiden sich dabei 
vom Betanken eines herkömmlichen 
Fahrzeugs. Lesen Sie daher die folgen-
den Informationen gründlich durch.
 Ladevorrichtung (S.102)
 AC-Ladekabel (S.105)
 Stromquellen, die verwendet werden 

können (S.119)
 Dinge, die vor dem Laden beachtet 

werden müssen (S.124)
 Laden Ihres Fahrzeugs (S.127, 

136)
 Wenn der Ladevorgang nicht normal 

durchgeführt werden kann (S.156)

■ Regeneratives Bremsen
In den folgenden Situationen wird kinetische 
Energie in elektrische Energie umgewandelt 
und es kann eine Verzögerungskraft in Ver-
bindung mit der Aufladung der Traktionsbat-
terie erzeugt werden.

● Das Gaspedal wird beim Fahren in der 
Schaltstellung D losgelassen.

● Das Bremspedal wird beim Fahren in der 
Schaltstellung D betätigt.

■ Laden der 12-Volt-Batterie
Die 12-Volt-Batterie wird über die Traktions-
batterie geladen, wenn das EV-System in 
Betrieb ist oder wenn die Traktionsbatterie 
geladen wird.
Wenn das Fahrzeug über einen längeren 
Zeitraum nicht verwendet wurde, kann die 
12-Volt-Batterie bedingt durch Selbstentla-
dung einen niedrigen Ladestand aufweisen. 
Führen Sie in diesem Fall die korrekten Maß-
nahmen durch. (S.526)

■ Wenn das Fahrzeug über einen länge-
ren Zeitraum nicht verwendet wird

● Wenn das Fahrzeug über einen längeren 
Zeitraum nicht verwendet wird, laden Sie 
die Traktionsbatterie einmal im Monat. 
Dadurch wird die Traktionsbatterie vor 
einem extremen Spannungsabfall bedingt 
durch Selbstentladung geschützt.

● Wenn das Fahrzeug über einen längeren 
Zeitraum nicht verwendet wird, wird die 12-
Volt-Batterie von der Traktionsbatterie 
geladen, um die Gefahr einer Entladung 
der 12-Volt-Batterie zu verringern. In die-
sem Fall kann das Kühlgebläse in Betrieb 
sein. Dies stellt jedoch keine Störung dar.

● Um ein Entladen der 12-Volt-Batterie zu 
verhindern, achten Sie darauf, dass der 
Ladeanschlussdeckel nicht geöffnet oder 
das Ladekabel mit dem Fahrzeug verbun-
den bleibt.

■ Laden der Traktionsbatterie
Stellen Sie sicher, dass der Ladestand der 
Traktionsbatterie für Ihre Fahrbedürfnisse 
ausreichend ist.
Wenn die Traktionsbatterie vollständig entla-
den ist, kann das Fahrzeug nicht gefahren 
werden. Wenn der Ladestand der Batterie 
niedrig ist, laden Sie sie so schnell wie mög-
lich.

■ Wenn der Ladestand der Traktionsbatte-
rie niedrig ist

● Wenn der Ladestand der Traktionsbatterie 
niedrig ist, leuchtet oder blinkt die Lade-

Aufladen
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warnleuchte der Traktionsbatterie und es 
wird eine Meldung in der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt. (S.497)

● Wenn die Traktionsbatterie vollständig ent-
laden ist, kann das EV-System nicht 
gestartet werden. Das Fahrzeug kann in 
dem Fall nicht gefahren werden. Wenn der 
Ladestand der Traktionsbatterie niedrig ist, 
laden Sie sie so schnell wie möglich.

■ Für ein batterieelektrisches Fahrzeug 
typische Geräusche und Vibrationen

Da keine Motorengeräusche oder Vibratio-
nen wahrnehmbar sind, kann fälschlicher-
weise angenommen werden, dass das 
batterieelektrische Fahrzeug ausgeschaltet 
ist, obwohl es noch läuft, was durch die Kon-
trollleuchte “READY” gekennzeichnet wird. 
Stellen Sie aus Sicherheitsgründen beim 
Abstellen des Fahrzeugs immer den Schalt-
hebel auf P und betätigen Sie die Feststell-
bremse.
Vor und nach dem Start des EV-Systems 
können folgende Geräusche und Vibrationen 
auftreten. Diese Geräusche und/oder Vibra-
tionen sind aber kein Anzeichen für eine Stö-
rung:

● Das Betriebsgeräusch des Bremssystems 
kann im vorderen Bereich des Fahrzeugs 
zu hören sein, wenn die Fahrertür geöffnet 
ist.

● Es sind möglicherweise Motorengeräu-
sche zu hören, die aus dem Motor- oder 
Gepäckraum kommen.

● Geräusche von elektrischen Relais können 
aus dem Motorraum zu hören sein, wenn 
das EV-System gestartet oder angehalten 
wird.

● Betriebsgeräusche von Relais, wie z.B. 
wie Rastgeräusche oder leichtes Klirren, 
werden in den folgenden Situationen von 
der Traktionsbatterie ausgegeben:

• Wenn das EV-System gestartet oder ange-
halten wird

• Wenn der Ladevorgang gestartet oder 
abgeschlossen wird

• Wenn das Fahrzeug zum ersten Mal 
gefahren wird, nachdem die Traktionsbat-
terie per DC-Ladevorgang geladen wurde

● Unter Umständen sind Geräusche von der 

regenerativen Bremse zu hören, wenn das 
Bremspedal betätigt oder das Gaspedal 
losgelassen wird.

● Betriebsgeräusche des Kühlgebläses vom 
Kühler.

● Das Betriebsgeräusch der Klimaanlage 
(Klimaanlagenkompressor, Gebläsemo-
tor).

■ Wartung, Reparatur, Wiederverwertung 
und Entsorgung

Wenden Sie sich bezüglich Wartung, Repara-
tur, Wiederverwertung und Entsorgung an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb. Entsorgen Sie 
das Fahrzeug nicht selbst.

Es wird ein Sound abgespielt, der sich 
in Abhängigkeit von der Fahrzeugge-
schwindigkeit ändert, um Personen im 
Umfeld des Fahrzeugs vor der Annähe-
rung des Fahrzeugs zu warnen. Dieser 
Sound kann im Inneren des Fahrzeugs 
zu hören sein. Der Sound verstummt, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit ca. 
25 km/h überschreitet.

■ Akustisches Fahrzeugwarnsystem
In den folgenden Fällen können Personen im 
Umfeld des Fahrzeugs das akustische Fahr-
zeugwarnsystem unter Umständen nur 
schwer hören.

● In sehr lauten Umgebungen

● Bei Wind oder Regen
Da das akustische Fahrzeugwarnsystem im 
vorderen Fahrzeugbereich verbaut ist, ist es 
im Heckbereich schwerer zu hören als im 
Frontbereich.

Akustisches Fahrzeugwarnsy-
stem
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Die Abbildung dient lediglich Erklärungszwecken und kann vom tatsächlichen Aussehen des 
Fahrzeugs abweichen.

Warnhinweis

Hochspannungskabel (orange)

ESU: Electricity Supply Unit (integrierte Bordladevorrichtung für die Traktions-

batterie/DC-DC-Wandler)

Wartungsstecker

AC-Ladeeingang

Vorsichtsmaßnahmen für den Umgang mit dem Elektrofahr-
zeugsystem

Seien Sie vorsichtig im Umgang mit Hochspannungsbauteilen (Nennspan-
nung von 355,2 V), wie z.B. Traktionsbatterie, Stromversorgungseinheit 
(ESU), orangefarbene Hochspannungskabel und Elektromotor, sowie mit 
Hochtemperaturkomponenten wie Kühler, die im batterieelektrischen Fahr-
zeug verbaut sind. An Hochspannungsbauteilen sind Warnhinweise ange-
bracht. Lesen Sie diese Hinweise vor dem Umgang mit diesen Bauteilen.

Systemkomponenten
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DC-Ladeeingang

Traktionsbatterie

Elektromotor (Traktionsmotor)/Wechselrichter (vorn/hinten)

Klimaanlagenkompressor

■ Elektromagnetische Wellen
● Die Hochspannungsteile und -kabel von 

batterieelektrischen Fahrzeugen besitzen 
eine elektromagnetische Abschirmung und 
emittieren daher etwa die gleiche Menge 
an elektromagnetischen Wellen wie her-
kömmliche Benzinfahrzeuge oder Haus-
haltsgeräte.

● Ihr Fahrzeug kann Störungen in einigen 
Radioteilen von Drittanbietern verursa-
chen.

■ Traktionsbatterie (Lithium-Ionen-Batte-
rie)

Die Traktionsbatterie besitzt eine 
beschränkte Lebensdauer.
Die Kapazität der Traktionsbatterie (das 
Stromspeicherungsvermögen) verringert sich 
im Laufe der Zeit genauso wie bei anderen 
wiederaufladbaren Batterien. Die Geschwin-
digkeit, mit der sich die Kapazität verringert, 
ändert sich in Abhängigkeit von der Umge-
bung (Außentemperatur usw.) und von den 
Nutzungsbedingungen (also wie das Fahr-
zeug gefahren und die Traktionsbatterie gela-
den wird) mitunter drastisch.
Das ist die natürliche Charakteristik von Lit-
hium-Ionen-Batterien und stellt keine Störung 
dar. Zwar verringert sich die Reichweite, 
wenn die Kapazität der Traktionsbatterie 
sinkt, die Fahrzeugleistung verschlechtert 
sich aber nicht spürbar. Um die Wahrschein-
lichkeit einer Kapazitätsabnahme zu verrin-
gern, folgen Sie den Anweisungen unter 
S.126, “Kapazitätsabnahme der Traktionsbat-
terie”.

■ Starten des EV-Systems bei extremer 
Kälte

Wenn die Traktionsbatterie bei sehr niedriger 
Außentemperatur (unter ca. -30°C) extrem 
kalt ist, kann das EV-System möglicherweise 

nicht gestartet werden. Versuchen Sie in die-
sem Fall, das EV-System wieder zu starten, 
nachdem sich die Temperatur der Traktions-
batterie bedingt durch einen Anstieg der 
Außentemperatur erhöht hat.

■ Konformitätserklärung
Dieses Modell erfüllt die Anforderungen im 
Hinblick auf die Wasserstoffemissionen 
gemäß ECE100 (Sicherheit von batteriebe-
triebenen Elektrofahrzeugen).

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für das Hoch-
spannungssystem

Das Fahrzeug besitzt ein Hochspannungs-
system (DC und AC) sowie ein 12-Volt-
System.
Die DC- und AC-Hochspannungssysteme 
sind sehr gefährlich und können schwere 
Verbrennungen und Stromschläge verur-
sachen, die zu ernsthaften oder sogar töd-
lichen Verletzungen führen können.
● Die Hochspannungsteile, -kabel 

(orange) und -anschlüsse dürfen nicht 
berührt, zerlegt, entfernt oder ausge-
tauscht werden.

● Das EV-System wird nach dem Start 
heiß, da das System mit Hochspannung 
arbeitet. Seien Sie angesichts der Hoch-
spannung und der hohen Temperaturen 
äußerst vorsichtig und beachten Sie 
immer die am Fahrzeug angebrachten 
Warnhinweise.
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WARNUNG

● Versuchen Sie niemals, die Zugangsöff-
nung für den Wartungsstecker unter 
dem Boden zu öffnen. Der Wartungs-
stecker, an dem Hochspannung anliegt, 
wird nur bei Wartungsarbeiten am Fahr-
zeug verwendet.

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Verkehrs-
unfällen

Beachten Sie die nachfolgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, um die Gefahr lebens-
gefährlicher Verletzungen zu verringern:
● Halten Sie das Fahrzeug an einer siche-

ren Stelle an, um Unfälle zu vermeiden. 
Betätigen Sie das Bremspedal und zie-
hen Sie die Feststellbremse an und 
legen Sie die Schaltstellung P ein, um 
das EV-System anzuhalten. Lassen Sie 
dann das Bremspedal langsam los.

● Berühren Sie keine Hochspannungs-
teile, -kabel (orange) und -stecker.

● Wenn elektrische Leitungen im und am 
Fahrzeug ungeschützt sind, können 
elektrische Schläge auftreten. Berühren 
Sie niemals ungeschützte elektrische 
Leitungen.

● Berühren Sie nicht die Traktionsbatterie, 
wenn Flüssigkeit aus ihr austritt oder an 
ihr anhaftet. Wenn Elektrolyt (Elektrolyt 
basierend auf organischem Karbonat) 
aus der Traktionsbatterie mit Augen 
oder Haut in Kontakt kommt, kann dies 
zu Erblindung oder Hautverletzungen 
führen. Im unwahrscheinlichen Fall 
eines Haut- oder Augenkontakts spülen 
Sie die betroffenen Stellen sofort mit 
reichlich Wasser und suchen Sie unver-
züglich einen Arzt auf.

● Wenn Elektrolyt aus der Traktionsbatte-
rie austritt, nähern Sie sich nicht dem 
Fahrzeug. 
Selbst wenn die Traktionsbatterie 
beschädigt wurde, verhindert die interne 
Konstruktion der Batterie ein Auslaufen 
großer Mengen von Elektrolyt. Beim 
Austritt von Elektrolyt entstehen jedoch 
Dämpfe. Diese Dämpfe reizen Haut und 
Augen und können beim Einatmen zu 
einer akuten Vergiftung führen.

● Halten Sie brennende oder heiße 
Gegenstände vom Elektrolyt fern. Der 
Elektrolyt kann sich entzünden und 
einen Brand verursachen.

● Wenn das batterieelektrische Fahrzeug 
in Brand gerät, verlassen Sie es 
schnellstmöglich. Verwenden Sie nie-
mals einen Feuerlöscher, der nicht für 
Elektrobrände geeignet ist. Selbst die 
Verwendung einer geringen Menge 
Wasser kann gefährlich sein.

● Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt wer-
den muss, transportieren Sie das Fahr-
zeug unbedingt so, dass alle vier Räder 
keinen Kontakt mehr zur Fahrbahn 
haben. Wenn beim Abschleppen des 
Fahrzeugs die Räder, die mit dem Elek-
tromotor (Traktionsmotor) verbunden 
sind, Bodenkontakt haben, kann die 
vom Betrieb des Motors erzeugte Elek-
trizität in Abhängigkeit von der Art des 
Defekts oder der Störung einen Brand 
verursachen. (S.489)
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● Kontrollieren Sie sorgfältig den Boden 
unter dem Fahrzeug. Wenn sich unter 
dem Fahrzeug ausgetretene Flüssigkeit 
(andere Flüssigkeit, als das Wasser von 
der Klimaanlage) angesammelt hat, 
kann unter Umständen die Traktionsbat-
terie beschädigt sein. Verlassen Sie das 
Fahrzeug schnellstmöglich. 
Wenden Sie sich außerdem bezüglich 
der ausgetretenen Flüssigkeit unter 
dem Fahrzeug an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.
Selbst bei einem leichten Unfall können 
die Traktionsbatterie und die umgeben-
den Teile beschädigt werden. Lassen 
Sie die Traktionsbatterie nach einem 
Unfall von einem SUBARU-Vertrags-
händler bzw. einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Traktionsbatterie
● Ihr Fahrzeug besitzt eine versiegelte Lit-

hium-Ionen-Batterie.

● Die Traktionsbatterie darf nicht weiter-
verkauft, weitergegeben oder modifiziert 
werden. Zur Vermeidung von Unfällen 
werden Traktionsbatterien, die aus still-
gelegten Fahrzeugen ausgebaut wur-
den, von SUBARU-Vertragshändlern 
bzw. SUBARU-Vertragswerkstätten 
oder anderen kompetenten Fachbetrie-
ben gesammelt. Entsorgen Sie die Bat-
terie nicht selbst. Wenn die Batterie 
nicht ordnungsgemäß gesammelt wird, 
können schwere oder tödliche Verlet-
zungen verursacht werden, wenn einer 
der folgenden Fälle auftritt:

• Wird die Traktionsbatterie illegal ent-
sorgt oder beseitigt, entstehen Gefah-
ren für die Umwelt und es besteht das 
Risiko, dass unbeteiligte Personen 
Hochspannungsteile berühren und 
dadurch einen Stromschlag erleiden.

• Die Traktionsbatterie ist ausschließlich 
für die Verwendung in Ihrem batteriee-
lektrischen Fahrzeug bestimmt. Wird die 
Traktionsbatterie außerhalb Ihres Fahr-
zeugs verwendet oder modifiziert, kann 
dies zu einem Stromschlag, zu einer 
Wärme- oder Rauchentwicklung, zu 
einer Explosion oder zu einem Elek-
trolyt-Austritt führen. Beim Verkauf oder 
bei der Weitergabe Ihres Fahrzeugs 
besteht ein hohes Unfallrisiko, da der 
Käufer bzw. der Empfänger des Fahr-
zeugs sich der Gefahren durch diese 
Modifikationen unter Umständen nicht 
bewusst ist.

● Wenn Ihr Fahrzeug entsorgt wird, ohne 
dass vorher die Traktionsbatterie ausge-
baut wird, besteht die Gefahr eines 
Stromschlags, wenn Hochspannungs-
teile, Kabel und ihre Anschlüsse berührt 
werden. Stellen Sie bei der Entsorgung 
Ihres Fahrzeugs sicher, dass die Trakti-
onsbatterie von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb entsorgt wird. 
Wenn die Traktionsbatterie nicht ord-
nungsgemäß entsorgt wird, kann sie 
Stromschläge hervorrufen, die zu 
schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen führen können.

● Wenden Sie sich für Informationen über 
Sammelstellen für Traktionsbatterien, 
Kontaktinformationen oder Informatio-
nen über den Recycling-Prozess an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.
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Wenn die Aufprallsensoren einen Stoß 
mit einer bestimmten Stärke registrie-
ren, schaltet das Notabschaltsystem 
das EV-System aus und blockiert den 
Starkstrom. Wenn das Notabschaltsy-
stem aktiviert ist, lässt sich Ihr Fahr-
zeug nicht starten. Wenden Sie sich 
zwecks eines Neustarts des EV-
Systems an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

Eine Meldung wird automatisch ange-
zeigt, wenn eine Funktionsstörung im 
EV-System auftritt oder eine nicht ord-
nungsgemäße Bedienung erfolgt.

Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
eine Warnmeldung erscheint, lesen Sie 
die Meldung und befolgen die Anwei-
sungen. (S.164, 504)

■ Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet, 
eine Warnmeldung erscheint oder die 
12-Volt-Batterie abgeklemmt wird

Das EV-System startet möglicherweise nicht.
Versuchen Sie in diesem Fall, das System 
erneut zu starten. Wenn die Kontrollleuchte 
“READY” nicht aufleuchtet, wenden Sie sich 
an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder an einen 

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
● Legen Sie besonderes Augenmerk auf 

den Bereich um das Fahrzeug. Da kein 
Motorengeräusch zu hören ist, ist Fuß-
gängern, Radfahrern oder sonstigen 
Personen und Autofahrern in diesem 
Bereich möglicherweise nicht bewusst, 
dass das Fahrzeug losfährt oder sich 
ihnen annähert. Seien Sie beim Fahren 
also besonders aufmerksam. Seien Sie 
beim Fahren also besonders aufmerk-
sam, auch wenn das akustische Fahr-
zeugwarnsystem aktiv ist.

● Wenn der Unterboden des Fahrzeugs 
während der Fahrt einem starken Stoß 
oder Aufprall ausgesetzt ist, halten Sie 
das Fahrzeug an einer sicheren Stelle 
an und überprüfen Sie die Unterseite 
des Fahrzeugs. Wenn die Traktionsbat-
terie beschädigt ist oder Flüssigkeit aus-
tritt, kann ein Fahrzeugbrand usw. 
ausgelöst werden. Berühren Sie das 
Fahrzeug nicht und wenden Sie sich 
umgehend an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.
Auch wenn am Unterboden kein Scha-
den zu erkennen ist, kann die Traktions-
batterie trotzdem beschädigt sein. 
Wenn der Unterboden des Fahrzeugs 
einer Stoßwirkung ausgesetzt war, las-
sen Sie die Traktionsbatterie von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

■ Modifikationen
Nehmen Sie keine Modifikationen vor, um 
die Bodenfreiheit des Fahrzeugs zu verrin-
gern. Die Traktionsbatterie kann im 
Bereich des Unterbodens mit dem Boden 
in Kontakt kommen, wenn die Bodenfrei-
heit verringert wurde. Wenn die Traktions-
batterie beschädigt wird, kann es zu einem 
Fahrzeugbrand und dadurch zu schweren 
oder tödlichen Verletzungen kommen.

Notabschaltsystem

Warnmeldung
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anderen kompetenten Fachbetrieb.

■ Wenn die Traktionsbatterie vollständig 
entladen ist

Wenn das EV-System nicht gestartet werden 
kann, weil die Traktionsbatterie vollständig 
entladen ist, starten Sie das System nach 
einem AC- oder DC-Ladevorgang neu. Es 
wird empfohlen, die Traktionsbatterie so 
lange zu laden, bis die Ladewarnleuchte der 
Traktionsbatterie erlischt, um eine ausrei-
chend große Reichweite sicherzustellen.

Wählen Sie die Schaltstellung D, wenn 
Sie das Fahrzeug an einer Ampel 
anhalten oder durch starken Verkehr 
bewegen usw. Wählen Sie die Schalt-
stellung P, wenn Sie das Fahrzeug par-
ken. Wenn während der Fahrt zur 
Schaltstellung N gewechselt wird, erge-
ben sich keine positiven Auswirkungen 
auf den Stromverbrauch. In der Schalt-
stellung N kann die Traktionsbatterie 

Fahrhinweise für batteriee-
lektrische Fahrzeuge

Anders als bei herkömmlichen 
Fahrzeuge verschlechtert sich der 
Energieverbrauch von batteriee-
lektrischen Fahrzeugen beim Fah-
ren auf Autobahnen (oder 
Schnellstraßen) oder beim Fahren 
mit hohen Durchschnittsge-
schwindigkeiten, wodurch sich 
die Reichweite verringern kann. 
Deshalb sollten Sie sich bei einem 
niedrigen Ladestand der Trakti-
onsbatterie nicht zu sehr auf die 
angezeigte mögliche Restreich-
weite verlassen. Gleiches gilt 
beim Fahren auf Autobahnen 
(oder Schnellstraßen). Durch das 
Fahren mit moderaten Geschwin-
digkeiten kann der Energiever-
brauch der Traktionsbatterie 
besser kontrolliert werden.

Die folgenden Fahrhinweise hel-
fen bei der Reduzierung des Bat-
terieverbrauchs und der 
Erhöhung der Reichweite.

Auswahl der Schaltstellung
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nicht geladen werden. Wenn die Klima-
anlage usw. in Betrieb ist, wird außer-
dem der Strom der Traktionsbatterie 
verbraucht. (S.260)

Wiederholtes verkehrsbedingtes 
Beschleunigen und Abbremsen, lange 
Wartezeiten an Ampeln und steile Berg-
auffahrten führen zu einem erhöhten 
Stromverbrauch. Informieren Sie sich 
vor Fahrtantritt über die Verkehrslage, 
um solche Situationen nach Möglichkeit 
zu vermeiden. Gehen Sie beim Fahren 
in einem Verkehrsstau vorsichtig vom 
Bremspedal, um das Fahrzeug sanft 
weiter zu bewegen, und vermeiden Sie 
den übermäßigen Gebrauch des Gas-
pedals. Dadurch kann ein unnötig 
hoher Energieverbrauch vermieden 
werden.

Achten Sie darauf, dass Sie die 
Bremse vorsichtig und zum richtigen 
Zeitpunkt betätigen. Beim Ausrollen 
des Fahrzeugs kann eine größere 
Menge an elektrischer Energie regene-
riert werden.

Kontrollieren Sie die Fahrzeugge-
schwindigkeit und fahren Sie mit kon-
stantem Tempo. Bevor Sie an einer 
Mautstelle oder Ähnlichem anhalten, 
nehmen Sie rechtzeitig den Fuß vom 
Gaspedal und betätigen Sie sanft die 
Bremse. Beim Ausrollen des Fahr-
zeugs kann eine größere Menge an 
elektrischer Energie regeneriert wer-

den.

 Benutzen Sie die Klimaanlage nur 
dann, wenn dies unbedingt erforder-
lich ist. Auf diese Weise können Sie 
den Energieverbrauch reduzieren.

Im Sommer: Verwenden Sie bei hohen 
Umgebungstemperaturen den Umluftbe-
trieb. Dadurch wird die Klimaanlage entla-
stet und der Energieverbrauch verringert.

Im Winter: Zu starkes oder unnötiges Heizen 
sollte vermieden werden. Der Energiever-
brauch kann verbessert werden, indem eine 
übermäßige Nutzung der Heizung vermie-
den wird.

 Wenn die ferngesteuerte Klimaan-
lage (S.397) verwendet wird, wäh-
rend das AC-Ladekabel am 
Fahrzeug angeschlossen ist, wird 
durch die Vorklimatisierung der 
Energieverbrauch direkt nach dem 
Anfahren verringert, da die Klimaan-
lage hauptsächlich durch den Strom 
einer externen Stromquelle betrie-
ben wird.

Stellen Sie sicher, dass Sie den Reifen-
druck regelmäßig überprüfen. Ein fal-
scher Reifendruck kann sich negativ 
auf den Energieverbrauch auswirken.
Da Winterreifen einen hohen Reibwi-
derstand aufweisen, führt ihr Einsatz 
auf trockenen Straßen ebenfalls zu 
einem höheren Stromverbrauch. Ver-
wenden Sie Reifen, die für die jeweilige 
Jahreszeit geeignet sind.

Verkehrsbehinderungen

Beim Bremsen

Fahren auf Autobahnen 
(Schnellstraßen)

Klimaanlage

Reifendruck prüfen
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Das Mitführen von schwerem Gepäck 
hat einen erhöhten Energieverbrauch 
zur Folge. Vermeiden Sie die Mitnahme 
von nicht benötigtem Gepäck.

Ein Wert, für den eine ausreichend 
hohe Fahrleistung bereitgestellt werden 
kann, wird basierend auf dem Restla-
destand der Traktionsbatterie, dem Sta-
tus der Traktionsbatterie, der 
Außentemperatur usw. geschätzt und 
in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt. (S.176)
Bei niedrigen Außentemperaturen kann 
die Leistung der Traktionsbatterie sin-
ken, wodurch sich die Reichweite ver-
ringern kann. Dies ist jedoch keine 
Funktionsstörung. Laden Sie die Trakti-
onsbatterie früher als im Normalfall.

Die mögliche Reichweite variiert mitun-
ter erheblich in Abhängigkeit von der 
Fahrweise, den Straßenbedingungen, 
dem Wetter, der Außentemperatur, den 
Verwendungsbedingungen der elektri-
schen Bauteile und der Anzahl der 
Insassen.
Die mögliche Reichweite kann durch 
die folgenden Maßnahmen vergrößert 
werden:
 Halten Sie einen sicheren Abstand 

zu vorausfahrenden Fahrzeugen 
und vermeiden Sie unnötige 

Gepäck Restreichweite

Die in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigte Restreichweite 
gibt die Referenzreichweite an. 
Die tatsächliche Reichweite kann 
von der angezeigten Reichweite 
abweichen.

Angezeigter Wert

Tipps für die Vergrößerung der 
Restreichweite
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Elektrofahrzeugsystem
Beschleunigungs- und Abbremsvor-
gänge.

 Beschleunigen und verlangsamen 
Sie das Fahrzeug so sanft wie mög-
lich.

 Fahren Sie nach Möglichkeit mit 
moderaten Geschwindigkeiten und 
halten Sie eine konstante Geschwin-
digkeit.

 Stellen Sie die Klimaanlage auf eine 
moderate Temperatur ein und ver-
meiden Sie eine übermäßige Ver-
wendung der Heiz- und 
Kühlfunktionen.

 Verwenden Sie Reifen der angege-
benen Größe und halten Sie den 
angegebenen Reifendruck ein.

 Führen Sie kein unnötiges Gewicht 
mit dem Fahrzeug mit.

Folgendes weist darauf hin, dass der 
Ladevorgang ordnungsgemäß durch-
geführt wurde.
 Die Ladekontrollleuchte erlischt
 “Ladevorgang abgeschlossen” wird 

in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt, wenn eine Tür bei ausge-
schaltetem Startschalter geöffnet 
wird. (S.124)

Unabhängig von der Art der Strom-
quelle oder davon, ob die Lade-
planfunktion verwendet wird, ist der 
Ladevorgang abgeschlossen, wenn die 
oben genannten Bedingungen zutref-
fen.
Ladespezifische Meldungen: S.164

Anzeige bei beendetem Lade-
vorgang
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AC-Ladeeingang

Ladekontrollleuchte (S.104) und Ladeeingangsleuchte

DC-Ladeeingang

Ladeanschlussdeckel (S.103)

Warnetikett/Typenschild (S.102)

AC-Ladekabel* (S.105)

Ladeanschluss
*: Die Anzahl der mitgelieferten Ladekabel kann in Abhängigkeit von der Zielregion unter-

schiedlich sein

■ Typenschild
Typenschilder sind am Fahrzeug, am Ladekabel und an der Ladevorrichtung angebracht, um 
die Benutzer darüber zu informieren, welches Gerät sie verwenden müssen.
Die einzelnen Typenschilder haben die folgende Bedeutung:

Ladevorrichtung

Ladevorrichtungen und Bezeichnungen
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■ Öffnen
Entriegeln Sie den Ladeanschlussdec-
kel, indem Sie die Türen entriegeln. 
(S.189)
Öffnen Sie den Ladeanschlussdeckel 
leicht, indem Sie auf den hinteren 
Bereich des Deckels drücken (siehe 
Abbildung).
Öffnen Sie den Ladeanschlussdeckel 
vollständig per Hand.

■ Schließen
Bringen Sie den Ladeanschlussdeckel 
in die leicht geöffnete Position und 
drücken Sie dann auf den hinteren 
Bereich des Deckels (siehe Abbildung), 
um ihn zu schließen.
Der Ladeanschlussdeckel wird verrie-
gelt, wenn die Türen verriegelt werden.

Typenschild
Versor-

gungsart
Standard Ausführung

Art des Zube-
hörs

Spannungsbe-
reich

AC EN 62196-2 TYP 2

Ladean-
schlussdec-

kel
Ladestec-

ker

≤ 480V RMS

DC EN 62196-3 FF

Ladean-
schlussdec-

kel
Ladestec-

ker

50V bis 500V

Öffnen/Schließen des Ladean-
schlussdeckels
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■ Der Ladeanschlussdeckel wird verrie-
gelt, wenn

● In den folgenden Fällen wird der Ladean-
schlussdeckel verriegelt.

• Die Türen werden mit der Fernbedienung 
verriegelt

• Die Türen werden mit dem intelligenten 
Einstiegs- und Startsystem verriegelt

• Die Türen werden mit dem mechanischen 
Schlüssel verriegelt

● Der Ladeanschlussdeckel wird automa-
tisch verriegelt, wenn die Türen mit der 
Diebstahlschutzfunktion verriegelt werden 
und der Ladeanschlussdeckel geschlos-
sen ist. (S.190)

● Wenn der Ladeanschlussdeckel nach dem 
Verriegeln der Türen geschlossen wird, 
wird der Ladeanschlussdeckel nicht verrie-
gelt. In diesem Fall kann der Ladean-
schlussdeckel nach einer einmaligen 
Entriegelung der Türen durch die erneute 
Verriegelung der Türen verriegelt werden.

■ Deckelheber
● Der Ladeanschlussdeckel wird nicht 

geschlossen, wenn der Heber vor dem 
Schließen des Deckels hineingedrückt 
wird. Drücken Sie in diesem Fall während 
des Entriegelns der Tür erneut auf den 

Deckelheber, um ihn zu lösen, und schlie-
ßen Sie dann den Ladeanschlussdeckel 
erneut.

■ Zustandserkennungsschalter 
(Offen/Geschlossen) des Ladean-
schlussdeckels

Wenn der Ladeanschlussdeckel geöffnet ist, 
berühren Sie nicht den Zustandserkennungs-
schalter (Offen/Geschlossen) des Ladean-
schlussdeckels (an der in der Abbildung 
gekennzeichneten Position).
Wenn Sie ihn versehentlich berühren, zeigt 
das Fahrzeug unter Umständen den Zustand 
des Ladeanschlussdeckels (Offen/Geschlos-
sen) falsch an oder der Ladestecker kann 
nicht normal verriegelt/entriegelt werden.

■ Wenn der Ladeanschlussdeckel nicht 
geöffnet werden kann

S.523

Das Leucht-/Blinkmuster wechselt, um 
den Benutzer wie folgt über den AC-
Ladestatus zu informieren.

Ladekontrollleuchte
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Elektrofahrzeugsystem

*1: Die Kontrollleuchte erlischt, wenn die 
Aufladung abgeschlossen ist

*2: Blinkt eine bestimmte Zeit lang und 
erlischt dann.

Leucht-
/Blinkmu-

ster
Status des Fahrzeugs

Beleuchtet
 Ladevorgang läuft*1

 Batterieheizung (S.121) 
ist in Betrieb

Normal 

blinkend*2

Wenn der Ladezeitplan regi-
striert (S.141) und das AC-
Ladekabel am Fahrzeug ange-
schlossen ist

Schnell 

blinkend*2

Wenn die Aufladung aufgrund 
einer Störung bei einer Strom-
quelle oder bei einem Fahr-
zeugdefekt usw. nicht 
durchgeführt werden kann 
(S.158)

AC-Ladekabel

Die Funktion des AC-Ladekabels, 
seine korrekte Verwendung usw. 
werden erläutert.

WARNUNG

■ Verwenden des AC-Ladekabels und 
der CCID (Charging Circuit Interrupt-
ing Device)

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls kann ein unerwarteter Unfall 
mit schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen verursacht werden.
● Versuchen Sie nicht, das AC-Ladeka-

bel, den Ladestecker, den Netzstecker 
oder die Ladestromkreis-Unterbre-
chungsvorrichtung CCID (Charging Cir-
cuit Interrupting Device) zu demontieren 
oder reparieren. Wenn ein Problem mit 
dem AC-Ladekabel oder der CCID 
(Charging Circuit Interrupting Device) 
auftritt, halten Sie den Ladevorgang 
sofort an und wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder an 
einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

● Achten Sie darauf, dass das AC-Lade-
kabel, der Ladestecker, der Netzstec-
ker oder die Ladestromkreis-
Unterbrechungsvorrichtung CCID 
(Charging Circuit Interrupting Device) 
keinen starken Krafteinwirkungen oder 
Stößen ausgesetzt wird.

● Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf 
das AC-Ladekabel an, indem Sie es mit 
Gewalt knicken, verdrehen, auseinan-
derziehen oder dehnen.

● Beschädigen Sie das AC-Ladekabel 
nicht mit scharfen oder spitzen Gegen-
ständen.

● Knicken Sie den Ladestecker oder den 
Netzstecker nicht und führen Sie keine 
Fremdkörper in die Stecker ein.
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WARNUNG

● Legen Sie die AC-Ladestecker und den 
Netzstecker nicht ins Wasser.

● Bringen Sie das AC-Ladekabel nicht in 
die Nähe einer heißen Wärmequelle, 
wie z.B. eines Heizgeräts.

● Vermeiden Sie eine zu starke Belastung 
des AC-Ladekabels und des Netzstec-
kerkabels (indem Sie z.B. das AC-Lade-
kabel um die CCID (Charging Circuit 
Interrupting Device) und den Ladestec-
ker wickeln).

● Verwenden Sie das AC-Ladekabel nicht 
in Situationen oder vermeiden Sie 
Situationen, in denen eine Last auf den 
Ladestecker oder den Netzstecker aus-
geübt wird (wenn z.B. die CCID (Char-
ging Circuit Interrupting Device) in der 
Luft hängt und keinen Bodenkontakt 
hat).

HINWEIS

■ Vorsichtsmaßnahmen für den 
Umgang mit dem AC-Ladekabel

Beachten Sie unbedingt die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen. Die Nichteinhal-
tung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann zu 
einer Beschädigung des AC-Ladekabels 
und des AC-Ladeeingangs führen.
● Setzen Sie den Ladestecker gerade in 

den AC-Ladeeingang ein.

● Wenden Sie nach dem Einsetzen des 
Ladesteckers keine zu starke Kraft auf 
den Stecker an und verdrehen Sie ihn 
nicht. Lehnen Sie sich auch nicht gegen 
den Stecker und hängen Sie keine 
Gegenstände an den Stecker.

● Achten Sie darauf, dass Sie nicht auf 
das AC-Ladekabel treten oder darüber 
stolpern.

● Stellen Sie vor dem Abziehen des Lade-
steckers sicher, dass er entriegelt ist. 
(S.117)

● Bringen Sie das AC-Ladekabel nach 
dem Abziehen direkt wieder an seinen 
ursprünglichen Aufbewahrungsort.

● Bringen Sie nach dem Abziehen des 
Ladesteckers die Kappe des AC-Lade-
eingangs wieder an.

■ Verwenden des AC-Ladekabels und 
der dazugehörigen Teile

S.127

■ Vorsichtsmaßnahmen für niedrige 
Temperaturen

Bei niedrigen Temperaturen können das 
AC-Ladekabel und das Netzsteckerkabel 
hart werden. Achten Sie daher darauf, 
keine zu starke Kraft auf die Kabel anzu-
wenden, wenn sie hart sind. Wenn zu 
starke Kraft auf das AC-Ladekabel und 
das Netzsteckerkabel angewandt wird, 
besteht die Gefahr einer Beschädigung.
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Ladestecker

Typenschild (S.102)

Netzstecker

Netzsteckerkabel

CCID (Charging Circuit Interrupting Device)

Betriebsanzeige (S.109)

Ladekontrollleuchte (CCID) (S.109)

Fehlerwarnleuchte (S.109)

■ AC-Ladekabeltypen
Die folgenden Lademodi werden je nach Verfügbarkeit einer Ladekontrollvorrichtung kategori-
siert, die Störungen wie elektrische Leckströme und die Position der Störung erkennt (Ladevor-
richtung oder AC-Ladekabel). Der Typ des verwendeten AC-Ladekabels richtet sich nach dem 
Lademodus.

Bezeichnungen der einzelnen Teile des AC-Ladekabels (Je nach 
Ausstattung)
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Dieses Produkt muss geerdet werden. 
Bei einer Störung oder einem Defekt 
stellt die Erdung einen Pfad mit dem 
geringsten Widerstand für den elektri-
schen Strom bereit, um die Gefahr 
eines Stromschlags zu reduzieren. Die-
ses Produkt ist mit einem Erdungsleiter 
und einem Erdungsstecker ausgestat-
tet. Der Erdungsstecker muss in eine 
passende Steckdose gesteckt werden, 
die ordnungsgemäß in Übereinstim-
mung mit allen lokalen Vorschriften und 
Bestimmungen installiert und geerdet 
ist.

Die CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) hat die folgenden Sicherheits-
funktionen.

Lademodus Beschreibung

Mode 1
Eine Lademethode, bei der keine Ladekontrolle erfolgt, um elektrische 
Leckströme zwischen einer externen Stromquelle und dem Fahrzeug 
zu erkennen. Gilt nicht für dieses Fahrzeug.

Mode 2

Eine Lademethode, bei der das Fahrzeug über ein AC-Ladekabel mit 
CCID (Charging Circuit Interrupting Device) mit einer externen Strom-
quelle verbunden wird.

Gilt für das Laden über die meisten Haushaltssteckdosen.

Mode 3

Eine Lademethode, bei der die Aufladung mit einer Ladevorrichtung 
(z.B. eine öffentliche Ladestation) erfolgt, die mit einer Ladekontrolle für 
die Erkennung von elektrischen Leckströmen ausgestattet ist. Die Kon-
trolle für die Erkennung von elektrischen Leckströmen ist auf der Seite 
der Ladevorrichtung implementiert. Daher besitzt das AC-Ladekabel 
keine CCID (Charging Circuit Interrupting Device).

Nicht alle Ladevorrichtungen sind mit AC-Ladekabeln ausgestattet. 
Wenn kein AC-Ladekabel verfügbar ist, verwenden Sie das Mode-3-
AC-Ladekabel dieses Fahrzeugs. (je nach Ausstattung)

Erdung (Mode-2-AC-Ladekabel) WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Erdung
● Ein fehlerhafter Anschluss des Erdungs-

leiters erhöht die Gefahr eines Strom-
schlags.
Wenden Sie sich an einen qualifizierten 
Elektroinstallateur oder Servicetechni-
ker, wenn Sie sich nicht sicher sind, ob 
das Produkt ordnungsgemäß geerdet 
ist.

● Modifizieren Sie nicht den Erdungsstec-
ker des Produkts. Wenn er nicht in die 
Steckdose passt, lassen Sie eine geeig-
nete Steckdose von einem qualifizier-
ten Elektroinstallateur installieren.

Sicherheitsfunktionen
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■ Funktion für die Erkennung von 

elektrischen Leckströmen
Wenn während der Aufladung elektri-
scher Leckstrom erkannt wird, wird die 
Stromversorgung automatisch unter-
brochen, um einen Brand oder einen 
Stromschlag ausgelöst durch den elek-
trischen Leckstrom zu verhindern.

Wenn die Stromversorgung unterbrochen 
ist, blinkt die Fehlerwarnleuchte.

Wenn die Stromversorgung unterbrochen 
ist: S.109

■ Automatische Prüffunktion
Diese automatische Systemprüfung 
wird vor dem Beginn des Ladevorgangs 
durchgeführt, um zu ermitteln, ob die 
Funktion für die Erkennung von elektri-
schen Leckströmen fehlerfrei funktio-
niert.
Wenn während der Prüfung eine Störung bei 
der Funktion für die Erkennung von elektri-
schen Leckströmen festgestellt wird, blinkt 
die Fehlerwarnleuchte, um den Benutzer zu 
informieren. (S.109)

■ Temperaturerkennungsfunktion
Der Stecker besitzt eine Temperaturer-
kennungsfunktion. Wenn während der 
Aufladung aufgrund eines locker sitzen-
den Steckers usw. Wärme erzeugt wird, 
unterdrückt diese Funktion die Wärme-
entwicklung, indem Sie den Ladestrom 
reguliert.

■ Bedingungen für die Stromversor-
gung des Fahrzeugs

Die CCID (Charging Circuit Interrupting 

Device) unterbindet die Stromversor-
gung des Ladesteckers, wenn dieser 
nicht mit dem Fahrzeug verbunden ist, 
auch wenn der Netzstecker in der Stec-
kdose steckt.

■ Funktion der Kontrollleuchten
Es werden drei Kontrollleuchten ver-
wendet, um die folgenden Bedingun-
gen zu kennzeichnen.

Betriebsanzeige

Leuchtet, wenn Strom zur CCID (Charging 
Circuit Interrupting Device) fließt.

Ladekontrollleuchte

Leuchtet, wenn der Ladevorgang aktiv ist.

Fehlerwarnleuchte

Blinkt, wenn elektrischer Leckstrom erkannt 
wird oder eine Störung in der CCID (Char-
ging Circuit Interrupting Device) auftritt.

■ Wenn während des Ladevorgangs eine Störung auftritt
Die Kontrollleuchten an der CCID (Charging Circuit Interrupting Device) verwenden 
eine Kombination aus verschiedenen Zuständen (nicht beleuchtet, beleuchtet oder 
blinkend), um den Benutzer über interne Störungen zu informieren.

Wenn die Fehlerwarnleuchte leuchtet oder blinkt, ziehen Sie den Netzstecker vorübergehend 

CCID-Kontrollleuchten (Char-
ging Circuit Interrupting 
Device)
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aus der Steckdose und stecken ihn dann wieder ein um zu überprüfen, ob die Fehlerwarn-
leuchte erlischt.

Wenn der Fehlerwarnleuchte erlischt, kann die Aufladung durchgeführt werden.

Wenn sie nicht erlischt, führen Sie die entsprechende Behebungsmaßnahme gemäß der fol-
genden Tabelle durch.

Status Betriebsanzeige
Fehlerwarn-

leuchte
Details/Behebungsmaßnahme

Ladesystemfeh-
ler

Nicht beleuchtet
Nicht beleuchtet 
oder beleuchtet

Elektrischer Leckstrom wird 
erkannt und der Ladevorgang 
wird abgebrochen oder es liegt 
eine Störung im AC-Ladekabel 
vor.
 Wenden Sie sich an einen 

SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

Beleuchtet Blinkt

Störung bei der 
Temperaturer-
kennung des 
Steckers

Blinkt Blinkt

Es liegt eine Störung bei der Tem-
peraturerkennung des Steckers 
vor.
 Wenden Sie sich an einen 

SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

Erkennung der 
Erhöhung der 
Steckertempera-
tur

Blinkt Nicht beleuchtet

Eine Erhöhung der Temperatur 
des Steckers ausgelöst durch 
eine fehlerhafte Verbindung zwi-
schen Stecker und Steckdose 
wird erkannt.
 Überprüfen Sie, ob der Stecker 

sicher in der Steckdose sitzt.
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Das Netzsteckerkabel kann anhand der 
folgenden Vorgehensweise ersetzt wer-
den.
1 Halten Sie das AC-Ladekabel 

(S.107) und das Austausch-Netz-
steckerkabel bereit.

2 Ziehen Sie die Entriegelungslasche 
heraus.

Stellen Sie sicher, dass die herausgezogene 

Entriegelungslasche nicht verloren geht.

3 Entfernen Sie die Steckerkappe des 
Netzsteckerkabels.

Hinweis zur 
Lebensdauer des 
AC-Ladekabels

Beleuchtet Blinkt

Die Anzahl der Ladevorgänge mit 
dem AC-Ladekabel nähert sich 
dem Ende der Lebensdauer des 
Kabels.
 Wenden Sie sich an einen 

SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

Lebensdauer des 
AC-Ladekabels

Beleuchtet Beleuchtet

Die Anzahl der Ladevorgänge mit 
dem AC-Ladekabel hat die zuläs-
sige Anzahl überschritten.
 Wenden Sie sich an einen 

SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

Status Betriebsanzeige
Fehlerwarn-

leuchte
Details/Behebungsmaßnahme

Ersetzen des Netzsteckerka-
bels (je nach Ausstattung)
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4 Setzen Sie die Entriegelungslasche 
in den Entriegelungsschlitz der 
CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) ein.

Setzen Sie die Entriegelungslasche in der in 
der Abbildung dargestellten Richtung ein.

5 Wenn die Entriegelungslasche voll-
ständig in den Entriegelungsschlitz 
der CCID (Charging Circuit Inter-
rupting Device) eingesetzt ist, dre-
hen Sie den Schraubverschluss des 
Netzsteckerkabels, um das Kabel 
zu entfernen.

Nachdem das Netzsteckerkabel entfernt 
wurde, ziehen Sie die Entriegelungslasche 
heraus.
Lassen Sie das Fahrzeug nicht unbeaufsich-
tigt, während das Netzsteckerkabel entfernt 
ist. Wenn das Netzsteckerkabel nicht mon-
tiert ist, können Wasser oder Fremdkörper in 
die CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) eindringen und eine Störung verur-
sachen.

6 Richten Sie den Vorsprung der 
CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) an der Nut des Netzstec-
kerkabels aus, setzen Sie das Netz-
steckerkabel in die CCID (Charging 
Circuit Interrupting Device) ein und 
drehen Sie den Schraubverschluss 
des Netzsteckerkabels, um das 
Netzsteckerkabel zu installieren.

Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremd-
körper am Anschluss befinden, bevor Sie 
das Netzsteckerkabel installieren. Entfernen 
Sie alle Fremdkörper, sofern zutreffend. 
Andernfalls können Wasser oder Fremdkör-
per in die CCID (Charging Circuit Interrupt-
ing Device) eindringen und eine Störung 
verursachen.
Drehen Sie den Schraubverschluss des 
Netzsteckerkabels in die entgegengesetzte 
Richtung im Vergleich zum Ausbau, bis ein 
Klickgeräusch zu hören ist und das Netz-
steckerkabel sicher befestigt ist.

7 Montieren Sie die Steckerkappe des 
Netzsteckerkabels und die Entrie-
gelungslasche am Netzsteckerka-
bel, die zuvor entfernt wurde.

Befestigen Sie die Entriegelungslasche fest 
an der Steckerkappe des Netzsteckerka-
bels, damit sie nicht verlorengeht. Stellen 
Sie außerdem sicher, dass die Entriege-
lungslasche nicht versehentlich aus der 
Steckerkappe des Netzsteckerkabels fällt.
Verstauen Sie das Netzsteckerkabel an 
einem sicheren, sauberen und trockenen 
Ort.
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Aus Sicherheitsgründen sollte das AC-
Ladekabel regelmäßig überprüft wer-
den.

WARNUNG

■ Ersetzen des Netzsteckerkabels (je 
nach Ausstattung)

Überprüfen Sie regelmäßig die folgenden 
Punkte.
Andernfalls kann ein unerwarteter Unfall 
mit schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen verursacht werden.

● Ersetzen Sie das Netzsteckerkabel 
nicht mit feuchten Händen.
Ersetzen Sie das Kabel nicht an einem 
Ort, der Regen oder Feuchtigkeit aus-
gesetzt ist.

● Ersetzen Sie das Netzsteckerkabel 
nicht, wenn der Netzstecker und/oder 
der Ladestecker angeschlossen ist/sind.

● Lassen Sie das CCID (Charging Circuit 
Interrupting Device) nicht unbeaufsich-
tigt, wenn das Netzsteckerkabel entfernt 
ist.

● Überprüfen Sie, ob lokale Vorschriften 
für das Laden von batterieelektrischen 
Fahrzeugen gelten, und halten Sie sich 
an diese Vorschriften.

● Stellen Sie sicher, dass sich keine 
Fremdkörper am Anschluss befinden, 
wenn Sie das Netzsteckerkabel an der 
CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) installieren.

● Wenn Sie das Netzsteckerkabel erset-
zen, drehen Sie den Schraubverschluss 
des Netzsteckerkabels, bis ein Klickge-
räusch zu hören ist.

● Verwenden Sie beim Ersetzen des 
Netzsteckerkabels die Entriegelungsla-
sche.

● In Norwegen darf das Netzsteckerkabel 
nicht ersetzt werden.

HINWEIS

■ Vorsichtsmaßnahmen für das Netz-
steckerkabel (je nach Ausstattung)

Verwenden Sie das Netzsteckerkabel aus-
schließlich zum Laden dieses Fahrzeugs 
und nicht für andere Zwecke. Andernfalls 
kann das Netzsteckerkabel beschädigt 
werden.

Überprüfen des AC-Ladekabels

WARNUNG

■ Regelmäßige Überprüfung
Überprüfen Sie regelmäßig die folgenden 
Punkte.
Andernfalls kann ein unerwarteter Unfall 
mit schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen verursacht werden.
● Das AC-Ladekabel, der Netzstecker, 

der Ladestecker, die CCID (Charging 
Circuit Interrupting Device) usw. sind 
unbeschädigt

● Die Steckdose wurde nicht beschädigt.

● Der Netzstecker kann sicher in die Stec-
kdose eingesteckt werden.

● Der Netzstecker wird während der Ver-
wendung nicht extrem heiß

● Die Spitze des Steckers ist nicht ver-
formt.

● Der Stecker ist nicht mit Staub usw. ver-
schmutzt.

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steck-
dose, bevor Sie ihn überprüfen. Wenn bei 
der Überprüfung Unregelmäßigkeiten am 
AC-Ladekabel festgestellt werden, stellen 
Sie die Verwendung des Kabels sofort ein 
und wenden Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.
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■ Spezifikationen
 Spannung (Un): 220 V - 240 V ~
 Frequenz: 50 Hz / 60 Hz 1Φ
 Strom: 10 A
 Restbetriebsstrom (IΔn): 6 mA
 Umgebungstemperatur: -30°C bis 55°C
 IP67

■ Warnsymbole

WARNUNG

■ Wartung des AC-Ladekabels
Wenn das AC-Ladekabel verschmutzt ist, 
entfernen Sie den Schmutz mit einem 
festen, leicht angefeuchteten Tuch und 
wischen Sie dann das Kabel mit einem 
trockenen Tuch ab.
Waschen Sie es niemals mit Wasser. 
Wenn das AC-Ladekabel mit Wasser 
gewaschen wird, kann es während des 
Ladevorgangs zu einem Brand oder 
Stromschlag mit potenziell schweren oder 
sogar tödlichen Verletzungen kommen.

■ Wenn das AC-Ladekabel über einen 
längeren Zeitraum nicht verwendet 
wird

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steck-
dose. Am Netzstecker oder in der Steck-
dose können sich Staub und Schmutz 
ansammeln, was zu einer Überhitzung und 
damit zu einem Brand führen kann.
Bewahren Sie das Kabel an einem feuch-
tigkeitsgeschützten Ort auf.

Anhang

Dieses Gerät ist für die Verwendung mit batterieelektrischen Fahrzeu-
gen konzipiert. (Dieses Gerät benötigt keine Belüftung)

Versuchen Sie nicht, das AC-Ladekabel, den Ladestecker, den Netz-
stecker oder die Ladestromkreis-Unterbrechungsvorrichtung CCID 
(Charging Circuit Interrupting Device) zu demontieren oder reparie-
ren.
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Es besteht die Gefahr eines Stromschlags, wenn dieses Gerät falsch 
verwendet wird.

Wenn der Netzstecker, der Ladestecker oder die CCID (Charging Cir-
cuit Interrupting Device) während der Verwendung ungewöhnlich heiß 
werden, trennen Sie sofort die Verbindung.

Der Anschluss des AC-Ladekabels an ein Verlängerungskabel ist 
streng verboten.

Verbinden Sie das Gerät nicht mit einer lockeren, verschlissenen oder 
defekten Netzsteckdose. Stellen Sie sicher, dass der Stecker fest in 
der Steckdose sitzt.

Wenn der Stecker mit einer regendichten Steckdose für den Außen-
bereich verwendet wird, schützen Sie den Netzstecker und die Netz-
steckdose mit einer regendichten Abdeckung vor Regen und Schnee.

Tauschen Sie den Stecker oder das Kabel nicht in Wasser oder 
andere Flüssigkeiten. Setzen Sie den Stecker nicht Regen oder 
Schnee aus.

Um die Gefahr eines Stromschlags zu reduzieren, verwenden Sie nur 
eine ordnungsgemäß geerdete Netzsteckdose.

Hängen Sie die CCID (Charging Circuit Interrupting Device) nicht an 
den Stecker. Stellen Sie sicher, dass die CCID (Charging Circuit Inter-
rupting Device) sicher abgestützt wird.
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■ Warnsymbole

■ Informationssymbole

Achten Sie darauf, dass das AC-Ladekabel, der Ladestecker, der 
Netzstecker oder die Ladestromkreis-Unterbrechungsvorrichtung 
CCID (Charging Circuit Interrupting Device) keinen starken Kraftein-
wirkungen oder Stößen ausgesetzt wird.

Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf das AC-Ladekabel, den 
Ladestecker, den Netzstecker oder die Ladestromkreis-Unterbre-
chungsvorrichtung CCID (Charging Circuit Interrupting Device).

Verwenden Sie dieses Gerät nicht, wenn das AC-Ladekabel durchge-
scheuert ist, wenn die Isolierung beschädigt ist oder wenn andere 
Anzeichen von Beschädigungen sichtbar sind.

Wickeln Sie das Netzkabel oder das AC-Ladekabel nicht um die 
Ladestromkreis-Unterbrechungsvorrichtung CCID (Charging Circuit 
Interrupting Device) oder den Ladestecker.

Dieses Gerät funktioniert unter Umständen nicht, wenn es mit IT- oder 
anderen ungeerdeten Systemen verwendet wird, wie z.B. mit einer 
isolierten Generatorspule oder einem Trenntransformator.

Das Gerät besitzt einen ungeschalteten Schutzleiter.

Verwenden Sie dieses Gerät nicht in einer Höhe von über 4000 
Metern.
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■ Verriegeln des Ladesteckers
Der AC-Ladestecker wird automatisch 
verriegelt, wenn er mit dem AC-Lade-
eingang verbunden wird.

■ Entriegeln des Ladesteckers
Der AC-Ladestecker wird entriegelt, 
wenn die Türen mit dem intelligenten 
Einstiegs- und Startsystem oder mit der 
Fernbedienung entriegelt werden.
Der AC-Ladestecker wird verriegelt, 
wenn er angeschlossen wird, und 
entriegelt, wenn die Tür entriegelt wird. 
Die Verriegelung/Entriegelung des AC-
Ladesteckers entspricht daher nicht 
zwangsläufig der Türverriegelung/-
entriegelung.
Wenn die Tür entriegelt wird und der 
AC-Ladestecker verriegelt ist, können 
Sie ihn anhand der folgenden Vorge-
hensweise entriegeln:
• Wenn Sie das intelligente Einstiegs- 

und Startsystem verwenden, verrie-
geln Sie die Tür einmal und entrie-
geln Sie sie dann wieder. (S.189)

• Wenn Sie die Funkfernbedienung 
verwenden, drücken Sie die Entrie-
gelungstaste, um die Tür zu entrie-
geln. (S.189)

■ Verriegelungsfunktion des AC-Lade-
steckers

Wenn der AC-Ladestecker wiederholt ver- 
und entriegelt wird, funktioniert er unter 
Umständen vorübergehend nicht, um AC-
Ladesystem zu schützen. Warten Sie in die-
sem Fall kurz, bevor Sie den AC-Ladestecker 
wieder mit dem AC-Ladeeingang verbinden.
Die Verriegelungsfunktion des AC-Ladestec-
kers verhindert nicht den Diebstahl des AC-
Ladekabels und ist nicht zwangsläufig für alle 
Schadenssituationen wirksam.

■ Sicherheitsfunktion für die Entriegelung
Wenn der AC-Ladestecker nicht innerhalb 
von ca. 30 Sekunden nach dem Entriegeln 
des Fahrzeugs entfernt wird, wird der Stecker 
durch die Sicherheitsfunktion erneut verrie-
gelt.

■ Entriegeln des AC-Ladesteckers wäh-
rend des Ladevorgangs

Wenn der AC-Ladestecker während des 
Ladevorgangs entriegelt wird, wird der Lade-
vorgang angehalten. Sobald die Sicherheits-
funktion (S.83) aktiviert wurde, kann der 
Ladevorgang nicht automatisch neu gestartet 
werden. Entfernen Sie in diesem Fall den 
AC-Ladestecker* und setzen Sie ihn dann 
wieder ein.
*: Wenn der AC-Ladestecker entfernt wird, 

wird der Ladezeitplan aktualisiert. 
(S.141)

■ Wenn der AC-Ladestecker nicht mit 
dem AC-Ladeeingang verbunden wer-
den kann

Vergewissern Sie sich, dass der Verriege-
lungsstift des Steckers nicht abgesenkt ist.
Wenn der Verriegelungsstift des Steckers 
abgesenkt ist, ist die Steckerverriegelung in 
Betrieb. Entriegeln Sie die Türen mit dem 
intelligenten Einstiegs- und Startsystem oder 
mit der Fernbedienung, entriegeln Sie die 
Verriegelung des AC-Ladesteckers und ver-
gewissern Sie sich, dass der Verriegelungs-
stift des Steckers nicht abgesenkt ist.

Verriegeln und Entriegeln 
des AC-Ladesteckers

Der AC-Ladestecker wird verrie-
gelt, wenn er im AC-Ladeeingang 
sitzt, um zu verhindern, dass das 
AC-Ladekabel während des Lade-
vorgangs getrennt wird.

Verriegeln und Entriegeln des 
AC-Ladesteckers



118

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

2-2. Aufladen

■ Wenn der AC-Ladestecker nicht entrie-
gelt werden kann

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den AC-
Ladestecker zu entriegeln, wenn der AC-
Ladestecker nach dem Entriegeln der Türen 
nicht entfernt werden kann.
Verwenden Sie den Notentriegelungsdraht 
nur dann, wenn der AC-Ladestecker nicht mit 
anderen Methoden entriegelt werden kann.
1 Öffnen Sie die Motorhaube. (S.445)
2 Ziehen Sie am Notentriegelungsdraht.
Der AC-Ladestecker wird entriegelt und kann 
entfernt werden.

3 Fixieren Sie nach dem Entriegeln des 
AC-Ladesteckers den Griff des Notentrie-
gelungsdraht an der Befestigungsvorrich-
tung.

HINWEIS

■ Einsetzen des AC-Ladesteckers
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung kann eine 
Störung beim Verriegelungssystem des 
Ladesteckers auftreten.

● Überprüfen Sie, ob der AC-Ladestecker 
mit diesem Fahrzeug kompatibel ist.

Ein anderer Ladesteckertyp oder ein Lade-
stecker mit einem beschädigten oder ver-
formten Einschubteil kann nicht verriegelt 
werden.

● Wenden Sie keine zu starke Kraft auf 
den AC-Ladestecker an, nachdem der 
AC-Ladestecker eingesetzt wurde.

Stellen Sie beim Entfernen des AC-Lade-
steckers sicher, dass der AC-Ladestecker 
entriegelt wird.
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 Verbinden Sie das Kabel mit einer 
AC-Netzsteckdose mit 220 V - 240 V 
und einem Fehlerstromschutzschal-
ter und einem Schutzschalter. Es 
wird dringend empfohlen, eine Netz-
steckdose mit einem eigenen 13-A-
Stromkreis zu verwenden, um den 
ordnungsgemäßen Betrieb des AC-
Ladekabels sicherzustellen.

 Für die Aufladung empfehlen wir 
dringend die Verwendung einer 
exklusiven Verbindung von der 
Anschlussdose. Wenn Sie eine Stec-
kdose in einem geteilten Stromkreis 
verwenden und andere elektrische 
Geräte an anderen Steckdosen im 
selben Stromkreis verwendet wer-
den, kann der Schutzschalter auslö-

sen.*

 Stellen Sie sicher, dass die 
Anschlussdose mit einem Fehler-
stromschutzschalter ausgestattet ist. 
Wenn dies nicht der Fall ist, lassen 
Sie von einer qualifizierten Fachkraft 
einen Fehlerstromschutzschalter 
installieren.

 Stellen Sie beim Laden des Fahr-
zeugs im Außenbereich sicher, dass 
der Stecker mit einer regendichten 
Steckdose verbunden wird, die für 
die Verwendung im Außenbereich 
zertifiziert ist. Es wird empfohlen, 
den Fehlerstromschutzschalter vor 
der Verwendung zu überprüfen.

• Überprüfen Sie, ob lokale Vorschriften für 
das Laden von batterieelektrischen Fahr-
zeugen gelten, und halten Sie sich an 
diese Vorschriften.

*: Ausführliche Informationen erhalten Sie 
von einem Elektroinstallateur.

■ Die Ladeumgebung
Für die Gewährleistung eines sicheren Lade-
vorgangs werden die folgenden Ladevorrich-
tungen und Einstellungen empfohlen.

● Regendichte Steckdose
Verbinden Sie den Stecker beim Laden im 
Außenbereich mit einer regendichten Steck-
dose und stellen Sie sicher, dass der Stecker 
jederzeit wasserdicht ist, während er einge-
steckt ist.

● Eigener Stromkreis
• Um die Brandgefahr zu verringern, verbin-

den Sie das Kabel ausschließlich mit 
einem mit mindestens 13 A abgesicherten 
Netzstromkreis mit einem Überlastungs-
schutz.

• Um die Stromschlaggefahr bei Arbeiten am 
Stecker zu verringern, verwenden Sie eine 
Steckdose, die mit einem Fehlerstrom-
schutzschalter ausgestattet ist.

● Fernschalter
Mit diesem Schalter kann der Stromfluss der 

Stromquellen, die verwen-
det werden können

Zum Laden dieses Fahrzeugs wird 
eine externe Stromquelle benötigt, 
die die folgenden Kriterien erfüllt.
Überprüfen Sie die Einhaltung die-
ser Kriterien, bevor Sie den Lade-
vorgang starten.

WARNUNG

■ Warnungen für elektrische Störun-
gen

Beachten Sie beim Laden des Fahrzeugs 
unbedingt die Vorsichtsmaßnahmen in 
dieser Betriebsanleitung.
Wenn beim Laden keine Stromquelle ver-
wendet wird, die die Anforderungen erfüllt, 
oder wenn die Bestimmungen nicht einge-
halten werden, können schwere oder 
sogar tödliche Verletzungen die Folge 
sein.

Stromquellen
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Steckdose unterbrochen werden, wodurch 
der Netzstecker bei Regen sicher verbunden 
und getrennt werden kann.

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für Stromquel-
len

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Die Nichtbeachtung kann Brand, Strom-
schlag oder Schäden zur Folge haben und 
zu schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen führen.

● Verbinden Sie das Kabel mit einer AC-
Netzsteckdose mit 220 V - 240 V und 
einem Fehlerstromschutzschalter und 
einem Schutzschalter gemäß den lokal 
geltenden Bestimmungen. Es wird drin-
gend empfohlen, einen eigenen Strom-
kreis zu verwenden, der mit mindestens 
13 A abgesichert ist.

● Verbinden Sie das AC-Ladekabel nicht 
mit einem Mehrfach-Steckdosenadap-
ter, einem Mehrfachstecker oder einem 
Adapterstecker.

● Der Anschluss des AC-Ladekabels an 
ein Verlängerungskabel ist streng ver-
boten.
Das Verlängerungskabel kann überhit-
zen und besitzt keinen Fehlerstrom-
schutzschalter. Die Funktion für die 
Erkennung von Leckströmen der CCID 
(Charging Circuit Interrupting Device) 
(S.109) funktioniert unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß.

● Verwenden Sie keine Steckerleiste.

● Eine Standheizungssteckdose, die nicht 
die Anforderungen erfüllt, darf nicht für 
die Aufladung verwendet werden.

● Verbinden Sie den Ladestecker direkt 
mit dem AC-Ladeeingang. Verwenden 
Sie zwischen Ladestecker und AC-
Ladeeingang keinen Umwandlungsad-
apter und kein Verlängerungskabel.
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■ AC-Aufladung (S.127)
Bei dieser Lademethode erfolgt die Auf-
ladung über eine AC-Netzsteckdose 
mit dem AC-Ladekabel oder über die 
AC-Ladevorrichtung.
Durch die Festlegung eines Ladezeitplans 
ist es möglich, den Ladevorgang am 
gewünschten Datum und zur gewünschten 
Uhrzeit durchzuführen. (S.141)

■ DC-Aufladung (S.136)
Diese Lademethode verwendet eine 
DC-Ladevorrichtung, die den Anforde-
rungen von IEC 61851 und IEC 62196 
entspricht. Die Traktionsbatterie kann 
damit schneller als bei der AC-Aufla-
dung geladen werden.
IEC ist eine Abkürzung für einen inter-
nationalen Standard der International 
Electrotechnical Commission.

Dieses Fahrzeug umfasst verschiedene 
Funktionen, die mit der Aufladung der 
Batterie im Zusammenhang stehen.

■ My Room-Modus (S.152)
Wenn das Ladekabel mit dem Fahr-
zeug verbunden ist, können elektrische 
Bauteile wie die Klimaanlage und das 
Audiosystem mit dem Strom aus einer 
externen Stromquelle betrieben wer-
den*.

*: Je nach Situation kann auch Strom aus 
der Traktionsbatterie verbraucht werden.

■ Traktionsbatterieheizung
Wenn bei niedrigen Außentemperatu-
ren das Ladekabel mit dem Fahrzeug 
verbunden ist, erwärmt diese Funktion 
automatisch die Traktionsbatterie, bis 
sie eine bestimmte Temperatur erreicht 
oder überschreitet.
 Der Betrieb dieser Funktion wird 

automatisch abgebrochen, wenn 
das Ladekabel getrennt wird oder 
wenn das Ladekabel ca. 3 Tage lang 
mit dem Fahrzeug verbunden bleibt.

 Wenn der Ladezeitplan verwendet 
wird (S.141), wird diese Funktion 
gemäß den Zeitplaneinstellungen 
ausgeführt.

■ Kontrolle der Traktionsbatterie-
Erwärmung

Diese Kontrolle greift ein, nachdem die 
Traktionsbatterieheizung automatisch 
abgeschaltet wurde, wenn das Ladeka-
bel ca. 3 Tage lang mit dem Fahrzeug 
verbunden war. Sie isoliert die Trakti-
onsbatterie automatisch bei extrem 
niedrigen Temperaturen.
 Diese Kontrolle wird 31 Tage, nach-

dem das Ladekabel angeschlossen 
wurde, beendet, auch wenn das 
Kabel weiterhin mit dem Fahrzeug 
verbunden ist.

 Wenn diese Kontrolle aktiv ist, wer-
den die Ladezeitplaneinstellungen 
ignoriert und der Ladevorgang wird 
sofort gestartet.

■ Traktionsbatteriekühler
Wenn die Traktionsbatterie heiß ist und 
das AC-Ladekabel mit dem Fahrzeug 
verbunden ist, kühlt diese Funktion die 
Traktionsbatterie, um sie zu schützen.
Diese Funktion kann ausgeführt wer-

Lademethoden

Die folgenden Methoden können 
zum Laden der Traktionsbatterie 
verwendet werden.

Lademethoden

Aufladungsbezogene Funktio-
nen
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den, wenn Sie kontinuierlich mit hohen 
Geschwindigkeiten fahren, wie z.B. auf 
Autobahnen oder Schnellstraßen, oder 
wenn die DC-Aufladung durchgeführt 
wird.

■ Verwenden des My Room-Modus wäh-
rend der DC-Aufladung

S.153

■ Traktionsbatterieheizung
● Die Traktionsbatterieheizung kann unter 

Umständen in Betrieb sein, wenn kein 
Ladevorgang durchgeführt wird.

● Wenn die Traktionsbatterieheizung in 
Betrieb ist, leuchtet die Ladekontroll-
leuchte.

● Wenn die Traktionsbatterieheizung wäh-
rend des Ladevorgangs in Betrieb ist, kann 
der Ladevorgang länger als im Normalfall 
dauern.

● Der Restladestand der Traktionsbatterie 
sinkt, wenn die Traktionsbatterieheizung in 
Betrieb ist. Daher muss die Traktionsbatte-
rie gegebenenfalls nachgeladen werden, 
um den Restladestand wiederherzustellen.

■ Traktionsbatteriekühler
● Für die AC-Aufladung: Die Einstellungen 

des Traktionsbatteriekühlers können in der 
Multi-Informationsanzeige geändert wer-
den. (S.122)

● Die Ladekontrollleuchte leuchtet, wenn die 
Traktionsbatterieheizung im Standby oder 
in Betrieb ist.

● Wenn der Ladestand der Traktionsbatterie 
niedrig ist, ist der Traktionsbatteriekühler 
unter Umständen nicht in Betrieb, auch 
wenn die Temperatur der Traktionsbatterie 
hoch ist.

● Wenn der Traktionsbatteriekühler unter 
den folgenden Bedingungen in Betrieb ist, 
wird der Kühlvorgang angehalten.

• Die Motorhaube ist geöffnet.
• Der Startschalter wird auf ACC oder ON 

gedreht.
• Die Schaltstellung wird zu einer anderen 

Stellung als P geändert
• Die ferngesteuerte Klimaanlage ist in 

Betrieb (S.397)
• Der Restladestand der Traktionsbatterie 

fällt unter einen bestimmten Wert

● Der Traktionsbatteriekühler wird mit Strom 
aus der Traktionsbatterie und aus einer 
externen Stromquelle betrieben.

• Während der Traktionsbatteriekühler in 
Betrieb ist, steigt oder sinkt der Ladestand 
der Traktionsbatterie innerhalb eines 
bestimmten Bereichs. Er steigt aber nicht 
in dem Maß, wie bei einer AC-Aufladung.

• Wenn der Traktionsbatteriekühler in 
Betrieb ist, erkennt die Ladevorrichtung ihn 
als die Batterie, die geladen werden muss. 
Wenn diese Funktion in Betrieb ist, wäh-
rend eine kostenpflichtige Ladevorrichtung 
mit dem Fahrzeug verbunden ist, fallen 
Kosten für die AC-Aufladung an.

■ Ändern der Einstellung des Traktions-
batteriekühlers

Die Einstellung kann unter  in der Multi-

Informationsanzeige geändert werden.
Verwenden Sie die Anzeigenregelschalter 
(S.180) und wählen Sie “Fahrzeugeinst.”, 
“Ladeeinstellungen”, “Batteriekühler” und 
ändern Sie dann die Einstellung.
Wenn Sie die Funktion in der Einstellung 
deaktivieren, kann die Leistung der Trakti-
onsbatterie je nach Fahrsituation beschränkt 
werden.
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Für die Verwendung des batterieelektri-
schen Fahrzeugs empfehlen wir, das 
Fahrzeug systematisch zu laden.

■ Vor dem Verlassen des Hauses
Um das batterieelektrische Fahrzeug 
zu verwenden, laden Sie die Traktions-
batterie zu Hause, bevor Sie losfahren.

■ Auf dem Weg zum Ziel oder am 
Ziel

Wenn der Restladestand der Traktions-
batterie niedrig ist, laden Sie die Batte-
rie an der nächstgelegenen 
Ladestation.

Ladespezifische Informationen werden 
in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt.

■ Während des Ladevorgangs
Wenn während des Ladevorgangs bei 
ausgeschaltetem Startschalter eine Tür 
geöffnet wird, werden eine gewisse Zeit 
lang der aktuelle Ladestand und die 
geschätzte Zeit bis zum Abschluss des 
Ladevorgangs angezeigt.
Die tatsächliche Ladezeit kann in 
Abhängigkeit von verschiedenen 
Bedingungen abweichen, wie z.B. 
Kapazität der Traktionsbatterie, Außen-
temperatur und technische Daten der 
AC/DC-Ladevorrichtung.
Die Zeit bis zum Abschluss des Lade-
vorgangs wird unter Umständen nicht 
angezeigt, wenn der Ladestrom zur 
Traktionsbatterie niedriger wird und 
sich die Ladezeit verlängert.

Tipps zum Laden

In diesem Abschnitt werden 
Methoden für die Verwendung der 
Ladefunktion dieses Fahrzeugs 
und für den Abruf von Informatio-
nen über den Ladevorgang 
beschrieben.

Systematisches Laden Abrufen von ladespezifischen 
Informationen
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■ Nach dem Ladevorgang
Wenn nach dem Abschluss des Lade-
vorgangs bei ausgeschaltetem Start-
schalter eine Tür geöffnet wird, wird 
eine gewisse Zeit lang eine Meldung 
mit den Ladeergebnissen angezeigt.
Es wird auch dann eine Meldung ange-
zeigt, wenn während der Aufladung ein 
Vorgang erfolgt, durch den der Lade-
vorgang angehalten wird, oder eine 
Situation eintritt, durch die der Ladevor-
gang nicht durchgeführt werden kann.
Wenn eine Meldung angezeigt wird, fol-
gen Sie den Anweisungen im Bild-
schirm. (S.164)

■ Sicherheitsfunktionen
● Das EV-System kann nicht gestartet wer-

den, während das Ladekabel mit dem 
Fahrzeug verbunden ist, auch wenn der 
Startschalter betätigt wird.

● Wenn das Ladekabel verbunden wird, 
während die Kontrollleuchte “READY” 
leuchtet, wird das EV-System automatisch 
angehalten und das Fahrzeug kann nicht 
gefahren werden.

Dinge, die vor dem Laden 
beachtet werden müssen

Lesen Sie unbedingt die folgen-
den Vorsichtsmaßnahmen, bevor 
Sie die Traktionsbatterie laden.

WARNUNG

■ Vorsicht beim Laden
Personen mit implantierbaren Herzschritt-
machern oder Schrittmachern für die kar-
diale Resynchronisationstherapie sollten 
den Ladevorgang nicht ausführen. Bitten 
Sie eine andere Personen darum, dies zu 
tun.
● Halten Sie während des Ladevorgangs 

Abstand zur Ladevorrichtung und zum 
Ladekabel. 
Der Ladevorgang kann Auswirkungen 
auf den Betrieb von solchen Geräten 
haben.

● Halten Sie sich während des Ladevor-
gangs nicht im Fahrzeug auf. 
Der Ladevorgang kann Auswirkungen 
auf den Betrieb von solchen Geräten 
haben.

● Begeben Sie sich nicht in das Fahrzeug, 
auch nicht, um Gegenstände aus dem 
Gepäckraum zu holen. 
Der Ladevorgang kann Auswirkungen 
auf den Betrieb von solchen Geräten 
haben.
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Überprüfen Sie vor dem Ladevorgang 
immer Folgendes.
 Die Feststellbremse ist angezogen. 

(S.266)
 Der Startschalter steht in der Stel-

lung OFF. (S.255)
 Lichter wie Scheinwerfer, Warnblink-

anlage und Innenleuchten usw. sind 
ausgeschaltet.

Wenn diese Lichter eingeschaltet sind, ver-
brauchen sie Strom, wodurch sich die Lade-
zeit verlängert.

Stellen Sie vor dem Ladevorgang 
sicher, dass sich alle Teile des AC-
Ladekabels in einem guten Zustand 
befinden. (S.113)

■ Während des Ladevorgangs
● Die Startzeit der Aufladung kann in Abhän-

gigkeit von den Fahrzeugbedingungen 
unterschiedlich sein, was jedoch keine Stö-
rung darstellt.

● Während des Ladevorgangs können 
Geräusche aus dem Bereich der Traktions-
batterie ausgelöst durch den Betrieb der 
Klimaanlage oder des “Batteriekühler” 
(S.121) zu hören sein.

● Während des Ladevorgangs und nach 
dem Ladevorgang können der Motorraum 
und der umgebende Bereich, in dem die 
Bordladevorrichtung für die Traktionsbatte-
rie installiert ist, warm werden.

● Die Oberfläche der CCID (Charging Circuit 

WARNUNG

■ Wenn das Ladekabel mit dem Fahr-
zeug verbunden ist

Ändern Sie nicht die Schaltstellung nicht 
von P zu einer anderen Stellung.
Im unwahrscheinlichen Fall eines beschä-
digten Ladekabels kann die Schaltstellung 
unter Umständen von P zu einer anderen 
Stellung geändert werden. Dadurch kann 
sich das Fahrzeug in Bewegung setzen, 
was zu einem Unfall führen kann.

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Aufladen
Das Fahrzeug wurde für die Aufladung 
über eine externe Stromquelle mit einem 
AC-Ladekabel konzipiert, das ausschließ-
lich für die Verwendung mit herkömmli-
chen Haushaltssteckdosen gedacht ist.
Das Fahrzeug unterscheidet sich jedoch 
grundlegend von normalen Haushaltsge-
räten. Die unsachgemäße Verwendung 
kann zu einem Brand oder Stromschlag 
führen. Schwere oder sogar tödliche Ver-
letzungen können die Folge sein.

● Beim Ladevorgang mit 220 V - 240 V 
fließt eine große Strommenge über 
einen langen Zeitraum.

● Der Ladevorgang kann im Freien durch-
geführt werden.

HINWEIS

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Aufladen
Um den ordnungsgemäßen Ladevorgang 
sicherzustellen, lesen Sie die folgende 
Erklärung und halten Sie die beschriebene 
Vorgehensweise ein. Der Ladevorgang 
sollte nur von erfahrenen Fahrern durch-
geführt werden, die über ausreichendes 
Hintergrundwissen im Zusammenhang mit 
dem Ladevorgang verfügen.

● Lassen Sie Personen, die nicht mit dem 
Ladevorgang vertraut sind, wie z.B. Kin-
der, den Ladevorgang nicht unbeauf-
sichtigt durchführen.
Halten Sie außerdem das AC-Ladeka-
bel von Kleinkindern fern.

● Halten Sie beim Laden mit einer Lade-
vorrichtung die Anweisungen für die 
Verwendung der jeweiligen Ladevorrich-
tung ein.

Überprüfungen vor dem Lade-
vorgang

Überprüfen des AC-Ladekabels
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Interrupting Device) kann heiß werden, 
was jedoch keine Störung darstellt.

● In Abhängigkeit von den Funkwellenbedin-
gungen können Störungen im Radio zu 
hören sein.

■ Beim Aufladen an einer öffentlichen 
Ladeeinrichtung

● Überprüfen Sie vor dem Aufladen an einer 
öffentlichen Ladeeinrichtung die Einstel-
lung der Ladezeitplanfunktion.

• Wenn der Ladezeitplan registriert ist, 
schalten Sie die Funktion vorübergehend 
aus oder aktivieren Sie “Jetzt laden”. 
(S.142)

• Wenn der Ladezeitplan eingeschaltet ist, 
wird der Ladevorgang nicht gestartet, auch 
wenn das AC-Ladekabel angeschlossen 
ist. Durch den Anschluss des AC-Ladeka-
bels können in dem Fall trotzdem Ladeko-
sten entstehen.

■ Kapazitätsabnahme der Traktionsbatte-
rie

Die Kapazität der Traktionsbatterie sinkt all-
mählich im Laufe der Verwendung der Trakti-
onsbatterie. Die Geschwindigkeit, mit der die 
Kapazität sinkt, hängt von den Umgebungs-
bedingungen und der Art der Verwendung 
des Fahrzeugs ab. Die folgenden Hinweise 
helfen, die Kapazitätsabnahme der Traktions-
batterie zu verlangsamen.

● Wenn die Traktionsbatterie vollständig 
geladen ist, parken Sie das Fahrzeug nicht 
in Bereichen, die hohen Temperaturen 
ausgesetzt sind, z.B. im direkten Sonnen-
licht.

● Vermeiden Sie häufige und plötzliche 
Beschleunigungs- und Abbremsvorgänge.

● Vermeiden Sie häufiges Fahren mit hohen 
Geschwindigkeiten.

● Verwenden Sie nach Möglichkeit immer 
die Ladezeitplanfunktion, um die Traktions-
batterie vor Fahrtantritt vollständig zu 
laden. (S.141)

● Vermeiden Sie häufiges DC-Aufladen
Wenn die Kapazität der Traktionsbatterie 
sinkt, verringert sich auch die Reichweite des 
Fahrzeugs. Die Fahrzeugleistung ver-
schlechtert sich aber nicht spürbar.

■ Wenn der Restladestand der Traktions-
batterie nach dem Laden niedrig ist

In den folgenden Situationen kann der Rest-
ladestand der Traktionsbatterie nach dem 
Abschluss des Ladevorgangs niedriger als im 
Normalfall sein, um die Traktionsbatterie zu 
schützen (die Restreichweite nach der voll-
ständigen Aufladung der Batterie kann gerin-
ger sein).*

● Ladevorgang wird bei niedrigen oder 
hohen Außentemperaturen durchgeführt

● Ladevorgang wird direkt nach einer Fahrt 
unter hoher Last oder bei extremer Hitze 
durchgeführt

Wenn in anderen Situationen der Restlade-
stand der Traktionsbatterie nach dem 
Abschluss des Ladevorgangs deutlich niedri-
ger als im Normalfall ist, lassen Sie das Fahr-
zeug von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.
*: In diesem Fall sinkt der Restladestand 

deutlich schneller als im Normalfall, auch 
wenn die Restladestandsanzeige der Trak-
tionsbatterie angibt, dass die Batterie voll-
ständig geladen ist.

■ Wenn der Ladestrom zur Traktionsbat-
terie geringer wird

Wenn der von der Ladevorrichtung bereitge-
stellte Ladestrom niedrig ist oder wenn sich 
der verfügbare Ladestrom für die Traktions-
batterie durch den Betrieb der Batteriehei-
zung usw. verringert, kann die an der 
Traktionsbatterie ankommende Ladeleistung 
sinken.

■ Die Ladezeit kann sich verlängern
In den folgenden Situationen, kann die Lade-
zeit länger als im Normalfall sein:

● Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Tem-
peraturen.

● Wenn die Traktionsbatterie heiß wird, wie 
z.B. nach einer Fahrt unter hoher Last.

● Wenn das Fahrzeug viel Strom verbraucht, 
weil z.B. die Scheinwerfer eingeschaltet 
sind usw.
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● Wenn “My Room Mode” verwendet wird. 

(S.152)

● Wenn während des Ladevorgangs ein 
Stromausfall auftritt.

● Wenn die Stromversorgung unterbrochen 
wird.

● Wenn die Spannung der externen Strom-
quelle abfällt.

● Wenn der Ladestand der 12-Volt-Batterie 
niedrig ist, weil beispielsweise das Fahr-
zeug über einen längeren Zeitraum nicht 
gefahren wurde.

● Wenn die Obergrenze für den Ladestrom 
in der Ladestromeinstellung des Fahr-
zeugs geändert wurde. (S.130)

● Wenn die Batterieheizung im Betrieb ist. 
(S.121)

● Wenn der “Batteriekühler” vor der Aufla-
dung in Betrieb ist. (S.121)

● Wenn der Stecker Wärme erzeugt, weil er 
z.B. locker in der Steckdose sitzt usw.

● Wenn die Stromversorgung mit der Lade-
vorrichtung angepasst wird.

● Wenn häufig und wiederholt die DC-Aufla-
dung verwendet wird.

● Wenn für “DC-Ladeleistung” eine andere 
Einstellung als “MAX” ausgewählt ist.

● Wenn die Temperatur der ladespezifischen 
Teile hoch ist.

■ Ladeleistung
Dieses Fahrzeug kann mit bis zu ca. 7 kW 
geladen werden.
In Abhängigkeit von der verwendeten Lade-
vorrichtung oder vom verwendeten AC-Lade-
kabel kann die Ladeleistung jedoch 
eingeschränkt sein.

Verwenden der AC-Aufla-
dung

In diesem Abschnitt wird die Vor-
gehensweise bei der Aufladung 
der Traktionsbatterie mit einem 
AC-Ladekabel beschrieben.

Wenn Sie eine AC-Ladevorrich-
tung verwenden, lesen Sie unbe-
dingt die Bedienhinweise der AC-
Ladevorrichtung.

Wenn der Ladezeitplan registriert 
ist, stellen Sie vor dem Ladevor-
gang sicher, dass “Jetzt laden” 
eingeschaltet ist. (S.147,151)

HINWEIS

■ Verwenden des AC-Ladekabels und 
der dazugehörigen Teile

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um eine Beschädigung des AC-
Ladekabels und der dazugehörigen Teile 
zu vermeiden.
● Wenn Sie den Ladevorgang unterbre-

chen oder abbrechen, entfernen Sie den 
Ladestecker, bevor Sie den Netzstecker 
ziehen.

● Achten Sie beim Entfernen des AC-
Ladekabels darauf, dass der Ladestec-
ker entriegelt ist.

● Ziehen Sie die Kappe des Ladesteckers 
oder die Kappe des AC-Ladeeingangs 
nicht mit Gewalt ab.

● Verhindern Sie, dass der Ladestecker 
während des Ladevorgangs Vibratio-
nen ausgesetzt ist. Der Ladevorgang 
kann angehalten werden.

● Führen Sie keine Gegenstände mit Aus-
nahme des Ladesteckers in den AC-
Ladeeingang ein.
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S.124

1 Halten Sie das AC-Ladekabel 
bereit.(S.105)

2 Stecken Sie das AC-Ladekabel in 
die Netzsteckdose der externen 
Stromquelle.

Halten Sie den Stecker am Gehäuse fest 
und stecken Sie ihn fest in die Netzsteck-
dose ein.
Wenn die Netzsteckdose einen Ein-/Aus-
Schalter besitzt, schalten Sie ihn ein.
Wenn aufgrund der Installationshöhe, in der 
die Netzsteckdose angebracht ist, eine 
zusätzliche Last auf die Netzsteckdose und 

den Stecker einwirkt, verwenden Sie einen 
Faden o.ä., um die CCID (Charging Circuit 
Interrupting Device) an einem Haken oder 
einer ähnlichen Vorrichtung aufzuhängen.
Die CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) kann anhand des Lochs an der Rüc-
kseite aufgehängt werden. Bringen Sie das 
CCID (Charging Circuit Interrupting Device) 
nicht mit Schrauben an der Wand an.

3 Entriegeln Sie die Türen und öffnen 
Sie den Ladeanschlussdeckel. 
(S.102)

Die Ladeeingangskontrollleuchte  leuch-

tet auf.

HINWEIS

● Wenn Sie den Netzstecker in die Netz-
steckdose einstecken oder aus der 
Netzsteckdose herausziehen, halten 
Sie den Stecker an seinem Gehäuse 
fest.

● Beschädigen Sie die Kappe des AC-
Ladeeingangs nicht mit scharfen oder 
spitzen Gegenständen.

● Ziehen Sie nicht gewaltsam am AC-
Ladekabel, wenn es eingeklemmt ist 
oder sich verwickelt hat. Wenn sich das 
Kabel verwickelt hat, entwirren Sie es, 
bevor Sie es verwenden.

■ AC-Ladeeingang
Versuchen Sie nicht, den AC-Ladeeingang 
zu demontieren, reparieren oder modifizie-
ren. Wenn der AC-Ladeeingang repariert 
werden muss, wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

Vorsichtsmaßnahmen beim 
Aufladen

Durchführen des Ladevor-
gangs
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4 Öffnen Sie die Kappe des AC-Lade-

eingangs.

5 Entfernen Sie die Kappe des Lade-
steckers und bringen Sie sie am 
Kabel an.

6 Halten Sie den Ladestecker am 
Gehäuse fest und setzen Sie ihn 
vollständig in den AC-Ladeeingang 
ein.

Achten Sie beim Einsetzen des Ladestec-
kers in den AC-Ladeeingang darauf, dass 
die Identifizierungssymbole identisch sind.
Wenn der Ladestecker so gerade wie mög-
lich eingesetzt wird, wird er automatisch ver-
riegelt.
Überprüfen Sie, ob die Ladekontrollleuchte 
leuchtet. Wenn die Ladekontrollleuchte nicht 
leuchtet, ist der Ladestecker nicht verrie-
gelt.*

*: Wenn der Ladestecker nicht fest einge-
setzt ist, wird die Verriegelung mehrmals 
durchgeführt.

7 Überprüfen Sie, ob die Ladekon-
trollleuchte des Ladeanschlusses 
leuchtet.

Der Ladevorgang wird nicht gestartet, wenn 
die Ladekontrollleuchte nicht leuchtet, wäh-
rend der Ladestecker verbunden ist. 
(S.104)
Wenn die Ladekontrollleuchte blinkt, ist der 
Ladezeitplan registriert. (S.130)
Der Ladevorgang wird nicht gestartet, wenn 
der Ladestecker nicht verriegelt ist. In 
Abhängigkeit vom Typ der Ladevorrichtung 
der öffentlichen Ladestation wird der Lade-
stecker gegebenenfalls nicht verriegelt, 
wenn der Ladevorgang nicht gestartet wird.
Wenn die Fehlerwarnleuchte an der CCID 
(Charging Circuit Interrupting Device) wäh-
rend des Ladevorgangs blinkt, lesen Sie die 
Hinweise auf S.109 und führen Sie die 
Behebungsmaßnahme durch.
Die Ladekontrollleuchte erlischt nach dem 
Abschluss des Ladevorgangs.
Die Ladekontrollleuchte erlischt auch dann, 
wenn der Ladevorgang aus verschiedensten 
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Gründen vor dem Abschluss abgebrochen 
wird. In diesem Fall, siehe S.156.

■ Anschließen des AC-Ladesteckers
Wenn eine Tür geöffnet oder der Startschal-
ter auf ON gestellt wird, während der AC-
Ladestecker angeschlossen ist, leuchtet die 
Ladekabelkontrollleuchte auf, um darauf hin-
zuweisen, dass der AC-Ladestecker ange-
schlossen ist.

■ Wenn die Ladekontrollleuchte des 
Ladeanschlusses nach dem Anschlie-
ßen des AC-Ladekabels blinkt

Der Ladezeitplan (S.141) ist registriert und 
der Ladevorgang kann nicht durchgeführt 
werden. Führen Sie eine der folgenden Maß-
nahmen durch, um die Aufladung mit dem 
Ladezeitplan abzubrechen und den Ladevor-
gang zu starten.

● Schalten Sie “Jetzt laden” ein 
(S.147,151)

● Während die Ladekontrollleuchte blinkt, 
entfernen Sie den Ladestecker und schlie-
ßen ihn sofort wieder an.

■ Wenn der Ladestecker nicht mit dem 
AC-Ladeeingang verbunden werden 
kann

S.117

■ Sicherheitsfunktion
Der Ladevorgang wird nicht gestartet, wenn 
der Ladestecker nicht verriegelt ist.
Wenn die Ladekontrollleuchte auch nach 
dem Einsetzen des Ladesteckers nicht leuch-
tet, entfernen Sie den Ladestecker, setzen 
ihn wieder ein und überprüfen dann, ob die 
Ladekontrollleuchte des Ladeanschlusses 
leuchtet.

■ Die Ladezeit kann sich verlängern
S.126

■ Laden an einer öffentlichen Ladestation 
mit Authentifizierungsfunktion

Wenn während des Ladevorgangs eine Tür 
entriegelt wird, wird der Ladestecker entrie-
gelt und der Ladevorgang angehalten.
In diesem Fall wird die Authentifizierung der 
Ladestation aufgehoben und der Ladevor-
gang kann nicht neu gestartet werden. 
Schließen Sie den Ladestecker wieder an 
und führen Sie die Authentifizierung für die 
Ladestation durch.

■ Wenn der Schutzschalter während des 
Ladevorgangs auslöst

Die Obergrenze für den Ladestrom kann in 
der Multi-Informationsanzeige oder im Multi-
media-Bildschirm geändert werden.

● Einstellungsvorgänge in der Multi-Informa-
tionsanzeige

1 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um  

auszuwählen.

2 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Fahr-

zeugeinst.” auszuwählen, und drücken 

und halten Sie dann .

3 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Lade-

einstellungen” auszuwählen, und 

drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Ladeeinstellungen” wird 
angezeigt.
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4 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Lade-

strom” auszuwählen, und drücken Sie 

dann auf .

Der Bildschirm “Ladestrom” wird angezeigt.

5 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “16A” 

oder “8A” auszuwählen, und drücken Sie 

dann auf .

● Einstellungsvorgänge im Multimedia-Bild-
schirm

1 Wählen Sie .

2 Wählen Sie “Fahrzeugperso.”.
3 Wählen Sie “Wird geladen”.
4 Wählen Sie “Ladestrom”.
5 Wählen Sie “16A” oder “8A”.
Der maximale Ladestrom wird auf einen Wert 
kleiner oder gleich dem ausgewählten Strom 
begrenzt.*

Wenn der Schutzschalter während des Lade-
vorgangs auslöst, obwohl die Obergrenze für 
den Ladestrom geändert wurde, überprüfen 
Sie, ob die verbundene Stromquelle die 
angegebenen Anforderungen für die Aufla-
dung erfüllt. (S.119)
*: Wenn der Ladestrom begrenzt wird, ver-

längert sich die Ladezeit.

■ Ändern der Einstellungen für “Lade-
grenze”

Die Obergrenze für die Ladekapazität kann in 
der Multi-Informationsanzeige oder im Multi-
media-Bildschirm geändert werden.
Der ausgewählte obere Grenzwert ist bei der 
AC-Aufladung und der DC-Aufladung iden-
tisch.

● Einstellungsvorgänge in der Multi-Informa-
tionsanzeige

1 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um  

auszuwählen.

2 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Fahr-

zeugeinst.” auszuwählen, und drücken 

und halten Sie dann .

3 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Lade-

einstellungen” auszuwählen, und 

drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Ladeeinstellungen” wird 
angezeigt.

4 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Lade-

grenze” auszuwählen, und drücken Sie 

dann auf .

Der Bildschirm “Ladegrenze” wird angezeigt.

5 Wählen Sie “Voll”, “90%”, “80%”, “70%”, 
“60%” oder “50%” und drücken Sie dann 

auf .

● Einstellungsvorgänge im Multimedia-Bild-
schirm

1 Wählen Sie .

2 Wählen Sie “Fahrzeugperso.”.
3 Wählen Sie “Wird geladen”.
4 Wählen Sie “Ladelimit”.
5 Wählen Sie “Voll”, “90%”, “80%”, “70%”, 

“60%” oder “50%”.
Wenn die Einstellung während der DC-Aufla-
dung geändert wird, kann der Ladevorgang 
bedingt durch den Betrieb des DC-Ladeti-
mers angehalten werden, wodurch die Trakti-
onsbatterie nicht vollständig geladen werden 
kann.

■ Überhitzungsschutz für den AC-Lade-
eingang

Ein Temperatursensor am AC-Ladeeingang 
verhindert, dass Teile schmelzen, wenn die 
Temperatur ansteigt, weil Fremdkörper in den 
Ladestecker gelangt sind.
Wenn ein Anstieg der Temperatur um einen 
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bestimmten Wert erkannt wird, wird der 
Ladevorgang sofort angehalten.
Anschließend wird eine Meldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt, wenn der 
Startschalter ausgeschaltet ist. (S.164)

WARNUNG

■ Durchführen des Ladevorgangs
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls kann ein unerwarteter Unfall 
mit schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen verursacht werden.
● Stellen Sie eine Verbindung mit einer 

Stromquelle her, die für die Aufladung 
geeignet ist. (S.119)

● Vergewissern Sie sich, dass keine 
Fremdkörper am AC-Ladekabel, am 
Stecker und an der Steckdose anhaften.

● Vergewissern Sie sich vor dem Lade-
vorgang, dass der AC-Ladeeingang 
nicht verformt, beschädigt oder kor-
rodiert ist und dass keine Fremdkörper 
wie Schmutz, Schnee und Eis am Ein-
gang anhaften.
Wenn in diesen Bereichen Schmutz 
oder Staub vorhanden ist, beseitigen 
Sie diesen vollständig, bevor Sie den 
Ladestecker einsetzen.

● Stellen Sie vor dem Einsetzen des 
Ladevorrichtungssteckers in die Lade-
vorrichtung sicher, dass kein Schmutz 
oder Staub an den Kontakten anhaftet. 
Wenn in diesen Bereichen Schmutz 
oder Staub vorhanden ist, beseitigen 
Sie diesen vollständig, bevor Sie den 
Ladevorrichtungsstecker einsetzen.

● Achten Sie darauf, dass die Kontakte 
des AC-Ladeeingangs nicht feucht wer-
den.

● Verwenden Sie nur Netzsteckdosen, in 
die der Stecker sicher eingesetzt wer-
den kann.

● Legen Sie das AC-Ladekabel während 
des Ladevorgangs nicht zusammen 
oder wickeln Sie es nicht auf, da das zu 
einer Überhitzung führen kann.

● Berühren Sie die Kontakte des Lade-
steckers und des AC-Ladeeingangs 
nicht mit spitzen Metallgegenständen 
(Nadeln usw.) oder mit der Hand und 
schließen Sie sie nicht mit Fremdkör-
pern kurz.

● Verwenden Sie beim Laden im Freien 
eine regendichte Steckdose, die für den 
Einsatz im Außenbereich ausgelegt ist.
Stellen Sie sicher, dass die regendichte 
Steckdosenabdeckung vollständig 
geschlossen ist. Wenn die regendichte 
Steckdosenabdeckung nicht geschlos-
sen werden kann, bringen Sie eine 
regendichte Steckdosenabdeckung an, 
die sich schließen lässt.

● Folgen Sie den Anweisungen der Lade-
vorrichtung, um den Ladevorgang an 
der Ladestation anzuhalten.

● Wenn Sie während des Ladevorgangs 
eine Wärmeentwicklung, Rauch, Gerü-
che, Geräusche oder andere Anomalien 
bemerken, halten Sie den Ladevorgang 
sofort an.

● Stecken Sie den Stecker nicht ein, wenn 
die Steckdose mit Wasser oder Schnee 
bedeckt ist.

● Wenn der Ladevorgang bei Regen- oder 
Schneefall durchgeführt wird, verbin-
den oder trennen Sie den Stecker nicht 
mit feuchten Händen. Achten Sie außer-
dem darauf, dass der Stecker oder die 
Netzsteckdose nicht feucht werden.

● Laden Sie das Fahrzeug nicht während 
eines Gewitters.

● Achten Sie darauf, dass das AC-Lade-
kabel nicht in einer Tür oder in der Hec-
kklappe eingeklemmt wird.

● Achten Sie darauf, dass die Räder nicht 
auf dem AC-Ladekabel, dem Stecker, 
dem Ladestecker und der CCID (Char-
ging Circuit Interrupting Device) stehen.

● Setzen Sie den Stecker fest in die Stec-
kdose ein.

● Verwenden Sie kein Verlängerungska-
bel und keinen Umwandlungsadapter.
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WARNUNG

● Schließen Sie die Motorhaube, bevor 
Sie das Ladesystem verwenden.
Das Kühlgebläse kann plötzlich anlau-
fen. Wenn Sie drehende Teile, wie z.B. 
das Gebläse, berühren oder ihnen zu 
nahe kommen, besteht die Gefahr, dass 
Ihre Hände oder Kleidungsstücke (ins-
besondere Krawatten oder Schals) 
erfasst werden. Das kann zu schweren 
Verletzungen führen.

● Vergewissern Sie sich nach dem 
Anschluss des Ladekabels, dass es 
sich nicht um einen Gegenstand gewic-
kelt hat.

● Wenn die Betriebsanzeige an der CCID 
(Charging Circuit Interrupting Device) 
nach dem Einstecken des AC-Ladeka-
bels in die Netzsteckdose nicht leuchtet, 
ziehen Sie das Kabel sofort wieder her-
aus.

■ Wenn die Fehlerwarnleuchte an der 
CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) während des Ladevorgangs 
leuchtet oder blinkt

Es sind unter Umständen elektrische Lec-
kströme im Stromkreis der Stromquelle 
vorhanden oder das AC-Ladekabel oder 
die CCID (Charging Circuit Interrupting 
Device) weisen gegebenenfalls eine Stö-
rung auf.
Siehe S.109und führen Sie die Behe-
bungsmaßnahmen durch. Wenn die Feh-
lerwarnleuchte auch nach der 
Durchführung der Behebungsmaßnah-
men nicht erlischt, halten Sie den Ladevor-
gang sofort an, trennen das AC-Ladekabel 
und wenden sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb. Wenn der 
Ladevorgang in diesem Zustand fortge-
setzt wird, können unvorhergesehene 
Unfälle oder schwere Verletzungen auftre-
ten.

■ Bordladevorrichtung für die Trakti-
onsbatterie

Die Bordladevorrichtung für die Traktions-
batterie befindet sich im Motorraum. 
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen im Hinblick auf die Bordladevor-
richtung für die Traktionsbatterie. Bei 
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men besteht die Gefahr schwerer oder 
tödlicher Verletzungen, wie z.B. Verbren-
nungen und Stromschläge.

● Die Bordladevorrichtung für die Trakti-
onsbatterie wird während des Ladevor-
gangs heiß. Berühren Sie die 
Bordladevorrichtung für die Traktions-
batterie nicht. Es besteht Verbrennungs-
gefahr.

● Die Bordladevorrichtung für die Trakti-
onsbatterie darf nicht demontiert, repa-
riert oder modifiziert werden. Wenn die 
Bordladevorrichtung für die Traktions-
batterie repariert werden muss, wenden 
Sie sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

HINWEIS

■ Durchführen des Ladevorgangs
Setzen Sie den Stecker nicht in den AC-
Ladeeingang ein.
Der AC-Ladeeingang kann dadurch 
beschädigt werden.

■ Verwenden von privaten Stromgene-
ratoren

Verwenden Sie keine privaten Stromgene-
ratoren als Stromquelle für den Ladevor-
gang.
Es besteht die Gefahr, dass der Ladevor-
gang instabil wird, dass nicht genügend 
Spannung bereitgestellt wird und dass der 
Ladevorgang angehalten wird.

■ Unterstützter Temperaturbereich
● Führen Sie den Ladevorgang nicht bei 

Außentemperaturen von -30°C oder 
weniger durch, da dadurch der Ladevor-
gang im Normalfall länger dauert.
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1 Entriegeln Sie die Türen, um den 
Ladestecker zu entriegeln. 
(S.117)

Der Ladestecker wird entriegelt und die Kon-
trollleuchte des AC-Ladeeingangs leuchtet 
auf, wenn die Türen entriegelt werden.

2 Fassen Sie den Ladestecker unbe-
dingt an seinem Gehäuse an und 
ziehen Sie ihn in Ihre Richtung.

3 Bringen Sie die Kappe des Lade-
steckers an.

4 Schließen Sie die Kappe des AC-
Ladeeingangs und den Ladean-
schlussdeckel.

Verriegeln Sie die Türen, um den Ladean-
schlussdeckel zu verriegeln. (S.103)

5 Ziehen Sie den Stecker aus der 
Netzsteckdose, wenn die Ladevor-
richtung über einen längeren Zeit-
raum nicht verwendet wird.

Halten Sie den Stecker am Gehäuse fest, 
wenn Sie ihn abziehen.
Verstauen Sie das Kabel sofort, nachdem 
Sie es getrennt haben. (S.135)
Wenn der Stecker eingesetzt bleibt, überprü-
fen Sie monatlich, ob sich Schmutz oder 
Staub am Stecker und am Anschluss ange-

HINWEIS

● Lassen Sie das Fahrzeug oder das AC-
Ladekabel nicht in Bereichen mit einer 
Außentemperatur von weniger als -40°C 
zurück.

■ Ladestation
Je nach der Umgebung, in der sich die 
Stromversorgungsausrüstung befindet, 
kann der Ladevorgang bedingt durch Rau-
schen instabil oder die Spannung zu nied-
rig sein und der Ladevorgang angehalten 
werden.

Nach dem Laden
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sammelt hat.

■ Wenn die Außentemperatur niedrig 
oder hoch ist

Der Füllstand der Ladezustandsanzeige 
(S.176) kann leicht abfallen, wenn der 
Startschalter auf ON gestellt wird, auch wenn 
der Ladevorgang abgeschlossen wurde und 
die Traktionsbatterie vollständig geladen ist. 
Dies stellt jedoch keine Funktionsstörung dar.

■ Entfernen des Ladesteckers
Entriegeln Sie die Türen mit dem intelligenten 
Einstiegs- und Startsystem oder mit der Fern-
bedienung, um den Ladestecker zu entrie-
geln. Vergewissern Sie sich, dass die 
Verriegelung entriegelt ist, und ziehen Sie 
dann den Ladestecker zu sich.

■ Wenn der AC-Ladestecker nicht entrie-
gelt werden kann

S.118

WARNUNG

■ Nach dem Laden
Entfernen Sie den Stecker, wenn er über 
einen längeren Zeitraum nicht verwendet 
wird.
Am Stecker oder in der Steckdose können 
sich Schmutz und Staub ansammeln. 
Dadurch kann es zu einer Störung oder 
einem Brand mit potenziell schweren oder 
sogar tödlichen Verletzungen kommen.

HINWEIS

■ Nach dem Laden
● Bewahren Sie das Ladekabel außerhalb 

der Reichweite von Kleinkindern und 
Kindern auf.

● Bewahren Sie den Stecker an einem 
sicheren, trockenen und staubfreien Ort 
auf, nachdem Sie ihn aus der Steckdose 
gezogen haben. 
Wenn Sie auf das AC-Ladekabel oder 
den Stecker treten oder mit einem Fahr-
zeug darüber fahren, können das Kabel 
oder der Stecker beschädigt werden.

● Bringen Sie nach dem Trennen des 
Ladesteckers vom AC-Ladeeingang die 
Kappe des AC-Ladeeingangs wieder an 
und schließen Sie den Ladean-
schlussdeckel.
Wenn die Kappe des AC-Ladeeingangs 
nicht aufgesetzt wird, können Wasser 
oder Fremdkörper in den AC-Ladeein-
gang gelangen, wodurch das Fahrzeug 
beschädigt werden kann.
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S.124

1 Entriegeln Sie den Ladean-
schlussdeckel, indem Sie die Türen 
entriegeln. (S.189)

2 Öffnen Sie den Ladeanschlussdec-
kel. (S.103)

Die Ladeeingangskontrollleuchte  leuch-

tet auf.

3 Öffnen Sie die Kappe des AC-Lade-
eingangs und dann die Kappe des 
DC-Ladeeingangs.

4 Setzen Sie den DC-Ladestecker 
fest und vollständig in den Ladeein-
gang ein.

Wenn Sie den DC-Ladestecker ordnungsge-
mäß einsetzen, wird er automatisch verrie-
gelt.
Achten Sie beim Einsetzen des DC-Lade-
steckers in den Ladeeingang darauf, dass 
die Identifizierungssymbole identisch sind.
Die Form und Verwendung des DC-Lade-
steckers unterscheidet sich in Abhängigkeit 
vom Typ der DC-Ladevorrichtung. Führen 
Sie die Bedienvorgänge unter Beachtung 
der Hinweise zur Handhabung der DC-Lade-

Verwenden der DC-Aufla-
dung

In diesem Abschnitt wird die Vor-
gehensweise bei der DC-Aufla-
dung der Traktionsbatterie 
beschrieben.
Wenn Sie die DC-Ladevorrichtung 
verwenden, lesen Sie unbedingt 
die Bedienhinweise der DC-Lade-
vorrichtung.

WARNUNG

■ Verwendung einer DC-Ladevorrich-
tung

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls kann ein unerwarteter Unfall 
mit schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen verursacht werden.
● Verwenden Sie eine DC-Ladevorrich-

tung, die den Anforderungen von IEC 
61815 und IEC 62196 entspricht.

● Verwenden Sie kein Ladekabel mit einer 
Länge von mehr als 30 Metern.

Überprüfungen vor dem Lade-
vorgang

Durchführen des Ladevor-
gangs
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vorrichtung durch.

5 Betätigen Sie die DC-Ladevorrich-
tung und starten Sie den Ladevor-
gang.

Befolgen Sie die Hinweise zur Handhabung 
der DC-Ladevorrichtung, um den Ladevor-
gang zu starten.
Der Ladevorgang beginnt, nachdem eine 
Systemprüfung vorgenommen wurde.

6 Überprüfen Sie, ob die Ladekon-
trollleuchte am Ladeanschluss auf-
leuchtet.

Wenn die Ladekontrollleuchte nicht leuchtet, 
wurde der Ladevorgang nicht gestartet.
Stoppen Sie den Ladevorgang entsprechend 
den Hinweisen zur Handhabung der DC-
Ladevorrichtung, wenn der DC-Ladevorgang 
unterbrochen werden muss.

■ Die Ladezeit kann sich verlängern
S.126

■ Wenn der DC-Ladestecker nicht mit 
dem DC-Ladeeingang verbunden wer-
den kann

S.117

■ Wenn an der DC-Ladevorrichtung eine 
Meldung bezüglich eines Fahrzeugfeh-
lers angezeigt wird

Wenn eine Meldung über einen Fahrzeugfeh-
ler an der DC-Ladevorrichtung angezeigt 
wird (z.B. Fahrzeugfehler gefunden, Fahr-
zeugfehler aufgetreten usw.), obwohl kein 
Fahrzeugfehler vorhanden ist, liegt mögli-
cherweise ein Fehler bei der Kommunikation 
zwischen der DC-Ladevorrichtung und dem 
Fahrzeug vor. In diesem Fall ist möglicher-
weise ein Kontakt des DC-Ladesteckers 
beschädigt (schlechter Kontakt). Wenn kein 
Fehler mit dem Fahrzeug vorliegt, wenden 
Sie sich an den Anlagenmanager der DC-
Ladevorrichtung.

■ Während der DC-Aufladung
● Informationen über die aktuellen Ladebe-

dingungen können in der Multi-Informati-
onsanzeige abgerufen werden.

● Die tatsächliche Ladezeit kann von der 
während des Ladevorgangs an der DC-
Ladevorrichtung angezeigten Ladezeit 
abweichen.

● Es kann vorkommen, dass das Radio wäh-
rend der DC-Aufladung aufgrund von Rau-
schen nicht zu hören ist.

● Wenn die Batterie fast voll ist, wird die 
Ladegeschwindigkeit verringert und es 
dauert länger, bis der Ladevorgang abge-
schlossen ist.

● Aufgrund des Restladestands der Trakti-
onsbatterie, der Außentemperatur, den 
Spezifikationen der Ladevorrichtung 
(Stand) usw. kann sich unter Umständen 
die Restladezeit ändern oder der Ladevor-
gang angehalten werden, bevor der obere 
Grenzwert der Ladekapazität erreicht wird.

● Es wird empfohlen, häufige DC-Ladevor-
gänge zu vermeiden, um einen Abfall der 
Kapazität der Traktionsbatterie zu verhin-
dern.

● Verlassen Sie nach dem Abschluss des 
DC-Ladevorgangs zügig den DC-Ladebe-
reich, damit er für andere Fahrzeuge frei 
wird.

■ Festlegen der DC-Ladeleistung
Sie können die Begrenzung der DC-Ladelei-
stung in der Multi-Informationsanzeige oder 
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im Multimedia-Bildschirm ändern.

● Einstellungsvorgänge in der Multi-Informa-
tionsanzeige

1 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um  

auszuwählen.

2 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Fahr-

zeugeinst.” auszuwählen, und drücken 

und halten Sie dann .

3 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “Lade-

einstellungen” auszuwählen, und 

drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Ladeeinstellungen” wird 
angezeigt.

4 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um “DC-

Ladeleistung” auszuwählen, und drücken 

Sie dann auf .

Der Bildschirm “DC-Ladeleistung” wird ange-
zeigt.

5 Drücken Sie im Bereich der Anzeigenre-

gelschalter auf  oder , um die 

Ladeleistung aus den Optionen “MAX”, 
“125kW”, “100kW”, “75kW”, “50kW” aus-
zuwählen, und drücken Sie dann auf 

.

*Die maximale Leistung beim Laden wird auf 
die ausgewählte Leistung oder auf einen klei-
neren Wert begrenzt.
Wenn “MAX” ausgewählt ist, wird das Fahr-
zeug mit der maximal möglichen Leistung 
geladen.

● Einstellungsvorgänge im Multimedia-Bild-
schirm

1 Wählen Sie .

2 Wählen Sie “Fahrzeugperso.”.
3 Wählen Sie “Wird geladen”.
4 Wählen Sie “Ladeleistung DC”.
5 Wählen Sie “Max.”, “125kW”, “100kW”, 

“75kW” oder “50kW”.
*Die maximale Leistung beim Laden wird auf 
die ausgewählte Leistung oder auf einen klei-
neren Wert begrenzt.
Wenn “MAX” ausgewählt ist, wird das Fahr-
zeug mit der maximal möglichen Leistung 
geladen.

■ Ändern der Einstellungen für “Lade-
grenze”

S.131

■ Wenn “Ladesystem prüfen Deckel des 
Lade-anschlusses schließen Siehe 
Betriebsanleitung” in der Multi-Informa-
tionsanzeige angezeigt wird

Wenn die Systemprüfung nach der DC-Aufla-
dung nicht erfolgreich abgeschlossen wird, 
wird das EV-System nicht gestartet, auch 
wenn der Startschalter bei durchgetretenem 
Bremspedal gedrückt wird.
Führen Sie anhand der folgenden Vorge-
hensweise eine Systemprüfung durch.
1 Ziehen Sie dabei die Feststellbremse an 

und drehen den Startschalter auf OFF.
2 Schließen Sie die Kappe des Ladeein-

gangs und den Ladeanschlussdeckel.
3 Überprüfen Sie, ob in der Multi-Informati-

onsanzeige “Ladesystem wird geprüft” 
angezeigt wird, wenn der Startschalter 
auf ON gestellt wird.

Öffnen Sie nicht den Ladeanschlussdeckel, 
während das Ladesystem die Prüfung durch-
führt.
Wenn die Systemprüfung abgeschlossen ist, 
wird der Startschalter automatisch ausge-
schaltet.
4 Drücken Sie den Startschalter, während 

Sie das Bremspedal betätigen. Die Kon-
trollleuchte “READY” leuchtet auf.

Wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb, wenn die Prüfung des Ladesy-
stems durchgeführt wurde und die Meldung 
weiterhin in der Multi-Informationsanzeige 



139

2

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

2-2. Aufladen

Elektrofahrzeugsystem
angezeigt wird.

WARNUNG

■ Warnhinweise für den DC-Ladevor-
gang

Beachten Sie bei der DC-Aufladung unbe-
dingt die folgenden Hinweise.
Andernfalls kann ein Unfall mit schweren 
oder sogar tödlichen Verletzungen verur-
sacht werden.
● Vergewissern Sie sich, dass die DC-

Ladevorrichtung und der DC-Ladeein-
gang nicht beschädigt sind. Wenn eine 
Beschädigung am DC-Ladeeingang 
vorhanden ist, führen Sie keine DC-Auf-
ladung durch und lassen Sie den DC-
Ladeeingang unverzüglich von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
untersuchen.

● Berühren Sie nicht die Kontakte des 
DC-Ladesteckers oder -eingangs mit 
spitzen, metallischen Gegenständen 
(Drähten und Nadeln) und erzeugen Sie 
keinen Kurzschluss mit Fremdkörpern.

● Führen Sie keine anderen Gegenstände 
als den DC-Ladestecker in den DC-
Ladeeingang ein.

● Vergewissern Sie sich, dass das DC-
Ladekabel nicht zusammengerollt ist 
und dass keine schweren Gegenstände 
auf dem Kabel stehen.

● Vergewissern Sie sich, dass der DC-
Ladeeingang in direktem Kontakt mit 
dem DC-Ladestecker ist.
Verwenden Sie keine Umwandlungsad-
apter, Verlängerungskabel usw. zwi-
schen dem DC-Ladestecker und dem 
DC-Ladeeingang.

● Wenn der DC-Ladevorgang unterbro-
chen wird, befolgen Sie die Hinweise 
zur Handhabung der DC-Ladevorrich-
tung. Brechen Sie den DC-Ladevorgang 
sofort ab, wenn während des Ladevor-
gangs Wärme, Rauch, ungewöhnliche 
Geräusche oder Gerüche usw. entste-
hen.

● Vergewissern Sie sich, dass am DC-
Ladestecker und am DC-Ladeeingang 
keine Fremdkörper wie Schnee oder Eis 
anhaften. Wenn dies der Fall ist, beseiti-
gen Sie die Fremdmaterialien, bevor Sie 
den DC-Ladestecker anschließen.

● Laden Sie das Fahrzeug nicht, wenn 
Blitzgefahr besteht. Wenn Sie während 
der Aufladung des Fahrzeugs einen 
Blitz bemerken, berühren Sie nicht das 
Fahrzeug und das DC-Ladekabel.

● Verhindern Sie, dass die Kontakte des 
DC-Ladeeingang feucht werden.

● Schließen Sie die Motorhaube, wenn 
Sie die DC-Aufladung verwenden. Das 
Kühlgebläse kann plötzlich anlaufen. 
Halten Sie Hände und Kleidung (vor 
allem Krawatten oder Schals) vom 
Gebläse fern. Andernfalls können die 
Hände oder die Kleidung eingeklemmt 
werden, was zu schweren Verletzun-
gen führen kann.

■ Anschließen des DC-Ladesteckers
● Befolgen Sie die Hinweise zur Handha-

bung der DC-Ladevorrichtung, um den 
DC-Ladestecker anzuschließen. Wenn 
der Stecker nicht ordnungsgemäß ver-
bunden ist, kann das System die Verbin-
dung nicht erkennen. In dem Fall kann 
es möglich sein, das EV-System zu star-
ten.

Ziehen Sie nach dem Abschluss des 
Ladevorgangs den DC-Ladestecker aus 
dem DC-Ladeeingang, bevor Sie das EV-
System starten.
Wenn das Fahrzeug losfährt, während der 
Stecker noch verbunden ist, kann das zu 
einem Unfall mit potenziell schweren oder 
sogar tödlichen Verletzungen führen.
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1 Betätigen Sie die DC-Ladevorrich-
tung, um den Ladevorgang zu 
beenden.

Der DC-Ladestecker wird automatisch 
entriegelt, wenn der Ladevorgang abge-
schlossen ist.

2 Entfernen Sie den DC-Ladestecker.
Die Form und Verwendung des DC-Lade-
steckers unterscheidet sich in Abhängigkeit 
vom Typ der DC-Ladevorrichtung. Führen 
Sie die Bedienvorgänge unter Beachtung 
der Hinweise zur Handhabung der DC-Lade-
vorrichtung durch.
Verstauen Sie den gezogenen DC-Lade-
stecker wieder an seiner ursprünglichen 
Position.

3 Schließen Sie die Kappe des AC-
Ladeeingangs und die Kappe des 
DC-Ladeeingangs und schließen 
Sie dann den Ladeanschlussdeckel.

■ Wenn der DC-Ladevorgang nicht ange-
halten werden kann

Wenn der Ladevorgang aufgrund einer Stö-
rung usw. nicht an der DC-Ladevorrichtung 
angehalten werden kann.
Sie können den DC-Ladevorgang auch 
anhalten, indem Sie die Türentriegelungsta-
ste (am elektronischen Schlüssel oder an der 
Fahrertür) dreimal im Abstand von 1 bis 2 
Sekunden drücken.

■ Wenn der DC-Ladestecker nicht entrie-
gelt werden kann

S.118

■ Nach der DC-Aufladung
Auch wenn die Traktionsbatterie bis zum fest-
gelegten oberen Grenzwert geladen wurde, 
kann der an der DC-Ladevorrichtung ange-
zeigte Ladestand niedriger als der tatsächli-
che Ladestand sein.

WARNUNG

● Entfernen Sie den DC-Ladestecker 
nicht während des DC-Ladevorgangs 
aus dem DC-Ladeeingang. Nachdem 
am DC-Ladestecker der Ladevorgang 
beendet wurde, ziehen Sie den DC-
Ladestecker aus dem DC-Ladeeingang.

HINWEIS

■ Verwenden der DC-Aufladung
Befolgen Sie unbedingt die Hinweise zur 
Handhabung der DC-Ladevorrichtung. Bei 
Nichtbeachtung dieser Hinweise können 
das Fahrzeug und die DC-Ladevorrichtung 
beschädigt werden.

Nach dem Laden
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■ Kalendereinstellungen
Der Ladezeitplan wird zu dem in der Multi-
Informationsanzeige angezeigten Datum und 
der entsprechenden Uhrzeit ausgeführt. 
Siehe “Einstellungsanzeige” (S.183)
Wenn bei der Registrierung eines Ladezeit-
plans der Bildschirm für die Kalendereinstel-
lungen angezeigt wird, überprüfen Sie, ob 
das korrekte Datum eingestellt ist. Wenn das 
Datum nicht korrekt ist, stellen Sie unbedingt 
das richtige Datum ein.
Wenn die Kalenderinformationen falsch sind, 
kann die Ladezeitplanfunktion nicht normal 
ausgeführt werden.

Bei der Registrierung des Ladezeit-
plans können die folgenden Einstellun-
gen geändert werden.

■ Auswählen des Lademodus
Einer der beiden folgenden Lademodi 
kann ausgewählt werden.

 “Start”

Der Ladevorgang wird zur festgelegten 
Zeit* gestartet und bei vollständiger 
Aufladung beendet.

 “Start-Stopp”

Der AC-Ladevorgang wird entspre-
chend der festgelegten Start- und 
Stoppzeit durchgeführt.*
*: Es können leichte Abweichungen bei den 

Ladezeitpunkten auftreten, wenn eine 

HINWEIS

■ Vorsicht nach der DC-Aufladung
● Befestigen Sie unbedingt die Kappe des 

DC-Ladeeingangs am DC-Ladeein-
gang und schließen Sie dann den Lade-
anschlussdeckel, nachdem Sie den DC-
Ladestecker aus dem Eingang entfernt 
haben. Wenn die Kappe des DC-Lade-
eingangs nicht geschlossen wird, kön-
nen Fremdmaterialien in den Eingang 
gelangen und eine Störung des EV-
Systems verursachen.

Verwenden der Ladezeit-
planfunktion

Die AC-Aufladung kann zum 
gewünschten Zeitpunkt durchge-
führt werden, indem ein Ladezeit-
plan registriert wird.

Einstellungen der Ladezeit-
planfunktion
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Aufladung aufgrund des Ladestands der 
Traktionsbatterie erfolgt.

■ Wiederholungseinstellung
Der regelmäßige Ladezeitplan kann 
festgelegt werden, indem Sie den 
gewünschten Wochentag auswählen. 
Wählen Sie einen Wochentag oder 
mehrere Wochentage, an dem/denen 
der Ladezeitplan ausgeführt werden 
soll.

■ Ein- und Ausschalten von “Jetzt 
laden”

Um den Ladevorgang zu starten, ohne 
die Ladezeitplaneinstellung zu ändern, 
schalten Sie “Jetzt laden” ein, um den 
Ladezeitplan vorübergehend auszuset-
zen, und starten Sie dann den Ladevor-
gang nach dem Anschluss des AC-
Ladesteckers.*
*: Wenn der Ladestecker während des 

Ladevorgangs entfernt wird, während der 
Ladezeitplan registriert und “Jetzt laden” 
eingeschaltet ist, wird “Jetzt laden” ausge-
schaltet.

■ “Nächstes Ereignis”
Innerhalb der registrierten Ladezeit-
pläne wird der Zeitplan, der als näch-
stes ansteht, “Nächstes Ereignis” 
genannt.
Im Rahmen des Ladezeitplans wird der 
AC-Ladevorgang entsprechend dem 
Nächsten Ereignis durchgeführt.

Der Ladezeitplan kann in der Multi-
Informationsanzeige oder im Multime-
dia-Bildschirm registriert werden.
 Vorgehensweise in der Multi-Infor-

mationsanzeige: S.143
 Vorgehensweise im Multimedia-Bild-

schirm: S.148

■ Ladezeitplan
● Der Ladezeitplan kann nicht während der 

Fahrt festgelegt werden.

● Es können maximal 15 Ladezeitpläne regi-
striert werden.

Wenn der Lademodus auf “Start-Stopp” ein-
gestellt ist und für die Start- und Stoppzeit 
dieselbe Uhrzeit angegeben wird, dauert der 
Ladevorgang 24 Stunden ab der Startzeit.
Die Ladezeitplanfunktion kann nicht für die 
DC-Aufladung verwendet werden.

■ Überprüfen, ob die Ladezeitplanfunk-
tion ordnungsgemäß funktioniert

Überprüfen Sie Folgendes.

● Die Uhr ist auf die korrekte Uhrzeit einge-
stellt (S.183)

● Der Kalender zeigt das richtige Datum an 
(S.183)

● Der Startschalter ist ausgeschaltet

● Nach der Registrierung des Ladezeitplans 
wird der AC-Ladestecker angeschlossen

Die Startzeit des Ladevorgangs wird basie-
rend auf dem Ladezeitplan zu dem Zeitpunkt 
bestimmt, zu dem der AC-Ladestecker ange-
schlossen wird.

● Schließen Sie den AC-Ladestecker vor der 
Startzeit an.

Wenn der Lademodus auf “Start” eingestellt 
ist und Sie den AC-Ladestecker nach der 
festgelegten Startzeit anschließen, wird der 
nächste Ladezeitplan als Referenz verwen-
det.

Registrieren des Ladezeitplans
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Wenn der Lademodus auf “Start-Stopp” ein-
gestellt ist und Sie den AC-Ladestecker nach 
der festgelegten Startzeit anschließen, wird 
der Ladevorgang sofort gestartet und bis zur 
Stoppzeit durchgeführt.

● Überprüfen Sie nach dem Anschließen des 
AC-Ladesteckers, ob die Ladekontroll-
leuchte des Ladeanschlusses blinkt. 
(S.104)

● Verwenden Sie keine Netzsteckdose mit 
Stromabschaltungsfunktion (einschl. 
Timer-Funktion).

Verwenden Sie eine Steckdose, die kontinu-
ierlich Strom liefert. Wenn die Netzsteckdose 
durch eine Ausschalttimer-Funktion usw. 
abgeschaltet wird, kann der Ladevorgang 
nicht entsprechend dem Plan durchgeführt 
werden, wenn die Stromzufuhr während der 
festgelegten Zeit unterbrochen wird.

■ Wenn der AC-Ladestecker mit dem 
Fahrzeug verbunden bleibt

● Wenn der Lademodus auf “Start” einge-
stellt ist, wird, auch wenn mehrere aufein-
anderfolgende Ladezeitpläne registriert 
sind, der nächste geplante Ladevorgang 
erst dann durchgeführt, wenn der AC-
Ladestecker nach dem vorhergehenden 
Ladevorgang entfernt und wieder ange-
schlossen wird. Wenn die Traktionsbatterie 
vollständig geladen ist, erfolgt ebenfalls 
keine Aufladung nach dem Ladezeitplan.

● Wenn die Ladestoppzeit vor der vollständi-
gen Aufladung der Traktionsbatterie 
erreicht wird und der Lademodus auf 
“Start-Stopp” eingestellt ist, wird der Lade-
zeitplan, der nach der Stoppzeit als näch-
stes folgt, als nächster Ladezeitplan 
aktualisiert und der Ladevorgang wird wie-
derholt, bis Batterie vollständig geladen ist.

■ Wenn Ladezeitpläne ignoriert werden
Wenn die folgenden Vorgänge durchgeführt 
werden, während der Ladezeitplan 
im Standby ist, wird der Ladezeitplan vor-
übergehend zurückgestellt und der Ladevor-
gang gestartet.

● Wenn die ferngesteuerte Klimaanlage 
(S.397) verwendet wird

● Wenn “My Room Mode” eingeschaltet wird 
(S.152)

● Wenn “Jetzt laden” eingeschaltet wird 
(S.147,151)

● Wenn ein Vorgang durchgeführt wird, mit 
dem die Aufladung gemäß Ladezeitplan 
vorübergehend unterbrochen wird 
(S.130)

■ Batterieheizung (S.121)/“Batterieküh-
ler” (S.121)

In Abhängigkeit von der Temperatur der Trak-
tionsbatterie wird unter Umständen die Trak-
tionsbatterieheizung oder der 
Traktionsbatteriekühler aktiviert und die 
Ladekontrollleuchte leuchtet möglicherweise 
auf, während der Timer auf die Aufladung 
wartet.

Verwenden Sie die Anzeigenregel-
schalter, um den Ladezeitplan einzu-
richten.

Anzeigenregelschalter (S.180)

Multi-Informationsanzeige

■ Registrieren des Ladezeitplans

1 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um  auszuwählen.

Einstellungsvorgänge in der 
Multi-Informationsanzeige
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2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um “Fahrzeugeinst.” auszuwählen, 
und drücken und halten Sie dann 

.

3 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um “Ladeeinstellungen” auszuwäh-

len, und drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Ladeeinstellungen” wird 
angezeigt.

4 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um “Ladezeitplan” auszuwählen, 

und drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Ladezeitplan” wird ange-
zeigt.

5 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um “Geplante Ereign.” auszuwäh-

len, und drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Geplante Ereign.” wird 
angezeigt.

6 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um “hinzufügen” auszuwählen, und 

drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Lademodus” wird angezeigt.

7 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um das zu ändernde Element mit 
dem Cursor auszuwählen, und 

drücken Sie dann auf  oder , 

um die Einstellung zu ändern.
Wenn der Lademodus auf “Start” 
eingestellt ist, legen Sie den Start-
zeitpunkt des Ladevorgangs fest.
Wenn der Lademodus auf “Start-
Stopp” eingestellt ist, legen Sie den 
Startzeitpunkt und den Endzeitpunkt 
des Ladevorgangs fest.
Nachdem Sie die gewünschten Ein-
stellungen vorgenommen haben, 

drücken Sie auf .

8 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um den gewünschten Tag auszu-
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wählen, an dem die Wiederholungs-
einstellung aktiviert werden soll, 

und drücken Sie dann auf .

Mit jedem Druck auf  wird die 

Wiederholungseinstellung ein- bzw. 
ausgeschaltet.
Wenn die Einstellung eingeschaltet 
ist, wird der Ladezeitplan an diesem 
Tag wiederholt. Es kann mehr als 
ein Tag ausgewählt werden.
Nachdem Sie die gewünschten Ein-
stellungen vorgenommen haben, 
wählen Sie “Erledigt” und drücken 

Sie dann auf .

Es wird ein Bildschirm angezeigt, in 
dem die Einstellungen gespeichert 
werden können.

9 Wählen Sie “Speichern” und drüc-

ken Sie auf , um die Einstellun-

gen zu speichern.
Die Einstellungen werden gespei-
chert.
Wenn Sie die Einstellungen ändern 

möchten, drücken Sie auf  und 

führen den Einstellungsvorgang 
erneut durch.
Wenn die Einstellungen abge-
schlossen sind und der AC-Lade-
stecker mit dem Fahrzeug 
verbunden wird, wird die Aufladung 
entsprechend den Einstellungen 
des Ladezeitplans durchgeführt.

■ Ein- und Ausschalten der Lade-
zeitpläne

Die registrierten Ladezeitpläne können 
ein- und ausgeschaltet werden.
1 Führen Sie Schritt 1 bis 5 der unter 

“Registrieren des Ladezeitplans” 
beschriebenen Vorgehensweise 
durch (S.143) und rufen Sie den 
Bildschirm “Geplante Ereign.” auf.

Eine Liste der registrierten Ladezeitpläne 
wird angezeigt.

2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um das Element auszuwählen, das 
ein-/ausgeschaltet werden soll, und 

drücken Sie dann auf .

Mit jedem Druck auf  wird der 

ausgewählte Ladezeitplan ein- bzw. 
ausgeschaltet.
Wenn ein Ladezeitplan ausgeschal-
tet ist, wird er ignoriert und es 
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erfolgt keine Aufladung nach dem 
Zeitplan.

■ Ändern der registrierten Ladezeit-
pläne

Die registrierten Ladezeitpläne können 
modifiziert oder gelöscht werden.
1 Führen Sie Schritt 1 bis 5 der unter 

“Registrieren des Ladezeitplans” 
beschriebenen Vorgehensweise 
durch (S.143) und rufen Sie den 
Bildschirm “Geplante Ereign.” auf.

Eine Liste der registrierten Ladezeitpläne 
wird angezeigt.

2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um das Element auszuwählen, das 
geändert werden soll, und drücken 

und halten Sie dann .

Der Bildschirm “Ereignis bearb.” wird ange-

zeigt.

3 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um das gewünschte Element aus-

zuwählen, drücken Sie auf  und 

führen Sie dann die erforderlichen 
Schritte durch.

 “Bearbeiten”
Ändern Sie die gewünschten Einstellungen, 
so wie ab Schritt 7 der unter “Registrieren 
des Ladezeitplans” beschriebenen Vorge-
hensweise erläutert. (S.143)

Drücken Sie auf , um zum vorherigen 

Bildschirm zurückzukehren.

 “Löschen”
Ein Bildschirm mit einer Löschbestätigung 
wird angezeigt.

Drücken Sie im Bereich der Anzeigenregel-

schalter auf  oder , um “Ja” auszu-

wählen, und drücken Sie dann auf , um 

den ausgewählten Ladezeitplan zu löschen.

Um dem Löschvorgang abzubrechen, wäh-
len Sie “Nein” und drücken Sie dann auf 

.

Drücken Sie auf , um zum vorherigen 
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Bildschirm zurückzukehren.

■ Einstellen von “Jetzt laden” auf 
On

Die Einstellung “Jetzt laden” kann 
anhand einer der beiden folgenden Vor-
gehensweisen geändert werden.

 Vorgehensweise im Bildschirm 
“Ladezeitplan”

1 Führen Sie Schritt 1 bis 4 der unter 
“Registrieren des Ladezeitplans” 
beschriebenen Vorgehensweise 
durch (S.143) und rufen Sie den 
Bildschirm “Ladezeitplan” auf.

2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um “Jetzt laden” auszuwählen, und 

drücken Sie dann auf .

Mit jedem Druck auf  wird “Jetzt 

laden” ein- bzw. ausgeschaltet.
 Vorgehensweise im Bildschirm 

“Abschlussanzeige”*

*: Wenn “Abschlussanzeige” nicht auf 
“Ladezeitplan” eingestellt ist (im Bild-

schirm  der Multi-Informationsan-

zeige), wird “Abschlussanzeige” nicht 
angezeigt. Überprüfen Sie in diesem Fall 
die Einstellungen in der Multi-Informati-
onsanzeige.

1 Schalten Sie den Startschalter aus. 
Der Bildschirm “Abschlussanzeige” 
wird in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt.
(Wenn eine Tür geöffnet wird, wäh-
rend auf die Ausführung des Lade-

zeitplans gewartet wird, wird 
derselbe Bildschirm angezeigt.)

2 Drücken Sie auf , um “Jetzt 

laden” einzuschalten.

Nach dem Abschluss des Einstellungs-
vorgangs wird der Ladevorgang gestar-
tet, wenn der AC-Ladestecker 
angeschlossen wird.

■ Anzeigen von “Nächstes Ereig-
nis”

1 Führen Sie Schritt 1 bis 4 der unter 
“Registrieren des Ladezeitplans” 
beschriebenen Vorgehensweise 
durch (S.143) und rufen Sie den 
Bildschirm “Ladezeitplan” auf.

2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um “Nächstes Ereignis” auszuwäh-

len, und drücken Sie dann auf .

Der Bildschirm “Nächstes Ereignis” wird 
angezeigt.

■ Wenn die Einstellungsvorgänge für den 
Ladezeitplan abgebrochen werden

In den folgenden Situationen werden die Ein-
stellungsvorgänge für den Ladezeitplan 
abgebrochen.

● Der Startschalter wird betätigt, bevor die 
Einstellungen bestätigt wurden

● Das Fahrzeug startet

● Eine Anzeige mit einer höheren Priorität 
als die Ladezeitplaneinstellung wird einge-
blendet
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Ausführliche Informationen über die 
Bedienung des Bildschirms des Audio-
systems finden Sie in der “Multimedia 
Betriebsanleitung”.
Einstellungsvorgänge für den Ladezeit-
plan werden im Bildschirm “Ladeplan” 
durchgeführt.

■ Aufrufen des Bildschirms “Lade-
plan”

1 Stellen Sie den Startschalter auf ON 
und rufen Sie den Menübildschirm 
auf.

Die Ladezeitplaneinstellungen können nicht 

im Modus ACCESSORY bearbeitet werden.

“ZÜNDUNG EIN”

2 Wählen Sie  und “Ladeplan” in 

dieser Reihenfolge. Der Bildschirm 
“Ladeplan” wird angezeigt.

■ Beschreibung des Bildschirms “Ladeplan”

Ladezeitpläne

HINWEIS

■ Beim Durchführen des Einstellungs-
vorgangs

Wenn Sie den Einstellungsvorgang bei 
angehaltenem EV-System durchführen, 
achten Sie darauf, dass die 12-Volt-Batte-
rie nicht entladen wird.

Einstellungsvorgänge im Multi-
media-Bildschirm

Fahrzeug
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Zeigt den registrierten Wochenzeitplan in einer Liste mit Symbolen an.

Taste “Hinzuf.”

Drücken Sie auf diese Taste, um ein neues Element zum Ladezeitplan hinzuzufügen. 
(S.149)

Taste “Bearb.”

Drücken Sie auf diese Taste, um registrierte Elemente des Ladezeitplans zu ändern oder zu 
löschen. (S.150)

Taste “Jetzt laden”

Mit jedem Druck auf die Taste wird “Jetzt laden” abwechselnd ein- bzw. ausgeschaltet. 
(S.151)

Zurück-Taste

Drücken Sie auf diese Taste, um den Bildschirm “Ladeplan” zu schließen.

■ Registrieren des Ladezeitplans
1 Rufen Sie den Bildschirm “Lade-

plan” auf. (S.148)

2 Drücken Sie auf “Hinzuf.”.
Der Bildschirm “Vorgang hinzufügen” wird 
angezeigt.

3 Geben Sie die gewünschte Zeit für 
den Ladezeitplan ein.

 Lademodus

Drücken Sie auf “Start bei eingestellter 
Zeit” oder “Starten u. anhalten b. ein-
gest. Zeiten”, um den gewünschten 
Lademodus festzulegen.
• Wenn “Start bei eingestellter Zeit” 

ausgewählt ist
Legen Sie den Startzeitpunkt des Ladevor-

gangs fest und drücken Sie auf “OK”.

• Wenn “Starten u. anhalten b. ein-
gest. Zeiten” ausgewählt ist

Legen Sie den Startzeitpunkt und den End-
zeitpunkt des Ladevorgangs fest und drüc-
ken Sie auf “OK”.

 Wiederholungseinstellungen
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Wählen Sie den Wochentag und drüc-
ken Sie auf OK.

Wenn die Einstellung eingeschaltet ist, 
wird der Ladezeitplan an diesem Tag 
wiederholt. Es kann mehr als ein Tag 
ausgewählt werden.
4 Drücken Sie nach dem Abschluss 

des Einstellungsvorgangs auf “Spei-
chern”.

Der Ladezeitplan wird registriert und es 
wird ein Symbol zum Zeitplan hinzuge-
fügt.
Um die Registrierung des Ladezeit-
plans abzubrechen, drücken Sie auf die 
Zurück-Taste.
Wenn nach dem Abschluss des Einstel-
lungsvorgangs der Startschalter ausge-
schaltet und der AC-Ladestecker mit 
dem Fahrzeug verbunden wird, wird 
der Ladevorgang entsprechend den 
Einstellungen des Ladezeitplans durch-
geführt.

■ Ein- und Ausschalten der Lade-
zeitpläne

1 Rufen Sie den Bildschirm “Lade-
plan” auf. (S.148)

2 Drücken Sie auf “Bearb.”.
Der Bildschirm “Vorgänge” wird angezeigt.

3 Aktivieren oder deaktivieren Sie die 
am Bildschirm angezeigten Ele-
mente in der Zeile des Ladezeit-
plans, den Sie ändern möchten.

Wenn der gewünschte Ladezeitplan 
nicht im Bildschirm angezeigt wird, blät-
tern Sie nach oben und unten durch die 
Liste, um ihn anzuzeigen.
Mit jedem Druck auf die Taste wird der 
Ladezeitplan abwechselnd ein- bzw. 
ausgeschaltet.

■ Ändern der registrierten Ladezeit-
pläne

1 Rufen Sie den Bildschirm “Lade-
plan” auf. (S.148)

2 Drücken Sie auf “Bearb.”.
Der Bildschirm “Vorgäge” wird angezeigt.
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3 Drücken Sie auf “Bearb.” im Bild-

schirm “Vorgänge”.

4 Drücken Sie unter den am Bild-
schirm angezeigten Elementen auf 
den Ladezeitplan, den Sie ändern 
möchten.

 Ändern von registrierten Elementen:
Ändern Sie die gewünschten Einstel-
lungen, so wie in Schritt 3 bis 4 unter 
“Registrieren des Ladezeitplans” 
beschrieben. (S.149)
Wenn eine Einstellung geändert wird, 
ändert sich auch ihr Symbol im Kalen-
der.
 Löschen von registrierten Elemen-

ten:
Drücken Sie auf “Löschen”.

Eine Meldung mit einer Löschbestäti-
gung wird angezeigt.
Drücken Sie auf “Löschen”, um den 
ausgewählten Ladezeitplan zu löschen.
Um den Löschvorgang abzubrechen, 
drücken Sie auf “Abbrechen” oder auf 
die Zurück-Taste.
Wenn ein Ladezeitplan gelöscht wird, 
wird auch sein Symbol aus dem Kalen-
der gelöscht.

■ Einschalten von “Jetzt laden”
1 Rufen Sie den Bildschirm “Lade-

plan” auf. (S.148)

2 Drücken Sie auf “Jetzt laden”.

Mit jedem Druck auf die Taste wird 
“Jetzt laden” abwechselnd ein- bzw. 
ausgeschaltet.
Nach dem Abschluss des Einstellungs-
vorgangs wird der Ladevorgang gestar-
tet, wenn der AC-Ladestecker 
angeschlossen wird.

■ Ändern des Nächsten Ereignisses
Wenn in der kundenspezifischen Ein-
stellung des Multimedia-Bildschirms 
“ACC-Personalisierung” nicht ausge-
schaltet ist, wird der Abschlussbild-
schirm nicht angezeigt. Wenn das der 
Fall ist, überprüfen Sie die Einstellun-
gen des Multimedia-Bildschirms.
Schalten Sie den Startschalter aus.
Das nächste Ereignis wird entspre-
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chend den Ladezeitplaneinstellungen 
angezeigt.

Mit einem Druck auf “OK” wird der Bild-
schirm für das nächste Ladeereignis 
geschlossen.
Mit einem Druck auf “Jetzt laden” wird 
“Jetzt laden” aktiviert .

■ Wenn alle Ladezeitpläne ausgeschaltet 
sind

Das Symbol wird nicht im Bildschirm “Lade-
plan” angezeigt.
Das Symbol wird angezeigt, wenn es im Bild-
schirm “Vorgänge” aktiviert wird.

■ Wenn die Einstellungsvorgänge für den 
Ladezeitplan abgebrochen werden

In den folgenden Situationen werden die Ein-
stellungsvorgänge für den Ladezeitplan 
abgebrochen.

● Der Startschalter wird ausgeschaltet, bevor 
die Einstellungen bestätigt wurden

● Das Fahrzeug startet

● Eine Anzeige mit einer höheren Priorität 
als die Ladezeitplaneinstellung wird einge-
blendet

1 Schließen Sie das Ladekabel am 
Fahrzeug an, um den Ladevorgang 
zu starten.

AC-Aufladung: S.127
DC-Aufladung: S.136

2 Stellen Sie den Startschalter wäh-
rend des Ladevorgangs auf ON.

Die Einstellungen des My Room-Modus wer-
den automatisch in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt.

3 Wählen Sie mit den Anzeigenregel-
schaltern “Ja” und drücken Sie dann 
auf “OK”.

Der My Room-Modus wird gestartet und es 
ist jetzt möglich, die Klimaanlage oder das 
Audiosystem usw. zu verwenden.
Wählen Sie “Nein” und drücken Sie auf 
“OK”, wenn der My Room-Modus nicht ver-
wendet wird.
Um den My Room-Modus zu deaktivieren, 
schalten Sie den Startschalter aus.
Der My Room-Modus wird automatisch aus-
geschaltet, wenn der DC-Ladevorgang 
abgeschlossen ist.

Beim Start des My Room-Modus wird 

HINWEIS

■ Beim Durchführen des Einstellungs-
vorgangs

Wenn Sie den Einstellungsvorgang bei 
angehaltenem EV-System durchführen, 
achten Sie darauf, dass die 12-Volt-Batte-
rie nicht entladen wird.

Verwenden des My Room-
Modus

Wenn das Ladekabel mit dem 
Fahrzeug verbunden ist, können 
elektrische Bauteile wie die Klima-
anlage und das Audiosystem mit 
dem Strom aus einer externen 
Stromquelle betrieben werden.

Starten des My Room-Modus

Aufrufen von Informationen 
über die Strombilanz im My 
Room-Modus
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die Strombilanz automatisch in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt. 
Hier kann die geschätzte Energiebilanz 
(Verhältnis zwischen zugeführter und 
verbrauchter Energie) im My Room-
Modus abgerufen werden.

Entladung (-)

Aufladung (+)

Die Größe der Pfeilsymbole ändert sich in 
Abhängigkeit von der Menge der zugeführ-
ten und der verbrauchten Energie.

Wenn der Energieverbrauch größer als die 

Menge der zugeführten Energie ist, wird  

größer als  dargestellt.

Wenn die Menge der zugeführten Energie 
gleich der Menge der verbrauchten Energie 

ist, werden  und  gleich groß darge-

stellt.

■ Wenn eine Tür während der Verwen-
dung des “My Room Mode” entriegelt 
wird

Der Ladestecker wird entriegelt, der Ladevor-
gang wird angehalten und “My Room Mode” 
wird beendet. Um “My Room Mode” wieder 
zu verwenden, schließen Sie das AC-Lade-
kabel wieder an und starten “My Room 
Mode”.
Wenn “My Room Mode” an einer öffentlichen 
Ladestation verwendet wird, muss unter 
Umständen der Vorgang für den Start des 
Ladevorgangs mit der Ladevorrichtung 

erneut durchgeführt werden, bevor “My 
Room Mode” gestartet wird.

■ Instrumentenanzeige während der Auf-
ladung

Wenn der Startschalter während des Lade-
vorgangs auf ON gestellt wird, wird der Start-
schalter wieder ausgeschaltet, wenn der My 
Room-Modus nicht innerhalb von ca. 100 
Sekunden ausgewählt wird.

■ Beim Verwenden des My Room-Modus 
kann Folgendes auftreten

● Wenn der Restladestand der Traktionsbat-
terie unter den unteren Grenzwert fällt, 
wird die Klimaanlage automatisch abge-
stellt. In diesem Fall kann die Klimaanlage 
nicht verwendet werden, bis sich der Rest-
ladestand der Traktionsbatterie erhöht. 
Schalten Sie den Startschalter einmal aus 
und verwenden Sie dann den My Room-
Modus, nachdem sich der Restladestand 
der Traktionsbatterie erhöht hat.

● Wenn die Türen während der Verwendung 
des My Room-Modus entriegelt werden, 
wird der AC-Ladestecker entriegelt und der 
My Room-Modus wird angehalten. Um den 
My Room-Modus wieder zu verwenden, 
führen Sie die Schritte zum Starten des My 
Room-Modus durch. (S.152) Wenn die 
AC-Ladevorrichtung an einer öffentlichen 
Ladestation verwendet wird, müssen die 
Schritte für den Start der Ladevorrichtung 
durchgeführt werden, bevor der My Room-
Modus verwendet wird.

● Die Ladezeit der Traktionsbatterie verlän-
gert sich.

● In Abhängigkeit von den Funkwellenbedin-
gungen kann Rauschen im Radio zu hören 
sein.

● Der umgebende Bereich der Bordladevor-
richtung für die Traktionsbatterie im Motor-
raum kann heiß werden.

● Die Warnleuchte für die elektrische Servo-
lenkung (gelb) kann aufleuchten. Dies 
stellt jedoch keine Funktionsstörung dar.

■ Verwenden des My Room-Modus wäh-
rend der DC-Aufladung

Wenn der My Room-Modus während der DC-
Aufladung verwendet wird, ist der Ladestand 
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nach dem Abschluss des Ladevorgangs 
niedriger als ohne Verwendung des My 
Room-Modus.

■ Wenn “My Room Mode” bei vollständig 
geladener Traktionsbatterie verwendet 
wird

Wenn der Startschalter eingeschaltet wird, 
während die Traktionsbatterie vollständig 
geladen ist und der Ladestecker verbunden 
ist und Strom liefert, wird “Deckel des Lade-
anschlusses ist offen” in der Multi-Informati-

onsanzeige angezeigt. Drücken Sie in 
diesem Fall im Bereich der Anzeigenregel-

schalter auf , um den Einstellungsbild-

schirm von “My Room Mode” aufzurufen, und 
wählen Sie dann “My Room Mode”.
Wenn “My Room Mode” bei vollständig gela-
dener Traktionsbatterie verwendet wird, wird 
möglicherweise Strom aus der Traktionsbat-
terie verbraucht. In diesem Fall wird der 
Ladevorgang gegebenenfalls erneut durch-
geführt.

■ Warnmeldungsanzeige
Wenn versucht wird, den My Room-Modus zu starten, oder wenn der My Room-Modus ver-
wendet wird und eine Meldung in der Multi-Informationsanzeige angezeigt wird, ziehen Sie die 
entsprechende Tabelle zu Rate und führen Sie die jeweiligen Behebungsmaßnahmen durch.

*: Im My Room-Modus können die Informationen zur Energiebilanz in der Multi-Informationsan-
zeige abgelesen werden.

Meldung Behebungsmaßnahme

“Die Traktionsbatterie ist zu 
schwach für “My Room Mode”.”

Der Restladestand der Traktionsbatterie ist zu niedrig, um 
den My Room-Modus zu starten. Warten Sie, bis sich der 
Restladestand der Traktionsbatterie erhöht hat und starten 
Sie dann den My Room-Modus.

““My Room Mode” wegen zu 
niedr. Ladung Traktionsbatt. 
Beendet”

Der Restladestand der Traktionsbatterie ist nicht ausrei-
chend. Stellen Sie die Verwendung des My Room-Modus ein 
und laden Sie die Traktionsbatterie.

““My Room Mode” wird been-
det, wenn Ladung Traktions-
batt. zu niedrig. Für weitere 
Verwend. v. “My Room Mode” 
Stromverbr. reduz.”

Wenn der Energieverbrauch des My Room-Modus die Lade-
menge übersteigt, sinkt der Ladestand der Traktionsbatterie 

zu stark ab.*

• Wenn der Energieverbrauch des Fahrzeugs nicht verbes-
sert werden kann, wird der My Room-Modus deaktiviert.

• Wenn Sie den My Room-Modus weiterverwenden möch-
ten, schalten Sie die Klimaanlage, das Audiosystem usw. 
aus, um den Restladestand der Traktionsbatterie vergrö-
ßern.
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WARNUNG

■ Warnhinweise für die Verwendung 
des My Room-Modus

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen kann eine schwere Gesundheits-
gefährdung oder den Tod zur Folge haben 
kann.
● Lassen Sie keine Kinder, pflegebedürf-

tige Personen oder Tiere im Fahrzeug 
zurück. Die Temperatur im Fahrzeugin-
neren kann bedingt durch Fahrzeug-
funktionen, wie die automatische 
Abschaltung, sehr hoch oder niedrig 
werden. Für die im Fahrzeug zurückge-
lassenen Kinder, pflegebedürftigen Per-
sonen oder Tiere besteht die Gefahr von 
Hitzschlag, Dehydrierung oder Unter-
kühlung. Da die Scheibenwischer und 
andere Vorrichtungen verwendet wer-
den können, kann darüber hinaus durch 
eine versehentliche Betätigung ein 
Unfall ausgelöst werden.

● Verwenden Sie den Modus erst nach 
einer Überprüfung des Fahrzeugum-
felds auf Sicherheitsgefahren.
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Informieren Sie sich in der folgenden Tabelle über mögliche Ursachen und führen 
Sie die entsprechende Behebungsmaßnahme durch.

■ Die Fehlerwarnleuchte an der CCID (Charging Circuit Interrupting Device) 
blinkt

■ Die Ladekontrollleuchte des Ladeanschlusses leuchtet nicht, obwohl der 
Ladestecker angeschlossen ist.

Wenn der Ladevorgang nicht durchgeführt werden kann

Wenn der Ladevorgang trotz Einhaltung der normalen Vorgehensweise 
nicht gestartet wird, überprüfen Sie Folgendes. Wenn eine Meldung in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt wird, siehe auch S.164.

Wenn der Ladevorgang nicht durchgeführt werden kann

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Funktion für die Erkennung von elektrischen 
Leckströmen oder Selbstdiagnosefunktion ist 
aktiv und Stromversorgung ist unterbrochen

Wenn die Spannung zu niedrig ist, blinkt unter 
Umständen die Fehlerwarnleuchte, wenn 
Geräuschinterferenzen auftreten. Nehmen Sie 
eine Rücksetzung vor und stellen Sie eine 
Verbindung zu einer intakten Stromquelle her. 
(S.109)

Wenn die Aufladung nicht gestartet wird, bre-
chen Sie den Ladevorgang sofort ab und wen-
den Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Stecker wurde nicht ordnungsgemäß in die 
Steckdose eingesetzt

Überprüfen Sie, ob der Stecker ordnungsge-
mäß in der Steckdose sitzt.

Stromversorgung unterbrochen
Wenn die Stromversorgung wieder funktio-
niert, führen Sie den Ladevorgang erneut 
durch.

Fernschalter ist aus
Wenn ein Fernschalter vorhanden ist, schal-
ten Sie ihn ein.
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Gebäudeschutzschalter hat ausgelöst und 
Stromversorgung ist unterbrochen

Vergewissern Sie sich, dass der Schutzschal-
ter intakt ist und keine Störung vorliegt. Über-
prüfen Sie, ob das Fahrzeug an einer anderen 
Netzsteckdose geladen werden kann.

Wenn die Aufladung möglich ist, ist die erste 
Netzsteckdose möglicherweise defekt. Wen-
den Sie sich an den Gebäude- oder Anlagen-
manager oder an einen Elektroinstallateur.

Kurzschluss zwischen CCID (Charging Cir-
cuit Interrupting Device) und Stecker

Brechen Sie den Ladevorgang sofort ab und 
wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

AC-Ladestecker nicht richtig mit AC-Ladeein-
gang verbunden

Überprüfen Sie den Verbindungsstatus des 
AC-Ladesteckers.
• Achten Sie beim Verbinden des AC-Lade-

steckers darauf, dass er richtig eingesetzt 
wird.

• Überprüfen Sie nach dem Anschließen des 
AC-Ladesteckers, ob die Ladekontroll-
leuchte des Ladeanschlusses leuchtet.

Wenn die Ladekontrollleuchte des AC-Lade-
anschlusses nicht leuchtet, obwohl der AC-
Ladestecker richtig verbunden ist, liegt mögli-
cherweise eine Störung im System vor. Bre-
chen Sie den Ladevorgang sofort ab und 
wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

Traktionsbatterie ist bereits vollständig gela-
den

Wenn die Traktionsbatterie vollständig gela-
den ist, wird kein Ladevorgang durchgeführt.

Die AC-Ladevorrichtung funktioniert nicht
Wenden Sie sich an den Gebäudeverwalter, 
wenn ein Problem mit der AC-Ladevorrichtung 
besteht.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme
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■ Ladekontrollleuchte des Ladeanschlusses blinkt und Aufladung kann nicht 
durchgeführt werden.

*: Siehe S.104 für Details zu den Leucht-/Blinkmustern der Ladekontrollleuchte des Ladean-
schlusses.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Wenn die Ladekontrollleuchte des Ladean-

schlusses normal blinkt*: Ladezeitplan ist regi-
striert

Wenn Sie die Aufladung anhand des Lade-
zeitplans vornehmen möchten, warten Sie bis 
zur eingestellten Zeit.

Zum Starten des Ladevorgangs schalten Sie 
“Jetzt laden” ein. (S.147,151)

Wenn die Ladekontrollleuchte des Ladean-

schlusses schnell blinkt*: Externe Stromquelle 
oder Fahrzeug weist eine Störung auf

Eine Meldung wird in der Multi-Informations-
anzeige angezeigt, wenn der Startschalter 
ausgeschaltet ist. Folgen Sie den Anweisun-
gen in der Multi-Informationsanzeige.
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■ DC-Aufladung wird nicht gestartet

Wenn der DC-Ladevorgang nicht normal durchgeführt werden kann

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Der DC-Ladestecker ist nicht ordnungsgemäß 
mit dem Fahrzeug verbunden.

Überprüfen Sie den Verbindungsstatus des 
DC-Ladesteckers und vergewissern Sie sich, 
dass er verriegelt ist.

Wenn die DC-Aufladung nicht startet, obwohl 
der DC-Ladestecker richtig verbunden ist, 
liegt möglicherweise eine Störung in der DC-
Ladevorrichtung oder im Ladesystem vor.

Der DC-Ladestecker ist nicht sicher verriegelt.

• Wenn eine Störung in der DC-Ladevorrich-
tung vorliegt, wenden Sie sich an den Ver-
antwortlichen für die Ladestation.

• Wenn die DC-Ladevorrichtung intakt ist, 
liegt möglicherweise eine Störung im 
System vor. Wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

• Wenn ein Fehler beim Verbindungszustand 
aufgrund des Gewichts des Steckers auf-
tritt, trennen Sie den Stecker und schließen 
ihn dann erneut an. Stützen Sie den Stecker 
ca. 3 Sekunden lang in dieser Position ab, 
nachdem Sie ihn bis zum Anschlag einge-
setzt haben.

Wenn der Stecker trotzdem nicht verriegelt 
wird, verwenden Sie testweise eine andere 
DC-Ladevorrichtung.
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Es wurde ein Fehler von der DC-Ladevorrich-
tung oder bei der Systemprüfung des Fahr-
zeugs erkannt.

Es liegt möglicherweise eine Störung in der 
DC-Ladevorrichtung oder im Ladesystem vor.
• Wenn eine Störung in der DC-Ladevorrich-

tung vorliegt, wenden Sie sich an den Ver-
antwortlichen für die Ladestation.

• Wenn die DC-Ladevorrichtung intakt ist, 
liegt möglicherweise eine Störung im 
System vor. Wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

• Wenn das EV-System nicht gestartet wer-
den kann, wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

Die Stromversorgung der DC-Ladevorrichtung 
fällt aus.

Wenden Sie sich an den Verantwortlichen für 
die Ladestation und überprüfen Sie den 
Stromversorgungsstatus.

Traktionsbatterie ist bereits vollständig gela-
den

Wenn die Traktionsbatterie vollständig gela-
den ist, kann die DC-Aufladung nicht durchge-
führt werden.

AC-Ladestecker ist ebenfalls verbunden.
Die DC-Aufladung und die AC-Aufladung kön-
nen nicht gleichzeitig durchgeführt werden.

Das EV-System wurde gestartet.

Wenn das EV-System gestartet wurde, kann 
die DC-Aufladung nicht durchgeführt werden.

Die DC-Aufladung kann auch dann nicht 
durchgeführt werden, wenn eine andere 
Schaltstellung als P ausgewählt ist.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme
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■ Wenn der DC-Ladevorgang unterbrochen wird

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Der Timer für die DC-Ladevorrichtung ist aktiv.

In Abhängigkeit vom Typ der DC-Ladevorrich-
tung kann der Timer so eingestellt werden, 
dass der Ladevorgang nach einer bestimmten 
Zeit angehalten wird.

Wenden Sie sich diesbezüglich an den Ver-
antwortlichen für die Ladestation.

Die Stromversorgung der DC-Ladevorrichtung 
ist unterbrochen.

Überprüfen Sie den Stromversorgungsstatus 
der DC-Ladevorrichtung. Wenn es Unklarhei-
ten bezüglich des Stromversorgungsstatus 
gibt, wenden Sie sich an den Verantwortlichen 
für die Ladestation.

Die Temperatur der Traktionsbatterie ist 
extrem hoch oder niedrig.

Die DC-Aufladung kann unter Umständen 
nicht in Umgebungen mit extrem hohen oder 
niedrigen Temperaturen durchgeführt wer-
den. Laden Sie die Traktionsbatterie, nach-
dem sich die Temperatur stabilisiert hat.

Es wurde ein Fehler von der DC-Ladevorrich-
tung oder bei der Systemprüfung des Fahr-
zeugs erkannt.

Es liegt möglicherweise eine Störung in der 
DC-Ladevorrichtung oder im Ladesystem vor.
• Wenn eine Störung in der DC-Ladevorrich-

tung vorliegt, wenden Sie sich an den Ver-
antwortlichen für die Ladestation.

• Wenn die DC-Ladevorrichtung intakt ist, 
liegt möglicherweise eine Störung im 
System vor. Wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

• Wenn das EV-System nicht gestartet wer-
den kann, wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.
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■ EV-System kann nach der DC-Aufladung nicht gestartet werden

Informieren Sie sich in den folgenden Tabellen über mögliche Ursachen und führen 
Sie die entsprechenden Behebungsmaßnahmen durch.

Hohe Temperatur der ladespezifischen Teile

Wenn die Temperatur der ladespezifischen 
Teile hoch ist, kann der DC-Ladevorgang 
unter Umständen nicht durchgeführt werden. 
Warten Sie eine Weile und führen Sie dann 
den Ladevorgang erneut durch.

Die elektrischen Bauteile, wie z.B. die Klima-
anlage, werden ausgeschaltet, während die 
Traktionsbatterie nahezu vollständig geladen 
ist.

Lassen Sie die elektrischen Bauteile, wie z.B. 
die Klimaanlage, ausgeschaltet und führen 
Sie dann den Ladevorgang erneut durch.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Die Systemprüfung wurde nach dem Ladevor-
gang nicht ordnungsgemäß durchgeführt.

Führen Sie anhand der Vorgehensweise auf 
S.138eine Systemprüfung durch. Wenn die 
Systemprüfung auch nach der Durchführung 
dieser Schritte nicht ordnungsgemäß abge-
schlossen werden kann, wenden Sie sich an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

Der DC-Ladestecker ist noch verbunden.

Aus Sicherheitsgründen kann das EV-System 
nicht gestartet werden, wenn der DC-Lade-
stecker verbunden ist. (S.124)

Entfernen Sie den DC-Ladestecker sofort 
nach dem Abschluss des Ladevorgangs.

Im DC-Ladesystem liegt eine Störung vor

• In Abhängigkeit von der Art der Störung 
kann das EV-System möglicherweise nach 
dem Schließen des Ladeanschlussdeckels 
gestartet werden.

• Wenn das EV-System nicht gestartet wer-
den kann, wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

Wenn die Ladezeitplanfunktion nicht normal ausgeführt wird
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■ Laden zur gewünschten Zeit nicht möglich

■ Ladevorgang startet, obwohl der Ladezeitplan registriert ist

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Der Fahrzeugkalender und die Uhr sind nicht 
korrekt eingestellt.

Überprüfen Sie die Kalendereinstellung und 
stellen Sie das korrekte Datum ein. (S.183)

AC-Ladestecker nicht mit dem Fahrzeug ver-
bunden

Schließen Sie vor der Verwendung des Lade-
zeitplans den AC-Ladestecker an.

AC-Ladestecker wurde nach der festgelegten 
Zeit angeschlossen

Schließen Sie den AC-Ladestecker vor der 
unter “Start” festgelegten Zeit an.

Wenn der Lademodus auf “Start-Stopp” einge-
stellt ist, wird die Traktionsbatterie auch nach 
dem Ablauf der Startzeit geladen, wenn der 
AC-Ladestecker vor der Stoppzeit ange-
schlossen wird.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

“Jetzt laden” ist eingeschaltet
Wenn der Ladevorgang durch den Ladezeit-
plan gesteuert werden soll, schalten Sie “Jetzt 
laden” aus. (S.147,151)

Ladezeitplan ist ausgeschaltet
Vergewissern Sie sich, dass der Ladezeitplan 
nicht ausgeschaltet ist. (S.141)

AC-Ladestecker wurde entfernt und wieder 
angeschlossen, während die Ladekontroll-
leuchte des Ladeanschlusses blinkte

Wenn der AC-Ladestecker entfernt und wie-
der angeschlossen wird, während die Lade-
kontrollleuchte blinkt, wird der Ladezeitplan 
abgebrochen. Entfernen Sie vorübergehend 
den AC-Ladestecker und schließen Sie ihn 
dann wieder an.
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Wenn nach dem Ladevorgang eine Tür bei ausgeschaltetem Startschalter geöffnet 
wird, wird eine Meldung in der Multi-Informationsanzeige angezeigt.
Folgen Sie in dem Fall den Anweisungen im Bildschirm.

Die ferngesteuerte Klimaanlage wurde betrie-
ben

Wenn die ferngesteuerte Klimaanlage betrie-
ben wird, startet das System den Ladevor-
gang, auch wenn der Ladezeitplan registriert 
ist. Um den Ladevorgang gemäß dem Lade-
zeitplan durchzuführen, stoppen Sie die fern-
gesteuerte Klimaanlage und schließen Sie 
dann den AC-Ladestecker erneut an.

Außentemperatur ist niedrig und die Kontrolle 
der Traktionsbatterie-Erwärmung (S.121) ist 
aktiv

 Wenn die Kontrolle der Traktionsbatterie-
Erwärmung aktiv ist, werden die Ladezeit-
planeinstellungen ignoriert und der Lade-
vorgang wird gestartet. Zum Schutz der 
Traktionsbatterie sollte der Ladevorgang 
nicht abgebrochen werden.

 Nach dem Aus- und Einbau der 12-Volt-Bat-
terie wird die Ladezeitplaneinstellung unter 
Umständen bedingt durch die Grundeinstel-
lung des Kontrollsystems für die Traktions-
batterie-Erwärmung ungültig, auch wenn 
die Außentemperatur nicht niedrig ist. In 
diesem Fall werden die Grundeinstellun-
gen des Systems nach einigen Durchläufen 
abgeschlossen und die Ladezeitplaneinstel-
lungen werden wirksam, wenn die Außen-
temperatur nicht niedrig ist.

Wenn eine ladespezifische Meldung angezeigt wird

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme
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Elektrofahrzeugsystem
■ Wenn “Ladevorgang wegen abgezogenem Ladestecker abgebrochen” 

angezeigt wird

*: Es wird Strom verbraucht, wenn die Batterieheizung (S.121) oder die ferngesteuerte Kli-
maanlage (S.397) betrieben wird.

■ Wenn “Ladevorgang abgeschlossen Begrenzte Ladung wegen Batterietem-
peratur” angezeigt wird

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

AC-Ladestecker wird während des AC-Lade-
vorgangs entfernt

Wenn der AC-Ladestecker während des AC-
Ladevorgangs entfernt wird, wird der Ladevor-
gang angehalten. Wenn Sie die Traktionsbat-
terie vollständig laden möchten, schließen Sie 
den AC-Ladestecker wieder an.

Nach der vollständigen Aufladung der Trakti-
onsbatterie wurde der AC-Ladestecker 
getrennt, während die Traktionsbatterie nach-
geladen wurde, da stromverbrauchende Funk-

tionen* ausgeführt wurden. Dadurch ist der 
Restladestand jetzt kleiner.

AC-Ladestecker ist nicht richtig verbunden

Überprüfen Sie den Verbindungsstatus des 
AC-Ladesteckers.
• Achten Sie beim Verbinden des AC-Lade-

steckers darauf, dass er richtig eingesetzt 
wird.

• Überprüfen Sie nach dem Anschließen des 
AC-Ladesteckers, ob die Ladekontroll-
leuchte des Ladeanschlusses leuchtet.

Wenn der Ladevorgang nicht durchgeführt 
werden kann, obwohl die korrekte Vorgehens-
weise eingehalten wurde, lassen Sie das 
Fahrzeug von einem SUBARU-Vertragshänd-
ler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb überprüfen.

AC-Ladestecker wurde während des AC-
Ladevorgangs entriegelt

Wenn der AC-Ladestecker während des AC-
Ladevorgangs entriegelt wird, wird der Lade-
vorgang angehalten. Um den Ladevorgang 
fortzusetzen, schließen Sie den AC-Ladestec-
ker wieder an.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Ladevorgang wurde angehalten, um die Trak-
tionsbatterie zu schützen, da sie über einen 
bestimmten Zeitraum kontinuierlich heiß 
geblieben ist.

Lassen Sie die Traktionsbatterie abkühlen und 
führen Sie dann den Ladevorgang erneut 
durch, wenn der Ladestand noch nicht die 
gewünschte Höhe erreicht hat.
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■ Wenn “Ladevorgang abgebrochen Ladequelle prüfen” angezeigt wird

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Problem bei der Stromversorgung 
von externer Stromquelle

Überprüfen Sie Folgendes.
• Der Stecker ist richtig eingesetzt.
• Es wird kein Verlängerungskabel verwendet und die 

Netzsteckdose ist nicht überlastet.
• Der Fernschalter ist nicht ausgeschaltet.
• Es wird eine Netzsteckdose mit einem eigenen Strom-

kreis verwendet.
• Es ist kein Stromausfall aufgetreten.
• Die Betriebsanzeige an der CCID (Charging Circuit 

Interrupting Device) leuchtet.
• Die Schutzschalter haben nicht ausgelöst.

Wenn die oben genannten Bedingungen erfüllt sind, liegt 
möglicherweise eine Störung bei der Netzsteckdose vor. 
Wenden Sie sich an einen Elektroinstallateur und lassen 
Sie die Netzsteckdose überprüfen.

Wenn darüber hinaus die Fehlerwarnleuchte an der CCID 
(Charging Circuit Interrupting Device) blinkt, können elek-
trische Leckströme vorhanden sein. Wenden Sie sich an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Wenn der Ladevorgang nicht durchgeführt werden kann, 
obwohl kein Problem mit der Stromquelle besteht, liegt 
möglicherweise eine Störung im System vor. Lassen Sie 
das Fahrzeug von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
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Elektrofahrzeugsystem
Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Ladevorgang wird von der AC-
Ladevorrichtung abgebrochen

In Abhängigkeit von den technischen Daten der Ladevor-
richtung kann der Ladevorgang durch eine Unterbre-
chung der Stromversorgung abgebrochen werden. Der 
Ladevorgang kann durch Folgendes angehalten werden.

Siehe Fehlerbehandlung für die Ladevorrichtung.
• Die Ladestopp-Taste der Ladevorrichtung wurde 

gedrückt.
• Die Ladevorrichtung mit Aus-Timer-Funktion hat den 

Ladevorgang abgebrochen.
• Die Ladevorrichtung ist nicht mit der Ladezeitplanfunk-

tion des Fahrzeugs kompatibel.
• Überprüfen Sie, ob die Aufladung mit dem AC-Ladeka-

bel des Fahrzeugs möglich ist. Wenn der Ladevorgang 
auch mit dem Original-AC-Ladekabel nicht durchge-
führt werden kann, wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

Die AC-Ladevorrichtung ist nicht 
mit dem Fahrzeug kompatibel

Überprüfen Sie, ob die Aufladung mit dem AC-Ladekabel 
des Fahrzeugs möglich ist. Wenn der Ladevorgang auch 
mit dem Original-AC-Ladekabel nicht durchgeführt wer-
den kann, wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

Die DC-Ladevorrichtung weist eine 
Störung auf.

Wenn die obige Meldung angezeigt wird, während der 
DC-Ladevorgang weiter ausgeführt wird, ist die DC-Lade-
vorrichtung möglicherweise beschädigt. Verwenden Sie 
diese DC-Ladevorrichtung daher nicht. Überprüfen Sie, 
ob der Ladevorgang mit einer anderen DC-Ladevorrich-
tung durchgeführt werden kann.

Die DC-Ladevorrichtung ist nicht 
mit dem Fahrzeug kompatibel.
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■ Wenn “Ladevorgang abgebrochen Hoher Energieverbrauch Siehe 
Betriebsanleitung” angezeigt wird

■ Wenn “Fehlfunktion des Ladesystems Siehe Betriebsanleitung” angezeigt 
wird

■ Wenn “Temp. der Traktions-batterie ist niedrig System lädt zuerst, um Bat-
teriezustand zu erhalten” angezeigt wird

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Elektrische Bauteile des Fahrzeugs verbrau-
chen Strom

Überprüfen Sie die folgenden Punkte und füh-
ren Sie dann den Ladevorgang erneut durch.
• Wenn die Scheinwerfer und das Audiosy-

stem eingeschaltet sind, schalten Sie sie 
aus.

• Schalten Sie den Startschalter aus.

Wenn der Ladevorgang auch nach der Durch-
führung der oben beschriebenen Maßnahmen 
nicht geladen werden kann, ist unter Umstän-
den der Ladestand der 12-Volt-Batterie zu 
niedrig. Starten Sie das EV-System und war-
ten Sie ca. 15 Minuten oder länger, um die 12-
Volt-Batterie zu laden.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Störung im Ladesystem aufgetreten

Lassen Sie das Fahrzeug von einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Die Kontrolle der Traktionsbatterie-Erwär-
mung ist aktiv (S.121)

Wenn die Kontrolle der Traktionsbatterie-
Erwärmung aktiv ist, wird der Ladezeitplan 
ignoriert und der Ladevorgang wird durchge-
führt.

Mit dieser Kontrolle wird die Traktionsbatterie 
geschützt, dieser Vorgang stellt keine Störung 
dar.
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Elektrofahrzeugsystem
■ Wenn “Ladesystem prüfen Deckel des Lade-anschlusses schließen Siehe 

Betriebsanleitung” angezeigt wird

■ Wenn “Ladevorgang abgebrochen Zeitlimit erreicht” angezeigt wird

■ Wenn “Ladevorgang abgebrochen Ladequelle oder Fahrzeug prüfen” ange-
zeigt wird

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Die Systemprüfung wurde nach dem DC-
Ladevorgang nicht ordnungsgemäß durchge-
führt.

Das EV-System kann erst gestartet werden, 
wenn die Systemprüfung ordnungsgemäß 
durchgeführt wurde. Führen Sie anhand der 
Vorgehensweise auf S.138eine Systemprü-
fung durch.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Der DC-Ladevorgang wird nicht innerhalb des 
festgelegten Zeitraums mit der DC-Ladevor-
richtung durchgeführt.

• In Abhängigkeit vom Typ der DC-Ladevor-
richtung kann der Timer so eingestellt wer-
den, dass der Ladevorgang nach einer 
bestimmten Zeit angehalten wird. Wenden 
Sie sich diesbezüglich an den Verantwortli-
chen für die Ladestation.

In Abhängigkeit vom Zustand des Fahrzeugs 
kann die Ladezeit länger als normal sein, 
wodurch der DC-Ladevorgang unter Umstän-
den nicht innerhalb der festgelegten Zeit 
abgeschlossen wird.
• Wenn die Klimaanlage, die Scheinwerfer, 

das Audiosystem usw. eingeschaltet sind, 
erhöht sich der Energieverbrauch des Fahr-
zeugs. Führen Sie den DC-Ladevorgang 
durch, nachdem Sie die oben genannten 
Verbraucher ausgeschaltet haben.

• Die Temperatur der Traktionsbatterie ist 
möglicherweise niedrig. Führen Sie den 
DC-Ladevorgang durch, nachdem sich die 
Traktionsbatterie erwärmt hat.

Mögliche Ursache Behebungsmaßnahme

Störung im Verriegelungssystem des Steckers 
aufgetreten.

Lassen Sie das Fahrzeug von einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.
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3-1.Kombiinstrument

Zu Beschreibungszwecken sind in den folgenden Abbildungen alle Kontroll- und 
Warnleuchten eingeschaltet.

Warnleuchten informieren den Fahrer 
über Funktionsstörungen in den ange-
gebenen Systemen des Fahrzeugs.

Kontroll- und Warnleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten im Kombiinstrument und in den Außen-
spiegeln informieren den Fahrer über den Status der verschiedenen 
Systeme des Fahrzeugs.

Warn- und Kontrollleuchten im Kombiinstrument

Warnleuchten

(Rot)

Warnleuchte für Bremssystem*1 
(S.495)

(Gelb)

Warnleuchte für Bremssystem*1 
(S.495)

Warnleuchte für Ladesystem*2 
(S.496)

SRS-Warnleuchte*1 (S.496)

ABS-Warnleuchte*1 (S.496)

Warnleuchte für Pedalfehlbetäti-

gung*2 (S.497)

(Rot)

Warnleuchte für elektrische Ser-

volenkung*1 (S.497)

(Gelb)

Warnleuchte für elektrische Ser-

volenkung*1 (S.497)

Warnleuchte für Laden der Trak-
tionsbatterie (S.497)
Warnleuchte für Sicherheitsgurt 
des Fahrer- und Beifahrersitzes 
(S.498)

Warnleuchten für Sicher-
heitsgurte der Rücksitze 
(S.498)
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Fahrzeugstatusinform
ationen und Anzeigen

*1: Wenn der Startschalter auf ON gestellt 
wird, schalten sich diese Leuchten ein 
und zeigen an, dass eine Systemprüfung 
durchgeführt wird. Sie erlöschen nach 
einigen Sekunden bzw. nach dem Starten 
des EV-Systems. Wenn die Leuchten 
nicht aufleuchten oder nicht wieder erlö-
schen, kann im betreffenden System eine 
Funktionsstörung vorliegen. Lassen Sie 

das Fahrzeug von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

*2: Diese Leuchte leuchtet in der Multi-Infor-
mationsanzeige und es wird gleichzeitig 
eine Meldung angezeigt.

Die Kontrollleuchten informieren den 
Fahrer über den Betriebszustand der 
verschiedenen Systeme des Fahr-
zeugs.

Reifendruck-Warnleuchte*1 
(S.499)

(Orange)

LDA-Kontrollleuchte (S.499)

(Orange)

LTA-Kontrollleuchte (S.499)

Kontrollleuchte für Fahrerassi-

stenzsysteme*1 (S.500)

(Blinkt)

Anzeige für ausgeschaltete 

SUBARU Einparkhilfe*1 
(S.500)

(Orange)

Kontrollleuchte für Geschwindig-
keitsregelsystem (S.500)

(Orange)

Kontrollleuchte für dynamische 
Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung (S.500)

(Orange)

Kontrollleuchte für Geschwindig-
keitsbegrenzung (S.501)

(Blinkt oder 
leuchtet)

PCS-Warnleuchte*1 (S.501)

Kontrollleuchte für Radschlupf*1 
(S.501)

(Blinkt)

Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse (S.501)

(Blinkt)

Kontrollleuchte für aktivierte 

Bremsenarretierungsfunktion*1 
(S.501)

WARNUNG

■ Warnleuchte eines sicherheitsrele-
vanten Systems leuchtet nicht auf

Sollte eine Leuchte eines Sicherheitssy-
stems, wie z.B. die ABS- oder SRS-Warn-
leuchte, beim Start des EV-Systems nicht 
aufleuchten, stehen diese Systeme unter 
Umständen nicht zur Verfügung und kön-
nen Sie daher bei einem Unfall nicht 
schützen, was zu schweren Verletzungen 
oder sogar zum Tod führen kann. Lassen 
Sie das Fahrzeug in dem Fall unverzüglich 
von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

Kontrollleuchten

Kontrollleuchte für Fahrtrich-
tungsanzeiger (S.265)

Kontrollleuchte für Schlus-
sleuchte (S.272)

Kontrollleuchte für Fernlicht 
(S.273)

AHS-Kontrollleuchte (S.274)

Kontrollleuchte für Nebelschein-
werfer (S.278)

Kontrollleuchte für Nebelschlus-
sleuchte (S.278)
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*1: Wenn der Startschalter auf ON gestellt 
wird, schalten sich diese Leuchten ein 
und zeigen an, dass eine Systemprüfung 
durchgeführt wird. Sie erlöschen nach 
einigen Sekunden bzw. nach dem Starten 
des EV-Systems. Wenn die Leuchten 
nicht aufleuchten oder nicht wieder erlö-
schen, kann im betreffenden System eine 
Funktionsstörung vorliegen. Lassen Sie 
das Fahrzeug von einem SUBARU-Ver-

PCS-Warnleuchte*1, 2 (S.291)

(*4)

Kontrollleuchte für Geschwindig-
keitsregelsystem (S.325)

(*4)

Kontrollleuchte für dynamische 
Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung (S.316)

(*4)

LDA-Kontrollleuchte (S.311)

(*4)

Kontrollleuchte für Geschwindig-
keitsbegrenzung (S.328)

Kontrollleuchten für BSM-
Außenspiegel (Totwinkel-Assi-

stent)*1, 5 (S.334, 339, 351)
LDA OFF-Kontrollleuchte 
(S.311)

(Orange)

LTA-Kontrollleuchte (S.306)

Kontrollleuchte für Fahrerassi-

stenzsysteme*1, 2 (S.334, 351, 
360)
Anzeige für ausgeschaltete 

SUBARU Einparkhilfe*1, 2 
(S.344)

(Blinkt)

Kontrollleuchte für Radschlupf*1 
(S.377)

VSC OFF-Kontrollleuchte*1, 2 
(S.377)

Ladekabelkontrollleuchte 
(S.123)
Kontrollleuchte für intelligentes 

Einstiegs- und Startsystem*3 
(S.255)

Anzeige “READY” (S.255)

Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse (S.266)

Kontrollleuchte für Standby-
Betrieb der Bremsenarretie-

rungsfunktion*1 (S.269)
Kontrollleuchte für aktivierte 

Bremsenarretierungsfunktion*1 
(S.269)
Kontrollleuchte für niedrige 

Außentemperatur *7 (S.177)

Security-Anzeige (S.81, 83)

Anzeige “PASSENGER 

AIR BAG”*1, 6 (S.50)
Kontrollleuchte für umwelt-
freundlichen Fahrmodus 
(S.371)
Kontrollleuchte für Programm 
PWR (S.371)

Kontrollleuchte des Bergab-
fahrassistenzsystems (S.372)

Kontrollleuchte für Antriebs-
schlupfregelung (S.372)
Kontrollleuchte für Antriebs-
schlupfregelung-Sollgeschwin-
digkeit (S.372)
S-PEDAL DRIVE-Kontroll-
leuchte (S.264)

(*8)

Kontrollleuchte für Fahrpro-
gramm SNOW/DIRT (S.372)

(*8)

Kontrollleuchte für Fahrpro-
gramm D.SNOW/MUD 
(S.372)
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tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

*2: Die Leuchte leuchtet auf, wenn das 
System abgeschaltet wird.

*3: Diese Leuchte leuchtet in der Multi-Infor-
mationsanzeige und es wird gleichzeitig 
eine Meldung angezeigt.

*4: In Abhängigkeit von den Betriebsbedin-
gungen ändern sich die Farbe und der 
Status (leuchtend/blinkend) der Leuchte.

*5: Diese Leuchte leuchtet auf den Außen-
spiegeln.

*6: Diese Leuchte leuchtet auf der Dachkon-
sole.

*7: Wenn die Außentemperatur ca. 3°C oder 
niedriger ist, blinkt die Kontrollleuchte ca. 
10 Sekunden lang und leuchtet dann 
dauerhaft.

*8: In Abhängigkeit von der Betriebsbedin-
gung ändert sich die Farbe der Leuchte.
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■ Lage der Instrumente und Anzeigen

Die Maßeinheiten unterscheiden sich möglicherweise je nach Bestimmungsland des Fahr-
zeugs.

Multi-Informationsanzeige

Stellt eine Vielzahl von Fahrzeugdaten für den Fahrer bereit (S.180)
Zeigt Warnmeldungen im Falle einer Funktionsstörung an (S.504)
Die Einstellung zum Anzeigen/Verbergen der Multi-Informationsanzeige kann geändert wer-
den. (S.178)

Außentemperatur

Zeigt die Außentemperatur im Bereich von -40°C bis 60°C an

Leistungsanzeige (S.177)

Zeigt die Leistung des EV-Systems oder die Regenerationsstufe an

Tachometer

Zeigt die Fahrgeschwindigkeit an

Uhr (S.179)

Schaltstellungsanzeige/Anzeige für regenerative Bremsleistung (S.259)

Instrumente und Anzeigen

Über die Instrumente und Anzeigen werden verschiedene Fahrinformatio-
nen bereitgestellt.

Instrumentenanzeige
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Fahrzeugstatusinform
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Ladezustandsanzeige

Zeigt die Restlademenge der Traktionsbatterie an.

Restreichweite

Zeigt die Reichweite mit der Restladung an. (S.259)

Wenn die Klimaanlage in Betrieb ist, werden  und die Restreichweite mit eingeschalteter 

Klimaanlage angezeigt.

Gesamtkilometerzähler- und Tageskilometerzähleranzeige (S.178)

■ Leistungsanzeige

Ladebereich

Zeigt den Regenerationsstatus*1 an.

Die wiedergewonnene Energie wird zum 
Laden der EV-Batterie (Traktionsbatterie) 
genutzt.

Power-Bereich

Zeigt die Leistung des EV-Systems 
(Beschleunigungskraft) während der Fahrt 
an.

Regenerationsbeschränkungen*1 Refe-

renzanzeige*2

In den folgenden Situationen ist die regene-

rative Bremswirkung beschränkt. Die Refe-
renzen für diese Beschränkungen werden im 
Ladebereich angezeigt.
• Wenn der Ladestand der Traktionsbatterie 

hoch ist und keine weitere Regeneration 
mehr möglich ist

• Wenn die Temperatur der Traktionsbatterie 
extrem hoch oder niedrig ist

Leistungsbeschränkungen Referenzan-

zeige*2

In den folgenden Situationen ist die Leistung 
beschränkt. Die Referenzen für diese 
Beschränkungen werden im Power-Bereich 
angezeigt.
• Wenn der Ladestand der Traktionsbatterie 

niedrig ist und sie keine Leistung mehr 
abgeben kann

• Wenn die Temperatur der Traktionsbatterie 
extrem hoch oder niedrig ist

*1: “Regeneration” bedeutet hier die 
Umwandlung von kinetischer Energie in 
elektrische Energie.

*2: Das ist eine Referenzanzeige, die in 
Abhängigkeit vom Fahrzeugzustand von 
der tatsächlichen Beschränkung abwei-
chen kann.

■ Außentemperaturanzeige
● In den folgenden Situationen wird eventu-

ell nicht die richtige Außentemperatur 
angezeigt bzw. die Änderung der Anzeige 
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der Außentemperatur dauert länger als 
normal:

• Wenn das Fahrzeug angehalten wurde 
oder mit niedriger Geschwindigkeit fährt 
(weniger als 25 km/h)

• Wenn sich die Außentemperatur plötzlich 
geändert hat (am Eingang/Ausgang einer 
Garage, eines Tunnels usw.)

● Wenn “--” angezeigt wird, liegt möglicher-
weise eine Funktionsstörung im System 
vor. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

● Wenn die Außentemperatur ca. 3°C oder 

niedriger ist, blinkt die Kontrollleuchte  

ca. 10 Sekunden lang und leuchtet dann 
dauerhaft.

■ Flüssigkeitskristallanzeige
S.180

■ Kundenspezifische Anpassung
Die Instrumente und Anzeigen können über 

 in der Multi-Informationsanzeige indivi-

duell eingestellt werden. (S.542)

Die Multi-Informationsanzeige kann 
ein- oder ausgeschaltet werden.

■ Anzeigeelemente
 Gesamtkilometerzähler
Zeigt die Gesamtlaufleistung des Fahr-
zeugs an.

 Tageskilometerzähler A/Tageskilo-
meterzähler B

Zeigt die seit dem letzten Zurücksetzen des 
Zählers zurückgelegte Strecke an. Tageski-
lometerzähler A und B können verwendet 
werden, um unterschiedliche Strecken unab-
hängig voneinander aufzuzeichnen und 
anzuzeigen.

■ Umschalten des Displays
Die Anzeige wechselt mit jedem Druck 
auf den Schalter. Wenn der Schalter 
gedrückt gehalten wird, während der 
Tageskilometerzähler angezeigt wird, 
kann die Fahrtstrecke auf “0” gestellt 
werden.

WARNUNG

■ Die Informationsanzeige bei niedri-
gen Temperaturen

Nutzen Sie die Flüssigkeitskristallanzeige 
erst, nachdem sich der Innenraum des 
Fahrzeugs erwärmt hat. Bei extrem niedri-
gen Temperaturen reagiert der Bildschirm 
der Informationsanzeige möglicherweise 
langsamer, und Änderungen bei der 
Anzeige werden verzögert.

Beispielsweise tritt eine Verzögerung zwi-
schen dem Schaltvorgang des Fahrers 
und der Anzeige der regenerativen Brems-
leistung im Display auf. Diese Verzöge-
rung könnte den Fahrer dazu veranlassen, 
wieder herunterzuschalten, was zu einem 
schnellen und starken regenerativen 
Bremsvorgang führt, der einen Unfall mit 
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen auslösen kann.

Umschalten der Instrumenten-
anzeige

Gesamtkilometerzähler- und 
Tageskilometerzähleranzeige
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Die folgenden Uhrzeitanzeigen können 
am Bildschirm des Audiosystems ein-
gestellt werden.
 Multi-Informationsanzeige
 Bildschirm des Audiosystems
Ausführliche Informationen finden Sie 
in der “Multimedia Betriebsanleitung”.

Falls  angezeigt wird, wenn  in der 

Multi-Informationsanzeige ausgewählt ist, 
liegt möglicherweise eine Funktionsstörung 
im System vor.
Lassen Sie das Fahrzeug von einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

Die Helligkeit der Instrumententafelbe-
leuchtung ist einstellbar.

1 Dunkler

2 Heller

■ Helligkeitsregelung der Instrumententa-
fel

Die Helligkeitsstufe kann angepasst werden, 
wenn die Umgebung hell (z.B. tagsüber) oder 
dunkel (z.B. nachts) ist.

Einstellen der Uhr

Einstellen des Helligkeitsreg-
lers für die Instrumententafel-
beleuchtung
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■ Anzeige

Anzeigebereich für Fahrerassi-

stenzsystem

Eine Anzeige erscheint, wenn die folgenden 
Systeme arbeiten und ein anderes Menü-

Symbol als  ausgewählt wird:

• LDA (Spurwechselwarnung) (S.307)
• LTA (Spurhalteassistent) (S.302)
• Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung (S.316)
• RSA (Road Sign Assist) (S.312)

Anzeigebereich für Inhalte

Durch Auswählen von Menü-Symbolen in 
der Multi-Informationsanzeige kann eine 
Vielzahl von Fahrinformationen angezeigt 
werden. Die Multi-Informationsanzeige kann 
auch dazu genutzt werden, Displayeinstel-
lungen und sonstige Fahrzeugeinstellungen 
zu ändern.

Auch Warnungen oder Hinweise werden in 
bestimmten Situationen eingeblendet.

■ Menü-Symbole

Die Menü-Symbole werden durch Drüc-

ken des Anzeigenregelschalter  

oder  angezeigt.

■ Flüssigkeitskristallanzeige
Kleine Flecken oder Lichtpunkte können auf 
der Anzeige erscheinen. Dieses Phänomen 
ist charakteristisch für Flüssigkeitskristallan-
zeigen. Die Anzeige kann daher problemlos 
weiterverwendet werden.

Die Multi-Informationsanzeige wird mit 
den Anzeigenregelschaltern bedient.

Multi-Informationsanzeige

Display und Menü-Symbole
Anzeige von Fahrhinweisen 
(S.181)

Informationsanzeige des Fah-
rerassistenzsystems (S.182)

Mit Audiosystem verknüpfte 
Anzeige (S.182)

Anzeige von Fahrzeuginformatio-
nen (S.182)

Einstellungsanzeige (S.183)

Warnmeldungsanzeige (S.504)

WARNUNG

■ Vorsicht bei der Verwendung wäh-
rend der Fahrt

● Wenn die Multi-Informationsanzeige 
während der Fahrt bedient wird, achten 
Sie besonders aufmerksam auf die 
Sicherheit im Bereich um das Fahrzeug.

● Schauen Sie während der Fahrt nicht 
dauerhaft auf die Multi-Informationsan-
zeige, da Sie ansonsten Fußgänger, 
Gegenstände auf der Straße und 
andere Objekte vor dem Fahrzeug über-
sehen könnten.

■ Die Informationsanzeige bei niedri-
gen Temperaturen

S.177

Ändern der Instrumentenan-
zeige
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Fahrzeugstatusinform
ationen und Anzeigen

/ : Menü-Symbole auswäh-

len, den Bildschirm scrollen und den 
Cursor bewegen

/ : Angezeigte Inhalte ändern, 

den Bildschirm scrollen und den 
Cursor bewegen

Drücken: Eingabe/Einstellen

Gedrückt halten: Individuell anpass-
bare Elemente zurücksetzen/anzei-
gen

Rückkehr zum vorherigen Bild-

schirm

Anzeige für ausgehende/einge-

hende Anrufe und Verlauf
Bei Verknüpfung mit dem Freisprechsystem 
werden ausgehende oder eingehende 
Anrufe angezeigt. Für ausführliche Informa-
tionen zum Freisprechsystem siehe “Multi-
media Betriebsanleitung”.

■ Energieverbrauch
Die angezeigten Werte sind lediglich 
Richtwerte.

Aktueller Energieverbrauch

Zeigt den aktuellen Energieverbrauch an.

Streckendurchschnitt/Gesamtdurch-

schnitt

Halten Sie zum Zurücksetzen der Anzeige 
für den durchschnittlichen Energiever-

brauch den Anzeigenregelschalter  

gedrückt.

Die Anzeige für den durchschnittlichen 

Energieverbrauch kann unter  

geändert werden. (S.542)
 Streckendurchschnitt
Zeigt den durchschnittlichen Energiever-
brauch seit dem Start des EV-Systems an.

 Gesamtdurchschnitt
Zeigt den durchschnittlichen Energiever-
brauch seit dem Aufladen des Fahrzeugs 
an.

■ Energieverbrauch
Das ist ein numerischer Wert, der die Ener-
gieverbrauchsmenge angibt. Das entspricht 
der Kraftstoffverbrauchsrate von Fahrzeugen 
mit Benzinmotor. In diesem Auto wird die 
Anzahl der gefahrenen Kilometer (km / kWh) 
pro Kilowattstunde Strom (1 kWh) in den ein-
zelnen Bildschirmen als “electricity cost” 
angezeigt.

Inhalt der Fahrhinweise
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■ Informationen des Fahrerassi-
stenzsystems

Wählen Sie dieses Element, um den 
Betriebsstatus der folgenden Systeme 
anzuzeigen:
 PCS (Pre-Collision-System) 

(S.291)
 LDA (Spurwechselwarnung) 

(S.307)
 LTA (Spurhalteassistent) (S.302)
 Geschwindigkeitsregelsystem 

(S.325)
 Dynamische Radar-Geschwindig-

keitsregelung (S.316)
 RSA (Road Sign Assist) (S.312)

■ Anzeige von mit dem Navigations-
system verknüpften Informatio-
nen

Wählen Sie dieses Element, um die fol-
genden mit dem Navigationssystem 
verknüpften Informationen anzuzeigen:
 Zielführung
 Kompass-Anzeige (Fahrtrichtungs-

anzeige)

Wählen Sie dieses Element, um die 
Auswahl einer Audioquelle oder eines 
Titels in der Anzeige mit den Anzeigen-
regelschaltern zu ermöglichen.

Dieses Menü-Symbol kann in  auf 

angezeigt/nicht angezeigt eingestellt wer-
den.

■ Anzeigeelemente
 Fahrinformationen
 Drehmomentverteilung (je nach Aus-

stattung)
 Reifendruck

■ Fahrinformationen
Zwei Elemente, die mit der Einstellung 
“Fahrinfo-Elem.” ausgewählt werden 
(Durchschnittsgeschwindigkeit, Strecke 
und Gesamtzeit) können vertikal ange-
zeigt werden.
Die angezeigten Informationen ändern 
sich entsprechend der Einstellung 
“Fahrinfo-Typ” (seit das System gestar-
tet wurde oder zwischen Rücksetzun-
gen). (S.183)
Die angezeigten Informationen dienen 
lediglich als Referenz.
Die folgenden Elemente werden ange-
zeigt.
 “Seit Start”
• “Ø-Geschwindig.”: Durchschnittliche Fahr-

zeuggeschwindigkeit seit dem Start des 
EV-Systems*

• “Strecke”: Seit dem Start des EV-Systems 
zurückgelegte Strecke*

• “Fahrzeit”: Seit dem Start des EV-Systems 
verstrichene Zeit*

*: Diese Elemente werden bei jedem Stopp 
des EV-Systems zurückgesetzt.

 “Seit Rücksetzen”
• “Ø-Geschwindig.”: Durchschnittliche Fahr-

zeuggeschwindigkeit seit dem Zurückset-
zen der Anzeige*

• “Strecke”: Zurückgelegte Fahrtstrecke seit 
dem Zurücksetzen der Anzeige*

• “Fahrzeit”: Verstrichene Zeit seit dem 
Zurücksetzen der Anzeige*

*: Zum Zurücksetzen zeigen Sie das 

Informationsanzeige des Fah-
rerassistenzsystems

Mit Audiosystem verknüpfte 
Anzeige

Anzeige von Fahrzeuginforma-
tionen
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Fahrzeugstatusinform
ationen und Anzeigen

gewünschte Element an und halten den 

Anzeigenregelschalter gedrückt.

■ Drehmomentverteilung
Zeigt den Fahrstatus der einzelnen 
Räder in 6 Stufen von 0 bis 5 an.

■ Reifendruck
Zeigt den Fülldruck jedes Reifens an.

■ Änderbare Anzeigeeinstellungen
 Einstellung der Uhr
S.179

 Sprache
Wählen Sie dieses Element, um die Sprache 
zu ändern.

 Einheiten
Wählen Sie dieses Element, um die Maßein-
heiten zu ändern.



• Energieverbrauchsanzeige
Wählen Sie dieses Element, um die Anzeige 
für den durchschnittlichen Energiever-
brauch zwischen Streckendurchschnitt und 
Gesamtdurchschnitt umzuschalten. 
(S.181)



Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-
zeige der mit dem Audiosystem verknüpften 
Anzeige.



Wählen Sie dieses Element, um die folgen-
den Anzeigeinhalte zu ändern:

• Anzeigeinhalte
Wählen Sie zwischen Anzeige und Nichtan-
zeige der Drehmomentverteilungsanzeige.

• Art der Fahrinformationen

Wählen Sie die Art der nach dem Star-
ten/Zurücksetzen angezeigten Fahrinforma-
tionen.

• Fahrinformationselemente
Wählen Sie als erstes und zweites Element 
der anzuzeigenden Fahrinformationen eines 
der folgenden Elemente: Durchschnittsge-
schwindigkeit/Strecke/Verstrichene Zeit.

 Schlussanzeige
Wählen Sie dieses Element, um die Ele-
mente festzulegen, die beim Ausschalten 
des Startschalters angezeigt werden sollen.

 Popup-Display
Sie haben die Wahl, ein Popup-Display für 
jedes relevante System zu aktivieren/deakti-
vieren.

 Kalender
Jahr, Monat und Tag können festgelegt wer-
den.

 Standardeinstellung
Wählen Sie dieses Element, um die Einstel-
lungen der Instrumentenanzeige auf die 
Standardeinstellung zurückzusetzen.

■ Änderbare Fahrzeugfunktionen 
und Einstellungen

S.542

■ Ausblenden der Einstellungsanzeige
● Einige Einstellungen können nicht wäh-

rend der Fahrt geändert werden. Parken 
Sie das Fahrzeug zum Ändern von Einstel-
lungen an einem sicheren Ort.

● Wenn ein Warnhinweis angezeigt wird, ist 
die Bedienung der Einstellanzeige nicht 
möglich.

Einstellungsanzeige
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Zeigt in den folgenden Situationen 
Empfehlungen für den Fahrer an. Ver-
wenden Sie die Anzeigenregelschalter, 
um eine Aktion für eine angezeigte 
Empfehlung auszuwählen.

■ Empfehlung zum Einschalten der 
Scheinwerfer

Wenn der Scheinwerferschalter in einer 

anderen Stellung als  oder  

steht und die Fahrzeuggeschwindigkeit 
bei dunkler Umgebung über einen län-
geren Zeitraum 5 km/h oder mehr 
beträgt, wird eine Empfehlungsmel-
dung angezeigt.
■ Empfehlung zum Ausschalten der 

Scheinwerfer
Wenn die Scheinwerfer nach dem Aus-
schalten des Startschalters eine 
bestimmte Zeit lang eingeschaltet blei-
ben, wird eine Empfehlungsmeldung 
angezeigt.
Wenn sich der Lichtschalter in der Stel-
lung AUTO befindet: Es wird eine Mel-
dung mit einer Erinnerung zum 
Ausschalten der Scheinwerfer ange-
zeigt. Zum Ausschalten der Scheinwer-
fer wählen Sie “Ja”.

Wenn die Fahrertür nach dem Ausschalten 
des Startschalters geöffnet wird, wird diese 
Empfehlungsmeldung nicht angezeigt.

■ Kundenspezifische Anpassung
Die Empfehlungsfunktion kann ein-/ausge-
schaltet werden. (Anpassbare Funktionen: 
S.542)

HINWEIS

■ Während der Einrichtung der 
Anzeige

Um eine Entladung der 12-Volt-Batterie zu 
verhindern, stellen Sie sicher, dass das 
EV-System während der Einrichtung der 
Anzeigefunktionen in Betrieb ist.

Empfehlungsfunktion
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4-1.Informationen zu Schlüsseln

Mit dem Fahrzeug werden die folgen-
den Schlüssel geliefert.

Elektronische Schlüssel
• Bedienung des intelligenten Einstiegs- 

und Startsystems (S.203)
• Verwenden der Fernbedienfunktion
• Verwenden der ferngesteuerten Klimaan-

lage (S.397)

Mechanische Schlüssel

Schlüsselnummernplakette

■ Bei Flugreisen
Wird der elektronische Schlüssel an Bord 
eines Flugzeugs mitgeführt, ist sicherzustel-
len, dass am elektronischen Schlüssel keine 
Tasten gedrückt werden, solange sich dieser 
an Bord befindet. Wird der elektronische 
Schlüssel in einer Reisetasche oder ähnli-
chem mitgeführt, ist sicherzustellen, dass ein 
unbeabsichtigtes Betätigen der Tasten aus-
geschlossen ist. Beim Betätigen der Tasten 
des elektronischen Schlüssels können Funk-
wellen ausgestrahlt werden, die den Betrieb 
des Flugzeugs stören können.

■ Entladung der Batterie des elektroni-
schen Schlüssels

● Die normale Batterielebensdauer beträgt 1 
bis 2 Jahre.

● Bei niedrigem Ladezustand der Batterie 

ertönt ein Alarm im Fahrgastraum, wenn 
das EV-System ausgeschaltet wird.

● Um die Entladung der Schlüsselbatterie 
bei längerer Nichtbenutzung des elektroni-
schen Schlüssels zu reduzieren, versetzen 
Sie den elektronischen Schlüssel in den 
Batteriesparmodus. (S.205)

● Da der elektronische Schlüssel immer 
Funkwellen empfängt, entlädt sich die Bat-
terie auch dann, wenn der Schlüssel nicht 
verwendet wird. Die folgenden Symptome 
deuten darauf hin, dass die Batterie des 
elektronischen Schlüssels fast leer ist. 
Ersetzen Sie bei Bedarf die Batterie. 
(S.478)

• Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
oder die Funkfernbedienung funktioniert 
nicht.

• Der Erkennungsbereich wird kleiner.
• Die LED-Anzeige am Schlüssel leuchtet 

nicht.
Sie können die Batterie selbst wechseln 
(S.478). Da jedoch die Gefahr einer 
Beschädigung des elektronischen Schlüssels 
besteht, empfehlen wir, den Austausch von 
einem SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb durchfüh-
ren zu lassen.

● Um ernsthafte Funktionseinbußen zu ver-
meiden, halten Sie den Schlüssel minde-
stens 1 m entfernt von den folgenden 
elektronischen Geräten, die Magnetfelder 
erzeugen:

• Fernsehgeräte
• PCs
• Mobiltelefone, schnurlose Telefone und 

Batterieladegeräte
• Ladestationen von Mobiltelefonen oder 

schnurlosen Telefonen
• Tischlampen
• Induktionskochfelder

■ Austausch der Batterie
S.478

■ Überprüfung der Anzahl der registrier-
ten Schlüssel

Die Anzahl der bereits im Fahrzeug registrier-
ten Schlüssel kann überprüft werden. Wen-
den Sie sich für nähere Informationen an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 

Schlüssel

Schlüsseltypen
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SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

■ Wenn “Neuer Schlüssel registriert. 
Details bitte beim Händler erfragen.” in 
der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird

Diese Meldung wird über einen Zeitraum von 
ca. 10 Tagen nach der Registrierung eines 
neuen elektronischen Schlüssels beim Öff-
nen der Fahrertür angezeigt, wenn die Türen 
von außen entriegelt wurden.
Wenn die Meldung angezeigt wird, obwohl 
Sie keinen neuen elektronischen Schlüssel 
registriert haben, lassen Sie von einem SUB-
ARU-Vertragshändler oder einer SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen, ob ein 
unbekannter elektronischer Schlüssel (der 
nicht in Ihrem Besitz ist) registriert wurde.

Die elektronischen Schlüssel sind mit 
der folgenden Fernbedienung ausge-
stattet:

Verriegelt alle Türen (S.189)

Schließt die Fenster* (S.189)

HINWEIS

■ Schutz von Schlüsseln vor Beschädi-
gung

● Lassen Sie die Schlüssel nicht fallen, 
setzen Sie sie keinen starken Stößen 
aus und verbiegen Sie sie nicht.

● Setzen Sie die Schlüssel nicht über 
einen längeren Zeitraum hohen Tempe-
raturen aus.

● Vermeiden Sie den Kontakt der Schlüs-
sel mit Feuchtigkeit und waschen Sie 
sie nicht in einem Ultraschallreinigungs-
gerät usw.

● Bringen Sie keine metallischen oder 
magnetischen Gegenstände an den 
Schlüsseln an und vermeiden Sie den 
Kontakt mit solchen Materialien.

● Demontieren Sie die Schlüssel nicht.

● Bringen Sie keine Aufkleber oder 
andere Gegenstände auf der Oberflä-
che des elektronischen Schlüssels an.

● Bewahren Sie die Schlüssel nicht in der 
Nähe von Objekten auf, die magneti-
sche Felder erzeugen, wie z.B. Fern-
sehgeräte, Audiosysteme, 
Induktionskochfelder oder medizinische 
Elektrogeräte (z.B. niederfrequentes 
Therapie-Equipment).

■ Mitführen des elektronischen Schlüs-
sels

Achten Sie darauf, dass der elektronische 
Schlüssel immer mindestens 10 cm von 
eingeschalteten elektrischen Geräten ent-
fernt ist. Wenn die von elektronischen 
Geräten ausgestrahlten Funkwellen in 
einem Bereich bis zu 10 cm auf den elek-
tronischen Schlüssel treffen, können Stö-
rungen auftreten, durch die der Schlüssel 
unter Umständen nicht mehr ordnungsge-
mäß funktioniert.

■ Bei einer Funktionsstörung des intel-
ligenten Einstiegs- und Startsystems 
oder anderen schlüsselspezifischen 
Problemen

S.524

■ Wenn ein elektronischer Schlüssel 
verloren geht

S.523

Fernbedienung
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Entriegelt alle Türen (S.189)

Öffnet die Fenster* (S.189)

Öffnet und schließt die elektrische 

Heckklappe (S.195)

Betätigt die ferngesteuerte Klimaan-

lage (S.397)
*: Diese Einstellungen müssen von einem 

SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb ange-
passt werden.

Drücken Sie zum Entnehmen des 
mechanischen Schlüssels die Entriege-

lungstaste  und ziehen Sie den 

Schlüssel heraus.
Der mechanische Schlüssel kann nur in 
einer Richtung eingeführt werden, da der 
Schlüssel nur auf einer Seite Profilrillen 
besitzt. Wenn der Schlüssel nicht in den 
Schließzylinder eingeführt werden kann, den 
Schlüssel umdrehen und erneut versuchen.
Bewahren Sie den mechanischen Schlüssel 
nach der Verwendung im elektronischen 
Schlüssel auf. Führen Sie den mechani-
schen Schlüssel immer im elektronischen 
Schlüssel mit. 
Wenn die Batterie des elektronischen 
Schlüssels leer ist oder die Einstiegsfunktion 
nicht ordnungsgemäß funktioniert, benöti-
gen Sie den mechanischen Schlüssel. 
(S.524)

■ Wenn Sie den mechanischen Schlüssel 
verlieren

S.523

■ Wenn ein falscher Schlüssel verwendet 
wird

Der Schlüsselzylinder lässt sich frei drehen, 
um den inneren Mechanismus zu isolieren.Verwenden des mechanischen 

Schlüssels
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4-2.Öffnen, Schließen und Verriegeln der Türen

■ Intelligentes Einstiegs- und Start-
system

Tragen Sie den elektronischen Schlüs-
sel bei sich, um diese Funktion zu ver-
wenden.

1 Umfassen Sie den Vordertürgriff 
oder den Hecktürgriff (einige 
Modelle), um alle Türen zu entrie-

geln.*

Stellen Sie sicher, dass Sie den Sensor an 
der Rückseite des Griffs berühren.
Die Türen können innerhalb von 3 Sekun-
den nach dem Verriegeln nicht entriegelt 
werden.

2 Berühren Sie den Verriegelungs-
sensor (die Einkerbung an der Seite 
des Türgriffs), um alle Türen zu ver-
riegeln.

Stellen Sie sicher, dass die Tür sicher verrie-
gelt ist.
*: Die Türentriegelungseinstellungen kön-

nen geändert werden.

■ Fernbedienung

1 Verriegelt alle Türen
Stellen Sie sicher, dass die Tür sicher verrie-
gelt ist.

Halten Sie die Taste gedrückt, um die Fen-

ster zu schließen.*

2 Entriegelt alle Türen
Halten Sie die Taste gedrückt, um die Fen-

ster zu öffnen.*

*: Diese Einstellungen müssen von einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb ange-
passt werden.

■ Umschalten der Türentriegelungsfunk-
tion

Mit der Fernbedienung können Sie einstellen, 
welche Türen mit der Einstiegsfunktion 
entriegelt werden.
1 Schalten Sie den Startschalter aus.
2 Schalten Sie den Innenraum-Überwa-

chungssensor und den Neigungssensor 
des Alarmsystems aus, um ein nicht 
beabsichtigtes Auslösen des Alarms 
beim Ändern der Einstellung zu verhin-
dern. (je nach Ausstattung) (S.84)

3 Wenn die Kontrollleuchte auf der Schlüs-
seloberfläche nicht leuchtet, halten Sie 

 oder  etwa 5 Sekunden lang 

gedrückt, während  gedrückt gehal-

ten wird.

Seitentüren

Entriegeln und Verriegeln der 
Türen von außen
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Die Einstellung ändert sich bei jeder Ausfüh-
rung einer Funktion, wie unten gezeigt. (Um 
die Einstellungen dauerhaft zu ändern, las-
sen Sie die Tasten los, warten Sie minde-
stens 5 Sekunden und wiederholen Sie 
Schritt 3.)

Für Fahrzeuge mit Alarm: Um eine unbeab-
sichtigte Auslösung des Alarms zu verhin-
dern, verriegeln Sie die Türen mit der 
Fernbedienung und öffnen und schließen Sie 
eine Tür einmal, nachdem die Einstellungen 
geändert wurden. (Wenn innerhalb von 30 

Sekunden, nachdem auf  gedrückt 

wurde, keine Tür geöffnet wird, werden die 
Türen wieder verriegelt und der Alarm wird 
automatisch aktiviert.)
Wenn der Alarm ausgelöst wird, beenden Sie 
ihn sofort. (S.83)

■ Verriegeln der Vordertüren von außen 
ohne Schlüssel

1 Verschieben Sie den Innenverriege-
lungsknopf in die Verriegelungsposition. 
(S.192)

2 Schließen Sie die Tür, während Sie den 
Türgriff ziehen.

Die Tür kann nicht verriegelt werden, wenn 
der Startschalter auf ACC oder ON gestellt ist 
oder der elektronische Schlüssel im Fahr-
zeug zurückgelassen wurde.
Der Schlüssel wird möglicherweise nicht kor-
rekt erkannt und die Tür ist unter Umständen 
verriegelt.

■ Aufprallerkennung für Türschloss-
Entriegelungssystem

Wenn das Fahrzeug einem starken Aufprall 
ausgesetzt wird, werden alle Türen entrie-
gelt. Je nach der Stärke des Aufpralls oder 
der Art des Unfalls wird das System mögli-
cherweise jedoch nicht aktiviert.

■ Funktionssignale
Die Warnblinkanlage zeigt an, dass die Türen 
verriegelt/entriegelt wurden. (Verriegelt: ein-
maliges Blinken; Entriegelt: zweimaliges Blin-
ken)
Ein Summer ertönt und zeigt an, dass die 
Fenster betätigt werden.

■ Diebstahlschutzfunktion
Wenn innerhalb von ca. 30 Sekunden nach 
dem Entriegeln des Fahrzeugs keine Tür 
geöffnet wird, verriegelt die Sicherheitsfunk-
tion das Fahrzeug automatisch wieder.

■ Wenn die Tür nicht mit dem Verriege-
lungssensor an der Oberfläche des Tür-
griffs verriegelt werden kann

Wenn die Tür nicht verriegelt werden kann, 
auch wenn der Verriegelungssensor auf der 
Oberfläche des Türgriffs mit einem Finger 
berührt wird, berühren Sie den Verriege-
lungssensor mit der Handinnenfläche.
Wenn Sie Handschuhe tragen, ziehen Sie 
diese dazu aus.

Multi-Informations-
anzeige/Piepton

Entriegelungsfunktion

(Fahrzeuge mit Links-
lenkung)

(Fahrzeuge mit 
Rechtslenkung)

Außen: 3 Pieptöne

Innenraum: Einfacher 
Piepton

Wenn Sie den Griff der 
Fahrertür anfassen, 
wird nur die Fahrertür 
entriegelt.

Wenn Sie den Griff der 
Beifahrertür oder der 
hinteren Türen anfas-
sen (Fahrzeuge mit 
Verriegelungssensor), 
werden alle Türen 
entriegelt.

Außen: Zweifacher 
Piepton

Innenraum: Einfacher 
Piepton

Wenn Sie einen Griff 
der Vordertüren oder 
der hinteren Türen 
anfassen (Fahrzeuge 
mit Verriegelungssen-
sor), werden alle 
Türen entriegelt.
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Vor Antritt der Fahrt

■ Warnsummer für offene Tür
Ist eine Tür nicht vollständig geschlossen, 
ertönt 5 Sekunden lang ein Summer, wenn 
versucht wird, die Türen abzuschließen. 
Schließen Sie die Tür vollständig, um den 
Summton zu beenden, und verriegeln Sie 
das Fahrzeug erneut.

■ Einstellen des Alarms (je nach Ausstat-
tung)

Beim Verriegeln der Türen wird der Alarm 
eingestellt. (S.83)

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen des intelligenten Einstiegs- und 
Startsystems oder der Fernbedienung

S.205

■ Wenn das intelligente Einstiegs- und 
Startsystem oder die Funkfernbedie-
nung nicht ordnungsgemäß funktioniert

● Verwenden Sie den mechanischen Schlüs-
sel zum Verriegeln und Entriegeln der 
Türen. (S.524)

● Ersetzen Sie eine entladene Schlüsselbat-
terie durch eine neue. (S.478)

■ Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist
Die Türen können nicht mit dem intelligenten 
Einstiegs- und Startsystem oder der Fernbe-
dienung verriegelt und entriegelt werden. 
Verriegeln oder entriegeln Sie die Türen mit 
dem mechanischen Schlüssel. (S.525)

■ Rücksitz-Erinnerungsfunktion
● Um Sie daran zu erinnern, kein Gepäck 

o.ä. auf dem Rücksitz zu vergessen, ertönt 
ein Summer und in der Multi-Informations-
anzeige wird ca. 6 Sekunden lang eine 
Meldung angezeigt, wenn der Startschalter 
ausgeschaltet wird, nachdem eine der fol-
genden Bedingungen erfüllt ist.

• Das EV-System wird innerhalb von 
10 Minuten nach dem Öffnen und Schlie-

ßen einer Fondtür gestartet.
• Nach dem Starten des EV-Systems wurde 

eine Fondtür geöffnet und geschlossen.
Wenn jedoch eine Fondtür geöffnet und 
innerhalb von ca. 2 Sekunden wieder 
geschlossen wird, kann es sein, dass die 
Rücksitz-Erinnerungsfunktion nicht funktio-
niert.

● Die Rücksitz-Erinnerungsfunktion stellt 
anhand des Öffnens und Schließens einer 
Fondtür fest, dass Gepäck o.ä. auf einem 
Rücksitz abgelegt wurde. Daher kann es 
situationsbedingt vorkommen, dass die 
Rücksitz-Erinnerungsfunktion nicht funktio-
niert und Sie dennoch Gepäck o.ä. auf 
dem Rücksitz vergessen oder dass die 
Funktion unnötigerweise aktiviert wird.

● Die Rücksitz-Erinnerungsfunktion kann 
aktiviert bzw. deaktiviert werden. (S.542)

■ Kundenspezifische Anpassung
Einstellungen (z. B. Entriegelung mithilfe 
eines Schlüssels) können geändert werden. 
(Anpassbare Funktionen: S.545)

WARNUNG

■ Unfallvermeidung
Beachten Sie während des Fahrbetriebs 
die folgenden Vorsichtsmaßnahmen.
Werden diese Maßnahmen missachtet, 
kann sich möglicherweise eine Tür öffnen 
und Insassen können herausfallen. Das 
kann zu schweren oder sogar tödlichen 
Verletzungen führen.
● Stellen Sie sicher, dass alle Türen ord-

nungsgemäß geschlossen und verrie-
gelt sind.

● Ziehen Sie während der Fahrt nicht am 
Griff der Türen.
Seien Sie besonders vorsichtig mit den 
Vordertüren. Diese Türen können sich 
öffnen, auch wenn sich der Innenverrie-
gelungsknopf in der verriegelten Posi-
tion befindet.

● Legen Sie die Kindersicherungen der 
hinteren Türen ein, wenn Kinder auf 
dem Rücksitz befördert werden.
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■ Türverriegelungsschalter

1 Verriegelt alle Türen

2 Entriegelt alle Türen

■ Innenverriegelungsknöpfe

1 Verriegelt die Tür

2 Entriegelt die Tür

Die Vordertüren können durch Ziehen des 
inneren Griffs auch dann geöffnet werden, 
wenn sich die Verriegelungsknöpfe in der 
Verriegelungsposition befinden.

■ Wenn ein Symbol, das auf eine oder 
mehrere geöffnete Türen hinweist, in 
der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird

Die Motorhaube oder eine oder mehrere 
Türen sind nicht vollständig geschlossen. 
Das System gibt außerdem an, welche Türen 
nicht vollständig geschlossen sind. Wenn das 
Fahrzeug eine Geschwindigkeit von 5 km/h 
erreicht, ertönt ein Summer um darauf hinzu-
weisen, dass die Tür(en) nicht vollständig 
geschlossen ist/sind. Stellen Sie sicher, dass 
die Motorhaube und alle Türen geschlossen 
sind.

Bei aktivierter Sicherung kann die Tür 
nicht von innen geöffnet werden.

WARNUNG

■ Beim Öffnen oder Schließen einer 
Tür

Überprüfen Sie den umgebenden Bereich 
des Fahrzeugs. Ermitteln Sie beispiels-
weise, ob das Fahrzeug an einer Steigung 
steht, ob genügend Platz zum Öffnen 
einer Tür vorhanden ist und ob starker 
Wind bläst. Fassen Sie den Türgriff beim 
Öffnen oder Schließen der Tür mit festem 
Griff an, um auf unvorhersehbare Bewe-
gungen vorbereitet zu sein.

■ Beim Verwenden der Fernbedienung 
und Bedienen der elektrischen Fen-
sterheber

Betätigen Sie die elektrischen Fensterhe-
ber, nachdem Sie sichergestellt haben, 
dass nicht die Gefahr besteht, dass sich 
Personen Körperteile im Fenster einklem-
men können. Stellen Sie außerdem sicher, 
dass Kinder die Fernbedienung nicht betä-
tigen können. Es besteht die Gefahr, dass 
Kinder oder andere Insassen sich Körper-
teile im Fenster einklemmen.

Entriegeln und Verriegeln der 
Türen von innen

Kindersicherung für hintere 
Türen
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Vor Antritt der Fahrt

1 Entriegeln

2 Verriegeln

Diese Verriegelungen können aktiviert wer-
den, damit Kinder die hinteren Türen nicht 
öffnen können. Drücken Sie zum Verriegeln 
der hinteren Türen den Schalter an der 
jeweiligen Tür nach unten.

Folgende Funktionen können aktiviert 
oder deaktiviert werden:

Hinweise zur Anpassung finden Sie auf 
S.545.

Automatische Türverriege-
lungs- und -entriegelungssy-
steme

Funktion Vorgang

Geschwindigkeitsab-
hängige Türverriege-
lungsfunktion

Ab einer Fahrzeug-
geschwindigkeit von 
etwa 20 km/h wer-
den alle Türen auto-
matisch verriegelt.

Schaltposition mit 
Türverriegelungs-
funktion gekoppelt

Wenn eine andere 
Schaltstellung als P 
gewählt wird, werden 
alle Türen automa-
tisch verriegelt.

Schaltposition mit 
Türentriegelungs-
funktion gekoppelt

Wenn die Schaltstel-
lung P gewählt wird, 
werden alle Türen 
automatisch entrie-
gelt.

Mit Fahrertür gekop-
pelte Türentriege-
lungsfunktion

Alle Türen werden 
automatisch entrie-
gelt, wenn die Fah-
rertür ca. 45 
Sekunden nach dem 
Ausschalten des 
Startschalters geöff-
net wird.

Funktion Vorgang



194

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

4-2. Öffnen, Schließen und Verriegeln der Türen

Heckklappe

Die Heckklappe kann folgender-
maßen ver-/entriegelt und geöff-
net/geschlossen werden.

WARNUNG

■ Vor Antritt der Fahrt
Stellen Sie sicher, dass die Heckklappe 
vollständig geschlossen ist. Ist die Heck-
klappe nicht vollständig geschlossen, kann 
sie sich während der Fahrt öffnen und 
einen Unfall verursachen.

■ Vorsicht während der Fahrt
● Während der Fahrt muss die Heck-

klappe geschlossen sein.
Eine offen stehende Heckklappe kann 
während der Fahrt auf in der Nähe 
befindliche Objekte aufschlagen oder 
Gepäckstücke können unerwartet her-
ausfallen und einen Unfall verursachen.

● Lassen Sie unter keinen Umständen 
Personen im Gepäckraum mitfahren. 
Bei einem plötzlichen Brems- oder Aus-
weichmanöver oder bei einer Kollision 
sind diese Personen einer Verletzungs-
gefahr mit möglicher Todesfolge ausge-
setzt.

■ Wenn sich Kinder im Fahrzeug auf-
halten

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.
● Erlauben Sie Kindern nicht, im Gepäck-

raum zu spielen.
Wird ein Kind versehentlich im Gepäck-
raum eingeschlossen, kann es einen 
Hitzschlag oder andere Verletzungen 
erleiden.

● Erlauben Sie Kindern nicht, die Heck-
klappe zu öffnen bzw. zu schließen.
Dadurch kann die Heckklappe unerwar-
tet bewegt werden bzw. können Hände, 
Arme, Kopf und Hals des Kindes durch 
die sich schließende Heckklappe einge-
klemmt werden.

■ Betätigung der Heckklappe
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Andernfalls können Körperteile einge-
klemmt werden, was zu lebensgefährli-
chen bzw. tödlichen Verletzungen führen 
kann.
● Entfernen Sie schwere Lasten, wie 

Schnee oder Eis von der Heckklappe, 
bevor Sie diese öffnen. Andernfalls 
kann die Heckklappe nach dem Öffnen 
plötzlich wieder zufallen.

● Stellen Sie beim Öffnen bzw. Schließen 
der Heckklappe sicher, dass der 
Schwenkbereich der Heckklappe frei ist.

● Befinden sich Personen in der Nähe, 
stellen Sie sicher, dass diese einen aus-
reichenden Sicherheitsabstand einhal-
ten, und informieren Sie diese 
Personen, dass Sie im Begriff sind, die 
Heckklappe zu öffnen bzw. zu schlie-
ßen.

● Lassen Sie bei windiger Wetterlage 
beim Öffnen bzw. Schließen der Heck-
klappe Vorsicht walten, da sich diese 
bei aufkommenden Böen abrupt bewe-
gen kann.

● Die Heckklappe kann plötzlich zuklap-
pen, wenn sie nicht vollständig geöffnet 
ist, wenn sich das Fahrzeug an einer 
steilen Steigung befindet.
Stellen Sie sicher, dass die Heckklappe 
gesichert ist, bevor Sie den Gepäck-
raum benutzen.
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■ Intelligentes Einstiegs- und Start-
system

Tragen Sie den elektronischen Schlüs-
sel bei sich, um diese Funktion zu ver-
wenden.

1 Entriegelt alle Türen
Die Türen können innerhalb von 3 Sekun-
den nach dem Verriegeln nicht entriegelt 
werden.

2 Verriegelt alle Türen
Stellen Sie sicher, dass die Tür sicher verrie-
gelt ist.

■ Fernbedienung
S.189

■ Türverriegelungsschalter
S.192

■ Verwenden der Funkfernbedie-
nung

Halten Sie den Schalter gedrückt.

Die elektrische Heckklappe wird automa-
tisch geöffnet/geschlossen.

Wenn der Schalter während des Öffnungs-
/Schließvorgangs gedrückt wird, wird der 
Vorgang angehalten. Wenn der Schalter bei 
angehaltenem Vorgang erneut gedrückt und 
gehalten wird, setzt die Heckklappe den 
unterbrochenen Vorgang in entgegenge-
setzter Richtung fort.

WARNUNG

● Achten Sie beim Schließen der Heck-
klappe besonders darauf, dass Finger 
oder andere Körperteile nicht einge-
klemmt werden.

● Drücken Sie beim Schließen leicht 
außen auf die Heckklappe. Wird die 
Heckklappe mit dem Griff ganz 
geschlossen, besteht die Gefahr, dass 
Hände oder Arme eingeklemmt werden.

● Ziehen Sie zum Schließen der Heck-
klappe nicht an der Spindel der Heck-
klappe (S.201) und hängen Sie sich 
nicht an die Spindel der Heckklappe.
Dadurch könnten die Hände einge-
klemmt werden oder die Spindel der 
Heckklappe kann brechen und einen 
Unfall verursachen.

● Wenn ein Fahrradträger oder ein ähn-
lich schweres Objekt an der Heckklappe 
befestigt ist, kann sie nach dem Öffnen 
plötzlich wieder zufallen, wodurch 
Hände, Arme, Kopf und Nacken einge-
klemmt und verletzt werden können. 
Wenn Sie ein Zubehörteil an der Heck-
klappe befestigen, wird die Verwendung 
eines Original-SUBARU-Teils empfoh-
len.

Entriegeln und Verriegeln der 
Heckklappe von außen

Entriegeln und Verriegeln der 
Heckklappe von innen

Öffnen/Schließen der Heck-
klappe
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■ Verwenden des Schalters der Hec-
kklappenautomatik an der Instru-
mententafel

Halten Sie den Schalter gedrückt.

Die elektrische Heckklappe wird automa-
tisch geöffnet/geschlossen.

Entriegeln Sie die Heckklappe vor der Betä-
tigung.

Wenn der Schalter während des Öffnungs-
/Schließvorgangs gedrückt wird, wird der 
Vorgang angehalten. Wenn der Schalter bei 
angehaltenem Vorgang erneut gedrückt und 
gehalten wird, setzt die Heckklappe den 
unterbrochenen Vorgang in entgegenge-
setzter Richtung fort.

■ Öffnen der Heckklappe mit dem 
Heckklappenöffner

Wenn die Heckklappe entriegelt wird: 
Drücken Sie den Heckklappenöffner.
Wenn die Heckklappe verriegelt ist: 
Drücken und halten Sie den Heckklap-
penöffner, während Sie den elektroni-
schen Schlüssel bei sich tragen.

Die elektrische Heckklappe wird automa-
tisch geöffnet.

Wenn der Schalter während des Öffnungs-
vorgangs gedrückt wird, wird der Vorgang 
angehalten. Wenn der Schalter erneut 
gedrückt wird, wird die elektrische Heck-
klappe automatisch geöffnet.

■ Verwenden des Schalters der Hec-
kklappenautomatik an der Heck-
klappe

 Schließen
Drücken Sie den Schalter.

Die elektrische Heckklappe wird automa-
tisch geschlossen.
Wenn der Schalter während des Schließvor-
gangs gedrückt wird, wird der Vorgang 
angehalten.
Wenn der Schalter bei angehaltenem Vor-
gang erneut gedrückt wird, setzt die Heck-
klappe den unterbrochenen Vorgang in 
entgegengesetzter Richtung fort.

 Schließen der Heckklappe und Ver-
riegeln aller Türen (Schließ- & Ver-
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riegelungsfunktion)

Drücken Sie auf den Schalter, während Sie 
den elektronischen Schlüssel mit sich füh-
ren.

Nach der Betätigung des Schalters wird die 
elektrische Heckklappe ca. 30 Sekunden 
lang nicht geschlossen, wenn sich der elek-
tronische Schlüssel im Erkennungsbereich 
befindet. (S.204)

Nach der Betätigung des Schalters wird die 
Heckklappe geschlossen, sobald sich der 
elektronische Schlüssel außerhalb des 
Erkennungsbereichs befindet.

Wenn während des Schließvorgangs der 
elektrischen Heckklappe der elektronische 
Schlüssel in den Erkennungsbereich eintritt, 
wird die elektrische Heckklappe angehalten.

Es ertönt ein anderer Summer als im Nor-
malfall und die elektrische Heckklappe 
beginnt automatisch den Schließvorgang. 
Wenn die elektrische Heckklappe geschlos-
sen ist, werden alle Türen gleichzeitig verrie-
gelt und die Betätigungssignale geben an, 
dass alle Türen verriegelt wurden.

Wenn der Schalter während des Schließvor-
gangs der elektrischen Heckklappe gedrückt 
wird, wird der Vorgang angehalten.

Wenn der Schalter bei angehaltenem Vor-
gang erneut gedrückt wird, setzt die Heck-
klappe den unterbrochenen Vorgang in 
entgegengesetzter Richtung fort.

■ Schließen der Heckklappe mit 
dem Heckklappengriff

Senken Sie die Heckklappe mit dem 
Heckklappengriff ab. Es ertönt ein 
Summer und die Heckklappe schließt 
automatisch.

■ Gepäckraumbeleuchtung
● Die Gepäckraumbeleuchtung wird einge-

schaltet, wenn die Heckklappe geöffnet 
wird.

● Wenn der Startschalter ausgeschaltet wird, 
erlischt sie nach 20 Minuten automatisch.

■ Heckklappenschließer
Wenn die Heckklappe nicht vollständig 
geschlossen wird, schließt der Heckklappen-
schließer diese automatisch bis zur vollstän-
dig geschlossenen Position.
Der Heckklappenschließer funktioniert unab-
hängig von der Stellung des Startschalters.

■ Betriebsbedingungen der elektrischen 
Heckklappe

Die elektrische Heckklappe kann sich unter 
den folgenden Bedingungen automatisch öff-
nen und schließen:

● Wenn das elektrische Heckklappensystem 
aktiviert wird. (S.202)

● Wenn der Startschalter auf EIN steht, wird 
die Heckklappe neben den oben genann-
ten Öffnungsvorgängen auch dann akti-
viert, wenn die folgenden Bedingungen 
eintreten:

• Die Feststellbremse wird angezogen
• Das Bremspedal wird betätigt
• Die Schaltstellung P ist ausgewählt.



198

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

4-2. Öffnen, Schließen und Verriegeln der Türen

■ Betrieb der elektrischen Heckklappe
● Es ertönt ein Summer und die Warnblink-

anlage blinkt zweimal, um anzuzeigen, 
dass sich die Heckklappe öffnet/schließt.

● Wenn das elektrische Heckklappensystem 
deaktiviert ist, funktioniert die elektrische 
Heckklappe nicht. Die Heckklappe kann 
aber manuell geöffnet und geschlossen 
werden.

● Wenn beim automatischen Öffnungsvor-
gang der elektrischen Heckklappe eine 
Störung bedingt durch Personen oder 
Gegenstände erkannt wird, wird der 
Betrieb angehalten.

■ Einklemmschutzfunktion
An beiden Seiten der elektrischen Heck-
klappe sind Sensoren verbaut. Wenn ein 
Gegenstand die elektrische Heckklappe beim 
Schließvorgang behindert, wird die Heck-
klappe automatisch in die entgegengesetzte 
Richtung bewegt oder angehalten.

■ Zuklappschutzfunktion
Wenn während des automatischen Öffnungs-
vorgangs große Kraft auf die elektrische Hec-
kklappe ausgeübt wird, wird der Vorgang 
angehalten um zu verhindern, dass sich die 
elektrische Heckklappe plötzlich schließt.

■ Schließunterstützung für Heckklappe
Wenn die Heckklappe manuell abgesenkt 
wird, nachdem sie in einer geöffneten Posi-
tion angehalten wurden, wird die Heckklappe 
automatisch vollständig geschlossen.

■ Heckklappen-Verriegelungsreservie-
rung

Mit dieser Funktion kann vorab die Verriege-
lung aller Türen vorgemerkt werden, wenn 
die elektrische Heckklappe geöffnet ist.
Wenn der folgende Vorgang durchgeführt 
wird, werden alle Türen mit Ausnahme der 

elektrischen Heckklappe verriegelt. Die Ver-
riegelung der elektrischen Heckklappe erfolgt 
dann beim Schließen der Heckklappe.
1 Schließen aller Türen mit Ausnahme der 

Heckklappe.
2 Verriegeln der Türen mit dem intelligen-

ten Einstiegs- und Startsystem über die 
Seitentüren (S.189) oder mit der Fern-
bedienung während des Schließvor-
gangs der elektrischen Heckklappe. 
(S.189)

Betätigungssignale geben an, dass alle 
Türen geschlossen und verriegelt wurden 
(S.190).

● Wenn der elektronische Schlüssel nach 
dem Start eines Schließvorgangs mit der 
Verriegelungsreservierung im Fahrzeug 
platziert wird, kann der elektronische 
Schlüssel im Fahrzeug eingesperrt wer-
den.

● Wenn die elektrische Heckklappe aufgrund 
des Betriebs der Einklemmschutzfunktion 
usw. nicht vollständig geschlossen wird, 
während die Heckklappe nach der Verwen-
dung der Verriegelungsreservierung den 
automatischen Schließvorgang durch-
führt, wird die Verriegelungsreservierung 
abgebrochen und alle Türen werden 
entriegelt.

● Stellen Sie sicher, dass alle Türen 
geschlossen und verriegelt sind, bevor Sie 
sich vom Fahrzeug entfernen.

■ Schließ- & Verriegelungsfunktion
Wenn die elektrische Heckklappe geöffnet 
ist, wird mit dieser Funktion die elektrische 
Heckklappe geschlossen. Anschließend wer-
den alle Türen gleichzeitig verriegelt.
Wenn die folgenden Maßnahmen durchge-
führt werden und keine elektronischen 
Schlüssel für das Fahrzeug im Fahrzeug vor-
handen sind, werden alle Türen verriegelt, 
wenn die elektrische Heckklappe vollständig 
geschlossen ist.
1 Schließen Sie alle Türen mit Ausnahme 

der elektrischen Heckklappe.

2 Drücken Sie, während Sie einen elektro-
nischen Schlüssel bei sich führen, auf 
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den Schalter  im unteren Bereich der 

elektrischen Heckklappe (S.196).
Es ertönt ein anderer Summer als im Normal-
fall und die elektrische Heckklappe beginnt 
automatisch den Schließvorgang. Wenn die 
elektrische Heckklappe geschlossen ist, wer-
den alle Türen gleichzeitig verriegelt und die 
Betätigungssignale geben an, dass alle 
Türen verriegelt wurden.
Das Doppelsperrsystem ist zu diesem Zeit-
punkt nicht aktiv.

■ Situationen, in denen die Schließ- & 
Verriegelungsfunktion unter Umstän-
den nicht ordnungsgemäß funktioniert

In den folgenden Situationen funktioniert die 
Schließ- & Verriegelungsfunktion unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß:

● Wenn der Schalter  im unteren 

Bereich der elektrischen Heckklappe 
(S.196) mit einer Hand gedrückt wird, in 
der ein elektronischer Schlüssel gehalten 
wird

● Wenn der Schalter  im unteren 

Bereich der elektrischen Heckklappe 
(S.196) gedrückt wird, während sich der 
elektronische Schlüssel in einer Tasche 
o.ä. befindet, die auf dem Boden steht

● Wenn der Schalter  im unteren 

Bereich der elektrischen Heckklappe 
(S.196) gedrückt wird, während sich der 
elektronische Schlüssel nicht in Fahrzeug-
nähe befindet.

■ Wenn die 12-Volt-Batterie wieder ange-
schlossen wird

Um den ordnungsgemäßen Betrieb der elek-
trischen Heckklappe zu ermöglichen, schlie-
ßen Sie die Heckklappe manuell.

■ Wenn der Heckklappenöffner nicht 
funktioniert

Die Heckklappe kann von innen entriegelt 
werden.
1 Entfernen Sie die Abdeckung.
Umwickeln Sie die Spitze des Schlitzschrau-

bendrehers mit einem Lappen, um Beschädi-
gungen zu vermeiden.

2 Lösen Sie die Schraube und bewegen 
Sie die Abdeckung.

3 Bewegen Sie den Hebel.

4 Führen Sie beim Einbau die aufgeführten 
Schritte in umgekehrter Reihenfolge 
durch.

■ Kundenspezifische Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (Anpassbare Funktionen: S.545)
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WARNUNG

■ Heckklappenschließer
● Wenn die Heckklappe nicht vollständig 

geschlossen wird, schließt der Heck-
klappenschließer diese automatisch bis 
zur vollständig geschlossenen Position. 
Es dauert einige Sekunden, bis der 
Heckklappenschließer den Betrieb auf-
nimmt. Achten Sie darauf, dass keine 
Finger oder andere Objekte in der Heck-
klappe eingeklemmt werden, da dies 
ernsthafte Verletzungen zur Folge 
haben kann.

● Seien Sie vorsichtig im Umgang mit 
dem Heckklappenschließer, da er auch 
bei deaktiviertem elektrischem Heck-
klappensystem betriebsbereit ist.

■ Elektrische Heckklappe
Beachten Sie bei der Betätigung der elek-
trischen Heckklappe folgende Vorsichts-
maßnahmen. 
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.
● Stellen Sie sicher, dass sich im 

Schwenkbereich der Heckklappe keine 
Hindernisse befinden, welche die Betäti-
gung behindern könnten.

● Befinden sich Personen in der Nähe, 
stellen Sie sicher, dass diese einen aus-
reichenden Sicherheitsabstand einhal-
ten, und informieren Sie diese 
Personen, dass Sie im Begriff sind, die 
Heckklappe zu öffnen bzw. zu schlie-
ßen.

● Wenn das elektrische Heckklappensy-
stem ausgeschaltet wird, während die 
Heckklappe automatisch öffnet oder 
schließt, wird dieser automatische Vor-
gang angehalten. Die Heckklappe muss 
dann manuell betätigt werden. Seien 
Sie besonders vorsichtig an einer Stei-
gung, da sich die Heckklappe unerwar-
tet öffnen oder schließen kann.

● Wenn die Betriebsbedingungen der 
elektrischen Heckklappe nicht mehr 
gegeben sind, ertönt unter Umständen 
ein Summer und der Öffnungs- oder 
Schließvorgang der Heckklappe wird 
unterbrochen. Die Heckklappe muss 
dann manuell betätigt werden. Seien 
Sie besonders vorsichtig an einer Stei-
gung, da sich die Heckklappe abrupt öff-
nen oder schließen kann.

● An einer Steigung kann es vorkommen, 
dass die Heckklappe nach dem Öffnen 
plötzlich wieder zuklappt. Stellen Sie 
sicher, dass die Heckklappe vollständig 
geöffnet und gesichert ist.

● In den folgenden Situationen kann die 
elektrische Heckklappe eine Störung 
erkennen und die automatische Betäti-
gung beenden. In diesem Fall muss die 
Heckklappe manuell betätigt werden. 
Seien Sie besonders vorsichtig in die-
sen Situationen, da sich die Heckklappe 
plötzlich öffnen oder schließen kann.

• Wenn die Heckklappe auf ein Hindernis 
auftrifft

• Wenn die Spannung der 12-V-Batterie 
plötzlich abfällt, z.B. wenn während des 
automatischen Betriebs der Startschal-
ter auf EIN gestellt oder das EV-System 
gestartet wird
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WARNUNG

● Wenn ein Fahrradträger oder ein ähn-
lich schweres Objekt an der Heckklappe 
befestigt ist, kann eine Funktionsstö-
rung der elektrischen Heckklappe auf-
treten oder die Klappe kann sich nach 
dem Öffnen plötzlich wieder schließen, 
wodurch Hände, Arme, Kopf und Nac-
ken eingeklemmt und verletzt werden 
können. Wenn Sie ein Zubehörteil an 
der Heckklappe montieren, wenden Sie 
sich für weitere Informationen an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen zuverlässigen Fachbetrieb.

■ Einklemmschutzfunktion
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. 
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.
● Aktivieren Sie den Einklemmschutz nie 

absichtlich, indem Sie versuchen, einen 
Teil Ihres Körpers einzuklemmen.

● Der Einklemmschutz funktioniert unter 
Umständen nicht, wenn ein Gegenstand 
oder Körperteil unmittelbar vor dem voll-
ständigen Schließen der Heckklappe 
eingeklemmt wird. Achten Sie darauf, 
dass keine Finger oder andere Objekte 
eingeklemmt werden.

● Je nach Kontur des eingeklemmten 
Objekts funktioniert der Einklemmschutz 
möglicherweise nicht wie vorgesehen. 
Achten Sie darauf, dass keine Finger 
oder andere Objekte eingeklemmt wer-
den.

HINWEIS

■ Spindel der Heckklappe
Die Heckklappe ist mit Spindeln ausgestat-
tet, welche die Heckklappe in Position hal-
ten. 
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Die Missachtung dieser Maßnah-
men kann die Heckklappen-Spindel 
beschädigen und eine Funktionsstörung 
verursachen.

● Befestigen Sie keine Fremdkörper wie 
Aufkleber, Kunststofffolien oder Kleb-
stoff an der Spindelstange.

● Berühren Sie die Spindelstange nicht 
mit Handschuhen oder anderen faseri-
gen Objekten.

● Befestigen Sie keine anderen Objekte 
als SUBARU-Originalzubehör an der 
elektrischen Heckklappe.

● Fassen Sie die Spindel nicht an und las-
sen Sie keine seitlichen Kräfte auf diese 
einwirken.

■ Vermeiden von Funktionsstörungen 
des Heckklappenschließers

Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf 
die Heckklappe an, während der Heck-
klappenschließer in Betrieb ist. Ein zu 
große Krafteinwirkung kann zu einer Funk-
tionsstörung des Heckklappenschließers 
führen.
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Die Einstellungen des elektrischen 
Heckklappensystems können im Bild-

schirm “Fahrzeugeinst.”  

geändert werden, der über den Einstel-
lungsbildschirm in der Multi-Informati-
onsanzeige aufgerufen werden kann. 
(S.183)
Die geänderten Einstellungen für die elektri-
sche Heckklappe werden nicht zurückge-
setzt, wenn der Startschalter auf OFF 
gestellt wird. Um wieder die ursprünglichen 
Einstellungen zu verwenden, müssen diese 
im Einstellungsbildschirm der Multi-Informa-
tionsanzeige entsprechend angepasst wer-
den.

Die Öffnungsposition der elektrischen 
Heckklappe kann eingestellt werden.
1 Halten Sie die Heckklappe in der 

gewünschten Position an. (S.195)

2 Halten Sie den Schalter der Heck-
klappenautomatik an der Heck-
klappe 2 Sekunden lang gedrückt.

• Wenn die Einstellungen abgeschlos-
sen sind, ertönt der Summer 4 Mal.

• Beim nächsten Öffnen der Heck-
klappe stoppt die Heckklappe an 
dieser Position.

HINWEIS

■ Vermeiden einer Beschädigung der 
elektrischen Heckklappe

● Stellen Sie sicher, dass sich kein Eis 
zwischen der Heckklappe und dem 
Rahmen befindet, da dadurch die 
Bewegung der Heckklappe gestört wird. 
Wenn die elektrische Heckklappe 
betrieben wird, während die Heckklappe 
einer starken Last ausgesetzt ist, kann 
es zu einer Funktionsstörung kommen.

● Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf 
die Heckklappe an, während die elektri-
sche Heckklappe in Betrieb ist.

● Achten Sie darauf, dass Sie die Senso-
ren (an der rechten und linken Seite der 
elektrischen Heckklappe) nicht mit 
einem Messer oder einem scharfen 
Gegenstand beschädigen. Wenn der 
Sensor getrennt wird, schließt die elek-
trische Heckklappe nicht automatisch.

■ Schließ- & Verriegelungsfunktion
Wenn die elektrische Heckklappe mit der 
Schließ- & Verriegelungsfunktion 
geschlossen wird, ertönt vor dem Schließ-
vorgang ein anderer Summer als im Nor-
malfall.
Um sicherzustellen, dass der Vorgang ord-
nungsgemäß gestartet wurde, achten Sie 
darauf, ob ein anderer Summer als im Nor-
malfall ertönt.
Wenn die elektrische Heckklappe vollstän-
dig geschlossen und verriegelt wurde, wird 
außerdem anhand von Betätigungssigna-
len angegeben, dass alle Türen verriegelt 
wurden.
Stellen Sie sicher, dass die Betätigungssi-
gnale ausgegeben wurden und alle Türen 
verriegelt sind, bevor Sie sich vom Fahr-
zeug entfernen.

Deaktivieren des elektrischen 
Heckklappensystems

Einstellen der Öffnungsposi-
tion der Heckklappe
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■ Rücksetzen der automatischen Stopp-

Position der Heckklappe auf die 
Anfangseinstellungen

Halten Sie den Schalter der Heckklappenau-
tomatik an der Heckklappe 7 Sekunden lang 
gedrückt.

Nachdem der Summer 4 Mal ertönt, ertönt er 
2 weitere Male. Beim nächsten Öffnungsvor-
gang der elektrischen Heckklappe wird die 
Heckklappe bis zur Anfangseinstellungsposi-
tion geöffnet.

■ Kundenspezifische Anpassung
Die Öffnungsposition kann in der Multi-Infor-
mationsanzeige eingestellt werden.(S.545)
Die Priorität für die Stopp-Position hat die 
letzte Position, die entweder mit dem Schal-
ter der Heckklappenautomatik an der Heck-
klappe oder in der Multi-Informationsanzeige 
festgelegt wurde.

■ Lage der Antennen

Antennen außerhalb der Fahrgastzelle

Antennen innerhalb der Fahrgastzelle

Antenne im Gepäckraum

Antenne außerhalb des Gepäckraums

Intelligentes Einstiegs- und 
Startsystem

Die folgenden Vorgänge können 
durchgeführt werden, indem Sie 
einfach den elektronischen 
Schlüssel mit sich führen (z.B. in 
Ihrer Tasche). Der Fahrer sollte 
den elektronischen Schlüssel 
immer mit sich führen.

 Verriegeln und Entriegeln der Sei-
tentüren (S.189)

 Verriegeln und Entriegeln der 
Heckklappe (S.189)

 Starten des EV-Systems 
(S.255)
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■ Effektive Reichweite (Bereiche, in 
denen der elektronische Schlüssel 
erkannt wird)

Beim Verriegeln oder Entriegeln der 

Türen

Das System kann bedient werden, wenn sich 
der elektronische Schlüssel in einem 
Umkreis von 0,7 m um die Vordertürgriffe 
oder um den Heckklappenöffner befindet. (Es 
können nur die Türen/Klappen betätigt wer-
den, die den Schlüssel erkennen.)

Beim Starten des EV-Systems oder beim 

Ändern der Stellung des Startschalters

Das System kann bedient werden, wenn sich 
der elektronische Schlüssel im Fahrzeugin-
neren befindet.

■ Wenn ein Alarm ertönt oder ein Warn-
hinweis angezeigt wird

Es ertönt ein Alarm und es werden Warnmel-
dungen in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt, um unerwartete Unfälle oder 
einen Diebstahl des Fahrzeugs durch eine 
Fehlbedienung zu verhindern. Wenn eine 
Warnmeldung angezeigt wird, ergreifen Sie 
entsprechende Maßnahmen unter Beachtung 
der angezeigten Meldung.
Wenn nur ein Alarm ertönt, ist eines der fol-
genden Probleme aufgetreten, das anhand 
der beschriebenen Behebungsmaßnahme 
beseitigt werden kann.

● Wenn ein Außenalarm 5 Sekunden lang 
ertönt

● Wenn ein Innenraumalarm wiederholt piept

■ Wenn “Schlüssel im Fahrzeug erfasst.” 
in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird

Es wurde versucht, die Türen mit dem Intelli-
genten Einstiegs- und Startsystem zu verrie-
geln, während sich der elektronische 
Schlüssel noch im Fahrzeug befand. Holen 
Sie den elektronischen Schlüssel aus dem 
Fahrzeug und verriegeln Sie die Türen 
erneut.

■ Batteriesparfunktion
Die Batteriesparfunktion wird aktiviert um zu 
verhindern, dass sich die Batterie des elek-
tronischen Schlüssels und die 12-V-Batterie 
entladen, wenn das Fahrzeug über einen län-
geren Zeitraum nicht betrieben wird.

● In den folgenden Situationen kann es 
etwas Zeit in Anspruch nehmen, bis das 
intelligente Einstiegs- und Startsystem die 
Türen entriegelt.

Situation
Behebungsmaß-

nahme

Es wurde versucht, 
das Fahrzeug zu ver-
riegeln während eine 
Tür geöffnet war.

Schließen Sie alle 
Türen und verriegeln 
Sie die Türen erneut.

Situation
Behebungsmaß-

nahme

Der Startschalter 
wurde auf ACC 
gedreht, während die 
Fahrertür geöffnet 
war (die Fahrertür 
wurde geöffnet, wäh-
rend sich der Start-
schalter in der 
Stellung ACC 
befand).

Schalten Sie den 
Startschalter aus und 
schließen Sie die 
Fahrertür.

Der Startschalter 
wurde ausgeschal-
tet, während die Fah-
rertür geöffnet war.

Schließen Sie die 
Fahrertür.
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• Der elektronische Schlüssel verblieb 10 

Minuten oder länger in einem Bereich von 
ca. 2 m außerhalb des Fahrzeugs.

• Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
wurde 5 Tage oder länger nicht verwendet.

● Wenn das intelligente Einstiegs- und Start-
system 14 Tage oder länger nicht verwen-
det wurde, können mit Ausnahme der 
Fahrertür keine anderen Türen entriegelt 
werden. Umfassen Sie in diesem Fall den 
Griff der Fahrertür oder verwenden Sie die 
Fernbedienung oder den mechanischen 
Schlüssel, um die Türen zu entriegeln.

■ Aktivieren des Batteriesparmodus eines 
elektronischen Schlüssels

● Wenn die Batteriesparfunktion aktiviert ist, 
wird die Entladung der Batterie minimiert, 
indem der Empfang von Funkwellen deak-
tiviert wird.

Drücken Sie zweimal auf , während Sie 

 gedrückt halten.

Überprüfen Sie, ob die Leuchte am elektroni-
schen Schlüssel 4 Mal blinkt.
Wenn die Batteriesparfunktion aktiviert ist, 
kann das intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem nicht verwendet werden. Zum Beenden 
der Funktion drücken Sie eine beliebige 
Taste auf dem elektronischen Schlüssel.

● Elektronische Schlüssel, die über längere 
Zeiträume nicht verwendet werden, kön-
nen vorher in den Batteriesparmodus ver-
setzt werden.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

Das Intelligente Einstiegs- und Startsystem 
verwendet schwache Funkwellen. In folgen-
den Situationen kann die Kommunikation 

zwischen elektronischem Schlüssel und 
Fahrzeug beeinträchtigt sein, wodurch eine 
einwandfreie Funktion des intelligenten Ein-
stiegs- und Startsystems, der Fernbedienung 
und der Wegfahrsperre verhindert wird. (Vor-
gehensweisen:S.524)

● Wenn die Batterie des elektronischen 
Schlüssels entladen ist

● In der Nähe von Fernsehtürmen, Kraftwer-
ken, Tankstellen, Radiosendern, Großan-
zeigen, Flughäfen oder anderen 
Einrichtungen, die starke Funkwellen oder 
elektrisches Rauschen ausstrahlen

● Beim Mitführen eines tragbaren Funkge-
räts, Mobiltelefons, schnurlosen Telefons 
oder anderer drahtloser Kommunikations-
geräte

● Wenn der elektronische Schlüssel mit 
einem der folgenden metallischen Objek-
ten in Berührung kommt oder davon ver-
deckt ist

• Karten, an denen Aluminiumfolie ange-
bracht ist

• Zigarettenschachteln mit Aluminiumfolie im 
Inneren

• Metallische Brieftaschen oder Beutel
• Münzen
• Handwärmer aus Metall
• Medien wie CDs und DVDs

● Wenn in der Nähe andere Schlüssel mit 
integrierter Fernbedienung (die Funkwel-
len aussenden) verwendet werden

● Wenn der elektronische Schlüssel zusam-
men mit folgenden Geräten transportiert 
wird, die Funkwellen aussenden

• Elektronischer Schlüssel oder Funkschlüs-
sel eines anderen Fahrzeugs, der Funk-
wellen aussendet

• PCs oder PDAs (Personal Digital Assi-
stants)

• Digitale Audioplayer
• Tragbare Spielsysteme

● Wenn die Fenstertönung Metall enthält 
oder wenn an der Heckscheibe metallische 
Gegenstände angebracht sind

● Wenn sich der elektronische Schlüssel in 
der Nähe eines Batterieladegeräts oder 
eines elektronischen Geräts befindet

● Wenn das Fahrzeug an einem Ort geparkt 
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wird, wo Funkwellen ausgesendet werden

■ Hinweis zur Einstiegsfunktion
● Selbst wenn sich der elektronische Schlüs-

sel innerhalb der Reichweite (Erkennungs-
bereich) befindet, funktioniert das System 
möglicherweise in den folgenden Fällen 
nicht ordnungsgemäß:

• Der elektronische Schlüssel befindet sich 
zu nah am Fenster oder am äußeren Tür-
griff, zu nah am Boden oder an einer zu 
hohen Position, während die Türen verrie-
gelt oder entriegelt werden.

• Der elektronische Schlüssel befindet sich 
auf der Instrumententafel, im Kofferraum, 
auf dem Boden, in den Türtaschen oder im 
Handschuhfach, wenn das EV-System 
gestartet oder der Modus des Startschal-
ters geändert wird.

● Lassen Sie den elektronischen Schlüssel 
nicht auf der Instrumententafel oder in der 
Nähe der Türtaschen zurück, wenn Sie 
das Fahrzeug verlassen. In Abhängigkeit 
von den Funkwellen-Empfangsbedingun-
gen kann er von der Außenantenne 
erkannt werden, wodurch die Türen von 
außen verriegelt werden können. Das 
kann dazu führen, dass der elektronische 
Schlüssel im Fahrzeug eingeschlossen 
wird.

● Wenn sich der elektronische Schlüssel 
innerhalb der Reichweite befindet, kann 
jeder die Türen verriegeln oder entriegeln. 
Zum Entriegeln des Fahrzeugs können 
jedoch nur die Türen verwendet werden, 
die den elektronischen Schlüssel erken-
nen.

● Auch wenn sich der elektronische Schlüs-
sel nicht im Fahrzeug befindet, kann das 
EV-System unter Umständen gestartet 
werden, wenn der elektronische Schlüssel 
sich in der Nähe des Fensters befindet.

● Die Türen können entriegelt werden, wenn 
sich der elektronische Schlüssel innerhalb 
der Reichweite befindet und eine größere 
Menge Wasser auf den Türgriff spritzt, wie 
z. B. im Regen oder in einer Waschanlage. 
(Die Türen werden automatisch nach ca. 
30 Sekunden verriegelt, wenn die Türen 
nicht geöffnet und geschlossen werden.)

● Wenn die Verriegelung mittels Verriege-

lungssensor erfolgt, werden Erkennungssi-
gnale bis zu zwei Mal hintereinander 
angezeigt. Danach werden keine Erken-
nungssignale mehr angezeigt.

● Wenn die Fernbedienung zum Verriegeln 
der Türen verwendet wird und der elektro-
nische Schlüssel in der Nähe des Fahr-
zeugs ist, kann es sein, dass die Tür mit 
der Einstiegsfunktion nicht entriegelt wird. 
(Verwenden Sie die Fernbedienung, um 
die Türen zu entriegeln.)

● Wenn Sie beim Berühren des Türverriege-
lungssensors Handschuhe tragen, kann 
der Verriegelungsvorgang verzögert oder 
verhindert werden. Ziehen Sie die Hand-
schuhe aus, und berühren Sie den Verrie-
gelungssensor erneut.

● Wenn der Türgriff nass wird, während sich 
der elektronische Schlüssel innerhalb der 
Reichweite befindet, kann sich die Tür wie-
derholt verriegeln und entriegeln. Befol-
gen Sie in dem Fall die folgenden 
Behebungsmaßnahmen:

• Platzieren Sie den elektronischen Schlüs-
sel in einem Abstand von 2 m oder mehr 
vom Fahrzeug entfernt. (Achten Sie dar-
auf, dass der Schlüssel nicht gestohlen 
wird.)

• Aktivieren Sie die Batteriesparfunktion des 
elektronischen Schlüssels, um das Intelli-
gente Einstiegs- und Startsystem zu deak-
tivieren. (S.205)

● Wenn sich der elektronische Schlüssel im 
Fahrzeuginneren befindet und ein Türgriff 
während der Fahrzeugwäsche nass wird, 
erscheint unter Umständen eine Meldung 
in der Multi-Informationsanzeige und es 
ertönt ein Summer außerhalb des Fahr-
zeugs. Zum Abstellen des Alarms verrie-
geln Sie alle Türen.

● Der Verriegelungssensor funktioniert even-
tuell nicht ordnungsgemäß, wenn er mit 
Eis, Schnee, Schlamm usw. in Berührung 
kommt. Reinigen Sie den Verriegelungs-
sensor, und versuchen Sie erneut, ihn in 
Betrieb zu nehmen.

● Ein plötzliches Annähern in den Wirkbe-
reich oder an den Türgriff kann die Entrie-
gelung der Türen verhindern. Führen Sie in 
dem Fall den Türgriff in die ursprüngliche 
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Vor Antritt der Fahrt
Position zurück und stellen Sie sicher, 
dass die Türen entriegelt werden, bevor 
der Türgriff erneut betätigt wird.

● Wenn sich im Erkennungsbereich ein 
anderer elektronischer Schlüssel befindet, 
kann es nach dem Betätigen des Türgriffs 
etwas länger dauern, bis die Türen entrie-
gelt sind.

■ Wenn das Fahrzeug über einen länge-
ren Zeitraum nicht gefahren wird

● Halten Sie den elektronischen Schlüssel 
mindestens 2 m vom Fahrzeug entfernt, 
um einen Diebstahl des Fahrzeugs zu ver-
hindern.

● Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
kann im Voraus deaktiviert werden.

● Das Versetzen des elektronischen Schlüs-
sels in den Batteriesparmodus hilft, einer 
Entladung der Schlüsselbatterie vorzubeu-
gen. (S.205)

■ Ordnungsgemäße Bedienung des 
Systems

Tragen Sie den elektronischen Schlüssel 
immer bei sich, wenn Sie das System bedie-
nen. Bringen Sie den elektronischen Schlüs-
sel nicht zu nahe an das Fahrzeug, wenn Sie 
das System von außerhalb des Fahrzeugs 
bedienen.
In Abhängigkeit von der Position und der Art, 
wie der Schlüssel gehalten wird, kann er 
unter Umständen nicht korrekt erkannt wer-
den. In dem Fall funktioniert das System 
möglicherweise nicht ordnungsgemäß. (Der 
Alarm kann versehentlich auslösen oder die 
Türverriegelungssperre funktioniert nicht.)

■ Wenn das intelligente Einstiegs- und 
Startsystem nicht ordnungsgemäß 
funktioniert

● Wenn die Türen sich nicht verriegeln oder 
entriegeln lassen, gehen Sie folgenderma-
ßen vor.

• Bringen Sie den elektronischen Schlüssel 
in die Nähe des Türgriffs und führen Sie 
die Verriegelung oder Entriegelung durch.

• Verwenden Sie die Fernbedienung.
Ist das Verriegeln oder Entriegeln der Türen 
mit den obigen Methoden nicht möglich, ver-
wenden Sie den mechanischen Schlüssel. 

(S.525)

Wenn der mechanische Schlüssel jedoch bei 
aktiviertem Alarm verwendet wird, wird der 
Warnton ausgegeben. (S.83)

● Wenn das EV-System nicht gestartet wer-
den kann, siehe S.525

■ Kundenspezifische Anpassung
Einstellungen (z.B. des intelligenten Ein-
stiegs- und Startsystems) können geändert 
werden.
(Anpassbare Funktionen:S.546)
Wenn das Intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem durch eine kundenspezifische Einstel-
lung deaktiviert wurde, siehe 
Beschreibungen der folgenden Vorgänge.

● Verriegeln und Entriegeln der Türen:
Verwenden Sie die Funkfernbedienung 
oder den mechanischen Schlüssel. 
(S.189, 525)

● Starten des EV-Systems und Ändern der 
Stellung des Startschalters: S.525

● Anhalten des EV-Systems:S.257

WARNUNG

■ Hinweise zu möglichen Störungen 
der Funktion anderer elektronischer 
Geräte

● Personen mit implantierbaren Herz-
schrittmachern, Schrittmachern für die 
kardiale Resynchronisationstherapie 
oder implantierbaren Kardioverter-Defi-
brillatoren sollten einen gewissen 
Abstand zu den Antennen des intelli-
genten Einstiegs- und Startsystems ein-
halten. (S.203) Die Funkwellen 
können die Funktion solcher Geräte 
beeinträchtigen. Bei Bedarf kann die 
Einstiegsfunktion deaktiviert werden. 
Näheres zur Frequenz von Funkwellen 
und zum Zeitpunkt des Aussendens der 
Funkwellen erfahren Sie von jedem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. von 
jeder SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
von einem anderen kompetenten Fach-
betrieb. Konsultieren Sie Ihren Arzt und 
erkundigen Sie sich, ob Sie die Ein-
stiegsfunktion deaktivieren sollten.
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WARNUNG

● Personen, die andere elektrische medi-
zinische Geräte als implantierbare Herz-
schrittmacher, Schrittmacher für die 
kardiale Resynchronisationstherapie 
oder implantierbare Kardioverter-Defi-
brillatoren verwenden, sollten beim Her-
steller des jeweiligen Geräts 
Informationen über den Betrieb unter 
der Einwirkung von Funkwellen einho-
len.
Funkwellen können unerwartete Auswir-
kungen auf den Betrieb solcher medizi-
nischen Geräte haben.

Wenden Sie sich für ausführliche Informa-
tionen zur Deaktivierung der Einstiegs-
funktion an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.
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Vor Antritt der Fahrt
4-3.Einstellen der Sitze

 Elektrisch verstellbarer Sitz (Fahrer- 
und Beifahrersitz)

Schalter zur Verstellung der Sitzpo-

sition

Schalter für Neigungsverstellung 

der Sitzfläche (vorn) (Fahrerseite)

Schalter zur Einstellung des Sitzleh-

nenneigungswinkels

Schalter für Höhenverstellung (Fah-

rerseite)

Schalter für Lendenwirbelstütze 

(Fahrerseite)

 Manuell verstellbarer Sitz (nur Bei-
fahrersitz)

Hebel zur Verstellung der Sitzposi-

tion

Hebel für die Rücklehnenverstel-

lung

Hebel für Höhenverstellung

■ Einstellen des Sitzes
● Stellen Sie sicher, dass keine Insassen 

oder Gegenstände den Sitz berühren.

● Achten Sie beim Verstellen des Sitzes dar-
auf, dass die Kopfstütze nicht das Dach 
und die Sonnenblende berührt.

■ Automatisches Einstiegssystem (je 
nach Ausstattung)

Der Fahrersitz bewegt sich entsprechend 
dem Modus des Startschalters und dem 
Zustand des Fahrer-Sicherheitsgurts. 
(S.232)

Vordersitze

Die Sitze können verstellt werden 
(längs, vertikal usw.). Stellen Sie 
den Sitz ein, um die richtige Sitz-
haltung beim Fahren zu gewährlei-
sten.

Einstellvorgang

WARNUNG

■ Bei der Einstellung der Sitzposition
● Achten Sie beim Einstellen der Sitzposi-

tion darauf, dass andere Insassen durch 
den sich bewegenden Sitz nicht verletzt 
werden.
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Ziehen Sie den Hebel für die Rückleh-

nenverstellung  und stellen Sie den 

Winkel der Rücklehne ein.

WARNUNG

● Fassen Sie nicht unter den Sitz oder in 
den Bereich der Sitzschienen, um Ver-
letzungen zu vermeiden.
Finger oder Hände könnten in der Sitz-
mechanik eingeklemmt werden.

● Achten Sie darauf, ausreichend Platz im 
Bereich der Füße zu lassen, so dass 
diese nicht eingeklemmt werden.

● Nur manuelle Sitzverstellung: Stellen 
Sie nach der Einstellung des Sitzes 
sicher, dass der Sitz ordnungsgemäß in 
der gewünschten Position korrekt einge-
rastet ist.

■ Sitzeinstellung
Um das Risiko zu verringern, während 
einer Kollision unter dem Beckengurt 
durchzurutschen, darf der Sitz nicht weiter 
als unbedingt erforderlich abgesenkt wer-
den.
Wenn der Neigungswinkel des Sitzes zu 
groß ist, kann der Beckengurt über die 
Hüften rutschen und die Rückhaltekraft 
direkt auf den Bauch übertragen. Es kann 
auch passieren, dass der Hals den Schul-
tergurt berührt, was bei einem Unfall zu 
einem erhöhten Risiko von lebensgefährli-
chen Verletzungen führen kann.
Während der Fahrt dürfen keine Anpas-
sungen vorgenommen werden, damit sich 
der Sitz nicht unerwartet bewegt. Dies 
kann dazu führen, dass der Fahrer die 
Kontrolle über das Fahrzeug verliert.

Rücksitze

Die Neigungsverstellung und das 
Umklappen der Sitze kann mit 
einem Hebel vorgenommen wer-
den.

Einstellvorgang

WARNUNG

■ Betätigen der Rücklehne
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnah-
men kann lebensgefährliche Verletzungen 
zur Folge haben.

● Achten Sie darauf, dass keine Insassen 
von der Rücklehne getroffen werden.

● Halten Sie Ihre Hände von beweglichen 
Teilen und vom Zwischenraum zwi-
schen den Sitzen fern und achten Sie 
darauf, dass keine Körperteile einge-
klemmt werden.
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■ Bevor Sie die Rücksitzlehnen 
umklappen

1 Stellen Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle ab.

Ziehen Sie die Feststellbremse fest an 
(S.266) und wählen Sie die Schaltstellung 
P. (S.260)

2 Passen Sie die Position des Vorder-
sitzes und den Winkel der Rück-
lehne an. (S.209)

Wenn die Rücklehne nach hinten gestellt 
wird, kann sie in Abhängigkeit von der Posi-
tion des Vordersitzes die Verwendung des 
Rücksitzes stören.

3 Fahren Sie die Kopfstütze des Rüc-
ksitzes ein. (S.213)

4 Verstauen Sie die Armstütze des 
Rücksitzes, wenn sie ausgeklappt 
ist. (S.424)

Dieser Schritt ist nicht erforderlich, wenn Sie 
nur den linken Sitz umklappen möchten.

■ Umklappen der Rücksitzlehnen

Ziehen Sie den Hebel für die Rückleh-

nenverstellung  und klappen Sie die 

Rücklehne um.

■ Aufstellen der Rücksitzlehnen

Um zu verhindern, dass sich der 
Sicherheitsgurt zwischen dem Sitz und 
dem Fahrzeuginneren verfängt, führen 
Sie den Sicherheitsgurt durch die 

Sicherheitsgurtführung  und bringen 

Sie dann die Rücklehne wieder in die 
verriegelte Position.

WARNUNG

● Stellen Sie nach der Einstellung des Sit-
zes sicher, dass der Sitz ordnungsge-
mäß in der gewünschten Position 
korrekt eingerastet ist. Wenn die Rück-
lehne nicht richtig eingerastet ist, ist die 
rote Markierung am Rücklehnen-Entrie-
gelungshebel sichtbar. Stellen Sie 
sicher, dass die rote Markierung nicht 
sichtbar ist.

Umklappen der Rücksitzlehnen

WARNUNG

■ Umklappen der Rücksitzlehnen
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.
● Versuchen Sie nicht, die Rücklehnen 

während der Fahrt umzuklappen.
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■ Vordersitze

1 Nach oben
Ziehen Sie die Kopfstützen nach oben.

2 Nach unten

Drücken Sie die Entriegelungstaste  und 

schieben Sie die Kopfstütze nach unten.

WARNUNG

● Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebe-
nen Fläche ab, ziehen Sie die Feststell-
bremse an und wählen Sie die 
Schaltstellung P.

● Transportieren Sie keine Insassen auf 
einer umgeklappten Rücklehne oder im 
Gepäckraum.

● Erlauben Sie Kindern nicht den Zutritt 
zum Gepäckraum.

● Klappen Sie die Lehne des Rücksitzes 
nicht um, wenn er belegt ist.

● Achten Sie während der Verstellung des 
Sitzes darauf, dass keine Füße oder 
Hände in die beweglichen Teile oder 
Gelenke gelangen.

● Erlauben Sie Kindern nicht, den Sitz zu 
verstellen.

■ Nach dem Zurückstellen der Rück-
sitzlehne in die aufrechte Position

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.
● Stellen Sie sicher, dass die Sitzlehne 

eingerastet ist, indem Sie sie leicht nach 
vorn und nach hinten bewegen. Wenn 
die Sitzlehne nicht richtig eingerastet ist, 
ist die rote Markierung am Sitzlehnen-
Entriegelungshebel sichtbar. Stellen Sie 
sicher, dass die rote Markierung nicht 
sichtbar ist.

● Überprüfen Sie, dass die Sicherheits-
gurte nicht verdreht sind und nicht in der 
Rücklehne festsitzen.

Kopfstützen

Kopfstützen befinden sich an 
allen Sitzen.

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Verwen-
dung der Kopfstützen

Beachten Sie bei der Verwendung der 
Kopfstützen die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung dieser Vor-
sichtsmaßnahmen besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.
● Verwenden Sie die Kopfstützen, die 

speziell für die einzelnen Sitze entwic-
kelt wurden.

● Stellen Sie die Kopfstützen jederzeit 
richtig ein.

● Nachdem Sie die Kopfstützen einge-
stellt haben, drücken Sie die Kopfstüt-
zen nach unten, und stellen Sie sicher, 
dass sie fest einrasten.

● Fahren Sie nicht, wenn die Kopfstützen 
ausgebaut sind.

Vertikale Einstellung



213

4

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

4-3. Einstellen der Sitze

Vor Antritt der Fahrt
■ Rücksitze

1 Nach oben
Ziehen Sie die Kopfstützen nach oben.

2 Nach unten

Drücken Sie die Entriegelungstaste  und 

schieben Sie die Kopfstütze nach unten.

■ Einstellen der Höhe der Kopfstützen 
(Vordersitze)

Stellen Sie die Kopfstützen so ein, dass die 
Mitte der Kopfstütze auf gleicher Höhe mit 
dem oberen Ende Ihrer Ohren liegt.

■ Einstellen der Kopfstützen der Rück-
sitze

Ziehen Sie die Kopfstütze bei Verwendung 
von der Aufbewahrungsposition stets um 
eine Stufe nach oben.

■ Vordersitze

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben, 
während Sie den Entriegelungsknopf 

 gedrückt halten.

Wenn die Kopfstütze das Dach berührt, was 

den Ausbau erschwert, ändern Sie die Sitz-
höhe oder den Sitzwinkel. (S.209)

■ Mittlerer Rücksitz
Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben, 
während Sie den Entriegelungsknopf 

 gedrückt halten.

■ Äußere Rücksitze

1 Ziehen Sie den Entriegelungshebel 

der Rücklehne  nach oben und 

klappen Sie die Sitzlehne um, bis 
sie sich in einer Position befindet, in 

Entfernen der Kopfstützen
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der die Kopfstütze ausgebaut wer-
den kann.

2 Ziehen Sie die Kopfstütze nach 

oben, während Sie den Entriege-

lungsknopf  gedrückt halten.

■ Vordersitze
Richten Sie die Kopfstütze an den Mon-
tagelöchern aus und drücken Sie sie 
nach unten in die Verriegelungsposi-
tion.

Halten Sie beim Tieferstellen der Kopfstütze 

die Entriegelungstaste  gedrückt.

■ Mittlerer Rücksitz
Richten Sie die Kopfstütze an den Mon-
tagelöchern aus und drücken Sie sie 
nach unten in die Verriegelungsposi-
tion.

Halten Sie beim Tieferstellen der Kopfstütze 

die Entriegelungstaste  gedrückt.

■ Äußere Rücksitze

1 Ziehen Sie den Entriegelungshebel 

der Rücklehne  nach oben und 

klappen Sie die Sitzlehne um, bis 
sie sich in einer Position befindet, in 

Einbau der Kopfstützen
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der die Kopfstütze eingebaut wer-
den kann.

2 Richten Sie die Kopfstütze an den 

Montagelöchern aus und drücken 
Sie sie nach unten in die Verriege-
lungsposition. Halten Sie beim Ein-
setzen der Kopfstütze die 

Entriegelungstaste  gedrückt.
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4-4.Einstellen des Lenkrads und der Spiegel

1 Halten Sie das Lenkrad und drüc-
ken Sie den Hebel nach unten.

2 Stellen Sie die Idealposition durch 
horizontales und vertikales Bewe-
gen des Lenkrads ein.

Ziehen Sie den Hebel nach dem Einstellen 
nach oben, um das Lenkrad zu fixieren.

Drücken Sie auf die Markierung  

oder in die Nähe dieser Markierung.

Lenkrad

Einstellvorgang

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Verstellen Sie das Lenkrad nicht während 
der Fahrt.
Dies kann zu Lenkfehlern und Unfällen mit 
lebensgefährlichen Verletzungen führen.

■ Nach dem Einstellen des Lenkrads
Stellen Sie sicher, dass das Lenkrad fest 
arretiert ist. Andernfalls könnte sich das 
Lenkrad unerwartet verstellen und so 
einen Unfall mit schweren oder sogar tödli-
chen Verletzungen verursachen.

Betätigen der Hupe
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Kamerakontrollleuchte

Gibt an, dass die Kamera normal funktio-
niert.

Symbolanzeigebereich

Zeigt Symbole, eine Einstellehre usw. an. 
(S.219)

Auswahl-/Einstelltaste

Drücken Sie diese Taste, um die Einstellung 
des Elements zu ändern, das Sie anpassen 
möchten.

Menütaste

Drücken Sie diese Taste, um den Symbolan-
zeigebereich einzublenden und das Element 
auszuwählen, das Sie anpassen möchten.

Hebel

Betätigen Sie den Hebel, um zwischen dem 
digitalen Spiegelmodus und dem optischen 
Spiegelmodus zu wechseln.

Betätigen Sie den Hebel, um zwischen 

Digitaler Innenspiegel

Der digitale Innenspiegel ist ein 
System, das die Kamera am Heck 
des Fahrzeugs verwendet und ihr 
Bild im Display des digitalen 
Innenspiegels einblendet.

Der digitale Innenspiegel kann 
durch die Betätigung des Hebels 
zwischen dem optischen Spiegel-
modus und dem digitalen Spiegel-
modus umgeschaltet werden.

Der digitale Innenspiegel ermög-
licht dem Fahrer die optimale 
Sicht nach hinten ohne störende 
Hindernisse wie Kopfstützen oder 
Gepäck. Darüber hinaus sind die 
Rücksitze nicht im Spiegel zu 
sehen, wodurch die Privatsphäre 
der Insassen geschützt wird.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

■ Vor der Verwendung des digitalen 
Innenspiegels

● Stellen Sie den Spiegel vor Fahrtantritt 
ein. (S.219)

• Wechseln Sie zum optischen Spiegel-
modus und stellen Sie die Position des 
digitalen Innenspiegels so ein, dass der 
Bereich hinter dem Fahrzeug gut ein-
sehbar ist.

• Wechseln Sie zum digitalen Spiegelmo-
dus und passen Sie die Anzeigeeinstel-
lungen an.

● Da der Bildausschnitt, der im digitalen 
Innenspiegel dargestellt wird, vom opti-
schen Spiegel abweicht, sollten Sie sich 
vor Fahrtantritt die Unterschiede ver-
deutlichen.

Systemkomponenten

Wechseln des Modus
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dem digitalen Spiegelmodus und dem 
optischen Spiegelmodus zu wechseln.

1 Digitaler Spiegelmodus
Zeigt ein Bild des Bereichs hinter dem Fahr-
zeug an.

 leuchtet in diesem Modus.

2 Optischer Spiegelmodus
Schaltet die Anzeige des digitalen Innen-
spiegels aus und ermöglicht die Verwen-
dung des Spiegels als optischen Spiegel.

■ Betriebsbedingungen des digitalen 
Spiegelmodus

Der Startschalter wird auf ON gedreht.
Wenn der Startschalter von ON auf OFF oder 
ACC gedreht wird, wird das Bild nach einigen 
Sekunden ausgeblendet.

■ Bei Verwendung des digitalen Innen-
spiegels im digitalen Spiegelmodus

● Wenn das Bild des digitalen Innenspiegels 
schwer zu erkennen ist, weil Wasser, 
Schnee, Schlamm usw. an der Kamera-
linse anhaftet, betätigen Sie die Heckka-
mera-Waschanlage (S.279) oder 
wechseln Sie zum optischen Spiegelmo-
dus.

● Wenn die Heckklappe geöffnet ist, wird 
das Bild des digitalen Innenspiegels unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß ange-
zeigt. Stellen Sie vor Fahrtantritt sicher, 
dass die Heckklappe geschlossen ist.

● Wenn die Anzeige aufgrund von Lichtre-
flektionen schwer zu erkennen ist, schlie-
ßen Sie die elektronische Sonnenblende 
des Panorama-Monddachs (je nach Aus-

stattung).

● Beim Fahren im Dunkeln, wie z.B. nachts, 
können die folgenden Umstände eintre-
ten. Diese deuten jedoch nicht auf eine 
Funktionsstörung hin.

• Farben von Objekten im angezeigten Bild 
können von ihrer tatsächlichen Farbe 
abweichen.

• In Abhängigkeit von der Höhe der Lichter 
des nachfolgenden Fahrzeugs kann der 
Bereich um das Fahrzeug weiß und ver-
schwommen dargestellt werden.

• Die automatische Bildanpassung für ein 
helleres Umgebungsbild kann ein Flim-
mern verursachen.

Wenn das angezeigte Bild schwer erkennbar 
ist oder wenn das Flimmern Sie stört, wech-
seln Sie zum optischen Spiegelmodus.

● Der digitale Innenspiegel kann im digitalen 
Spiegelmodus warm werden.
Dies ist keine Funktionsstörung.

● In Abhängigkeit von Ihrem körperlichen 
Zustand oder Ihrem Alter kann es länger 
als gewöhnlich dauern, bis sich Ihre Augen 
auf das angezeigte Bild einstellen. Wech-
seln Sie in dem Fall zum optischen Spie-
gelmodus.

● Achten Sie darauf, dass die Insassen nicht 
dauerhaft auf das angezeigte Bild starren, 
während das Fahrzeug gefahren wird, da 
dies die Reisekrankheit auslösen kann.

■ Wenn eine Funktionsstörung im System 
vorliegt

Wenn das in der Abbildung dargestellte Sym-
bol angezeigt wird, wenn der digitale Innen-
spiegel im digitalen Spiegelmodus verwendet 
wird, liegt gegebenenfalls eine Störung im 
System vor. Das Symbol wird nach einigen 
Sekunden ausgeblendet. Betätigen Sie den 
Hebel, wechseln Sie zum optischen Spiegel-
modus und lassen Sie das Fahrzeug von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.
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Vor Antritt der Fahrt

■ Einstellen der Spiegelhöhe
Die Höhe des Innenrückspiegels kann 
an Ihre Sitzhaltung beim Fahren ange-
passt werden.
Wechseln Sie zum optischen Spiegel-
modus und stellen Sie die Höhe des 
Innenrückspiegels ein, indem Sie ihn 
nach oben und nach unten bewegen.

■ Anzeigeeinstellungen (digitaler 
Spiegelmodus)

Die Einstellungen für die Anzeige im 
digitalen Spiegelmodus, der Ein-/Aus-
Betrieb der automatischen Abblend-
funktion usw. können geändert werden.
1 Drücken Sie die Menütaste.

Die Symbole werden angezeigt.

2 Drücken Sie wiederholt die Menüta-
ste und wählen Sie das Element 
aus, das Sie anpassen möchten.

3 Drücken Sie auf  oder 

, um die Einstellung zu 

ändern.
Wenn ca. 5 Sekunden oder länger keine 
Taste gedrückt wird, werden die Symbole 
ausgeblendet.

Einstellen des Spiegels

Sym-
bole

Einstellungen

Wählen Sie dieses Element, um 
die Helligkeit der Anzeige einzu-
stellen.

Wählen Sie dieses Element, um 
den angezeigten Bereich nach 
oben/unten zu verschieben.

Wählen Sie dieses Element, um 
den angezeigten Bereich nach 
links/rechts zu verschieben.

Wählen Sie dieses Element, um 
den Winkel der Anzeige einzustel-
len.
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*: Diese Funktion ist für den optischen Spie-
gelmodus konzipiert, die Einstellung kann 
aber auch bei der Verwendung des digita-
len Spiegelmodus geändert werden.

■ Aktivieren/Deaktivieren der auto-
matischen Abblendfunktion (opti-
scher Spiegelmodus)

Die automatische Abblendfunktion im 
optischen Spiegelmodus kann akti-
viert/deaktiviert werden. Die Einstellung 
kann sowohl im digitalen Spiegelmodus 
als auch im optischen Spiegelmodus 
geändert werden.

 Bei Verwendung des digitalen Spie-
gelmodus

S.219

 Bei Verwendung des optischen Spie-
gelmodus

1 Drücken Sie die Menütaste.

Die Einstellungsanzeige wird eingeblendet.

2 Drücken Sie auf  oder 

, um die automatische 

Abblendfunktion zu aktivieren 
(“ON”) oder zu deaktivieren (“OFF”).

Wenn ca. 5 Sekunden oder länger keine 
Taste gedrückt wird, werden die Symbole 
ausgeblendet.

■ Einstellen der Anzeige (digitaler Spie-
gelmodus)

● Wenn ca. 5 Sekunden oder länger keine 
Taste gedrückt wird, werden die Symbole 
ausgeblendet.

● Wenn das angezeigte Bild eingestellt wird, 
kann es verzerrt erscheinen. Dies ist keine 
Funktionsstörung.

● Wenn die Helligkeit des digitalen Innen-
spiegels zu hoch eingestellt ist, kann das 
zu einer erhöhten Augenbelastung führen. 
Stellen Sie den digitalen Innenspiegel auf 
eine angemessene Helligkeit ein. Wenn 
Ihre Augen ermüden, wechseln Sie zum 
optischen Spiegelmodus.

● Die Helligkeit des digitalen Innenspiegels 
ändert sich automatisch entsprechend der 
Helligkeit des Bereichs vor Ihrem Fahr-
zeug.

■ Vermeiden von Störungen der Lichtsen-
soren

Um Störungen der Lichtsensoren zu vermei-
den, berühren oder verdecken Sie sie nicht.

Wählen Sie dieses Element, um 
das angezeigte Bild zu vergrö-
ßern/verkleinern.

Wählen Sie dieses Element, um 
die automatische Abblendfunktion 

zu aktivieren/deaktivieren.*

Die Lichtreflektionen der Schein-
werfer nachfolgender Fahrzeuge 
werden entsprechend der Hellig-
keitsstärke automatisch reduziert.

Die automatische Abblendfunk-
tion wird immer dann aktiviert, 
wenn der Startschalter auf ON 
gestellt wird.

Sym-
bole

Einstellungen
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Vor Antritt der Fahrt

■ Reinigen der Spiegeloberfläche
Wenn die Spiegeloberfläche ver-
schmutzt ist, kann das angezeigte Bild 
unter Umständen nur schwer zu erken-
nen sein.
Wischen Sie die Oberfläche vorsichtig 
mit einem weichen, trockenen Tuch ab.

■ Reinigen der Kamera
Wenn das Bild des digitalen Innenspie-
gels schwer zu erkennen ist, weil Was-
ser, Schnee, Schlamm usw. an der 
Kameralinse anhaftet, betätigen Sie die 
Heckkamera-Waschanlage oder wech-
seln Sie zum optischen Spiegelmodus. 
(S.279)

■ Die Kamera
Die Kamera für den digitalen Innenspiegel 
befindet sich an der in der Abbildung darge-
stellten Position.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

■ Während der Fahrt
● Stellen Sie die Position des digitalen 

Innenspiegels nicht während der Fahrt 
ein und passen Sie die Anzeigeeinstel-
lungen nicht während der Fahrt an.
Halten Sie das Fahrzeug an und betäti-
gen Sie die Bedientasten des digitalen 
Innenspiegels.
Andernfalls kann ein Betätigungsfehler 
des Lenkrads auftreten, was zu einem 
unerwarteten Unfall führt.

● Achten Sie immer auf die Umgebung 
des Fahrzeugs.

Die Größe der Fahrzeuge und anderer 
Objekte kann im digitalen Spiegelmodus 
anders als im optischen Spiegelmodus 
wirken.
Überprüfen Sie beim Rückwärtsfahren 
direkt die Sicherheit in der Umgebung 
Ihres Fahrzeug, insbesondere im Bereich 
hinter dem Fahrzeug.
Wenn sich ein anderes Fahrzeug im Dun-
keln von hinten annähert, kann der umge-
bende Bereich abgedunkelt erscheinen.

■ Brandvermeidung
Wenn der Fahrer den digitalen Innenspie-
gel auch dann noch weiterverwendet, 
wenn Rauch oder Gerüche aus dem Spie-
gel austreten, besteht Brandgefahr. Stellen 
Sie die Verwendung des Systems umge-
hend ein und wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

Reinigen des digitalen Innen-
spiegels
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■ Reinigen der Kamera mit Waschflüssig-
keit

● Wenn die Kamera gereinigt wird, kann das 
Bild durch die aufgebrachte Waschflüssig-
keit schwer zu erkennen sein. Achten Sie 
daher in diesem Fall während der Fahrt 
besonders auf den umgebenden Bereich.

● Wenn nach der Reinigung Waschflüssig-
keit auf der Kameralinse zurückbleibt, 
kann das Bild bei Nacht in Abhängigkeit 
von der Höhe oder Neigung der Schein-
werfer des nachfolgenden Fahrzeugs 
schwer zu erkennen sein. Wechseln Sie in 
dem Fall zum optischen Spiegelmodus.

● Unter Umständen bleiben auch nach der 
Reinigung Verschmutzungen zurück. Spü-
len Sie in dem Fall die Kameralinse mit 
reichlich Wasser ab und wischen Sie sie 
mit einem weichen, leicht angefeuchteten 
Tuch ab.

● Waschflüssigkeit wird auf die Oberfläche 
der Kameralinse gesprüht. Daher können 
an der Kamera anhaftendes Eis, Schnee 
usw. nicht entfernt werden.

HINWEIS

■ Vermeiden von Störungen des digita-
len Innenspiegels

● Verwenden Sie für die Reinigung des 
Spiegels keine Lösemittel wie Verdün-
ner, Benzol oder Alkohol. Dadurch kann 
die Spiegeloberfläche verfärbt, angegrif-
fen oder beschädigt werden.

● Halten Sie angezündete Zigaretten oder 
Streichhölzer, glühende Zigarettenan-
zünder und offenes Feuer vom Spiegel 
fern. Andernfalls kann der Spiegel 
beschädigt oder ein Brand ausgelöst 
werden.

● Entfernen, zerlegen oder modifizieren 
Sie den Spiegel nicht.

■ Vermeiden von Störungen der 
Kamera

● Beachten Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen, um den ordnungsgemä-
ßen Betrieb des digitalen Innenspiegels 
sicherzustellen.

• Stoßen oder schlagen Sie nicht gegen 
die Kamera und setzen Sie sie keinen 
starken Stößen aus, da sich dadurch die 
Einbaulage und der Winkel der Kamera 
ändern kann.

• Entfernen, zerlegen oder modifizieren 
Sie die Kamera nicht.

• Wenn Sie die Kamera reinigen, spülen 
Sie sie mit reichlich Wasser ab und 
wischen sie mit einem weichen, leicht 
angefeuchteten Tuch ab.
Reiben Sie die Kameralinse nicht zu 
stark, da sie zerkratzt werden kann und 
dadurch kein deutliches Bild mehr lie-
fert.

• Verhindern Sie, dass organische 
Lösungsmittel, Autowachs, Scheibenrei-
niger oder Glasbeschichtungen auf die 
Kameraabdeckung gelangen. Andern-
falls müssen Sie diese Substanzen 
schnellstmöglich entfernen.

• Spülen Sie die Kamera bei kaltem Wet-
ter nicht mit heißem Wasser ab, da der 
plötzliche Temperaturwechsel dazu füh-
ren kann, dass die Kamera nicht mehr 
ordnungsgemäß funktioniert.

• Wenn bei der Reinigung des Fahrzeugs 
ein Hochdruckreiniger verwendet wird, 
richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt 
gegen die Kamera und den umgeben-
den Bereich. Andernfalls kann es dazu 
führen, dass die Kamera nicht mehr ord-
nungsgemäß funktioniert.

● Setzen Sie die Kamera keinen starken 
Stößen aus, da dadurch Störungen her-
vorgerufen werden können.
Lassen Sie das Fahrzeug in diesem Fall 
unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
zuverlässigen Fachbetrieb überprüfen.
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Wenn Sie eines der folgenden Symptome bemerken, informieren Sie sich in der fol-
genden Tabelle über die mögliche Ursache und die Lösungswege.
Wenn das Symptom durch die Lösung nicht beseitigt wurde, lassen Sie das Fahr-
zeug von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen zuverlässigen Fachbetrieb überprüfen.

HINWEIS

● Blockieren Sie nicht die Lüftungsöffnun-
gen des Spiegels. Andernfalls kann der 
Spiegel zu heiß werden, was eine Stö-
rung oder einen Brand auslösen kann.

Wenn Sie Symptome bemerken
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Symptom Mögliche Ursache Lösung

Das Bild ist schlecht 
erkennbar.

Die Spiegeloberfläche ist ver-
schmutzt.

Reinigen Sie die Spiegelober-
fläche vorsichtig mit einem 
weichen, trockenen Tuch.

Sonnenlicht oder Scheinwerferlicht 
leuchtet direkt in den digitalen 
Innenspiegel.

Wechseln Sie zum optischen 
Spiegelmodus.
(Wenn das Licht durch das 
Panorama-Monddach [je 
nach Ausstattung] auf den 
Spiegel trifft, schließen Sie die 
elektronische Sonnenblende.)

 Das Fahrzeug befindet sich in 
einem dunklen Bereich.

 Das Fahrzeug befindet sich in 
der Nähe eines Fernsehturms, 
einer Sendestation, eines Kraft-
werks oder einer anderen Ein-
richtung, in der starke 
Funkwellen oder starkes elektri-
sches Rauschen vorhanden ist.

 Die Temperatur im Bereich der 
Kamera ist extrem hoch/niedrig.

 Die Umgebungstemperatur ist 
extrem niedrig.

 Es regnet oder die Luftfeuchtig-
keit ist hoch.

 Sonnenlicht oder Scheinwerfer-
licht leuchtet direkt in die Kame-
ralinse.

 Das Fahrzeug befindet sich in 
einem Bereich, der mit Neonlam-
pen, Natriumdampflampen, 
Quecksilberdampflampen usw. 
beleuchtet wird.

Wechseln Sie zum optischen 
Spiegelmodus.
(Wechseln Sie zurück zum 
digitalen Spiegelmodus, wenn 
sich die Bedingungen verbes-
sert haben.)

Fremdkörper wie Wassertropfen 
oder Staub haften an der Kamera-
linse an.

 Betätigen Sie die spezielle 
Kamera-Waschanlage, um 
die Kameralinse zu reini-
gen. (S.279)

 Wechseln Sie zum opti-
schen Spiegelmodus.
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Das Bild ist falsch ausge-
richtet.

Die Heckklappe ist nicht vollstän-
dig geschlossen.

Schließen Sie die Heckklappe 
vollständig.

Die Kamera oder der umgebende 
Bereich war einem starken Stoß 
ausgesetzt.

Wechseln Sie zum optischen 
Spiegelmodus und lassen Sie 
das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

Die Anzeige ist abgedun-

kelt und  wird ange-

zeigt. Es liegt möglicherweise eine Funk-
tionsstörung im System vor.

Wechseln Sie zum optischen 
Spiegelmodus und lassen Sie 
das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

 erlischt.

Symptom Mögliche Ursache Lösung
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 wird angezeigt.

Der digitale Innenspiegel ist extrem 
heiß.
(Die Anzeige verdunkelt sich 
zunehmend. Wenn die Temperatur 
weiter steigt, wird der digitale 
Innenspiegel abgeschaltet.)

Es wird empfohlen, die Tem-
peratur im Innenraum zu sen-
ken, um die Temperatur des 
Spiegels zu verringern.

(  wird ausgeblendet, 

wenn sich der Spiegel abge-
kühlt hat.)

Wenn  nicht ausgeblen-

det wird, obwohl sich der 
Spiegel abgekühlt hat, lassen 
Sie das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem ande-
ren zuverlässigen 
Fachbetrieb überprüfen.

Der Hebel kann nicht 
ordnungsgemäß betätigt 
werden.

Es liegt möglicherweise eine Funk-
tionsstörung des Hebels vor.

Wechseln Sie zum optischen 
Spiegelmodus und lassen Sie 
das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.
(Um zum optischen Spiegel-
modus zu wechseln, halten 
Sie die Menütaste ca. 10 
Sekunden lang gedrückt.)

Symptom Mögliche Ursache Lösung
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1 Drehen Sie den Schalter, um den zu 
verstellenden Spiegel auszuwählen.

Links

Rechts

2 Betätigen Sie den Schalter, um den 
Spiegel zu verstellen.

Nach oben

Rechts

Nach unten

Links

■ Der Spiegelwinkel kann in folgenden 
Situationen verstellt werden

Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

■ Beschlag auf den Spiegeln entfernen
Die Außenspiegel können mit der Außen-
spiegelheizung von Beschlag oder Eis befreit 
werden. Schalten Sie die Heckscheibenhei-
zung ein, um auch die Außenspiegelheizung 
einzuschalten. (S.393)

■ Automatische Einstellung des Spiegel-
winkels (je nach Ausstattung)

Die gewünschte Spiegelstellung kann gespei-
chert und automatisch aus dem Fahrpositi-
onsspeicher abgerufen werden. (S.232)

Außenspiegel

Die Position des Innenrückspie-
gels kann angepasst werden, um 
die optimale Sicht nach hinten zu 
ermöglichen.

WARNUNG

■ Wichtige Hinweise für den Fahrbe-
trieb

Beachten Sie während der Fahrt die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann dies zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen und 
Unfälle mit schweren oder sogar tödlichen 
Verletzungen verursachen.
● Verstellen Sie die Spiegel nicht während 

der Fahrt.

● Fahren Sie nicht mit eingeklappten 
Außenspiegeln.

● Die Außenspiegel auf der Fahrer- und 
Beifahrerseite daher vor Fahrtantritt 
ausklappen und einstellen.

Einstellvorgang

WARNUNG

■ Wenn die Spiegelheizung arbeitet
Berühren Sie nicht die Oberflächen der 
Rückspiegel, da diese sehr heiß werden, 
was zu Verbrennungen führen kann.
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1 Einklappen

2 Ausklappen

Wenn der Außenspiegel-Klappschalter 
in die neutrale Position gebracht wird, 
befinden sich die Spiegel im Automatik-
modus. Der Automatikmodus ermög-
licht das Ein- oder Ausklappen der 
Spiegel, damit diese mit dem Verrie-
geln/Entriegeln der Türen verknüpft 
werden können.

■ Verwenden des Automatikmodus bei 
kaltem Wetter

Wenn der Automatikmodus bei kaltem Wetter 
verwendet wird, kann der Türspiegel einfrie-
ren, wodurch die automatische Ein- und Aus-
klappfunktion nicht funktioniert. Entfernen Sie 
in dem Fall zunächst Eis und Schnee vom 
Türspiegel und betätigen Sie dann den Spie-
gel mit dem manuellen Modus oder von 
Hand.

■ Kundenspezifische Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (Anpassbare Funktionen: S.547)

Wenn der Spiegelauswahlschalter in 
der Stellung “L” oder “R” steht, werden 
die Außenspiegel beim Rückwärtsfah-
ren automatisch nach unten geneigt, 
um eine bessere Sicht auf den Boden 
zu bieten.
Zur Deaktivierung dieser Funktion 
bewegen Sie den Auswahlschalter in 
die neutrale Position (zwischen “L” oder 
“R”)

■ Einstellen des Spiegelwinkels 
beim Rückwärtsfahren

Stellen Sie den Spiegelwinkel in die 
gewünschte Position, während der 
Schalthebel in der Stellung R steht.
Der eingestellte Winkel wird gespei-
chert und der Spiegel wird automatisch 
bis zum gespeicherten Winkel geneigt, 
wenn der Schalthebel in die Stellung R 
gestellt wird.
Die gespeicherte Position für die 
Abwärtsneigung des Spiegels ist mit der nor-
malen Position (eingestellter Winkel, wenn 
der Schalthebel nicht in der Stellung R steht) 
verknüpft. Daher wird bei einer Änderung 
der normalen Position nach der Einstellung 
die Neigungsposition ebenfalls geändert.
Wenn die normale Position geändert wird, 
passen Sie den Winkel beim Rückwärtsfah-
ren an.

Einklappen und Ausklappen 
der Spiegel

WARNUNG

■ Bewegungen des Spiegels
Achten Sie zur Vermeidung von Verletzun-
gen und Beschädigungen des Spiegels 
darauf, dass Ihre Hand nicht durch die 
Bewegung des Spiegels eingeklemmt 
wird.

Automatische Spiegelverstel-
lung für Rückwärtsfahrt
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4-5.Öffnen, Schließen der Fenster

Die elektrischen Fensterheber können 
mit den Schaltern geöffnet und 
geschlossen werden.

1 Schließen

2 Tippfunktion zum Schließen*

3 Öffnen

4 Tippfunktion zum Öffnen*

*: Zum Abbrechen des Öffnungs- bzw. 
Schließvorgangs des Fensters drücken 
Sie den Schalter in die Gegenrichtung.

■ Funktionsbereitschaft der elektrischen 
Fensterheber

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Betätigung der elektrischen Fensterhe-
ber nach dem Ausschalten des EV-
Systems

Die elektrischen Fensterheber können noch 
45 Sekunden, nachdem der Startschalter auf 
ACC oder gestellt oder ausgeschaltet wurde, 
betätigt werden. Nach dem Öffnen einer Vor-
dertür können die Fensterheber jedoch nicht 
mehr betätigt werden.

■ Einklemmschutzfunktion
Wird ein Gegenstand beim Schließen des 
Fensters zwischen Fenster und Fensterrah-
men eingeklemmt, hält das Fenster an und 
öffnet sich wieder etwas.

■ Einklemmschutzfunktion
Wird ein Gegenstand beim Öffnen des Fen-
sters zwischen Tür und Fenster einge-
klemmt, hält das Fenster an.

■ Wenn das Fenster nicht geöffnet oder 
geschlossen werden kann

Wenn sich die Einklemmschutzfunktion 
ungewöhnlich verhält und das Seitenfenster 
nicht geöffnet und geschlossen werden kann, 
führen Sie die folgenden Vorgänge mit dem 
Schalter für den elektrischen Fensterheber 
der betreffenden Tür durch.

● Stellen Sie das Fahrzeug ab. Betätigen 
Sie, während der Startschalter auf ON 
steht, innerhalb von 4 Sekunden nach der 
Aktivierung der Einklemmschutzfunktion 
fortlaufend den Schalter für den elektri-
schen Fensterheber in der Tipp-Schließ-
richtung oder Tipp-Öffnungsrichtung, so 
dass das Seitenfenster geöffnet und 
geschlossen werden kann.

● Wenn das Seitenfenster nicht anhand die-
ses Vorgangs geöffnet und geschlossen 
werden kann, führen Sie die Funktion 
anhand der folgenden Vorgehensweise 
aus.

1 Stellen Sie den Startschalter auf ON.
2 Ziehen und halten Sie den Schalter für 

den elektrischen Fensterheber in der 
Tipp-Schließrichtung gedrückt und 
schließen Sie das Seitenfenster vollstän-
dig.

3 Lassen Sie den Schalter des elektrischen 
Fensterhebers einen Moment los und 
ziehen Sie den Schalter dann erneut in 
der Tipp-Schließrichtung und halten ihn 
ca. 6 Sekunden oder länger in dieser 
Position gedrückt.

4 Drücken und halten Sie den Schalter für 
den elektrischen Fensterheber in der 
Tipp-Öffnungsrichtung gedrückt. Wenn 
das Seitenfenster vollständig geöffnet ist, 
halten Sie den Schalter weiterhin für 1 
Sekunde oder länger gedrückt.

5 Lassen Sie den Schalter des elektrischen 
Fensterhebers einen Moment los und 
drücken Sie den Schalter dann erneut in 
der Tipp-Öffnungsrichtung und halten ihn 
ca. 4 Sekunden oder länger in dieser 
Position gedrückt.

Elektrische Fensterheber

Öffnen und Schließen der elek-
trischen Fensterheber
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6 Ziehen und halten Sie den Schalter für 
den elektrischen Fensterheber erneut in 
der Tipp-Schließrichtung gedrückt. Wenn 
das Seitenfenster vollständig geschlos-
sen ist, halten Sie den Schalter weiterhin 
für 1 Sekunde oder länger gedrückt.

Wenn Sie den Schalter loslassen, während 
das Fenster in Bewegung ist, müssen Sie 
von vorn beginnen.
Wenn die Bewegung des Fensters umge-
kehrt wird und das Fenster nicht vollständig 
geschlossen oder geöffnet werden kann, las-
sen Sie das Fahrzeug von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Kombinierter Betrieb von Türschloss 
und Fenster

● Die mit einem elektrischen Fensterheber 
ausgestatteten Fenster können mit dem 
mechanischen Schlüssel geöffnet und 
geschlossen werden.* (S.525)

● Die mit einem elektrischen Fensterheber 
ausgestatteten Fenster lassen sich auch 
über die Fernbedienung öffnen und schlie-
ßen.* (S.189)

*: Diese Einstellungen müssen von einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb angepasst 
werden.

■ Warnsummer für geöffneten elektri-
schen Fensterheber

Wenn bei geöffnetem elektrischen Fenster-
heber der Startschalter ausgeschaltet und die 
Fahrertür geöffnet wird, ertönt der Summer 
und in der Multi-Informationsanzeige im 
Kombiinstrument wird eine Meldung ange-
zeigt.

■ Kundenspezifische Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (Anpassbare Funktionen: S.547)

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.
■ Schließen der Fenster
● Der Fahrer ist für den Betrieb aller elek-

trischen Fensterheber, einschließlich 
der elektrischen Fensterheber der ande-
ren Insassen, verantwortlich. Um den 
versehentlichen Betrieb, insbesondere 
durch Kinder, zu verhindern, achten Sie 
darauf, dass keine Kinder die elektri-
schen Fensterheber betätigen. Es 
besteht die Gefahr, dass Kinder oder 
andere Insassen sich Körperteile in den 
elektrischen Fensterhebern einklem-
men. Wenn ein Kind im Fahrzeug mit-
fährt, wird empfohlen, den 
Fenstersperrschalter zu verwenden. 
(S.231)

● Stellen Sie sicher, dass kein Beifahrer 
einen Körperteil in eine Lage bringt, in 
der die Gefahr des Einklemmens durch 
elektrisch betätigte Fenster besteht.

● Wenn Sie die Fernbedienung oder den 
mechanischen Schlüssel verwenden 
und den elektrischen Fensterheber 
betätigen, stellen Sie sicher, dass nicht 
die Gefahr besteht, dass sich Personen 
Körperteile im Fenster einklemmen kön-
nen. Achten Sie außerdem darauf, dass 
keine Kinder das Fenster mit der Fern-
bedienung oder dem mechanischen 
Schlüssel bedienen. Es besteht die 
Gefahr, dass Kinder oder andere Insas-
sen sich Körperteile im Fenster einklem-
men.
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Mit dieser Funktion soll verhindert wer-
den, dass Kinder unbeabsichtigt ein 
Beifahrerfenster öffnen oder schließen.
Drücken Sie den Schalter.

Die Kontrollleuchte  leuchtet auf und der 

Fensterheber des Beifahrerfensters wird 
gesperrt.

Die Beifahrerfenster können auch bei akti-

viertem Sperrschalter mit dem Fahrerschal-
ter geöffnet und geschlossen werden.

■ Funktionsbereitschaft der elektrischen 
Fensterheber

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Die 12-Volt-Batterie abgeklemmt ist.
Der Fenstersperrschalter deaktiviert ist. Falls 
notwendig, drücken Sie den Fenstersperr-
schalter, nachdem die 12-Volt-Batterie wieder 
angeschlossen ist.

WARNUNG

● Schalten Sie beim Verlassen des Fahr-
zeugs den Startschalter aus. Führen Sie 
außerdem den Schlüssel mit sich und 
lassen Sie keine Kinder im Fahrzeug 
zurück. Es besteht die Gefahr einer ver-
sehentlichen Betätigung, die zu einem 
Unfall führen kann.

■ Einklemmschutzfunktion
● Aktivieren Sie den Einklemmschutz nie 

absichtlich, indem Sie versuchen, einen 
Teil Ihres Körpers einzuklemmen.

● Der Einklemmschutz funktioniert unter 
Umständen nicht, wenn ein Gegenstand 
oder Körperteil unmittelbar vor dem voll-
ständigen Schließen des Fensters ein-
geklemmt wird. Achten Sie darauf, dass 
keine Körperteile im Fenster einge-
klemmt werden.

■ Einklemmschutzfunktion
● Aktivieren Sie den Einklemmschutz nie 

absichtlich, indem Sie versuchen, einen 
Teil Ihres Körpers oder Ihrer Kleidung 
einzuklemmen.

● Der Einklemmschutz funktioniert unter 
Umständen nicht, wenn ein Gegenstand 
oder Körperteil unmittelbar vor dem voll-
ständigen Öffnen des Fensters einge-
klemmt wird. Achten Sie darauf, dass 
keine Körperteile oder Kleidungsstücke 
im Fenster eingeklemmt werden.

Vermeiden einer versehentli-
chen Betätigung (Fenstersperr-
schalter)
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*: Je nach Ausstattung

Wenn die folgenden Vorgänge ausge-
führt wurden, wird der Fahrersitz auto-
matisch auf eine Position eingestellt, 
die dem Fahrer den mühelosen Ein- 
und Ausstieg ermöglicht.
 Die Schaltstellung P wurde ausge-

wählt.
 Der Startschalter wurde auf OFF 

gedreht.
 Der Fahrer-Sicherheitsgurt wurde 

gelöst.
Wenn einer der folgenden Vorgänge 
ausgeführt wurde, wird der Fahrersitz 
automatisch wieder in seine ursprüngli-
che Position gebracht.
 Der Startschalter wurde auf ACC 

oder ON gedreht.
 Der Fahrer-Sicherheitsgurt wurde 

angelegt.

■ Betrieb des automatischen Einstiegssy-
stems

Wenn sich der Sitz bereits in der Nähe der 
hintersten Position befindet, funktioniert das 
automatische Einstiegssystem beim Verlas-
sen des Fahrzeugs unter Umständen nicht.

■ Kundenspezifische Anpassung
Die Einstellung für den Sitzverschiebungs-
weg des automatischen Einstiegssystems 
kann individuell angepasst werden. (Anpass-

Fahrpositionsspeicher*

Mit dieser Funktion wird die Posi-
tion des Fahrersitzes und der 
Außenspiegel automatisch einge-
stellt, um den Ein- und Ausstieg zu 
erleichtern und das Fahrzeug an 
Ihre Präferenzen anzupassen.

Ihre bevorzugte Fahrposition (die 
Position des Fahrersitzes) kann 
aufgezeichnet und auf Knopfdruck 
abgerufen werden.

Zwei verschiedene Fahrpositio-
nen können gespeichert werden.

Jeder elektronische Schlüssel 
kann für den Abruf Ihrer bevorzug-
ten Fahrposition registriert wer-
den.

Meine Einstellungen: Es können 
bis zu 3 verschiedene Fahrpositio-
nen für den Fahrer und für Gäste, 
die für “Meine Einstellungen” regi-
striert wurden, gespeichert wer-
den. Wenn die Zuweisung des 
elektronischen Schlüssels für 
“Meine Einstellungen” registriert 
wurde, kann die Fahrposition für 
jeden Fahrer abgerufen werden 
(Speicherabruffunktion).

Ausführliche Informationen über 
“Meine Einstellungen” finden Sie 
auf S.236.

Erleichtern des Ein- und Aus-
stiegs für den Fahrer (automa-
tisches Einstiegssystem)
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bare Funktionen: S.547)

■ Aufzeichnungsvorgang
1 Prüfen Sie, ob der Schalthebel in 

der Stellung P steht.

2 Stellen Sie den Startschalter auf 
ON.

3 Stellen Sie den Fahrersitz und die 
Außenspiegel in die gewünschten 
Positionen.

4 Drücken Sie bei gedrückter Taste 
“SET” oder innerhalb von 3 Sekun-
den nach dem Drücken der Taste 
“SET” die Taste “1” oder “2”, bis der 
Summer ertönt.

Falls die gewählte Taste bereits belegt ist, 
wird die zuvor gespeicherte Position über-
schrieben.

■ Abrufvorgang
1 Prüfen Sie, ob der Schalthebel in 

der Stellung P steht.

2 Stellen Sie den Startschalter auf 
ON.

3 Drücken Sie eine der Tasten für die 
Fahrposition, die Sie abrufen möch-
ten, so lange, bis der Summer 
ertönt.

■ Unterbrechen des Abrufvorgangs
Führen Sie einen der folgenden Schritte 
durch:

● Drücken Sie die Taste “SET”.

● Drücken Sie die Taste “1” oder “2”.

● Betätigen Sie eine der Sitzeinstellungsta-
sten.

■ Verwenden des Sprachbediensystems 
(je nach Ausstattung)

Die folgenden Vorgänge können mit dem 
Sprachbediensystem ausgeführt werden:

● Registrierung der Fahrposition

● Abrufen der Fahrposition (nur in Schaltstel-
lung P)

Ausführliche Informationen finden Sie in der 
“Multimedia Betriebsanleitung”.

■ Sitzpositionen, die gespeichert werden 
können (S.209)

Die angepassten Positionen können - mit 
Ausnahme der anhand des Schalters für die 
Lendenwirbelstütze eingestellten Position - 
aufgezeichnet werden.

WARNUNG

■ Wenn das automatische Einstiegssy-
stem in Betrieb ist, bewegt sich der 
Sitz

Achten Sie darauf, dass keine Körperteile 
oder Gepäckstücke eingeklemmt werden. 
Andernfalls können Verletzungen verur-
sacht oder Gepäckstücke beschädigt wer-
den.

Speichern/Abrufen einer Fahr-
position
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■ Betätigung des Fahrpositionsspei-
chers, nachdem der Startschalter auf 
OFF gedreht wurde

Aufgezeichnete Sitzposition können bis zu 
180 Sekunden nach dem Öffnen der Fahrer-
tür und weitere 60 Sekunden nach dem 
Schließen der Tür aktiviert werden.

■ Ordnungsgemäße Verwendung der 
Fahrpositionsspeicher-Funktion

Wenn sich eine Sitzposition bereits in der hin-
tersten Position befindet und der Sitz in die-
selbe Richtung verschoben wird, kann die 
aufgezeichnete Position beim Abrufen unter 
Umständen leicht abweichen.

■ Beim Abrufen der Fahrposition
Achten Sie darauf, dass die Kopfstütze nicht 
gegen das Dach oder eine Sonnenblende 
stößt.

■ Wenn die 12-Volt-Batterie abgeklemmt 
wird

Die gespeicherten Positionen werden 
gelöscht.

■ Wenn die gespeicherte Sitzposition 
nicht abgerufen werden kann

Die Sitzposition kann in manchen Situationen 
unter Umständen nicht abgerufen werden, 
wenn die Sitzposition in einem bestimmten 
Bereich gespeichert wurde. Wenden Sie sich 
für nähere Informationen an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.

■ Einklemmschutzfunktion
Wenn die Fahrposition abgerufen wird oder 
das automatische Einstiegssystem in Betrieb 
ist und ein Gegenstand hinter dem Vordersitz 
feststeckt, wird der Vordersitz angehalten 
und dann etwas nach vorn bewegt. Wenn die 
Einklemmschutzfunktion in Betrieb ist, stoppt 
der Sitz an einer anderen Position als der 
festgelegten Sitzposition. Überprüfen Sie die 
Sitzposition.

■ Registrierungsvorgang
Speichern Sie ihre Fahrposition auf der 
Taste “1” oder “2”, bevor Sie wie folgt 
vorgehen:
Tragen Sie nur den Schlüssel bei sich, 
den Sie registrieren möchten, und 
schließen Sie dann die Fahrertür.
Wenn sich 2 oder mehr Schlüssel im 
Fahrzeug befinden, kann die Fahrposi-
tion nicht korrekt aufgezeichnet wer-
den.
1 Prüfen Sie, ob der Schalthebel in 

der Stellung P steht.

2 Stellen Sie den Startschalter auf 
ON.

3 Rufen Sie die Fahrposition ab, die 
Sie aufzeichnen möchten.

4 Halten Sie die abgerufene Taste 
gedrückt und drücken und halten 
Sie den Türverriegelungsschalter 
(entweder Verriegeln oder Entrie-
geln), bis der Summer ertönt.

Wenn die Fahrposition nicht registriert wer-
den konnte, ertönt der Summer etwa 3 

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen bei der Sitzein-
stellung

Achten Sie bei der Sitzeinstellung darauf, 
dass der Sitz nicht gegen eine im Fond sit-
zende Person stößt oder Ihren Körper 
gegen das Lenkrad drückt.

Durchführen/Abrufen/Aufhe-
ben der Registrierung eines 
elektronischen Schlüssels für 
eine Fahrposition (Speicherab-
ruffunktion)
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Sekunden lang.

■ Abrufvorgang
Stellen Sie sicher, dass die Türen ver-
riegelt sind, bevor Sie die Fahrposition 
abrufen. Tragen Sie den elektronischen 
Schlüssel bei sich, der für die Fahrposi-
tion registriert wurde, und entriegeln 
und öffnen Sie dann die Fahrertür mit 
dem intelligenten Einstiegs- und Start-
system oder mit der Fernbedienung.
Die Fahrposition wechselt zur gespeicherten 
Position.
Wenn sich die Fahrposition in einer Position 
befindet, die bereits gespeichert wurde, wird 
der Sitz nicht bewegt.

■ Stornierung
Tragen Sie nur den Schlüssel bei sich, 
den Sie stornieren möchten, und schlie-
ßen Sie dann die Fahrertür. Wenn sich 
2 oder mehr Schlüssel im Fahrzeug 
befinden, kann die Fahrposition nicht 
ordnungsgemäß storniert werden.
1 Prüfen Sie, ob der Schalthebel in 

der Stellung P steht.

2 Stellen Sie den Startschalter auf 
ON.

3 Halten Sie die Taste “SET” gedrückt 
und drücken und halten Sie den 
Türverriegelungsschalter (entwe-
der Verriegeln oder Entriegeln), bis 
der Summer 2 Mal ertönt.

Wenn die Fahrposition nicht storniert wer-
den konnte, ertönt der Summer etwa 3 
Sekunden lang.

■ Abrufen der Fahrposition mit der Spei-
cherabruffunktion

● Für jeden elektronischen Schlüssel können 
unterschiedliche Fahrpositionen registriert 
werden. Daher kann die abgerufene Fahr-
position in Abhängigkeit von dem Schlüs-
sel, der mitgeführt wird, unterschiedlich 
sein.

● Wenn eine andere Tür als die Fahrertür mit 
dem intelligenten Einstiegs- und Startsy-
stem entriegelt wird, kann die Fahrposition 
nicht abgerufen werden. Drücken Sie in 
diesem Fall die Fahrpositionstaste, die 
festgelegt wurde.

■ Kundenspezifische Anpassung
Einstellungen (z.B. die Türentriegelungsein-
stellungen der Speicherabruffunktion) können 
individuell angepasst werden. (Anpassbare 
Funktionen: S.546)
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Eine Einzelperson kann anhand der fol-
genden Authentifizierungsgeräte identi-
fiziert werden.
 Elektronischer Schlüssel
Eine Einzelperson wird identifiziert, wenn 
das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
ihren elektronischen Schlüssel erkennt.

 Gesichtsidentifikation
Einzelpersonen werden anhand der 

Gesichtserkennung über den Fahrermonitor 
identifiziert.

 Bluetooth-Geräte
Eine Einzelperson kann erkannt werden, 
wenn dasselbe Bluetooth-Gerät, das beim 
letzten Einsteigen in das Fahrzeug als Frei-
sprechtelefon benutzt wurde, mit dem 
Audiosystem verbunden wird.

Wenn eine Einzelperson anhand eines 
Authentifizierungsgeräts identifiziert 
wird, werden Einstellungen für die fol-
genden Funktionen abgerufen.
 Fahrposition (Speicherabruffunk-

tion)*1

Nach der Identifizierung einer Einzelperson 
wird die Fahrposition, die bei der letzten Ver-
wendung des Fahrzeugs festgelegt war, 
abgerufen, wenn der folgende Vorgang 
durchgeführt wird.

Die Tür wird mit dem intelligenten Einstiegs- 
und Startsystem oder mit der Fernbedienung 
entriegelt und geöffnet.

 Instrumentenanzeige und Multime-
dia-Informationen*2

Wenn eine Einzelperson identifiziert wird, 
werden die Fahrzeugeinstellungen abgeru-
fen, die verwendet wurden, als der Start-
schalter das letzte Mal ausgeschaltet wurde.

 Fahrzeugeinstellungen, die in der 
Multimedia-Anzeige festgelegt wer-
den können*2

Wenn eine Einzelperson identifiziert wird, 
werden die Fahrzeugeinstellungen abgeru-
fen, die verwendet wurden, als der Start-
schalter das letzte Mal ausgeschaltet wurde.

 Funktion für die Unterstützung der 
Fahrsicherheit*2

Wenn eine Einzelperson identifiziert wird, 

Meine Einstellungen

Durch die Erkennung einer Einzel-
person über ein Gerät, wie z.B. 
einen elektronischen Schlüssel, 
können die für diesen Fahrer 
gespeicherte Fahrposition und die 
Fahrzeugeinstellungen beim Ein-
steigen in das Fahrzeug abgerufen 
werden. Wenn vorab ein Authenti-
fizierungsgerät einem Fahrer 
zugewiesen wird, kann der Fahrer 
beim Einsteigen in das Fahrzeug 
seine bevorzugten Einstellungen 
aktivieren. Es können Einstellun-
gen für bis zu 3 Fahrer unter 
“Meine Einstellungen” gespei-
chert werden. Ausführliche Infor-
mationen zum Zuweisen/Löschen 
von elektronischen Schlüsseln, 
zum Festlegen von Fahrernamen, 
zur Durchführung der Initialisie-
rung, zum manuellen Ändern der 
Treiber oder zum Löschen eines 
Fahrers finden Sie in der “Multi-
media Betriebsanleitung”.

Arten von zugewiesenen 
Authentifizierungsgeräten

Abgerufene Funktionen
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werden die Fahrzeugeinstellungen abgeru-
fen, die verwendet wurden, als der Start-
schalter das letzte Mal ausgeschaltet wurde.
*1: Je nach Ausstattung
*2: Einige Einstellungen sind davon ausge-

schlossen
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Fahren
5-1.Vor Antritt der Fahrt

■ Vor dem Starten des EV-Systems
Vergewissern Sie sich, dass das Lade-
kabel getrennt wurde. (S.127, 136)

■ Starten des EV-Systems
S.255

■ Fahren
1 Schalten Sie bei durchgetretenem 

Bremspedal den Schalthebel auf D.
Überprüfen Sie, ob die Schaltstellungsan-
zeige D anzeigt.

2 Wenn die Feststellbremse angezo-
gen ist, lösen Sie sie. (S.266)

Wenn sich die Feststellbremse im Automa-
tikmodus befindet, wird die Feststellbremse 
automatisch gelöst. (S.267)

3 Lassen Sie das Bremspedal allmäh-
lich los, und betätigen Sie vorsichtig 
das Gaspedal, um das Fahrzeug zu 
beschleunigen.

■ Anhalten
1 Betätigen Sie das Bremspedal.

2 Falls notwendig, ziehen Sie die 
Feststellbremse an. (S.266)

Wenn das Fahrzeug für längere Zeit ange-
halten wird, wählen Sie die Schaltstellung P. 
(S.260)

■ Parken des Fahrzeugs
1 Betätigen Sie das Bremspedal, um 

das Fahrzeug vollständig zum Still-
stand zu bringen.

2 Wenn die Feststellbremse gelöst ist, 
ziehen Sie sie an. (S.266)

3 Wählen Sie die Schaltstellung P. 
(S.260)

Überprüfen Sie, ob in der Schaltstellungsan-
zeige die Stellung P angezeigt wird und ob 
die Kontrollleuchte für die Feststellbremse 
leuchtet.

4 Drücken Sie den Startschalter, um 
das EV-System anzuhalten.

5 Lassen Sie langsam das Bremspe-
dal los.

6 Verriegeln Sie die Tür und achten 
Sie darauf, dass Sie den elektroni-
schen Schlüssel bei sich tragen.

Wenn Sie am Berg parken, blockieren Sie 
ggf. die Räder.

■ Anfahren am Berg
1 Treten Sie das Bremspedal durch 

und wählen Sie die Schaltstellung 
D.

Die Berganfahrhilfe wird aktiviert.

2 Ziehen Sie die Feststellbremse an. 
(S.266)

3 Lassen Sie das Bremspedal los und 
betätigen Sie vorsichtig das Gaspe-
dal, um das Fahrzeug zu beschleu-
nigen.

4 Lösen Sie die Feststellbremse. 
(S.266)

■ Anfahren am Berg
Die Berganfahrhilfe wird aktiviert. (S.377)

■ Fahren bei Regen
● Fahren Sie bei Regen vorsichtig, da die 

Sicht schlechter ist, die Scheiben beschla-
gen können und die Straße rutschig sein 
kann.

● Fahren Sie vorsichtig, wenn es zu regnen 

Fahrbetrieb

Die angegebenen Hinweise sollten 
im Sinne eines sicheren Fahrbe-
triebs beachtet werden:

Fahrbetrieb
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beginnt, da der Straßenbelag dann beson-
ders rutschig wird.

● Vermeiden Sie beim Fahren auf einer 
Schnellstraße bei Regen hohe Geschwin-
digkeiten, weil eine Wasserschicht zwi-
schen Reifen und Straßenbelag entstehen 
kann, die das normale Ansprechen von 
Lenkung und Bremsen verhindert.

■ Beschränken der Leistung des EV-
Systems (Notbremsüberbrückung)

● Wenn Gas- und Bremspedal gleichzeitig 
betätigt werden, kann die Leistung des EV-
Systems eingeschränkt werden.

● In der Multi-Informationsanzeige wird eine 
Warnmeldung angezeigt, während das 
System aktiv ist.

■ Einfahren Ihres neuen SUBARU
Sie sollten die folgenden Vorsichtsmaßnah-
men beachten, um die Lebensdauer des 
Fahrzeugs zu verlängern:

● Die ersten 300 km:
Vermeiden Sie plötzliches Bremsen.

● Die ersten 800 km:
Ziehen Sie keinen Anhänger.

● Die ersten 1000 km:
• Fahren Sie nicht mit extrem hohen 

Geschwindigkeiten.
• Vermeiden Sie plötzliches Beschleunigen.
• Fahren Sie nicht längere Zeit mit konstan-

ter Geschwindigkeit.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

■ Starten des Fahrzeugs
Lassen Sie immer einen Fuß auf dem 
Bremspedal, wenn bei angehaltenem 
Fahrzeug die Kontrollleuchte “READY” 
leuchtet. Dadurch wird Kriechen des Fahr-
zeugs verhindert.

■ Während der Fahrt
● Fahren Sie nicht, wenn Sie mit der 

Anordnung von Brems- und Gaspedal 
nicht vertraut sind, um Verwechslungen 
der Pedale zu vermeiden.

• Wird versehentlich statt des Bremspe-
dals das Gaspedal betätigt, wird das 
Fahrzeug plötzlich beschleunigt, was zu 
einem Unfall führen kann.

• Beim Rückwärtsfahren müssen Sie sich 
unter Umständen umdrehen, was das 
Betätigen der Pedale erschweren kann. 
Stellen Sie sicher, dass Sie die Pedale 
korrekt betätigen.

• Vergewissern Sie sich, dass Sie beim 
Fahren stets die richtige Sitzhaltung ein-
nehmen, auch wenn Sie das Fahrzeug 
nur ein kurzes Stück bewegen. Auf 
diese Weise können Sie Brems- und 
Gaspedal richtig betätigen.

• Treten Sie das Bremspedal mit dem 
rechten Fuß durch. Das Durchtreten 
des Bremspedals mit dem linken Fuß 
verzögert möglicherweise die Reakti-
onszeit in einem Notfall, was zu einem 
Unfall führen kann.

● Der Fahrer muss besonders auf Fuß-
gänger achten. Da kein Motorgeräusch 
zu hören ist, könnten Fußgänger die 
Bewegung des Fahrzeugs falsch beur-
teilen. Auch wenn das Fahrzeug mit 
dem akustischen Fahrzeugwarnsystem 
ausgerüstet ist, müssen Sie immer vor-
sichtig fahren, da Fußgänger das Fahr-
zeug bei lauten Umgebungsgeräuschen 
unter Umständen trotzdem nicht hören.
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Fahren
WARNUNG

● Schalten Sie das EV-System im norma-
len Fahrbetrieb nicht aus. Durch das 
Ausschalten des EV-Systems im Fahr-
betrieb ist die Lenk- und Bremssteue-
rung zwar weiterhin verfügbar, jedoch 
ohne Kraftverstärkung. Dadurch kann 
das Lenken erschwert werden, sodass 
Sie das Fahrzeug sobald wie möglich 
an einer sicheren Stelle anhalten soll-
ten. Gehen Sie in einem Notfall, wenn 
beispielsweise das Fahrzeug nicht auf 
normale Weise angehalten werden 
kann, folgendermaßen vor: S.487

● Nutzen Sie das regenerative Bremsen, 
um auf steilen Bergabstrecken eine 
sichere Geschwindigkeit einhalten zu 
können. Wenn die Bremsen dauerhaft 
betätigt werden, können diese heiß wer-
den und ihre Wirkung verlieren. 
(S.264)

● Wenn “Regeneratives Bremsen einge-
schränkt Zur Verlangsamung Bremse 
treten” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird, treten Sie das Bremspe-
dal durch, um das Fahrzeug zu verlang-
samen. (S.504)

● Verstellen Sie die Position des Lenk-
rads, des Sitzes oder der Innen- und 
Außenspiegel nicht während der Fahrt.
Dies kann zu einem Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.

● Stellen Sie immer sicher, dass sich 
Arme, Köpfe oder andere Körperteile 
der Insassen nicht außerhalb des Fahr-
zeugs befinden.

● Fahren Sie mit dem Fahrzeug nicht im 
Gelände.
Dieses Fahrzeug ist nicht mit einem All-
radantrieb ausgestattet und damit nicht 
für Fahrten im Gelände geeignet. Fah-
ren Sie mit äußerster Vorsicht, wenn es 
sich nicht vermeiden lässt, im Gelände 
zu fahren.

● Durchqueren Sie keine Flüsse oder 
andere Gewässer.
Dies kann in den elektrischen/elektroni-
schen Komponenten zu einem Kurz-
schluss, zu Beschädigungen am EV-
System oder anderen schwerwiegen-
den Beschädigungen am Fahrzeug füh-
ren.

■ Beim Fahren auf rutschigen Straßen-
belägen

● Plötzliches Bremsen, Beschleunigen 
und Lenken kann zu einem Durchdre-
hen der Räder führen und die Kontrolle 
über das Fahrzeug einschränken.

● Plötzliches Beschleunigen oder regene-
ratives Bremsen durch einen Wechsel 
der Schaltstellung kann dazu führen, 
dass das Fahrzeug ins Schleudern 
gerät, wodurch ein Unfall verursacht 
werden kann.

● Betätigen Sie nach dem Fahren durch 
eine Pfütze das Bremspedal leicht, um 
sicherzustellen, dass die Bremsen voll 
funktionsfähig sind. Nasse Bremsbe-
läge können dazu führen, dass die 
Bremsen nicht voll funktionsfähig sind. 
Wenn die Bremsen nur auf einer Seite 
nass und nicht voll funktionsfähig sind, 
kann das Lenkverhalten beeinträchtigt 
sein.

■ Beim Ändern der Schaltstellung
● Lassen Sie das Fahrzeug nicht rück-

wärts rollen, während eine Vorwärts-
fahrstufe eingelegt ist, und lassen Sie 
es nicht vorwärts rollen, während die 
Schaltstellung R ausgewählt ist.
Andernfalls können ein Unfall oder 
Beschädigungen am Fahrzeug verur-
sacht werden.

● Bringen Sie den Schalthebel während 
der Fahrt nicht in die Stellung P.
Solche unzulässigen Schaltvorgänge 
können das Getriebe beschädigen und 
möglicherweise zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.
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WARNUNG

● Bringen Sie den Schalthebel nicht in die 
Stellung R, während das Fahrzeug vor-
wärts bewegt wird.
Solche unzulässigen Schaltvorgänge 
können das Getriebe beschädigen und 
möglicherweise zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.

● Bringen Sie den Schalthebel nicht in die 
Fahrposition, während sich das Fahr-
zeug rückwärts bewegt.
Solche unzulässigen Schaltvorgänge 
können das Getriebe beschädigen und 
möglicherweise zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen.

● Wenn die Schaltstellung zu N geändert 
wird, während das Fahrzeug in Bewe-
gung ist, wird das EV-System deakti-
viert. Die regenerative Bremse ist 
wirkungslos, wenn das EV-System 
deaktiviert ist.

● Ändern Sie niemals die Schaltstellung, 
wenn das Gaspedal betätigt wird.
Wenn die Schaltstellung zu einer ande-
ren Stellung als P oder N geändert wird, 
kann dies zu einer unerwarteten schnel-
len Beschleunigung des Fahrzeugs füh-
ren und Unfälle mit lebensgefährlichen 
Verletzungen verursachen.
Überprüfen Sie nach dem Wechseln der 
Schaltstellung die aktuelle Schaltstel-
lung anhand der Schaltstellungsanzeige 
in der Anzeige.

■ Wenn Sie Quietsch- oder Kratzgeräu-
sche hören (Bremsbelag-Verschleiß-
anzeiger)

Lassen Sie die Bremsbeläge von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen und wechseln.
Wenn die Beläge bei Bedarf nicht erneuert 
werden, können die Bremsscheiben 
beschädigt werden.
Es ist gefährlich, das Fahrzeug mit über-
mäßig verschlissenen Bremsbelägen bzw. 
Bremsscheiben zu bewegen.

■ Bei stehendem Fahrzeug
● Treten Sie das Gaspedal nicht unnöti-

gerweise durch.
Wenn eine andere Schaltstellung als P 
oder N ausgewählt ist, kann das Fahr-
zeug plötzlich und unerwartet beschleu-
nigen, wodurch ein Unfall verursacht 
werden kann.

● Um Unfälle durch plötzliches Wegrollen 
des Fahrzeugs zu vermeiden, halten 
Sie das Bremspedal immer gedrückt, 
während die Kontrollleuchte “READY” 
bei stehendem Fahrzeug leuchtet, und 
ziehen Sie die Feststellbremse bei 
Bedarf an.

● Betätigen Sie beim Anhalten am Berg 
immer das Bremspedal, und ziehen Sie 
die Feststellbremse fest an, um Unfälle 
durch Rückwärts- oder Vorwärtsrollen 
des Fahrzeugs zu vermeiden.

■ Bei geparktem Fahrzeug
● Lassen Sie Brillen, Feuerzeuge, Sprüh-

dosen und Getränkedosen nie im Fahr-
zeug, wenn dieses in der Sonne steht.
Dies kann Folgendes verursachen:

• Aus dem Feuerzeug oder einer Sprüh-
dose kann Gas austreten und einen 
Brand verursachen.

• Die Temperatur im Innenraum des Fahr-
zeugs kann dazu führen, dass Brillen-
gläser und Brillengestelle aus Kunststoff 
verformt werden oder reißen.

• Getränkedosen können platzen, 
wodurch der Inhalt herausspritzt und 
sich im Fahrzeuginnenraum verteilt. 
Auch Kurzschlüsse in der elektrischen 
Anlage des Fahrzeugs können die 
Folge sein.

● Lassen Sie keine Feuerzeuge im Fahr-
zeug. Wenn sich ein Feuerzeug im 
Handschuhfach oder auf dem Boden 
befindet, kann es versehentlich aktiviert 
werden, wenn Gepäck geladen oder der 
Sitz eingestellt wird, wodurch es zu 
einem Brand kommen kann.
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Fahren
WARNUNG

● Keine Haftscheiben an der Windschutz-
scheibe oder an den Fensterscheiben 
anbringen. Keine Behälter wie Lufterfri-
scher an Instrumententafel oder Arma-
turenbrett anbringen. Haftscheiben oder 
Behälter können wie Lupen wirken und 
einen Brand im Fahrzeug auslösen.

● Schließen Sie alle Türen und Fenster, 
wenn das gekrümmte Glas mit einer 
metallischen Folie (z. B. silberfarbene 
Folie) überzogen ist. Wenn Sonnenlicht 
durch dieses Glas reflektiert wird, kann 
das Glas wie eine Lupe wirken und 
einen Brand im Fahrzeug auslösen.

● Ziehen Sie immer die Feststellbremse 
an, wählen Sie die Schaltstellung P, hal-
ten Sie das EV-System an und verrie-
geln Sie das Fahrzeug.
Lassen Sie das Fahrzeug bei leuchten-
der Kontrollleuchte “READY” nicht 
unbeaufsichtigt. 
Wenn das Fahrzeug mit der Schaltstel-
lung P abgestellt wird, die Feststell-
bremse aber nicht angezogen ist, kann 
sich das Fahrzeug in Bewegung setzen. 
Das kann zu einem Unfall führen.

■ Bei einer kurzen Schlafpause im 
Fahrzeug

Schalten Sie das EV-System immer aus. 
Andernfalls könnte das Fahrzeug bei einer 
versehentlichen Änderung der Schaltstel-
lung oder Betätigung des Gaspedals 
unbeabsichtigt ins Rollen geraten, was zu 
einem Unfall mit schweren oder sogar töd-
lichen Verletzungen führen kann.

■ Beim Bremsen
● Fahren Sie bei nassen Bremsen vor-

sichtiger.
Bei nassen Bremsen verlängert sich der 
Bremsweg und die Bremswirkung kann 
von Fahrzeugseite zu Fahrzeugseite 
unterschiedlich sein. Darüber hinaus 
sichert die Feststellbremse das Fahr-
zeug nur unzureichend.

● Wenn das elektronisch geregelte 
Bremssystem nicht ordnungsgemäß 
funktioniert, halten Sie mehr Sicher-
heitsabstand zu anderen Fahrzeugen 
und vermeiden Sie Gefällestrecken oder 
scharfe Kurven, da an diesen Stellen 
häufig gebremst werden muss.
In diesem Fall ist Bremsen noch mög-
lich, aber Sie müssen möglicherweise 
mehr Kraft als sonst auf das Bremspe-
dal aufbringen. Auch der Bremsweg 
verlängert sich. Die Bremsanlage muss 
sofort repariert werden.

● Das Bremssystem besteht aus 2 oder 
mehr individuellen Hydrauliksystemen. 
Falls ein System ausfällt, bleiben die 
anderen Systeme betriebsbereit. In die-
sem Fall muss das Bremspedal fester 
als normal durchgetreten werden, und 
der Bremsweg wird länger. Die Brems-
anlage muss sofort repariert werden.

■ Wenn sich das Fahrzeug festfährt
Lassen Sie die Räder nicht zu stark dre-
hen, wenn ein Rad in der Luft ist oder das 
Fahrzeug in Sand oder Schlamm usw. 
feststeckt. Dadurch können die Kompo-
nenten des Antriebsstrangs beschädigt 
oder das Fahrzeug nach vorn oder hinten 
katapultiert werden, wodurch es zu einem 
Unfall kommen kann.

HINWEIS

■ Während der Fahrt
● Betätigen Sie während der Fahrt nicht 

gleichzeitig das Gas- und das Bremspe-
dal, da dies die Leistung des EV-
Systems beeinträchtigen kann.

● Benutzen Sie nicht das Gaspedal, bzw. 
treten Sie nicht gleichzeitig auf Gaspe-
dal und Bremspedal, um das Fahrzeug 
an einer Steigung zu halten.

■ Vermeidung von Schäden an Fahr-
zeugteilen

● Halten Sie das Lenkrad nicht längere 
Zeit voll eingeschlagen.
Dies kann zur Beschädigung des Lenk-
servomotors führen.
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Wenn der folgende ungewöhnliche Vor-
gang bei durchgedrücktem Gaspedal 
durchgeführt wird, kann die Leistung 
des EV-Systems eingeschränkt wer-
den.
• Wenn die Schaltstellung R ausge-

wählt ist*.
• Wenn die Schaltstellung von P oder 

R zu einer Vorwärtsschaltstellung 
wie D gewechselt wird*.

HINWEIS

● Überfahren Sie Erhebungen auf der 
Fahrbahn so langsam wie möglich, um 
Beschädigung der Räder, des Fahrzeu-
gunterbodens usw. zu vermeiden.

■ Reifenpanne während der Fahrt
Ein platter oder beschädigter Reifen kann 
die folgenden Situationen verursachen. 
Halten Sie das Lenkrad fest, und betätigen 
Sie allmählich das Bremspedal, um das 
Fahrzeug zu verlangsamen.
● Möglicherweise ist das Fahrzeug 

schwer beherrschbar.

● Das Fahrzeug verursacht ungewöhnli-
che Geräusche oder Vibrationen.

● Das Fahrzeug neigt sich unnormal.
Informationen zur Vorgehensweise bei 
einer Reifenpanne (S.509)

■ Bei regenüberfluteten Straßen
Fahren Sie nicht auf Straßen, die nach 
heftigen Regenfällen usw. überflutet sind. 
Ansonsten können die folgenden schwer-
wiegenden Schäden am Fahrzeug auftre-
ten:

● Kurzschluss an elektrischen Bauteilen

● Traktionsbatterieschaden durch Eindrin-
gen von Wasser

Wenn Sie auf einer überfluteten Straße 
fahren und Wasser ins Fahrzeug gelangt, 
lassen Sie von einem SUBARU-Vertrags-
händler bzw. einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb Folgendes prü-
fen:
● Bremsfunktion

● Änderungen der Menge und Qualität 
des Getriebeöls usw.

● Schmiermittel für Lager und Aufhän-
gungsgelenke (wenn möglich) und die 
Funktion aller Gelenke, Lager usw.

● Komponenten, die mit der Traktionsbat-
terie verbunden sind.

Wenn die Schaltsteuerung durch eindrin-
gendes Wasser beschädigt wird, ist es 
unter Umständen nicht mehr möglich, die 
Schaltstellung P anzuwählen oder von der 
Schaltstellung P zu einer anderen Position 
zu wechseln. Wenden Sie sich in diesem 
Fall an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

■ Parken des Fahrzeugs
Ziehen Sie immer die Feststellbremse an 
und wählen Sie die Schaltstellung P . Wird 
dies nicht beachtet, kann sich das Fahr-
zeug in Bewegung setzen oder bei unbe-
absichtigtem Betätigen des Gaspedals 
plötzlich beschleunigen.

■ Bei einer Verwicklung in einen leich-
ten Unfall

Schäden an der Traktionsbatterie oder an 
den dazugehörigen Komponenten können 
Störungen verursachen. Lassen Sie das 
Fahrzeug selbst nach einem leichten 
Unfall von einem SUBARU-Vertragshänd-
ler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fach-
betrieb überprüfen.

Funktion für die Verhinderung 
des ruckartigen Anfahrens 
(Anfahrkontrolle [DSC])
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Fahren
Wenn das System in Betrieb ist, wird 
eine Warnmeldung in der Multi-Informa-
tionsanzeige angezeigt. Lesen Sie die 
Meldung und befolgen Sie die Anwei-
sungen.
*: Je nach Situation lässt sich die Schaltstel-

lung möglicherweise nicht ändern.

■ Anfahrkontrolle (DSC)
● Wenn das TRC-System ausgeschaltet ist 

(S.377), ist die Funktion für die Verhin-
derung des ruckartigen Anfahrens eben-
falls nicht in Betrieb. Wenn Ihr Fahrzeug 
Schwierigkeiten hat, sich aufgrund des 
Betriebs der Funktion für die Verhinderung 
des ruckartigen Anfahrens aus Schlamm 
oder Neuschnee zu befreien, deaktivieren 
Sie das TRC-System (S.377), damit sich 
das Fahrzeug aus dem Schlamm oder 
Neuschnee befreien kann.
Die Funktion für die Verhinderung des ruc-
kartigen Anfahrens ist unter den folgenden 
Bedingungen nicht in Betrieb:

• Wenn “X-MODE” ausgewählt ist

Ladung und Gepäck

Beachten Sie die folgenden Infor-
mationen über die Gepäckunter-
bringung, Zuladung und 
Gewichtsverteilung:

WARNUNG

■ Dinge, die nicht im Gepäckraum mit-
geführt werden dürfen

Die folgenden Dinge können bei Unterbrin-
gung im Gepäckraum einen Brand verur-
sachen:
● Benzinkanister

● Sprühdosen

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Ver-
stauen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Andernfalls können die Pedalen blockiert 
oder die Sicht des Fahrers versperrt wer-
den oder es können Gegenstände den 
Fahrer oder die Insassen treffen, was zu 
einem Unfall führen kann.
● Verstauen Sie Fracht und Gepäck nach 

Möglichkeit im Gepäckraum.

● Stapeln Sie Fracht und Gepäck im 
Gepäckraum nicht höher als die Rück-
lehnen.

● Wenn Sie die Rücksitze umklappen, 
sollten lange Gegenstände nicht direkt 
hinter den Vordersitzen platziert wer-
den.

● Befördern Sie niemals eine Person im 
Gepäckraum. Er ist nicht für Personen 
ausgelegt. Die Personen müssen auf 
den Sitzen mit angelegten Sicherheits-
gurten befördert werden.
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● Verstauen Sie Gepäckstücke oder 
andere Gegenstände nicht an den fol-
genden Orten.

• Fahrerfußraum
• Beifahrersitz oder Rücksitze (gesta-

pelte Gepäckstücke)
• Auf der Gepäckraumabdeckung
• Auf der Instrumententafel
• Auf dem Armaturenbrett
• Vor dem Kombiinstrument

● Sichern Sie alle Gegenstände im Fahr-
gastraum.

■ Lasten und Verteilung
● Überladen Sie Ihr Fahrzeug nicht.

● Verteilen Sie die Lasten nicht ungleich-
mäßig.
Falsches Beladen kann das Lenk- oder 
Bremsverhalten beeinträchtigen, was 
lebensgefährliche Verletzungen zur 
Folge haben kann.

■ Verwenden des Dachgepäckträgers
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen:
● Platzieren Sie die Ladung so, dass das 

Gewicht gleichmäßig auf die Vorder- 
und Hinterachse verteilt wird.

● Achten Sie beim Zuladen langer oder 
breiter Gegenstände darauf, dass die 
zulässige Gesamtlänge und -breite des 
Fahrzeugs nicht überschritten wird. 
(S.536)

● Vergewissern Sie sich vor dem Fahrtan-
tritt, dass die Ladung sicher auf dem 
Dachgepäckträger befestigt ist.

● Wenn der Dachgepäckträger beladen 
wird, erhöht sich der Schwerpunkt des 
Fahrzeugs. Vermeiden Sie hohe 
Geschwindigkeiten, ruckartiges Anfah-
ren, enge Kurven, heftiges Bremsen 
und abrupte Manöver; dies könnte zum 
Verlust der Kontrolle über das Fahrzeug 
oder zum Kippen des Fahrzeugs und 
damit zu schweren und lebensgefährli-
chen Unfällen führen.

● Wenn Sie längere Strecken auf schlech-
ten Straßen oder mit hoher Geschwin-
digkeit fahren, halten Sie während der 
Reise in und wieder an und vergewis-
sern Sie sich, dass die Ladung noch gut 
gesichert ist.

● Die maximale Last der Ladung, des 
Dachgepäckträger-Kits und der Befesti-
gungsvorrichtungen darf 80 kg nicht 
überschreiten.

HINWEIS

■ Beladen des Fahrzeugs (Fahrzeuge 
mit Panorama-Monddach)

Achten Sie darauf, die Oberfläche des 
Panorama-Monddachs nicht zu zerkrat-
zen.
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Vor dem Anhängerbetrieb sind zuläs-
sige Anhängelast, GVM (zulässiges 
Gesamtgewicht des Fahrzeugs), MPAC 
(maximal zulässige Achslast) und 
zulässige Deichselstützlast zu prüfen. 
(S.536)

SUBARU empfiehlt für Ihr Fahrzeug die 
Anhängerkupplung von SUBARU. 
Andere geeignete und qualitativ ver-
gleichbare Produkte können ebenfalls 
verwendet werden.
Bei Fahrzeugen, bei denen die Anhän-
gevorrichtung Leuchten oder das Num-
mernschild blockiert, muss Folgendes 
beachtet werden:
 Verwenden Sie nur Anhängevorrich-

tungen, die einfach entfernt und 
umpositioniert werden können.

 Die Anhängevorrichtungen müssen 
bei Nichtverwendung entfernt oder 
umpositioniert werden.

■ Gesamtgewicht des Anhängers 
und erlaubte Stützlast

Gesamtgewicht des Anhängers

Anhängerbetrieb

Ihr Fahrzeug dient in erster Linie 
der Beförderung von Personen. 
Der Anhängerbetrieb hat negative 
Auswirkungen auf Fahrverhalten, 
Fahrleistung, Bremsverhalten, 
Lebensdauer und Energiever-
brauch. Ihre Sicherheit und Zufrie-
denheit hängen von der 
ordnungsgemäßen Verwendung 
der Ausrüstung sowie einer vor-
sichtigen Fahrweise ab. Aus 
Sicherheitsgründen dürfen Sie das 
Fahrzeug und den Anhänger unter 
keinen Umständen überladen.

Gehen Sie beim Anhängerbetrieb 
äußerst vorsichtig vor, und fahren 
Sie das Fahrzeug in Übereinstim-
mung mit den Merkmalen und 
Betriebsbedingungen des Anhän-
gers.

Schäden oder Funktionsstörun-
gen, die durch den Anhängerbe-
trieb für gewerbliche Zwecke 
entstehen, unterliegen nicht der 
SUBARU-Gewährleistung.

Weitere Informationen über 
zusätzliche Anforderungen wie 
Montagesätze für Anhängerkupp-
lungen usw. erhalten Sie von 
einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.

Gewichtsgrenzen

Anhängerkupplung

Wichtiges über Anhängerla-
dungen
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Das Eigengewicht des Anhängers zuzüglich 
der Ladung des Anhängers muss innerhalb 
der zulässigen Anhängelast liegen. Es ist 
gefährlich, dieses Gewicht zu überschreiten. 
(S.536)

Verwenden Sie im Anhängerbetrieb eine 
Reibkupplung oder einen Reibstabilisator 
(Vorrichtung zur Kontrolle des Aufschau-
kelns schwerer Anhänger - “Sway Control”).

Erlaubte Stützlast

Bemessen Sie die Ladung des Anhängers 
so, dass die Stützlast größer als 25 kg oder 
4% der zulässigen Anhängelast ist. Die 
Stützlast darf das angegebene Gewicht nicht 
überschreiten. (S.536)

■ Typenschild des Herstellers

Zulässiges Gesamtgewicht des 

Fahrzeugs
Die Summe aus Leergewicht, Fahrzeugzula-
dung einschließlich Fahrer und Passagieren, 
Gepäck, Gewicht der Anhängerkupplung 
und Stützlast darf das zulässige Gesamtge-
wicht des Fahrzeugs nicht um mehr als 100 
kg übersteigen. Es ist gefährlich, dieses 
Gewicht zu überschreiten.

Maximal zulässige Hinterachslast

Die Hinterachslast darf die maximal zuläs-
sige Hinterachslast um nicht mehr als 15% 
überschreiten. Es ist gefährlich, dieses 
Gewicht zu überschreiten. Die Werte für die 
zulässsige Anhängelast wurden durch Ver-

suche auf Meereshöhe ermittelt. Beachten 
Sie, dass die Leistung des EV-Systems und 
die zulässige Anhängelast in großer Höhe 
geringer sind.

WARNUNG

■ Wenn das zulässige Gesamtgewicht 
des Fahrzeugs oder die maximal 
zulässige Achslast überschritten 
wird

Das Nichtbeachten dieser Vorsichtsmaß-
nahme kann zu einem Unfall mit tödlichen 
oder lebensgefährlichen Verletzungen füh-
ren.

● Erhöhen Sie den Reifendruck um wei-
tere 20,0 kPa (0,2 kgf/cm2 oder bar) 
gegenüber dem empfohlenen Reifen-
druck. (S.541)

● Überschreiten Sie nicht die Geschwin-
digkeitsbegrenzung für Anhängerbetrieb 
in geschlossenen Ortschaften bzw. eine 
Geschwindigkeit von 100 km/h, je nach-
dem, welcher Wert niedriger ist.

Einbaulage von Anhängerkup-
plung und Kugelkopf
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1 538 mm

2 538 mm

3 1041 mm

4 569 mm

5 439 mm

6 100 mm

7 384 mm

■ Informationen zu Reifen

● Erhöhen Sie den Reifendruck um 20,0 kPa 
(0,2 kgf/cm2 oder bar) gegenüber dem 
empfohlenen Wert beim Fahren mit 
Anhänger. (S.541)

● Erhöhen Sie den Luftdruck der Anhänger-
reifen entsprechend dem Gesamtgewicht 
des Anhängers und entsprechend den 
vom Hersteller des Anhängers empfohle-
nen Werten.

■ Anhängerbeleuchtung
Wenden Sie sich zur Installation einer 
Anhängerbeleuchtung an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb, da bei einer falschen 
Montage die Beleuchtungsanlage des Fahr-

zeugs beschädigt werden kann. Beachten 
Sie bei der Montage der Anhängerbeleuch-
tung die geltenden rechtlichen Bestimmun-
gen.

■ Einfahrhinweise
SUBARU empfiehlt, Fahrzeuge mit neu ein-
gebauten Antriebsstrangkomponenten auf 
den ersten 800 km nicht zum Ziehen von 
Anhängern einzusetzen.

■ Sicherheitskontrollen vor dem Anhän-
gerbetrieb

● Kontrollieren Sie, dass der maximal zuläs-
sige Lastgrenzwert für den Kugelkopf der 
Anhängerkupplung nicht überschritten 
wird. Bedenken Sie, dass die Stützlast auf 
der Anhängerkupplung die Belastung des 
Fahrzeugs erhöht. Stellen Sie ebenfalls 
sicher, dass Sie im Anhängerbetrieb nicht 
die maximal zulässige Achslast über-
schreiten.

● Sorgen Sie dafür, dass die Ladung des 
Anhängers gesichert wird.

● Kann der Verkehr hinter dem Anhänger mit 
den normalen Außenspiegeln nicht ord-
nungsgemäß überblickt werden, sind 
zusätzliche Außenspiegel anzubringen. 
Justieren Sie die Gestelle dieser Spiegel 
auf beiden Seiten des Fahrzeugs so, dass 
immer die bestmögliche Sicht auf die 
Straße hinter Ihnen gegeben ist.

■ Wartung
● Wenn das Fahrzeug zum Ziehen von 

Anhängern eingesetzt wird, muss das 
Fahrzeug öfter gewartet werden, da sich 
der Wartungsbedarf aufgrund der gegen-
über normalem Fahrbetrieb erhöhten 
Gewichtsbelastung des Fahrzeugs erhöht.

● Ziehen Sie alle Befestigungsschrauben 
des Kugelkopfs und der Halterung der 
Anhängerkupplung nach ca. 1000 km 
Anhängerbetrieb nach.

■ Wenn ein Anhänger schlingert
Bestimmte Faktoren (Seitenwind, vorbeifah-
rende Fahrzeuge, unebene Straßen usw.) 
können sich negativ auf das Handling Ihres 
Fahrzeugs und Anhängers auswirken.

● Wenn ein Anhänger schlingert:
• Halten Sie das Lenkrad gut fest. Lenken 
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Sie geradeaus.
Versuchen Sie nicht, das Schlingern des 
Anhängers mit Lenkbewegungen auszu-
gleichen.

• Lassen Sie das Gaspedal sofort aber all-
mählich los, um die Geschwindigkeit nach 
und nach zu verringern.

Erhöhen Sie nicht die Geschwindigkeit. Betä-
tigen Sie nicht die Fahrzeugbremsen.

Wenn Sie keine extremen Korrekturen mit 
dem Lenkrad oder den Bremsen vornehmen, 
sollten sich Ihr Fahrzeug und der Anhänger 
relativ schnell stabilisieren.

● Wenn die Schlingerbewegung des Anhän-
gers gestoppt wurde:

• Halten Sie an einer sicheren Stelle an. 
Lassen Sie alle Insassen aus dem Fahr-
zeug aussteigen.

• Überprüfen Sie die Reifen des Fahrzeugs 
und des Anhängers.

• Überprüfen Sie die Ladung im Anhänger.
Stellen Sie sicher, dass sich die Ladung 
nicht verschoben hat. Stellen Sie sicher, 
dass die Stützlast angemessen ist, sofern 
möglich.

• Überprüfen Sie die Ladung im Fahrzeug.
Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug nicht 
überladen ist, wenn sich alle Insassen im 
Fahrzeug befinden.

Wenn Sie keine Probleme finden können, 
liegt die Geschwindigkeit, bei der der Anhän-
ger ins Schlingern kam, über der Begrenzung 
für Ihre konkrete Fahrzeug-Anhänger-Kombi-
nation. Fahren Sie mit niedrigerer Geschwin-
digkeit, um Instabilitäten zu vermeiden. 
Beachten Sie, dass das Schlingern im 
Anhängerbetrieb bei zunehmender 
Geschwindigkeit stärker wird.

Beim Anhängerbetrieb verhält sich Ihr 
Fahrzeug anders als im Normalbetrieb. 
Beachten Sie beim Anhängerbetrieb 
Folgendes, um Unfälle mit schwerwie-
genden oder tödlichen Verletzungen zu 
vermeiden:

■ Prüfen Sie die Funktion der 
Anhängerbeleuchtung

Prüfen Sie die Funktion der Anhänger-
beleuchtung vor Antritt der Fahrt und 
nach einer kurzen Fahrzeit.

■ Üben Sie das Fahren mit Anhän-
ger

 Erlangen Sie ein Gefühl für das 
Abbiegen, Bremsen und Rückwärts-
fahren mit Anhänger, indem Sie 
abseits des öffentlichen Straßenver-
kehrs üben.

 Beim Rückwärtsfahren mit Anhänger 
müssen Sie das Lenkrad jeweils in 
die umgekehrte Richtung einschla-

HINWEIS

■ Heckstoßfänger mit Aluminiumver-
stärkung

Stellen Sie sicher, dass der aus Stahl 
bestehende Teil der Halterung nicht direkt 
mit dem Aluminiumteil in Berührung 
kommt.
Wenn sich Stahl und Aluminium berühren, 
kommt es zu Kontaktkorrosion, wodurch 
der betroffene Querschnitt geschwächt 
wird. Dies kann Schäden zur Folge haben. 
Behandeln Sie die miteinander in Berüh-
rung kommenden Teile mit Rostschutz, 
wenn eine Stahlhalterung befestigt wird.

■ Verbinden Sie die Anhängerbeleuch-
tung nicht direkt

Wenn die Anhängerbeleuchtung direkt 
verbunden wird, kann die elektrische 
Anlage des Fahrzeugs beschädigt und 
eine Funktionsstörung ausgelöst werden.

Merkpunkte
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gen, wie beim Zurücksetzen ohne 
Anhänger. Rangieren Sie mit kleinen 
Lenkeinschlägen, um Lenkfehler zu 
vermeiden. Lassen Sie sich außer-
dem beim Zurücksetzen einweisen, 
um die Unfallgefahr zu verringern.

■ Vergrößern Sie den Sicherheitsab-
stand

Bei einer Geschwindigkeit von 10 km/h 
muss der Abstand zum vorausfahren-
den Fahrzeug gleich oder größer als 
sein als die Gesamtlänge Ihres aus 
Zugfahrzeug und Anhänger bestehen-
den Gespanns. Vermeiden Sie plötzli-
ches Bremsen, da dadurch 
Rutschgefahr besteht. Andernfalls kann 
Ihr Fahrzeug ausbrechen und ins 
Schleudern geraten. Dies gilt beson-
ders beim Fahren auf nassen oder rut-
schigen Fahrbahnoberflächen.

■ Plötzliche Beschleunigungsvor-
gänge/Lenkbewegungen/Rich-
tungsänderungen

Beim Abbiegen im spitzen Winkel kann 
der Anhänger mit Ihrem Fahrzeug 
zusammenstoßen. Verringern Sie die 
Geschwindigkeit vor dem Abbiegen 
rechtzeitig. Biegen Sie langsam und 
vorsichtig ab, um plötzliches Bremsen 
zu vermeiden.

■ Wichtige Punkte zum Abbiegen
Die Räder des Anhängers rollen näher 
am Innenrand der Kurve ab als die 
Räder des Zugfahrzeugs. Kalkulieren 
Sie dies ein, und fahren Sie einen grö-
ßeren Bogen als normal.

■ Wichtige Punkte zur Fahrstabilität
Ein Aufschaukeln des Fahrzeugs 
infolge unebener Fahrbahnoberflächen 
und starker Seitenwinde beeinträchtigt 
das Fahrverhalten. Auch beim Überho-
len von Bussen oder großen Lastwa-

gen besteht die Gefahr einer 
Destabilisierung des Gespanns. Blic-
ken Sie häufig in den Rückspiegel, 
wenn Sie an solchen Fahrzeugen vor-
beifahren. Sobald es zum Aufschau-
keln des Fahrzeugs kommt, bremsen 
Sie das Fahrzeug sofort sanft ab, 
indem Sie das Bremspedal langsam 
durchtreten. Lenken Sie das Fahrzeug 
beim Bremsen immer geradeaus.

■ Überholen anderer Fahrzeuge
Schätzen Sie die Gesamtlänge von 
Zugfahrzeug und Anhänger richtig ein. 
Überzeugen Sie sich vor dem Spur-
wechsel davon, dass der Fahrzeugab-
stand ausreichend ist.

■ Wenn das EV-System überhitzt
Der Anhängerbetrieb mit einem belade-
nen Anhänger auf langen und steilen 
Steigungen bei Temperaturen über 
30°C kann zur Überhitzung des EV-
Systems führen. Wenn die Kühlmittel-
Temperaturanzeige des EV-Systems 
eine Überhitzung des EV-Systems 
anzeigt, schalten Sie sofort die Klima-
anlage aus und halten Sie das Fahr-
zeug an einer sicheren Stelle abseits 
der Straße an. (S.531)

■ Parken des Fahrzeugs
Sichern Sie immer sowohl die Räder 
des Zugfahrzeugs als auch die Räder 
des Anhängers mit Unterlegkeilen. Zie-
hen Sie die Feststellbremse fest an und 
wählen Sie die Schaltstellung P.

WARNUNG

Befolgen Sie alle in diesem Abschnitt 
beschriebenen Anweisungen. Andernfalls 
könnten Sie einen Unfall mit ernsthaften 
Verletzungen oder Todesfolge verursa-
chen.
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■ Vorsichtsmaßnahmen beim Anhän-
gerbetrieb

Stellen Sie beim Anhängerbetrieb sicher, 
dass keine der angegebenen Gewichts-
grenzen überschritten wird. (S.536)

■ Geschwindigkeit beim Fahren mit 
Anhänger

Beachten Sie die gesetzlich vorgeschrie-
bene Höchstgeschwindigkeit für den 
Anhängerbetrieb.

■ Vor längeren Bergabfahrten
Verringern Sie die Geschwindigkeit und 
schalten Sie herunter. Schalten Sie jedoch 
niemals plötzlich herunter, während Sie 
steile oder lange Steigungen hinabfahren.

■ Betätigung des Bremspedals
Treten Sie das Bremspedal nicht übermä-
ßig oft und über einen längeren Zeitraum 
durch. Dadurch kann es zum Überhitzen 
der Bremse oder zum Nachlassen der 
Bremswirkung kommen.

■ Vermeiden von Unfällen und Verlet-
zungen

● Fahren Sie nicht im Anhängerbetrieb, 
wenn das an Ihrem Fahrzeug montierte 
Rad mit dem Notfall-Reparatur-Kit für 
Reifen repariert wurde.

● Verwenden Sie die folgenden Systeme 
nicht im Anhängerbetrieb.

• PCS (Pre-Collision-System)

• LTA (Spurhalteassistent)

• LDA (Spurwechselwarnung)

• Dynamische Radar-Geschwindigkeits-
regelung

• Geschwindigkeitsregelsystem

• BSM (Totwinkel-Assistent)
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1 Vergewissern Sie sich, dass das 
Ladekabel getrennt wurde. 
(S.127, 136)

2 Ziehen Sie den Schalter für die 
Feststellbremse, um zu überprüfen, 
ob die Feststellbremse angezogen 
ist. (S.266)

Die Kontrollleuchte der Feststellbremse 
leuchtet auf.

3 Treten Sie fest auf das Bremspedal.

 und eine Meldung werden in der 

Multi-Informationsanzeige angezeigt.
Wenn diese Elemente nicht angezeigt wer-
den, kann das EV-System nicht gestartet 
werden.
Wenn die Schaltstellung N ausgewählt ist, 
kann das EV-System nicht gestartet werden. 
Wählen Sie die Schaltstellung P, wenn Sie 
das EV-System starten möchten. (S.260)

4 Drücken Sie die den Startschalter 
kurz und fest.

Beim Betätigen des Startschalters reicht es 
aus, den Schalter einmal fest zu drücken.
Es ist jedoch nicht erforderlich, den Schalter 
gedrückt zu halten.
Wenn die Kontrollleuchte “READY” auf-
leuchtet, funktioniert das EV-System ord-
nungsgemäß.
Betätigen Sie das Bremspedal weiterhin, bis 
die Kontrollleuchte “READY” aufleuchtet.
Das EV-System kann in jeder Stellung des 

Startschalters gestartet werden.

5 Überprüfen Sie, ob die Kontroll-
leuchte “READY” leuchtet.

Das Fahrzeug kann nicht gefahren werden, 
wenn die Kontrollleuchte “READY” nicht 
leuchtet.

■ Beleuchtung des Startschalters
In den folgenden Situationen ist der Start-
schalter beleuchtet.

● Die Fahrer- oder Beifahrertür wird geöffnet.

● Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

● Der Startschalter wird von ACC oder ON in 
die Ausschaltstellung gedreht.

Außerdem blinkt der Startschalter in der fol-
genden Situation.

● Beim Betätigen des Bremspedals, wäh-
rend der elektronische Schlüssel mitge-
führt wird.

■ Wenn das EV-System nicht startet
● Möglicherweise wurde die Wegfahrsperre 

nicht deaktiviert. (S.81)
Wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

● Das Ladekabel ist möglicherweise noch 
mit dem Fahrzeug verbunden. (S.124)

● Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
eine Warnmeldung für das Starten 
erscheint, lesen Sie die Meldung und 
befolgen die Anweisungen.

● Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
funktioniert unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß. (S.525)

Startschalter (Zündung)

Wenn Sie die folgenden Vorgänge 
durchführen, während Sie den 
elektronischen Schlüssel mit sich 
führen, wird das EV-System 
gestartet oder die Stellung des 
Startschalters geändert.

Starten des EV-Systems



256

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

5-2. Hinweise zum Fahrbetrieb

● Wenn die Tür mit dem mechanischen 
Schlüssel entriegelt wird, kann das EV-
System nicht mit dem intelligenten Ein-
stiegs- und Startsystem gestartet werden. 
Siehe S.525für Informationen zum Starten 
des EV-Systems. Wenn sich der elektroni-
sche Schlüssel aber im Fahrzeug befindet 
und die Türen verriegelt sind (S.192), 
kann das EV-System gestartet werden.

■ Wenn die Umgebungstemperatur nied-
rig ist, beispielsweise im Winterfahrbe-
trieb

● Beim Starten des EV-Systems kann die 
Kontrollleuchte “READY” mitunter relativ 
lange blinken. Warten Sie bitte, bis die 
Kontrollleuchte “READY” dauerhaft leuch-
tet, da dies bedeutet, dass das Fahrzeug 
bewegt werden kann.

● Wenn die Traktionsbatterie bei sehr niedri-
ger Außentemperatur (unter ca. -30°C) 
extrem kalt ist, kann das EV-System mögli-
cherweise nicht gestartet werden. Versu-
chen Sie in diesem Fall, das EV-System 
wieder zu starten, nachdem sich die Tem-
peratur der Traktionsbatterie bedingt durch 
einen Anstieg der Außentemperatur erhöht 
hat.

■ Für ein batterieelektrisches Fahrzeug 
typische Geräusche und Vibrationen

S.92

■ Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist
Das EV-System kann nicht mit dem intelli-
genten Einstiegs- und Startsystem gestartet 
werden. Siehe S.526 für Informationen zum 
Neustarten des EV-Systems.

■ Entladung der Batterie des elektroni-
schen Schlüssels

S.186

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

S.205

■ Hinweis zur Einstiegsfunktion
S.206

■ Lenkschlossfunktion (je nach Ausstat-
tung)

● Nach dem Ausschalten des Startschalters 
und dem Öffnen und Schließen der Türen 

wird das Lenkrad durch das Lenkschloss 
verriegelt. Wenn Sie den Startschalter 
erneut betätigen, wird das Lenkschloss 
automatisch entriegelt.

● Wenn das Lenkschloss nicht entriegelt 
werden kann, wird “POWER-Schalter drüc-
ken und Lenkrad in beide Richtungen dre-
hen.” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt.
Prüfen Sie, ob der Schalthebel in der Stel-
lung P steht. Drücken Sie den Startschalter 
kurz und fest und drehen Sie gleichzeitig 
das Lenkrad nach links und rechts.

● Um eine Überhitzung des Lenkschlossmo-
tors zu vermeiden, wird er möglicherweise 
abgeschaltet, wenn das EV-System inner-
halb kurzer Zeit wiederholt ein- und ausge-
schaltet wird. Schalten Sie in diesem Fall 
das EV-System nicht mehr ein. Nach etwa 
10 Sekunden nimmt der Motor seine Funk-
tion wieder auf.

■ Wenn die Kontrollleuchte “READY” 
nicht aufleuchtet

Wenn die Kontrollleuchte “READY” nicht auf-
leuchtet, nachdem die Maßnahmen für den 
Start des Fahrzeugs vorschriftsmäßig durch-
geführt wurden, wenden Sie sich umgehend 
an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

■ Wenn eine Fehlfunktion des EV-
Systems vorliegt

S.97

■ Batterie des elektronischen Schlüssels
S.478

■ Betätigung des Startschalters
● Wenn der Schalter nicht kurz und fest 

gedrückt wird, kann es passieren, dass 
sich der Modus des Startschalters nicht 
ändert oder dass das EV-System nicht 



257

5

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

5-2. Hinweise zum Fahrbetrieb

Fahren
startet.

● Wenn direkt nach dem Ausschalten des 
Startschalters versucht wird, das EV-
System neu zu starten, ist dies in manchen 
Fällen nicht möglich. Warten Sie nach dem 
Ausschalten des Startschalters einige 
Sekunden, bevor Sie das EV-System neu 
starten.

■ Kundenspezifische Anpassung
Wenn das intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem in einer individuell angepassten Einstel-
lung deaktiviert wurde, siehe S.524.

1 Bringen Sie das Fahrzeug vollstän-
dig zum Stehen.

2 Ziehen Sie die Feststellbremse an. 
(S.266)

3 Drücken Sie den Stellungsschalter 
P. (S.260)

Überprüfen Sie, ob in der Schaltstellungsan-
zeige die Stellung P angezeigt wird und ob 
die Kontrollleuchte für die Feststellbremse 
leuchtet.

4 Drücken Sie den Startschalter.
Das EV-System wird angehalten und die 
Instrumentenanzeige erlischt (die Schaltstel-
lungsanzeige erlischt einige Sekunden nach 
der Instrumentenanzeige).

5 Lassen Sie das Bremspedal los und 
vergewissern Sie sich, dass in der 
Anzeige nicht “ZUBEHÖR” oder 
“ZÜNDUNG EIN” angezeigt wird.

■ Wenn eine Funktionsstörung im Schalt-
steuerungssystem vorliegt

Wenn versucht wird, den Startschalter auszu-
schalten, während eine Störung im Schalt-
steuerungssystem vorliegt, kann der Modus 
des Startschalters zu ACC geändert werden. 
In diesem Fall kann ACC ausgeschaltet wer-
den, indem die Feststellbremse betätigt und 
der Startschalter erneut gedrückt wird. Wenn 
eine Störung im System vorliegt, lassen Sie 
das Fahrzeug unverzüglich von einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-

WARNUNG

■ Beim Starten des EV-Systems
Setzen Sie sich zum Starten des EV-
Systems immer auf den Fahrersitz. Treten 
Sie beim Starten des EV-Systems unter 
keinen Umständen auf das Gaspedal.
Dies kann zu Unfällen mit ernsthaften oder 
tödlichen Verletzungen führen.

■ Vorsicht während der Fahrt (einige 
Modelle)

Wenn während der Fahrt eine Störung des 
EV-Systems auftritt, verriegeln oder öffnen 
Sie die Türen erst, wenn das Fahrzeug 
sicher zum Stehen gekommen ist. Andern-
falls wird das Lenkschloss aktiviert, was zu 
einem Unfall mit schweren oder sogar 
lebensgefährlichen Verletzungen führen 
kann.

HINWEIS

■ Beim Starten des EV-Systems
Wenn Probleme beim Start des EV-
Systems auftreten, lassen Sie das Fahr-
zeug von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fach-
betrieb überprüfen.

■ Symptome, die auf eine Fehlfunktion 
des Startschalters hinweisen

Wenn sich der Startschalter anders als 
gewöhnlich verhält, wenn er also bei-
spielsweise hakelig zu bedienen ist, kann 
eine Fehlfunktion vorliegen. Wenden Sie 
sich unverzüglich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

Anhalten des EV-Systems



258

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

5-2. Hinweise zum Fahrbetrieb

Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Funktion für die automatische Auswahl 
der Stellung P

S.262

Die Stellung kann geändert werden, 
indem der Startschalter gedrückt wird, 
während das Bremspedal nicht betätigt 
ist. (Der Modus ändert sich mit jedem 
Drücken des Schalters.)

“ZUBEHÖR”

“ZÜNDUNG EIN”

1 AUS
Die Warnblinkanlage kann verwendet wer-
den.

2 ACC*

Bestimmte Teile der elektrischen Anlage, z. 
B. das Audiosystem, sind betriebsbereit.
“ZUBEHÖR” wird in der Anzeige angezeigt.

3 EIN
Alle Teile der elektrischen Anlage sind 
betriebsbereit. “ZÜNDUNG EIN” wird in der 
Anzeige angezeigt.
*: Die Einstellung kann individuell angepasst 

werden. (S.547)

■ Automatische Abschaltfunktion
Wenn sich das Fahrzeug länger als 20 Minu-
ten im Modus ACC oder länger als 1 Stunde 
im Modus ON (EV-System ist nicht in Betrieb) 
befindet, während die Schaltstellung P aus-
gewählt ist, wird der Startschalter automa-
tisch ausgeschaltet. Diese Funktion kann 
jedoch ein Entladen der 12-Volt-Batterie nicht 
vollkommen verhindern. Belassen Sie den 
Startschalter des Fahrzeugs nicht längere 
Zeit in der Stellung ACC oder ON, wenn das 
EV-System nicht in Betrieb ist.

WARNUNG

■ Anhalten des EV-Systems in einem 
Notfall

● Wenn Sie das EV-System aufgrund 
einer Notsituation im Fahrbetrieb 
abschalten müssen, halten Sie den 
Startschalter länger als 2 Sekunden 
gedrückt oder drücken Sie ihn minde-
stens 3 Mal kurz nacheinander. 
(S.487)
Im Normalbetrieb darf der Startschalter 
jedoch nicht betätigt werden. Durch das 
Ausschalten des EV-Systems im Fahr-
betrieb ist die Lenk- und Bremssteue-
rung zwar weiterhin verfügbar, jedoch 
ohne Kraftverstärkung. Dadurch kann 
das Lenken erschwert werden, sodass 
Sie das Fahrzeug sobald wie möglich 
an einer sicheren Stelle anhalten soll-
ten.

● Wenn der Startschalter betätigt wird, 
während das Fahrzeug in Bewegung ist, 
wird eine Warnmeldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt. Außer-
dem ertönt ein Summer.

● Wenn das EV-System nach einer Not-
abschaltung neu gestartet werden soll, 
drücken Sie den Startschalter.

Ändern der Stellung des Start-
schalters
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Fahren

■ Verhindern des ruckartigen Anfahrens 
(Anfahrkontrolle)

S.246

■ Wenn eine Meldung bezüglich eines 
Schaltvorgangs angezeigt wird

Um zu verhindern, dass eine falsche Schalt-
stellung ausgewählt wird oder dass sich das 
Fahrzeug unerwartet in Bewegung setzt, 
kann sich die Schaltstellung unter Umstän-
den automatisch ändern oder es kann eine 
Betätigung des Drehschaltrads erforderlich 
sein. Ändern Sie in diesem Fall die Schalt-
stellung gemäß den Meldungen in der Multi-
Informationsanzeige.

■ Nach dem Aufladen/erneuten Anschlie-
ßen der 12-Volt-Batterie

S.451

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

● Belassen Sie den Startschalter nicht 
über längere Zeit in der Stellung ACC 
oder ON, ohne dass das EV-System 
eingeschaltet ist.

● Wenn “ZUBEHÖR” oder “ZÜNDUNG 
EIN” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird, während das EV-
System inaktiv ist, ist der Startschalter 
nicht ausgeschaltet. Verlassen Sie das 
Fahrzeug, nachdem Sie den Startschal-
ter ausgeschaltet haben.

Getriebe

Wählen Sie die Schaltstellung in 
Abhängigkeit vom Zweck und von 
der Situation.

Zweck und Funktionen der 
Schaltstellungen

Schaltstellung Zweck oder Funktion

P
Parken des Fahr-

zeugs/Starten des EV-
Systems

R Rückwärtsgang

N
Neutral (Leerlauf) 

(Zustand, in dem keine 
Kraft übertragen wird)

D Normaler Fahrbetrieb
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Drehschaltrad

Betätigen Sie das Schaltwahlrad langsam 
und vorsichtig.

Zur Auswahl der Schaltstellung N halten Sie 
das Schaltwahlrad einen Weile gedrückt.

Zur Auswahl der Schaltstellung R oder D 
halten Sie das Schaltwahlrad gedrückt und 
drehen es nach links oder rechts entspre-
chend dem Pfeil an der Schaltstellungsan-
zeige.

Lassen Sie das Drehschaltrad nach jedem 
Schaltvorgang los, damit es wieder zur Aus-
gangsposition zurückkehren kann.

Achten Sie beim Schalten von P zu N, D 
oder R, von N, D oder R zu P, von D zu R 
oder von R zu D darauf, dass das Bremspe-
dal durchgetreten wird und dass das Fahr-
zeug sich im Stillstand befindet.

Schaltstellungsanzeige

Instrumentenanzeige:

WARNUNG

■ Beim Fahren auf rutschigen Straßen-
belägen

Seien Sie besonders vorsichtig im Hinblick 
auf abrupte Beschleunigungsvorgänge, da 
diese zum seitlichen Ausbrechen des 
Fahrzeugs oder zum Durchdrehen der 
Räder führen können.

HINWEIS

■ Situationen, in denen Funktionsstö-
rungen im Schaltsteuerungssystem 
auftreten können

In den folgenden Situationen können Stö-
rungen im Schaltsteuerungssystem auftre-
ten. Halten Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle und auf einem ebenen 
Untergrund an, betätigen Sie die Feststell-
bremse und wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder an einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Wenn die Warnmeldung, die auf eine 
Störung im Schaltsteuerungssystem 
hinweist, in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt wird. (S.504)

● Die Anzeige gibt an, das seit mehr als 
einigen Sekunden keine Schaltstellung 
ausgewählt ist.

Schaltstellungsanzeige und 
Ändern der Schaltstellung



261

5

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

5-2. Hinweise zum Fahrbetrieb

Fahren
Die aktuelle Schaltstellung ist beleuchtet.

Drehschaltradanzeige:

Die aktuelle Schaltstellung ist beleuchtet.

Stellen Sie bei der Auswahl der Schaltstel-
lung anhand der Schaltstellungsanzeige im 
Kombiinstrument sicher, dass die Schaltstel-
lung zur gewünschten Position geändert 
wurde.

Stellungsschalter P

Bringen Sie das Fahrzeug zum vollständi-
gen Stillstand, ziehen Sie die Feststell-
bremse an und drücken Sie dann den 
Stellungsschalter P.

Wenn die Schaltstellung zu P gewechselt 
wird, leuchtet der Schalter auf.

Überprüfen Sie, ob die Schaltstellungsan-
zeige P anzeigt.

■ Ändern der Schaltstellung in den einzel-
nen Startschaltermodi

● Die Schaltstellung kann nicht geändert 
werden, wenn der Startschalter auf ACC 
oder OFF steht.

● Wenn der Startschalter in der Stellung ON 
steht und die Kontrollleuchte “READY” 
nicht leuchtet, kann die Schaltstellung nur 
zu N geändert werden.

● Wenn die Kontrollleuchte “READY” leuch-
tet, kann die Schaltstellung von P zu D, N 
oder R geändert werden.

● Wenn die Kontrollleuchte “READY” blinkt, 
kann die Schaltstellung nicht von P zu 
einer anderen Stellung geändert werden, 
auch wenn das Drehschaltrad betätigt 
wird. Betätigen Sie das Drehschaltrad 
erneut, wenn die Kontrollleuchte “READY” 
nicht mehr blinkt, sondern dauerhaft leuch-
tet.

■ Wechseln der Schaltstellung von P zu 
anderen Positionen

● Betätigen Sie bei fest durchgetretenem 
Bremspedal das Drehschaltrad. Wenn das 
Drehschaltrad ohne durchgetretenes 
Bremspedal betätigt wird, ertönt der Sum-

mer und der Schaltvorgang kann nicht aus-
geführt werden.

● Stellen Sie bei der Auswahl der Schaltstel-
lung anhand der Schaltstellungsanzeige im 
Kombiinstrument sicher, dass die Schalt-
stellung zur gewünschten Position geän-
dert wurde.

■ Die Schaltstellung kann nicht geändert 
werden, wenn

In den folgenden Situationen ertönt ein Sum-
mer, um Sie darüber zu informieren, dass die 
Schaltstellung nicht geändert werden kann. 
Führen Sie den entsprechenden Vorgang 
durch, um die Schaltstellung wieder zu 
ändern.

● Wenn versucht wird, die Schaltstellung von 
P zu einer anderen Stellung zu ändern, 
während das Bremspedal nicht durchge-
treten wird

● Wenn versucht wird, die Schaltstellung von 
P zu einer anderen Stellung zu ändern, 
während das Gaspedal betätigt wird

● Wenn versucht wird, die Schaltstellung von 
N zu einer anderen Stellung zu ändern, 
während das Fahrzeug angehalten ist oder 
sich langsam bewegt und das Bremspedal 
nicht durchgetreten wird

● Wenn versucht wird, die Schaltstellung von 
N zu einer anderen Stellung zu ändern, 
während das Fahrzeug angehalten ist oder 
sich langsam bewegt und das Gaspedal 
betätigt wird

● Wenn der Stellungsschalter P während der 
Fahrt gedrückt wird

Wenn mit extrem niedriger Geschwindigkeit 
gefahren wird, kann die Schaltstellung zu P 
geändert werden.

■ Die Schaltstellung wird automatisch zu 
N geändert, wenn

In den folgenden Situationen ertönt ein Sum-
mer, um Sie darüber zu informieren, dass die 
Schaltstellung zu N geändert wurde. Führen 
Sie den entsprechenden Vorgang durch, um 
die Schaltstellung wieder zu ändern.

● Wenn versucht wird, die Schaltstellung zu 
R zu ändern, während sich das Fahrzeug 
vorwärts bewegt

Wenn mit einer niedrigen Geschwindigkeit 
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gefahren wird, kann die Schaltstellung zu R 
geändert werden.

● Wenn versucht wird, die Schaltstellung zu 
D zu ändern, während sich das Fahrzeug 
rückwärts bewegt

Wenn mit einer niedrigen Geschwindigkeit 
gefahren wird, kann die Schaltstellung zu D 
geändert werden.

■ Wenn N während der Fahrt ausgewählt 
wird

Wenn Sie während der Fahrt mit einer 
Geschwindigkeit oberhalb einer bestimmten 
Grenze die Schaltstellung N auswählen 
möchten, halten Sie das Drehschaltrad in der 
N-Stellung.

■ Funktion für die automatische Auswahl 
der Stellung P

In den folgenden Situationen wird die Schalt-
stellung automatisch zu P geändert.

● Wenn der Startschalter bei angehaltenem 
Fahrzeug gedrückt wird, während der 
Startschalter auf ON steht und eine andere 
Schaltstellung als P ausgewählt ist (nach-
dem die Schaltstellung zu P geändert wird, 
wird der Startschalter ausgeschaltet)*

● Wenn die Fahrertür geöffnet wird und die 
folgenden Bedingungen erfüllt sind, wäh-
rend eine andere Schaltstellung als P aus-
gewählt ist:

• Der Startschalter ist in Stellung ON.
• Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt nicht 

angelegt.
• Das Bremspedal wird nicht betätigt.
Um das Fahrzeug zu starten, nachdem die 
Schaltstellung zu P geändert wurde, betäti-
gen Sie das Drehschaltrad erneut.

● Wenn das Fahrzeug angehalten wurde, 
nachdem das EV-System während der 
Fahrt in einer Notsituation abgeschaltet 
wurde

● Wenn die Spannung der 12-Volt-Batterie 
abfällt, während eine andere Schaltstel-
lung als P ausgewählt ist

*: Wenn der Startschalter gedrückt wird, wäh-
rend das Fahrzeug mit extrem niedrigen 
Geschwindigkeiten fährt, wie z.B. direkt 

vor dem Anhalten des Fahrzeugs, kann die 
Schaltstellung automatisch zu P geändert 
werden. Stellen Sie sicher, dass das Fahr-
zeug vollständig zum Stillstand gekom-
men ist, bevor Sie den Startschalter 
drücken.

■ Wenn die Schaltstellung nicht von P zu 
einer anderen Stellung geändert werden 
kann

Möglicherweise ist die 12-Volt-Batterie entla-
den. Überprüfen Sie in diesem Fall die 12-
Volt-Batterie. (S.526)

■ Kundenspezifische Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.547)

WARNUNG

■ Hinweise zum Drehschaltrad
● Entfernen Sie nicht den Drehschaltrad-

knopf oder verwenden Sie keinen Dreh-
schaltradknopf eines anderen 
Anbieters, sondern nur ein Originalpro-
dukt von SUBARU. Hängen Sie außer-
dem keine Gegenstände an das 
Drehschaltrad. 
Andernfalls kann das Drehschaltrad 
unter Umständen nicht wieder in seine 
Ausgangsstellung zurückkehren, was 
zu Unfällen führen kann, wenn sich das 
Fahrzeug in Bewegung befindet.

● Um eine versehentliche Änderung der 
Schaltstellung zu verhindern, berühren 
Sie nicht das Drehschaltrad, wenn Sie 
es nicht verwenden.

■ Stellungsschalter P
● Drücken Sie nicht den Stellungsschal-

ter P, während das Fahrzeug in Bewe-
gung ist.
Wenn der Stellungsschalter P beim Fah-
ren mit sehr niedrigen Geschwindigkei-
ten (z. B. direkt vor dem Anhalten des 
Fahrzeugs) gedrückt wird, kann das 
Fahrzeug zu einem abrupten Halt kom-
men, wenn die Schaltstellung zu P 
gewechselt wird, was zu einem Unfall 
führen kann.
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Fahren

 Mit der folgenden Vorgehensweise 
kann die Schaltstellung N gehalten 
werden, bis die Schaltstellung zu P 
gewechselt wird, ohne die Funktion 
für die automatische Auswahl der 
Stellung P zu aktivieren.

1 Betätigen Sie das Drehschaltrad 
und wählen Sie die Schaltstellung 
N, wenn das EV-System in Betrieb 
ist.

2 Bringen Sie das Drehschaltrad wie-
der in die Ausgangsstellung.

3 Stellen Sie das Drehschaltrad auf N 
und halten Sie es in dieser Position, 
bis ein Summer ertönt.

4 Drücken Sie den Startschalter 
innerhalb von 5 Sekunden nach 
dem Start des Summers.

Das EV-System wird in der Schaltstellung N 
angehalten*

Vergewissern Sie sich, dass der Summer 

ertönt und dass “Schalthebel wird auf N 
gehalten Nach Abschluss Schalter P drüc-
ken” in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt wird.

 Um eine andere Schaltstellung als N 
auszuwählen, drücken Sie den Stel-
lungsschalter P, um zur Schaltstel-
lung P zu wechseln.

 Wenn die Funktion für die automati-
sche Auswahl der Stellung P bei 
angehaltenem EV-System ausge-
führt wird, funktioniert die Funktion 
für die automatische Auswahl der 
Stellung P unter Umständen nicht.
Führen Sie den Vorgang immer bei 
laufendem EV-System durch.

*: Damit dieser Zustand beibehalten wird, 
darf der Startschalter nicht mehr betätigt 
werden. Wenn der Startschalter wieder-
holt betätigt wird, wird der Startschalter 
ausgeschaltet, nachdem die Schaltstel-
lung automatisch zu P geändert wurde.

■ Fahrmodus-Auswahlschalter
S.371

■ “X-MODE”
S.372

Wenn die Schaltstellung D ausgewählt 
ist und die Schaltwippen betätigt wer-
den, kann das Fahrzeug beim Betäti-
gen des Gaspedals mit einer festen 
regenerativen Bremskraft gefahren 
werden.
Für die regenerative Bremskraft können 
vier Stufen ausgewählt werden.
Mit einem Druck auf die Seite “-” der 
Schaltwippen kann die regenerative 

WARNUNG

● Um eine versehentliche Änderung der 
Schaltstellung zu verhindern, berühren 
Sie nicht den Stellungsschalter P, wenn 
Sie ihn nicht verwenden.

HINWEIS

■ Beim Verlassen des Fahrzeugs (nur 
Fahrersitz)

Überprüfen Sie, ob in der Schaltstellungs-
anzeige die Stellung P angezeigt wird und 
ob die Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse leuchtet, bevor Sie die Tür öffnen 
und das Fahrzeug verlassen.

Halten der Schaltstellung N 
ohne Aktivierung der Funktion 
für die automatische Auswahl 
der Stellung P

Auswählen des Fahrmodus

Verwenden des Auswahlmodus 
für die regenerative Bremskraft



264

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

5-2. Hinweise zum Fahrbetrieb

Bremskraft ausgehend von der aktuel-
len Bremskraft erhöht werden.
Mit einem Druck auf die Seite “+” der 
Schaltwippen kann die regenerative 
Bremskraft ausgehend von der aktuel-
len Bremskraft verringert werden.

Die regenerative Bremsleistung erhöht 
sich mit steigender Anzahl der Pfeile 

 in  (regenerative Bremslei-

stungsanzeige) in der Multi-Informati-
onsanzeige.

Schaltwippen “-”

Schaltwippen “+”

Kontrollleuchte

■ Beenden des Auswahlmodus für die 
regenerative Bremskraft

In den folgenden Situationen wird der Aus-
wahlmodus für die regenerative Bremskraft 
beendet.

● Es wird eine andere Schaltstellung als D 
ausgewählt

● Die Schaltwippe “+” wird gedrückt und 
gehalten

● Wenn “X-MODE” aktiviert wird

● Wenn der “S PEDAL DRIVE” in Betrieb ist

■ Verwenden der regenerativen Bremse
● Beim Fahren mit einer hohen Geschwin-

digkeit ist das Verzögerungsgefühl beim 
regenerativen Bremsen geringer, als bei 

konventionellen Fahrzeugen.

● Wenn “Regeneratives Bremsen einge-
schränkt Zur Verlangsamung Bremse tre-
ten” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird, treten Sie das Bremspedal 
durch, um das Fahrzeug zu verlangsamen.

Die Beschleunigung/Verzögerung kann 
einfach durch die Betätigung des Gas-
pedals reguliert werden. Die Häufigkeit 
des Wechsels zum Bremspedal kann 
so deutlich verringert werden. Da die 
Verzögerung beim Verringern des Betä-
tigungsdrucks auf das Gaspedal stär-
ker als bei einem herkömmlichen 
Fahrzeug ist, kann das Fahrzeug sanft 
abgebremst werden, indem der Druck 
auf das Gaspedal langsam verringert 
wird, ohne es vollständig loszulassen.

Wenn der Schalter “S PEDAL DRIVE” 
gedrückt wird, ist die regenerative 
Bremskraft beim Loslassen des Gaspe-
dals stärker als im Normalfall.

■ Wenn “S PEDAL DRIVE” in den folgen-
den Fällen nicht verwendet werden 
kann, ist das System nicht in Betrieb.

● Wenn “X-MODE” aktiviert wird

● Wenn eine Störung des Bremssystems 
oder EV-Systems vorliegt

● Wenn die regenerative Bremsleistung ein-
geschränkt ist

Die regenerative Bremsleistung kann in den 

Schalter “S PEDAL DRIVE”
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Fahren
folgenden Situationen eingeschränkt sein:
• Wenn der Ladestand der Traktionsbatterie 

hoch ist
• Wenn die Temperatur der Traktionsbatterie 

niedrig oder extrem hoch ist
• Wenn die Temperatur des Elektromotors 

oder des Leistungsreglers extrem hoch ist
• Wenn die regenerative Bremse dauerhaft 

über einen langen Zeitraum verwendet 
wird

■ Regeneratives Bremsen
● Das Fahrzeug kann nicht angehalten wer-

den, indem einfach das Gaspedal losge-
lassen wird. Betätigen Sie das 
Bremspedal, wenn das Fahrzeug im Still-
stand ist.

● Wenn der Startschalter ausgeschaltet ist 
und das EV-System neu gestartet wird, 
wird der “S PEDAL DRIVE” ausgeschaltet.

● Beim Fahren mit hohen Geschwindigkeiten 
ist das Verzögerungsgefühl beim regene-
rativen Bremsen geringer als in einem nor-
malen Auto.

● Die maximale Verzögerung variiert in 
Abhängigkeit von der Fahrzeuggeschwin-
digkeit.

● “S PEDAL DRIVE” kann nicht verwendet 
werden, wenn die folgende Meldung in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt wird.
Zum Abbremsen des Fahrzeugs treten Sie 
fest auf das Bremspedal.

• “S PEDAL DRIVE nicht verfügbar XMODE 
aktiviert”

• “S PEDAL DRIVE vorübergehend nicht 
verfügbar Zum Verlangsamen Bremse 
betä tigen”

• “S PEDAL DRIVE vorübergehend nicht 
verfügbar Siehe Betriebsanleitung”

■ Bremsleuchten leuchten auf
Wenn die regenerative Bremskraft eine 
bestimmte Stärke überschreitet, leuchten die 
Bremsleuchten auf.

Mit dem Hebel für den Fahrtrichtungs-
anzeiger können die folgenden Absich-
ten des Fahrers angezeigt werden.

1 Rechts abbiegen

2 Fahrbahnwechsel nach rechts 
(Bewegen Sie den Hebel ein Stück 
und lassen Sie ihn dann los)

Der rechte Fahrtrichtungsanzeiger blinkt 3 
Mal.

3 Fahrbahnwechsel nach links 
(Bewegen Sie den Hebel ein Stück 
und lassen Sie ihn dann los)

Der linke Fahrtrichtungsanzeiger blinkt 3 
Mal.

4 Links abbiegen

Hebel für Fahrtrichtungs-
anzeiger

Bedienhinweise
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■ Die Fahrtrichtungsanzeiger können in 
folgenden Fällen betätigt werden

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Schneller als normal blinkende Fahr-
trichtungsanzeiger

Prüfen Sie, ob in den vorderen oder hinteren 
Fahrtrichtungsanzeigern eine Glühlampe 
durchgebrannt ist.

■ Wenn die Fahrtrichtungsanzeiger auf-
hören zu blinken, bevor ein Spurwech-
sel durchgeführt wurde

Betätigen Sie den Hebel erneut.

■ Verwendung des manuellen 
Modus

Die Feststellbremse kann manuell 
angezogen und gelöst werden.
und es wird eine Meldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.

Kontrollleuchte für die Feststell-

bremse
1 Ziehen Sie am Schalter, um die 

Feststellbremse anzuziehen.
Die Kontrollleuchte für die Feststellbremse 
leuchtet auf.

Feststellbremse

Die Feststellbremse kann automa-
tisch oder manuell angezogen und 
gelöst werden.
Im Automatikmodus kann die 
Feststellbremse angezogen oder 
automatisch gelöst werden. Auch 
im Automatikmodus kann die 
Feststellbremse manuell angezo-
gen und gelöst werden.

Bedienhinweise
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Fahren
Ziehen und halten Sie den Schalter der 
Feststellbremse, wenn ein Notfall eintritt. 
Das ist erforderlich, um die Feststellbremse 
beim Fahren zu betätigen.

2 Drücken Sie den Schalter, um die 
Feststellbremse zu lösen.

• Betätigen Sie bei durchgetretenem 
Bremspedal den Feststellbremsschalter.

• Mit der automatischen Lösefunktion für 
die Feststellbremse kann die Feststell-
bremse durch Betätigen des Gaspedals 
gelöst werden. (S.267)

Stellen Sie sicher, dass die Kontrollleuchte 
für die Feststellbremse erlischt.

Wenn die Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse blinkt, betätigen Sie den Schalter 
erneut. (S.501)

■ Einschalten des Automatikmodus
Ziehen und halten Sie den Schalter der 
Feststellbremse bei stehendem Fahr-
zeug, bis ein Summer ertönt und eine 
Meldung in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt wird.
Bei eingeschaltetem Automatikmodus 
funktioniert die Feststellbremse wie 
folgt.
 Wenn die Schaltstellung von P zu 

einer anderen Stellung geändert 
wird, wird die Feststellbremse gelöst 
und die Kontrollleuchte für die Fest-
stellbremse erlischt.

 Wenn die Schaltstellung zu P geän-
dert wird, wird die Feststellbremse 
angezogen und die Kontrollleuchte 
für die Feststellbremse leuchtet auf.

Wählen Sie die Schaltstellung bei ste-
hendem Fahrzeug und durchgetrete-
nem Bremspedal.

Die Automatikfunktion funktioniert unter 
Umständen nicht, wenn die Schaltstellung 
extrem schnell geändert wird. Betätigen Sie 
in diesem Fall die Feststellbremse manuell. 

(S.266)

■ Ausschalten des Automatikmo-
dus

Ziehen und halten Sie den Schalter der 
Feststellbremse bei stehendem Fahr-
zeug und durchgetretenen Bremspedal, 
bis ein Summer ertönt und eine Mel-
dung in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird.

■ Betrieb der Feststellbremse
● Wenn der Startschalter nicht auf ON steht, 

kann die Feststellbremse nicht mit dem 
Schalter der Feststellbremse gelöst wer-
den.

● Wenn der Startschalter nicht auf ON steht, 
ist der Automatikmodus (automatisches 
Anziehen und Lösen der Bremse) nicht 
verfügbar.

■ Funktion für das automatische Lösen 
der Feststellbremse

Wenn die folgenden Bedingungen im manu-
ellen Modus erfüllt sind, kann die Feststell-
bremse durch die Betätigung des Gaspedals 
gelöst werden.

● Die Fahrertür ist geschlossen.

● Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt ange-
legt.

● Die Schaltstellung steht in einer Vorwärts- 
oder Rückwärtsstellung.

● Die Störungsanzeigeleuchte oder die 
Warnleuchte für das Bremssystem leuchtet 
nicht.

Wenn Sie das Gaspedal betätigen, treten Sie 
es langsam durch.
Wenn die Funktion für das automatische 
Lösen der Bremse nicht aktiv ist, lösen Sie 
die Feststellbremse von Hand.
Automatischer Modus:
Wenn die Schaltstellung von P zu einer ande-
ren Stellung geändert wird, wird die Feststell-
bremse automatisch gelöst.

■ Funktion für die automatische Verriege-
lung der Feststellbremse

Die Feststellbremse wird unter den folgenden 
Bedingungen automatisch angezogen:
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● Das Bremspedal wird nicht betätigt

● Die Fahrertür ist offen

● Der Sicherheitsgurt des Fahrersitzes ist 
nicht angelegt

● Es ist eine andere Schaltstellung als P 
oder N ausgewählt

● Die Störungsanzeigeleuchte oder die 
Warnleuchte für das Bremssystem leuchtet 
nicht

■ Wenn “Feststellbremse momentan nicht 
verfügbar” in der Multi-Informationsan-
zeige angezeigt wird

Wenn die Feststellbremse innerhalb eines 
kurzen Zeitraums wiederholt betätigt wird, 
schränkt das System möglicherweise den 
Betrieb ein, um ein Überhitzen zu vermeiden. 
Wenn dies geschieht, betätigen Sie nicht die 
Feststellbremse. Der Normalbetrieb ist nach 
ca. 1 Minute wieder verfügbar.

■ Wenn “Feststellbremse nicht verfüg-
bar” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt wird

Betätigen Sie den Schalter der Feststell-
bremse. Wenn die Meldung nach mehrmali-
ger Betätigung des Schalters nicht 
ausgeblendet wird, liegt unter Umständen 
eine Funktionsstörung des Systems vor. Las-
sen Sie das Fahrzeug von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Betriebsgeräusch der Feststellbremse
Wenn die Feststellbremse betätigt wird, ist 
möglicherweise ein Motorgeräusch (Surren) 
zu hören.
Dies deutet nicht auf eine Funktionsstörung 
hin.

■ Kontrollleuchte für die Feststellbremse
● In Abhängigkeit von der Stellung des Start-

schalters leuchtet die Kontrollleuchte für 
die Feststellbremse auf und bleibt wie 
nachstehend beschrieben eingeschaltet:
EIN: Leuchtet, bis die Feststellbremse 
gelöst wird.
Nicht in Stellung ON: Leuchtet ca. 15 
Sekunden lang.

● Wenn der Startschalter bei angezogener 
Feststellbremse ausgeschaltet wird, leuch-

tet die Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse ca. 15 Sekunden lang.
Dies deutet nicht auf eine Funktionsstö-
rung hin.

■ Wenn die Funktion des Feststellbrems-
schalters gestört ist

Der Automatikmodus (automatisches Anzie-
hen und Lösen der Bremse) schaltet sich 
selbsttätig ein.

■ Parken des Fahrzeugs
S.266

■ Warnsummer für aktivierte Feststell-
bremse

Es ertönt ein Summer, wenn das Fahrzeug 
mit angezogener Feststellbremse gefahren 
wird. In der Multi-Informationsanzeige wird 
“EPB betätigt.” angezeigt, sobald das Fahr-
zeug eine Geschwindigkeit von 5 km/h 
erreicht.

■ Wenn die Warnleuchte für das Brems-
system aufleuchtet

S.495

■ Verwendung im Winter
S.253

WARNUNG

■ Parken des Fahrzeugs
Lassen Sie keine Kinder alleine im Fahr-
zeug zurück. Die Feststellbremse könnte 
versehentlich gelöst werden, wodurch sich 
das Fahrzeug in Bewegung setzen und 
einen Unfall mit schweren oder sogar tödli-
chen Folgen verursachen kann.

■ Schalter für Feststellbremse
Legen Sie keine Gegenstände im Bereich 
des Schalters für die Feststellbremse ab.
Die Gegenstände könnten mit dem Schal-
ter in Berührung kommen, was zu einer 
versehentlichen Betätigung der Feststell-
bremse führen kann.
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Fahren

Schaltet das Bremsenarretierungssy-
stem ein

Die Kontrollleuchte für den Standby-Betrieb 

der Bremsenarretierungsfunktion (grün)  

leuchtet auf. Während die Bremse aktiviert 
ist, leuchtet die Kontrollleuchte für die akti-
vierte Bremsenarretierungsfunktion (gelb) 

 auf.

■ Betriebsbedingungen des Bremsenar-
retierungssystems

Das Bremsenarretierungssystem kann unter 
folgenden Bedingungen nicht aktiviert wer-
den:

● Die Fahrertür ist nicht geschlossen.

WARNUNG

■ Funktion für die automatische Verrie-
gelung der Feststellbremse

Verwenden Sie niemals die automatische 
Feststellbremsenverriegelung an Stelle 
der normalen Feststellbremse. Diese 
Funktion ist dafür konzipiert, die Gefahr 
eines Zusammenstoßes zu verringern, 
wenn der Fahrer vergessen hat, die Fest-
stellbremse anzuziehen. Wenn sich der 
Fahrer im Hinblick auf das sichere Parken 
des Fahrzeugs zu sehr auf diese Funktion 
verlässt, kann dies zu Unfällen mit schwe-
ren oder sogar tödlichen Verletzungen füh-
ren. (S.241)

HINWEIS

■ Parken des Fahrzeugs
Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs den Schalthebel auf P, ziehen Sie 
die Feststellbremse an und stellen Sie 
sicher, dass sich das Fahrzeug nicht 
bewegt.

■ Wenn eine Funktionsstörung im 
System vorliegt

Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren 
Stelle an und überprüfen Sie die Warnmel-
dungen.

■ Wenn die 12-Volt-Batterie des Fahr-
zeugs entladen ist

Das Feststellbremssystem kann nicht akti-
viert werden. (S.526)

■ Wenn die Feststellbremse wegen 
einer Funktionsstörung nicht gelöst 
werden kann

Das Fahren mit aktivierter Feststellbremse 
führt dazu, dass die Bremsenteile überhit-
zen, was die Bremsleistung verringert und 
den Bremsenverschleiß erhöht.
Lassen Sie das Fahrzeug in dem Fall 
unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Bremsenarretierung

Das Bremsenarretierungssystem 
arretiert die Bremse, wenn die 
Schaltstellung D oder N ausge-
wählt ist, das System eingeschal-
tet ist und das Bremspedal 
betätigt wurde, um das Fahrzeug 
anzuhalten. Das System löst die 
Bremse, wenn das Gaspedal in 
der Schaltstellung D betätigt wird, 
um ein reibungsloses Anfahren zu 
ermöglichen.

Aktivieren des Systems
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● Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt nicht 
angelegt.

● “Feststellbremse nicht verfügbar” oder 
“EPB-Fehlfunktion. Bitte Händler kontaktie-
ren.” wird in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt.

Wenn eine der obigen Bedingungen erkannt 
wird, während das Bremsenarretierungssy-
stem aktiviert ist, schaltet sich das System ab 
und die Kontrollleuchte für den Standby-
Betrieb der Bremsenarretierungsfunktion 
geht aus. Wenn darüber hinaus eine der 
Bedingungen festgestellt wird, während das 
System die Bremse arretiert, ertönt ein 
Warnsummer und es erscheint eine Meldung 
in der Multi-Informationsanzeige. Die Fest-
stellbremse wird anschließend automatisch 
angezogen.

■ Bremsenarretierungsfunktion
● Wenn das Bremspedal für ca. 3 Minuten 

nicht betätigt wird, nachdem das System 
die Bremsenarretierung vorgenommen 
hat, wird die Feststellbremse automatisch 
angezogen. In diesem Fall ertönt ein 
Warnsummer und es erscheint eine Mel-
dung in der Multi-Informationsanzeige.

● Bei starkem Gefälle kann die Bremsenar-
retierungsfunktion das Fahrzeug mögli-
cherweise nicht halten. In einer solchen 
Situation muss der Fahrer die Bremse 
betätigen. Es ertönt ein Warnsummer und 
der Fahrer erhält über die Multi-Informati-
onsanzeige entsprechende Informationen. 
Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
eine Warnmeldung erscheint, lesen Sie die 
Meldung und befolgen die Anweisungen.

● Treten Sie das Bremspedal fest durch und 
drücken Sie die Taste erneut, um das 
System auszuschalten, während das 
Bremssystem die Bremse arretiert.

■ Wenn die Feststellbremse automatisch 
angezogen wird, während das System 
die Bremsen arretiert

Führen Sie einen der folgenden Vorgänge 
durch, um die Feststellbremse zu lösen:

● Betätigen Sie das Gaspedal. (Die Feststell-
bremse wird nicht automatisch gelöst, 
wenn der Sicherheitsgurt nicht angelegt 
ist.)

● Betätigen Sie bei durchgetretenem 
Bremspedal den Feststellbremsschalter.

Stellen Sie sicher, dass die Kontrollleuchte 
für die Feststellbremse erlischt. (S.266)

■ Wenn eine Inspektion bei einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
erforderlich ist

Wenn die Kontrollleuchte für den Standby-
Betrieb der Bremsenarretierungsfunktion 
(grün) nicht leuchtet, obwohl der Bremsenar-
retierungsschalter gedrückt wird und die 
Betriebsbedingungen des Bremsfeststellsy-
stems erfüllt sind, liegt möglicherweise eine 
Funktionsstörung im System vor. Lassen Sie 
das Fahrzeug von einem SUBARU-Vertrags-
händler bzw. einer SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb überprüfen.

■ Wenn “BrakeHold-Fehler. Bremsen zum 
Deaktivieren. Werkstatt aufsuchen.” 
oder “BrakeHold-Fehlfunktion. Bitte 
Händler kontaktieren.” in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wird

Es liegt möglicherweise eine Funktionsstö-
rung im System vor. Lassen Sie das Fahr-
zeug unverzüglich von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Warnmeldungen und Warnsummer
Warnmeldungen und Warnsummer dienen 
zum Anzeigen einer Funktionsstörung des 
Systems oder fordern den Fahrer zu beson-
derer Vorsicht auf. Wenn in der Multi-Infor-
mationsanzeige eine Warnmeldung 
erscheint, lesen Sie die Meldung und befol-
gen die Anweisungen.

■ Wenn die Kontrollleuchte für die akti-
vierte Bremsenarretierungsfunktion 
blinkt

S.501
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Fahren
WARNUNG

■ Wenn das Fahrzeug an einer steilen 
Steigung steht

Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie 
das Bremsenarretierungssystem an einer 
steilen Steigung verwenden. Die Bremsen-
arretierungsfunktion kann das Fahrzeug in 
dieser Situation unter Umständen nicht 
richtig in Position halten.

■ Beim Anhalten auf rutschiger Fahr-
bahn

Das System kann das Fahrzeug nicht 
anhalten, wenn die Haftungsfähigkeit der 
Reifen überschritten ist. Verwenden Sie 
das System nicht zum Anhalten auf rut-
schiger Fahrbahn.

HINWEIS

■ Parken des Fahrzeugs
Das Bremsenarretierungssystem ist nicht 
für ein langes Parken des Fahrzeugs kon-
zipiert. Wenn der Startschalter ausge-
schaltet wird, während das System die 
Bremse arretiert, kann sich die Bremse 
unter Umständen lösen, wodurch das 
Fahrzeug in Bewegung geraten kann. Tre-
ten Sie beim Betätigen des Startschalters 
das Bremspedal durch, wählen Sie die 
Schaltstellung P und ziehen Sie die Fest-
stellbremse an.
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5-3.Betrieb der Leuchten und Scheibenwischer

Bei der Betätigung des Schalters  

werden die Leuchten wie folgt einge-
schaltet:

1  Standlicht, Schlusslicht, Kenn-

zeichenleuchte und Instrumententa-
felbeleuchtung werden 
eingeschaltet.

2  Scheinwerfer und alle oben 

aufgeführten Leuchten werden ein-
geschaltet.

3  Scheinwerfer, Tagesfahrlichter 

(S.272) und alle oben aufgeführ-
ten Leuchten werden automatisch 
ein- und ausgeschaltet.

■ Der Modus AUTO kann in den folgen-
den Fällen verwendet werden

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Tagesfahrlichtfunktion
Damit Ihr Fahrzeug am Tag von anderen bes-
ser gesehen wird, werden die Tagesfahrlich-
ter automatisch eingeschaltet, wenn das EV-
System gestartet und die Feststellbremse 
gelöst wird, während der Scheinwerferschal-

ter in der Stellung  steht. (Leuchten hel-

ler als die vorderen Standlichter.) 
Tagesfahrlichter sind nicht für den Betrieb bei 
Dunkelheit vorgesehen.

■ Sensor für Scheinwerfersteuerung
Der Sensor funktioniert unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß, wenn ein Objekt auf 
dem Sensor platziert wird oder wenn ein 
Gegenstand an der Frontscheibe angebracht 
wird, der den Sensor blockiert. 
Das kann zu einer Beeinflussung des Sen-
sors führen, der die Helligkeit misst, und eine 
Funktionsstörung des automatischen Schein-
werfersystems auslösen.

■ Automatisches Ausschalten der 
Beleuchtung

● Wenn sich der Lichtschalter in der Stellung 

 oder  befindet: Die Scheinwerfer 

und die Nebelscheinwerfer schalten sich 
automatisch aus, wenn der Startschalter 
auf ACC gedreht oder ausgeschaltet wird.

● Wenn sich der Lichtschalter in der Stellung 

 befindet: Die Scheinwerfer und alle 

Leuchten schalten sich automatisch aus, 
wenn der Startschalter auf ACC gedreht 
oder ausgeschaltet wird.

Scheinwerferschalter

Die Scheinwerfer können manuell 
oder automatisch geschaltet wer-
den.

Einschalten der Scheinwerfer
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Fahren
Um die Leuchten wieder einzuschalten, stel-
len Sie den Startschalter auf ON oder drehen 

den Lichtschalter einmal in die Stellung  

und dann zurück auf  oder .

■ Warnsummer für eingeschaltetes Licht
Ein Summer ertönt, wenn der Startschalter 
bei eingeschaltetem Licht ausgeschaltet oder 
auf ACC gedreht und die Fahrertür geöffnet 
wird.

■ Automatische Leuchtweitenregulierung
Die Leuchtweite der Scheinwerfer wird auto-
matisch angepasst entsprechend der Anzahl 
der Passagiere und des Beladungszustand 
des Fahrzeugs, um sicherzustellen, dass die 
Scheinwerfer andere Verkehrsteilnehmer 
nicht blenden.

■ Batteriesparfunktion für die 12-Volt-Bat-
terie

Um ein Entladen der 12-Volt-Batterie des 
Fahrzeugs nach dem Ausschalten des Start-
schalters zu verhindern, wenn sich der Licht-

schalter in der Stellung  oder  

befindet, werden alle Leuchten nach ca. 20 
Minuten automatisch durch die Batteriespar-
funktion für die 12-Volt-Batterie ausgeschal-
tet.
Wenn der Startschalter auf ON gedreht wird, 
wird die Batteriesparfunktion für die 12-Volt-
Batterie deaktiviert.
Wenn einer der folgenden Vorgänge durch-
geführt wird, wird die Batteriesparfunktion für 
die 12-Volt-Batterie abgebrochen und dann 
reaktiviert. Alle Lampen werden automatisch 
20 Minuten nach der Reaktivierung der Batte-
riesparfunktion für die 12-Volt-Batterie ausge-
schaltet:

● Wenn der Scheinwerferschalter betätigt 
wird

● Wenn eine Tür geöffnet oder geschlossen 
wird

■ Kundenspezifische Anpassung
Einstellungen (z.B. die Empfindlichkeit des 
Lichtsensors) können geändert werden. 
(Anpassbare Funktionen: S.548)

1 Drücken Sie bei eingeschalteten 
Scheinwerfern den Hebel von sich 
weg, um das Fernlicht einzuschal-
ten.

Ziehen Sie den Hebel zu sich zurück in die 
Mittelstellung, um das Fernlicht auszuschal-
ten.

2 Ziehen Sie den Hebel zu sich heran 
und lassen ihn los, um die Licht-
hupe zu betätigen.

Die Lichthupe kann sowohl bei eingeschalte-
ten als auch bei ausgeschalteten Schein-
werfern betätigt werden.

Dieses System ermöglicht es, dass die 
Scheinwerfer und die vorderen Stand-
lichter nach dem Ausschalten des Start-
schalters noch 30 Sekunden lang 
weiterleuchten.

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie das Licht bei ausgeschaltetem 
EV-System nur so lange wie nötig einge-
schaltet.

Einschalten des Fernlichts

Verlängertes Scheinwerfer-
Leuchtsystem (je nach Ausstat-
tung)
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Ziehen Sie den Hebel nach dem Aus-
schalten des Startschalters zu sich 
heran und lassen ihn wieder los, wäh-

rend der Lichtschalter auf  steht.

Ziehen Sie den Hebel zu sich heran und las-
sen ihn wieder los, um die Leuchten auszu-
schalten.

 Helligkeit und Ausleuchtungsbe-
reich des Fernlichts werden entspre-
chend der Fahrzeuggeschwindigkeit 
angepasst.

 Beim Durchfahren einer Kurve ver-
wendet das System das Fernlicht, 
um den Bereich in der Richtung, in 
der sich das Fahrzeug bewegt, hell 
auszuleuchten.

 Das Fernlicht wird dabei so ausge-
strahlt, dass der Bereich um ein vor-
ausfahrendes Fahrzeug nicht 
getroffen wird. (Abgedunkeltes Fern-
licht)

AHS (adaptives Fernlicht-
system)

Das adaptive Fernlichtsystem ver-
wendet eine Frontkamera im obe-
ren Bereich der Frontscheibe, um 
die Helligkeit der Lichter der vor-
ausfahrenden Fahrzeuge, der 
Straßenbeleuchtung usw. zu 
erfassen, und reguliert automa-
tisch die Lichtverteilung der 
Scheinwerfer.

WARNUNG

■ Sicherer Betrieb
Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das 
adaptive Fernlichtsystem. Fahren Sie 
immer vorsichtig, achten Sie auf Ihre 
Umgebung und schalten Sie das Fernlicht 
nach Bedarf von Hand ein oder aus.

■ Vermeidung einer unbeabsichtigten 
Betätigung des adaptiven Fernlicht-
systems

● Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283

Systemfunktionen
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Fahren
Die abgedunkelten Fernlichter optimieren 
die Sicht nach vorne und sorgen gleichzeitig 
dafür, dass die Fahrer der vorausfahrenden 
Fahrzeuge nicht geblendet werden.

Ausleuchtungsbereich des Fern-

lichts

Ausleuchtungsbereich des 

Abblendlichts
 Der Ausleuchtungsbereich des 

Abblendlichts wird entsprechend 
dem Abstand zu einem vorausfah-
renden Fahrzeug angepasst.

1 Drücken Sie den Schalter des adap-
tiven Fernlichtsystems.

2 Drehen Sie den Scheinwerferschal-

ter in die Stellung  oder .

Wenn der Hebel des Scheinwerferschalters 
in der Abblendlichtstellung steht, wird das 
AHS-System aktiviert und die AHS-Kontroll-
leuchte leuchtet auf.

■ Betriebsbedingungen des Systems
● Wenn die folgenden Bedingungen erfüllt 

sind, wird das Fernlicht eingeschaltet und 
das System ist in Betrieb:

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
15 km/h oder mehr.*

• Der Bereich vor dem Fahrzeug ist dunkel.
*: Beim Durchfahren einer Kurve mit einer 

Fahrzeuggeschwindigkeit von ca. 30 km/h 
oder mehr wird der Bereich in der Rich-
tung, in der sich das Fahrzeug bewegt, hell 
ausgeleuchtet.

● Wenn die folgenden Bedingungen erfüllt 
sind, wechseln die Scheinwerfer entspre-
chend der Position der vorausfahrenden 
Fahrzeuge zum abgedunkelten Fernlicht:

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
15 km/h oder mehr.

• Der Bereich vor dem Fahrzeug ist dunkel.
• Es ist ein vorausfahrendes Fahrzeug mit 

eingeschalteter Beleuchtung vorhanden.
• An der Straße vor dem Fahrzeug befinden 

sich nur wenige Straßenlaternen oder 
andere Leuchten.

● Wenn eine der folgenden Bedingungen 
erfüllt ist, wechselt das System zum 
Abblendlicht:

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
12 km/h oder weniger.

• Der Bereich vor dem Fahrzeug ist nicht 
dunkel.

• Es sind viele vorausfahrende bzw. entge-
genkommende Fahrzeuge vorhanden.

Verwenden des adaptiven Fern-
lichtsystems
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• An der Straße vor dem Fahrzeug befinden 
sich viele Straßenlaternen oder andere 
Leuchten.

■ Erkennung durch die Frontkamera
● In den folgenden Situationen wird das 

Fernlicht unter Umständen nicht automa-
tisch auf das abgedunkelte Fernlicht 
umgeschaltet:

• Wenn ein Fahrzeug vor Ihrem Fahrzeug 
einschert

• Wenn ein anderes Fahrzeug vor dem 
Fahrzeug vorbeifährt

• Wenn vorausfahrende Fahrzeuge bedingt 
durch aufeinanderfolgende Kurven, Stra-
ßenabtrennungen oder Bäume wiederholt 
sichtbar und nicht sichtbar sind

• Wenn sich ein vorausfahrendes Fahrzeug 
von einer weit entfernten Spur annähert

• Wenn sich ein vorausfahrendes Fahrzeug 
in großer Entfernung befindet

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug ohne 
Beleuchtung fährt

• Wenn die Beleuchtung eines Fahrzeugs 
schwach ist

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug star-
kes Licht reflektiert, wie z.B. das Schein-
werferlicht Ihres Fahrzeugs

• Situationen, in denen die Sensoren unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß funktio-
nieren: S.287

● Das Fernlicht kann auf das abgedunkelte 
Fernlicht umgeschaltet werden, wenn ein 
vorausfahrendes Fahrzeug mit eingeschal-
teten Nebelscheinwerfern und ohne einge-
schaltete Scheinwerfer erkannt wird.

● Häuserbeleuchtung, Straßenbeleuchtung, 
Verkehrsampeln und beleuchtete Werbeta-
feln oder Zeichen sowie andere reflektie-
rende Objekte können bewirken, dass das 
Fernlicht auf das abgedunkelte Fernlicht 
umgeschaltet wird, dass das Fernlicht 
nicht auf das abgedunkelte Fernlicht 
umgeschaltet wird oder dass der nicht aus-
geleuchtete Bereich geändert wird.

● Folgende Aspekte können Einfluss auf die 
Geschwindigkeit, mit der sich die abgedun-
kelten Bereiche ändern, oder auf den Zeit-
punkt, zu dem die Scheinwerfer zum 
Abblendlicht wechseln, haben:

• Die Helligkeit der Lichter der vorausfahren-
den Fahrzeuge

• Die Bewegung und Richtung von voraus-
fahrenden Fahrzeugen

• Der Abstand zwischen dem Fahrzeug und 
einem vorausfahrenden Fahrzeug

• Wenn die Beleuchtung eines vorausfah-
renden Fahrzeugs nur auf einer Seite funk-
tioniert

• Wenn es sich beim vorausfahrenden Fahr-
zeug um ein Zweiradfahrzeug handelt

• Die Straßenbedingungen (Steigung, Kurve, 
Zustand der Straßenoberfläche usw.)

• Die Anzahl der Insassen und die Menge 
des Gepäcks

● Die Lichtverteilungssteuerung der Schein-
werfer kann anders als vom Fahrer erwar-
tet erfolgen

● Fahrräder oder andere kleine Fahrzeuge 
werden unter Umständen nicht erkannt.

● In den folgenden Situationen kann das 
System unter Umständen die Helligkeit der 
Umgebung nicht präzise einschätzen. Das 
kann dazu führen, dass das Abblendlicht 
eingeschaltet bleibt oder dass Fußgänger 
oder vorausfahrende bzw. entgegenkom-
mende Fahrzeuge vom Fernlicht geblendet 
werden. In diesem Fall muss manuell zwi-
schen Fern- und Abblendlicht gewechselt 
werden.

• Wenn in der Umgebung Lichter vorhanden 
sind, die Scheinwerfern oder Schlus-
sleuchten ähneln.

• Wenn Scheinwerfer oder Schlussleuchten 
von entgegenkommenden bzw. vorausfah-
renden Fahrzeugen ausgeschaltet, ver-
schmutzt, verfärbt oder nicht korrekt 
eingestellt sind

• Wenn die Scheinwerfer wiederholt zwi-
schen Fernlicht und Abblendlicht umge-
schaltet werden.

• Wenn die Verwendung des Fernlichts nicht 
angebracht ist oder wenn das Fernlicht 
Fußgänger oder andere Fahrer blenden 
könnte.

• Wenn das Fahrzeug in einem Land bewegt 
wird, in dem der Verkehr in die entgegen-
gesetzte Richtung fährt, wie z.B. wenn ein 
Rechtslenker-Fahrzeug in einem Land mit 
Linksverkehr oder umgekehrt gefahren 
wird

• Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283

• Situationen, in denen die Sensoren unter 
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Umständen nicht ordnungsgemäß funktio-
nieren: S.287

■ Kundenspezifische Anpassung
Die Einstellungen einiger Funktionen können 
geändert werden. (S.548)

■ Umschalten auf Fernlicht
Drücken Sie den Hebel nach vorn.
Die AHS-Kontrollleuchte erlischt und die 
Kontrollleuchte für das Fernlicht leuchtet auf.

Ziehen Sie den Hebel in seine Ausgangs-
stellung, um das adaptive Fernlichtsystem 
wieder zu aktivieren.

■ Umschalten auf Abblendlicht
Drücken Sie den Schalter des adapti-
ven Fernlichtsystems.

Die AHS-Kontrollleuchte erlischt.

Drücken Sie den Schalter, um das adaptive 
Fernlichtsystem wieder zu aktivieren.

Es wird empfohlen, auf Abblendlicht 
umzuschalten, wenn die Verwendung 
des Fernlichts nicht angemessen ist 
oder wenn das Fernlicht zu Problemen 
für andere Fahrer oder Fußgänger in 
der Nähe führen oder sie stören kann.
Ziehen Sie den Hebel nach hinten und 
bringen Sie ihn anschließend wieder in 
seine Ausgangsstellung.
Während Sie den Hebel ziehen, bleibt das 
Fernlicht eingeschaltet, doch nach dem 
Zurückdrücken des Hebels in seine Aus-
gangsstellung ist für einen bestimmten Zeit-
raum das Abblendlicht eingeschaltet. 
Anschließend ist das adaptive Fernlichtsy-
stem wieder in Betrieb.

Manuelles Ein-/Ausschalten 
des Fernlichts

Vorübergehendes Umschalten 
auf Abblendlicht
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1  Schaltet die Nebelscheinwerfer 

aus

2  Schaltet die Nebelscheinwerfer 

ein

3  Schaltet Nebelscheinwerfer 

und Nebelschlussleuchten ein

Wenn Sie den Schalterring loslassen, kehrt 

der Ring wieder in die Stellung  zurück.

Durch erneutes Betätigen des Schalterrings 
wird nur die Nebelschlussleuchte ausge-
schaltet.

■ Nebelscheinwerfer können in folgenden 
Situationen verwendet werden

Die Scheinwerfer oder Nebelscheinwerfer 
sind eingeschaltet.

Schalter für Nebelschein-
werfer

Schalten Sie bei schwierigen 
Fahrbedingungen, z.B. bei Regen 
oder Nebel, die Nebelscheinwerfer 
ein, um die bestmögliche Sicht 
nach vorne zu gewährleisten. 
Schalten Sie außerdem die Nebel-
schlussleuchten ein, um den 
nachfolgenden Verkehr auf Ihr 
Fahrzeug aufmerksam zu machen.

Einschalten der Nebelschein-
werfer

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie das Licht bei ausgeschaltetem 
EV-System nur so lange wie nötig einge-
schaltet.
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Bei der Betätigung des Hebels  

werden die Scheibenwischer oder die 
Scheibenwaschanlage wie folgt 
bedient:
In der Betriebsart AUTO schalten sich 
die Scheibenwischer automatisch ein, 
sobald der Regensensor anspricht. Das 
System stellt den Wischintervall und die 
Wischgeschwindigkeit automatisch auf 
die Regenmenge und die Fahrzeugge-
schwindigkeit ein.

1  Aus

2  Regensensorbetrieb

3  Betrieb mit niedriger 

Geschwindigkeit

4  Betrieb mit hoher Geschwin-

digkeit

5  Tipp-Wischen

Wenn AUTO ausgewählt ist, kann die 
Sensorempfindlichkeit durch Drehen 
des Schalterrings eingestellt werden.

6 Erhöht die Empfindlichkeit

7 Verringert die Empfindlichkeit

8  Doppelbetrieb Waschan-

lage/Wischer
Mit einem Zug am Hebel werden die Schei-
benwischer oder die Scheibenwaschanlage 

Scheibenwischer und 
Scheibenwaschanlage

Durch die Betätigung des Hebels 
kann der Wischerbetrieb auf den 
Automatikbetrieb/manuellen 
Betrieb oder auf Sprühbetrieb ein-
gestellt werden.

HINWEIS

■ Trockene Frontscheibe
Schalten Sie die Wischer nicht ein, da sie 
die Frontscheibe beschädigen können.

Bedienung des Wischerhebels
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betätigt.

Die Wischer werden nach dem Versprühen 
von Wasser automatisch mehrmals betätigt. 
(Nach einigen Wischvorgängen führen die 
Scheibenwischer nach einer kurzen Warte-
zeit einen weiteren Wischvorgang durch, um 
Tropfenbildung zu verhindern. Die Funktion 
für die Verhinderung von Tropfenbildung 
wird aber nicht ausgeführt, wenn das Fahr-
zeug in Bewegung ist.)

Wenn der Startschalter auf ON steht und die 
Scheinwerfer eingeschaltet sind und der 
Hebel gezogen wird, wird der Scheinwerfer 
einmalig gereinigt. Anschließend wird die 
Scheinwerfer-Reinigungsanlage bei jedem 
fünften Ziehen des Hebels aktiviert.

9 * Wischbetrieb für die Heck-

kamera
Wenn der Hebel gedrückt wird, wird die 
Waschanlage für die Heckkamera aktiviert, 
um die Heckkamera und die Kamera für den 
digitalen Innenspiegel zu reinigen.
*: Fahrzeuge mit digitalem Innenspiegel

■ Scheibenwischer und Scheibenwasch-
anlage können in folgenden Fällen betä-
tigt werden

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Auswirkungen der Fahrzeuggeschwin-
digkeit auf den Wischerbetrieb

Die Fahrzeuggeschwindigkeit hat Auswirkun-
gen auf den Intervallbetrieb des Scheibenwi-
schers.

■ Regensensor
● Der Regensensor ermittelt die Menge der 

Regentropfen.
Es wird ein optischer Sensor eingesetzt. Er 
funktioniert unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß, wenn Sonnenlicht von der 
auf- oder untergehenden Sonne punktuell 
auf die Frontscheibe trifft oder wenn Insek-
ten an der Frontscheibe anhaften.

● Wenn der Wischerschalter in die Stellung 
“AUTO” gedreht wird, während der Start-
schalter auf ON steht, wird durch einen 
einmaligen Wischvorgang angezeigt, dass 
der Modus AUTO aktiviert ist.

● Wenn die Temperatur des Regensensors 
90°C oder mehr bzw. -15°C oder weniger 
beträgt, ist der automatische Betrieb unter 
Umständen nicht möglich. Verwenden Sie 
die Scheibenwischer in diesem Fall in 
einem anderen Modus als AUTO.

■ Es wird keine Scheibenwaschflüssig-
keit auf die Scheibe gesprüht

Stellen Sie sicher, dass die Waschdüsen 
nicht verstopft sind und dass Waschflüssig-
keit im Waschflüssigkeitstank vorhanden ist.

WARNUNG

■ Sicherheitshinweis zur Verwendung 
der Scheibenwischer im Modus 
AUTO

Der Scheibenwischer kann unerwartet im 
AUTO-Modus anlaufen, wenn der Sensor 
berührt wird oder wenn die Frontscheibe 
Vibrationen ausgesetzt wird. Achten Sie 
darauf, dass Ihre Finger oder andere Kör-
perteile oder Gegenstände nicht von den 
Scheibenwischern erfasst werden.

■ Sicherheitshinweise bezüglich der 
Waschflüssigkeit

Verwenden Sie die Waschflüssigkeit bei 
niedrigen Außentemperaturen erst dann, 
wenn sich die Frontscheibe aufgewärmt 
hat. Andernfalls könnte die Flüssigkeit auf 
der Frontscheibe gefrieren und die Sicht 
beeinträchtigen. Dies kann zu Unfällen mit 
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen führen.
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HINWEIS

■ Der Waschflüssigkeitstank ist leer
Betätigen Sie den Schalter nicht kontinu-
ierlich, da sonst die Pumpe für die Wasch-
anlagenflüssigkeit überhitzen kann.

■ Wenn eine Düse verstopft ist
Wenden Sie sich in diesem Fall an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.
Versuchen Sie nicht, diese mit einer Nadel 
oder einem anderen Objekt zu reinigen. 
Die Düse wird dabei beschädigt.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie die Scheibenwischer bei aus-
geschaltetem EV-System nur so lange wie 
nötig eingeschaltet.
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5-4.Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

Softwareaktualisierung

Die Software im Fahrzeug kann 
aktualisiert werden. Wenden Sie 
sich für nähere Informationen an 
einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.

SUBARU Safety Sense

Das SUBARU Safety Sense-
System umfasst die folgenden 
Fahrerassistenzsysteme und trägt 
zu einem sicheren und komfor-
tablen Fahrerlebnis bei:

WARNUNG

■ SUBARU Safety Sense
Das SUBARU Safety Sense-System 
wurde so konzipiert, dass der Fahrer das 
Fahrzeug sicher bewegen kann. Mit dem 
System werden die Folgen für die Insas-
sen bei einer Kollision minimiert. Zudem 
wird der Fahrer bei normalen Fahrsituatio-
nen wirkungsvoll unterstützt. Da die 
Erkennungsgenauigkeit und die Kontroll-
leistung, die dieses System bieten kann, 
beschränkt sind, sollten Sie sich nicht zu 
stark auf dieses System verlassen. Der 
Fahrer ist allein dafür verantwortlich, 
genau auf die Umgebung zu achten und 
das Fahrzeug sicher zu bewegen.

■ Sicherer Betrieb
● Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das 

System. Der Fahrer ist allein dafür ver-
antwortlich, genau auf die Umgebung 
zu achten und das Fahrzeug sicher zu 
bewegen. Dieses System funktioniert 
unter Umständen nicht in allen Situatio-
nen und die bereitgestellte Unterstüt-
zung kann eingeschränkt sein. Wenn 
sich der Fahrer im Hinblick auf die Fahr-
zeugsicherheit zu sehr auf dieses 
System verlässt, kann dies zu Unfällen 
mit schweren oder sogar tödlichen Ver-
letzungen führen.

● Versuchen Sie nicht, den Betrieb des 
Systems zu testen, da es unter Umstän-
den nicht ordnungsgemäß funktioniert, 
was zu einem Unfall führen kann.
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■ AHS (adaptives Fernlichtsystem)
S.274

■ PCS (Pre-Collision-System)
S.291

■ LTA (Spurhalteassistent)
S.302

■ LDA (Spurwechselwarnung)
S.307

■ RSA (Road Sign Assist)
S.312

■ Dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung

S.316

■ Geschwindigkeitsbegrenzung
S.328

■ Nothaltsystem (Emergency Dri-
ving Stop System)

S.332

WARNUNG

● Wenn Ihr Eingreifen erforderlich ist, 
während Fahrmanöver durchgeführt 
werden, oder wenn eine Systemstö-
rung auftritt, wird eine Warnmeldung 
angezeigt oder es ertönt ein Warnsum-
mer. Wenn eine Warnmeldung in der 
Anzeige eingeblendet wird, folgen Sie 
den angezeigten Anweisungen.

● In Abhängigkeit von den Außengeräu-
schen, von der Lautstärke des Audiosy-
stems usw. kann der Warnsummer 
unter Umständen schwer zu hören sein. 
Darüber hinaus kann je nach den Stra-
ßenbedingungen der Betrieb des 
Systems nur schwer wahrnehmbar sein.

■ Wenn das System deaktiviert werden 
muss

Deaktivieren Sie in den folgenden Situatio-
nen das System.
Andernfalls funktioniert das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß, was zu 
Unfällen mit schweren oder sogar tödli-
chen Verletzungen führen kann.

● Wenn das Fahrzeug aufgrund einer 
Überladung oder eines platten Reifens 
stark geneigt ist

● Beim Fahren mit extrem hohen 
Geschwindigkeiten

● Beim Abschleppen eines anderen Fahr-
zeugs

● Wenn das Fahrzeug auf einem Lkw, 
Schiff, Zug usw. transportiert wird

● Wenn das Fahrzeug angehoben ist und 
die Räder sich frei drehen können

● Bei der Inspektion des Fahrzeugs mit 
einem Trommeltester, wie z. B. einem 
Rollenprüfstand oder einem Tachome-
tertester, oder bei der Verwendung einer 
Auswuchtmaschine

● Wenn das Fahrzeug sportlich gefahren 
oder im Gelände bewegt wird

● Reinigen des Fahrzeugs in einer auto-
matischen Autowaschanlage

● Wenn ein Sensor durch einen starken 
Stoß gegen den Sensor oder seinen 
umgebenden Bereich falsch ausgerich-
tet oder deformiert ist

● Wenn vorübergehend Zubehör am 
Fahrzeug montiert ist, das einen Sensor 
verdeckt oder das Licht blockiert

● Wenn ein Notrad oder Schneeketten am 
Fahrzeug montiert sind oder wenn ein 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen verwen-
det wurde

● Wenn die Reifen stark verschlissen sind 
oder der Reifendruck niedrig ist

● Wenn Reifen mit einer von den Herstel-
lerspezifikationen abweichenden Größe 
montiert sind

● Wenn das Fahrzeug aufgrund einer Kol-
lision, einer Störung usw. nicht stabil 
gefahren werden kann

Fahrerassistenzsysteme
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Es werden verschiedene Sensoren ver-
wendet, um die für den Systembetrieb 
erforderlichen Informationen zu erhal-
ten.

■ Sensoren, die die Umgebungsbe-
dingungen erfassen

 Vorn

Vorderer Radarsensor

Frontkamera

 Heck (hintere seitliche Radarsenso-
ren)

■ Sensoren, die den Fahrerzustand 
erfassen

Fahrermonitorkamera

Sensoren, die von SUBARU 
Safety Sense verwendet wer-
den

WARNUNG

■ Vermeiden von Störungen der Radar-
sensoren

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Andernfalls kann es vorkommen, 
dass ein Radarsensor nicht ordnungsge-
mäß funktioniert, was zu Unfällen mit 
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen führen kann.
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WARNUNG

● Halten Sie die Radarsensoren und die 
Abdeckungen der Radarsensoren jeder-
zeit sauber.

Reinigen Sie die Vorderseite eines Radar-
sensors oder die Vorder- oder Rückseite 
einer Radarsensorabdeckung, wenn diese 
verschmutzt oder mit Wassertropfen, 
Schnee usw. bedeckt ist.

Verwenden Sie bei der Reinigung des 
Radarsensors und der Radarsensorab-
deckung ein weiches Tuch zum Entfernen 
von Schmutz, um Beschädigungen zu ver-
meiden.

Radarsensor

Radarsensorabdeckung

● Bringen Sie kein Zubehör, keine Aufkle-
ber (auch keine transparenten Aufkle-
ber), kein Aluminiumklebeband usw. an 
einem Radarsensor oder an einer 
Radarsensorabdeckung und den umge-
benden Bereich an.

● Setzen Sie einen Radarsensor oder den 
umgebenden Bereich keinen Stößen 
aus. Wenn ein Radarsensor, der Front-
grill oder der Frontstoßfänger einem 
Aufprall ausgesetzt waren, lassen Sie 
das Fahrzeug von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

● Demontieren Sie nicht die Radarsenso-
ren.

● Modifizieren oder lackieren Sie nicht die 
Radarsensoren oder die Radarsensor-
abdeckung und ersetzen Sie diese im 
Bedarfsfall nur durch Originalteile von 
SUBARU.

● In den folgenden Situationen muss eine 
Neukalibrierung der Radarsensoren 
durchgeführt werden. Wenden Sie sich 
für nähere Informationen an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

• Wenn ein Radarsensor entfernt und 
montiert oder ersetzt wurde

• Wenn die vordere Stoßstange oder der 
Frontgrill ersetzt wurde

■ Radarsensorabdeckung mit Heizung
Wenn das System feststellt, dass sich 
Schnee auf der Radarsensorabdeckung 
ansammelt, wird die Heizung automatisch 
eingeschaltet. Wenn der Bereich um die 
Radarsensorabdeckung berührt werden 
muss, wie z.B. für eine Reinigung, stellen 
Sie sicher, dass sich die Radarsensorab-
deckung ausreichend abgekühlt hat. 
Andernfalls besteht Verbrennungsgefahr.

■ Vermeiden von Störungen der Front-
kamera

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Andernfalls funktioniert die Front-
kamera unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß, was zu Unfällen mit 
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen führen kann.
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WARNUNG

● Halten Sie die Frontscheibe immer sau-
ber.

• Wenn die Frontscheibe verschmutzt 
oder mit einem Ölfilm, mit Wassertrop-
fen, mit Schnee usw. bedeckt ist, reini-
gen Sie die Frontscheibe.

• Wenn die Frontscheibe mit einem Glas-
beschichtungsmittel behandelt wurde, 
müssen trotzdem die Scheibenwischer 
verwendet werden, um Wassertropfen 
usw. vom Bereich vor der Frontkamera 
zu entfernen.

• Wenn die Innenseite der Frontscheibe 
in dem Bereich, in dem sich die Frontka-
mera befindet, verschmutzt ist, wenden 
Sie sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

● Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine 
transparenten Aufkleber) oder andere 
Gegenstände an der Frontscheibe im 
Bereich vor der Frontkamera an (schat-
tierter Bereich in der Abbildung).

Ca. 4 cm

Ca. 4 cm

● Wenn die Frontscheibe im Bereich vor 
der Frontkamera beschlagen oder mit 
Kondenswasser oder Eis bedeckt ist, 
verwenden Sie die Frontscheibenhei-
zung, um den Beschlag bzw. das Kon-
denswasser oder das Eis zu entfernen.

● Wenn Wassertropfen nicht ordnungsge-
mäß mit dem Scheibenwischer von der 
Frontscheibe im Bereich vor der Front-
kamera entfernt werden können, erset-
zen Sie den Wischereinsatz oder das 
Wischerblatt.

● Bringen Sie keine Fensterfolie an der 
Windschutzscheibe an.

● Ersetzen Sie die Frontscheibe, wenn sie 
beschädigt oder gesprungen ist. Wenn 
die Frontscheibe ersetzt wurde, muss 
eine Neukalibrierung der Frontkamera 
durchgeführt werden. Wenden Sie sich 
für nähere Informationen an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Verhindern Sie, dass Flüssigkeiten mit 
der Frontkamera in Kontakt kommen.

● Verhindern Sie, dass grelles Licht auf 
die Frontkamera fällt.

● Achten Sie darauf, dass die Linse der 
Frontkamera nicht beschädigt oder ver-
schmutzt wird. Achten Sie beim Reini-
gen der Innenseite der Frontscheibe 
darauf, dass kein Glasreiniger auf die 
Linse der Frontkamera gelangt. Berüh-
ren Sie nicht die Linse der Frontkamera. 
Wenn die Linse der Frontkamera ver-
schmutzt oder beschädigt ist, wenden 
Sie sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

● Setzen Sie die Frontkamera keinen star-
ken Stößen aus.

● Ändern Sie nicht die Einbauposition 
oder die Ausrichtung der Frontkamera 
und entfernen Sie sie nicht.

● Demontieren Sie nicht die Frontkamera.

● Modifizieren Sie keine Teile im Bereich 
der Frontkamera, wie z.B. im Bereich 
des Innenrückspiegels oder des Dachs.
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Fahren

■ Situationen, in denen die Sensoren 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
funktionieren

● Wenn sich die Höhe oder die Neigung des 

WARNUNG

● Bringen Sie an der Motorhaube, am 
Frontgrill oder an der vorderen Stoß-
stange kein Zubehör an, das die Front-
kamera stören könnte. Wenden Sie sich 
für nähere Informationen an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Wenn ein Surfbrett oder ein anderer lan-
ger Gegenstand auf dem Dach befestigt 
ist, stellen Sie sicher, dass die Frontka-
mera dadurch nicht gestört wird.

● Modifizieren oder wechseln Sie nicht die 
Scheinwerfer oder andere Leuchten.

■ Einbaubereich der Frontkamera an 
der Frontscheibe

Wenn das System feststellt, dass die 
Frontscheibe unter Umständen beschla-
gen ist, wird automatisch die Heizung in 
Betrieb genommen, um den Beschlag in 
dem Bereich der Frontscheibe zu entfer-
nen, in dem sich die Frontkamera befindet. 
Achten Sie bei der Reinigung usw. darauf, 
den Bereich um die Frontkamera nicht zu 
berühren, bis sich die Frontscheibe ausrei-
chend abgekühlt hat, da ansonsten Ver-
brennungsgefahr besteht.

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Fahrer-
monitorkamera

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Andernfalls kann eine Störung 
der Fahrermonitorkamera und der 
Systeme ausgelöst werden, was zu Unfäl-
len mit schweren oder sogar tödlichen Ver-
letzungen führen kann.

● Setzen Sie die Fahrermonitorkamera 
und ihren umgebenden Bereich keinen 
starken Stößen aus.

Wenn ein starker Stoß erfolgt ist, kann es 
zu einer Fehlausrichtung der Fahrermoni-
torkamera kommen, wodurch der Fahrer 
nicht mehr ordnungsgemäß erkannt wer-
den kann. Lassen Sie das Fahrzeug in die-
sem Fall von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.

● Zerlegen oder modifizieren Sie die Fah-
rermonitorkamera nicht.

● Bringen Sie kein Zubehör, keine Aufkle-
ber (einschl. transparente Aufkleber) 
usw. an der Fahrermonitorkamera oder 
in ihrem umgebenden Bereich an.

● Lassen Sie die Fahrermonitorkamera 
und ihren umgebenden Bereich nicht 
nass werden.

● Verdecken Sie die Fahrermonitorka-
mera nicht und platzieren Sie keine 
Gegenstände vor der Kamera.

● Achten Sie darauf, dass die Linse der 
Fahrermonitorkamera nicht beschädigt 
wird.

● Berühren Sie die Linse der Fahrermoni-
torkamera nicht und achten Sie darauf, 
dass die nicht verschmutzt wird.

Wenn Schmutz oder Fingerabdrücke an 
der Kameralinse anhaften, reinigen Sie sie 
vorsichtig mit einem trockenen, weichen 
Tuch, um sie nicht zu zerkratzen oder zu 
beschädigen.

● Verwenden Sie für die Reinigung der 
Linse keine Reinigungsmittel oder orga-
nische Lösungsmittel, die den Kunst-
stoff beschädigen können.
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Fahrzeugs aufgrund von Modifikationen 
geändert hat

● Wenn die Frontscheibe verschmutzt, 
beschlagen, gesprungen oder beschädigt 
ist

● Wenn die Umgebungstemperatur hoch 
oder niedrig ist

● Wenn Schlamm, Wasser, Schnee, tote 
Insekten, Fremdkörper usw. an der Vorder-
seite des Sensors anhaften

● Bei schlechten Wetterbedingungen, z.B. 
bei starkem Regenfall, dichtem Nebel, 
Schneefall oder Sandsturm

● Wenn Wasser, Schnee, Staub usw. vor 
dem Fahrzeug aufgewirbelt wird oder beim 
Fahren durch Sprühregen oder Rauch

● Wenn die Scheinwerfer beim Fahren, wie 
z.B. bei Nacht oder in einem Tunnel, in der 
Dunkelheit nicht eingeschaltet sind

● Wenn die Streuscheibe eines Scheinwer-
fers verschmutzt ist oder die Beleuchtung 
schwach ist

● Wenn die Scheinwerfer falsch ausgerichtet 
sind

● Wenn ein Scheinwerfer eine Störung auf-
weist

● Wenn das Scheinwerferlicht eines anderen 
Fahrzeugs, Sonnenlicht oder reflektiertes 
Licht direkt auf die Frontkamera fällt

● Wenn sich die Helligkeit der Umgebung 
plötzlich ändert

● Beim Fahren in der Nähe eines Fern-
sehturms, einer Sendestation, eines Kraft-
werks, eines mit einem Radar 
ausgestatteten Fahrzeugs oder einer 
anderen Einrichtung, in der starke Funk-
wellen oder starkes elektrisches Rauschen 
vorhanden ist

● Wenn ein Wischerblatt die Frontkamera 
blockiert

● Beim Fahren an einem Ort oder in der 
Nähe von Objekten, der/die Funkwellen 
stark reflektieren, wie z.B.:

• Tunnel
• Fachwerkbrücken
• Schotterstraßen
• Zerfurchte, verschneite Straßen

• Mauern
• Große Lastwagen
• Kanaldeckel
• Leitplanken
• Metallplatten

● Beim Fahren in der Nähe einer Stufe oder 
eines Vorsprungs

● Wenn ein erkennbares Fahrzeug sehr 
schmal ist, wie z.B. ein SMV (Small Mobi-
lity Vehicle)

● Wenn ein erkennbares Fahrzeug einen 
kleinen Front- oder Heckbereich hat, wie 
z.B. ein unbeladener Lkw

● Wenn ein erkennbares Fahrzeug einen 
niedrigen Front- oder Heckbereich hat, wie 
z.B. ein Tieflader

● Wenn ein erkennbares Fahrzeug eine 
extrem große Bodenfreiheit hat

● Wenn ein erkennbares Fahrzeug eine 
Ladung befördert, die über den Ladebe-
reich hinausragt

● Wenn ein erkennbares Fahrzeug nur 
wenige freiliegende Metallflächen besitzt, 
wie z.B. ein Fahrzeug, dass mit Textilmate-
rialien eingehüllt ist usw.

● Wenn ein erkennbares Fahrzeug eine 
unregelmäßige Form aufweist, wie z.B. ein 
Traktor, ein Seitenwagen usw.

● Wenn der Abstand zwischen dem Fahr-
zeug und einem erkennbaren Fahrzeug 
extrem gering geworden ist
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Fahren
● Wenn sich ein erkennbares Fahrzeug in 

einer versetzten Position befindet

● Wenn Schnee, Schlamm usw. an einem 
erkennbaren Fahrzeug anhaftet

● Beim Fahren auf Straßen mit der folgen-
den Charakteristik:

• Straßen mit scharfen Kurven oder kurven-
reiche Straßen

• Straße mit Gefällewechseln, wie z.B. plötz-
liche Anstiege oder Bergabstrecken

• Straßen, die nach links oder rechts abfal-
len

• Straßen mit tiefen Spurrillen
• Straßen, die uneben oder schlecht gewar-

tet sind
• Straßen, die häufig wellig oder holprig sind

● Wenn das Lenkrad häufig oder plötzlich 
betätigt wird

● Wenn das Fahrzeug keine konstante Posi-
tion innerhalb einer Spur hält

● Wenn Teile des Systems, die Bremsen 
usw. kalt oder extrem heiß, nass usw. sind.

● Wenn die Räder falsch ausgerichtet sind

● Beim Fahren auf rutschigen Fahrbahnen, 
z.B. auf Eis, Schnee, Schotter usw.

● Wenn der Kurs des Fahrzeugs von der 
Form einer Kurve abweicht

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit beim 
Eintritt in eine Kurve extrem hoch ist

● Beim Ein-/Ausfahren in/aus einen(m) Park-
platz, eine(r) Garage, einen(m) Fahr-
zeugaufzug usw.

● Beim Fahren auf einem Parkplatz

● Beim Fahren in einem Bereich, in dem Hin-
dernisse mit Ihrem Fahrzeug in Kontakt 
kommen können, z.B. hohes Gras, Baum-
zweige, Vorhänge usw.

■ Situationen, in denen die Spur unter 
Umständen nicht erkannt wird

● Wenn die Spur extrem breit oder schmal ist

● Direkt nach einem Spurwechsel oder nach 
dem Passieren einer Kreuzung

● Beim Fahren in einer temporären Spur 
oder in einer Spur im Baustellenbereich

● Wenn in der Umgebung bauliche Struktu-
ren, Muster oder Schatten vorhanden sind, 

die Spurlinien ähneln

● Wenn die Spurlinien nicht deutlich erkenn-
bar sind oder beim Fahren auf einer nas-
sen Straßenoberfläche

● Wenn sich eine Spurlinien auf einem Bord-
stein befindet

● Beim Fahren auf einem hellen, reflektie-
renden Straßenbelag wie Beton

■ Situationen, in denen einige oder alle 
Funktionen des Systems nicht verwen-
det werden können

● Wenn eine Störung im System oder in 
einem verbundenen System erkannt wird, 
wie z.B. Bremsen, Lenkung usw.

● Wenn VSC, TRC oder andere sicherheits-
spezifische Systeme aktiv sind

● Wenn VSC, TRC oder andere sicherheits-
spezifische Systeme inaktiv sind

■ Änderungen beim Bremsbetriebsge-
räusch und beim Ansprechverhalten 
des Bremspedals

● Beim Betätigen der Bremse können 
Bremsbetriebsgeräusche zu hören sein 
und das Ansprechverhalten des Bremspe-
dals kann sich ändern, was jedoch keine 
Störung darstellt.

● Wenn das System in Betrieb ist, kann sich 
das Bremspedal steifer als erwartet anfüh-
len oder nachlassen. In beiden Situationen 
kann das Bremspedal weiter durchgetreten 
werden. Treten Sie bei Bedarf das 
Bremspedal weiter durch.

■ Situationen, in denen der Fahrermonitor 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
funktioniert

In folgenden oder ähnlichen Situationen kann 
die Fahrermonitorkamera unter Umständen 
nicht das Gesicht des Fahrers erkennen, 
wodurch die Funktion möglicherweise nicht 
ordnungsgemäß ausgeführt werden kann.

● Wenn der Innenraum des Fahrzeugs heiß 
ist, wie z.B. nachdem das Fahrzeug in der 
Sonne geparkt wurde

● Wenn eine sehr helle Lichtquelle, wie z.B. 
die Sonne oder die Scheinwerfer des 
nachfolgenden Fahrzeugs, direkt auf die 
Fahrermonitorkamera trifft
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● Wenn sich die Helligkeit im Fahrzeug häu-
fig aufgrund der Schatten vom umgeben-
den baulichen Strukturen usw. ändert

● Wenn eine sehr helle Lichtquelle, wie z.B. 
die Sonne oder die Scheinwerfer eines 
entgegenkommenden Fahrzeugs, direkt 
auf das Gesicht des Fahrers trifft

● Wenn Licht, entweder innerhalb oder 
außerhalb des Fahrzeugs, von den Glä-
sern einer Brille oder einer Sonnenbrille 
reflektiert wird

● Wenn sich mehrere Gesichter im Erken-
nungsbereich der Fahrermonitorkamera 
befinden, z.B. wenn sich der Fahrer und 
ein Insasse auf dem Rücksitz gegen den 
Fahrersitz lehnen

● Wenn die Fahrermonitorkamera vom Lenk-
rad oder von einer Hand oder einem Arm 
auf dem Lenkrad usw. blockiert wird

● Wenn der Fahrer einen Hut trägt

● Wenn der Fahrer eine Augenklappe trägt

● Wenn der Fahrer eine Brille oder Sonnen-
brille trägt, die nur wenig Infrarotstrahlen 
durchlässt

● Wenn der Fahrer Kontaktlinsen trägt

● Wenn der Fahrer einen Mundschutz trägt

● Wenn der Fahrer lacht oder seine Augen 
nur leicht geöffnet sind

● Wenn die Augen, Nase, Mund oder 
Gesichtsform des Fahrers verdeckt sind

● Wenn der Fahrer Makeup trägt, das 
Augen, Nase, Mund oder Gesichtsform nur 
schwer erkennen lässt

● Wenn die Augen des Fahrers durch den 
Rahmen einer Brille oder Sonnenbrille 
oder durch Haare usw. verdeckt werden

● Wenn sich im Inneren des Fahrzeugs eine 
Vorrichtung befindet, die kurze Infra-
rotstrahlung ausgibt, wie z.B. ein Fahrer-
überwachungssystem eines 
Fremdherstellers

■ Zertifizierung
S.615

Beim Fahren mit aktivierter Fahrermo-
nitorkamera erkennt das System die 
Position und die Blickrichtung des Fah-
rers und ob die Augen geöffnet oder 
geschlossen sind. Dadurch kann das 
System feststellen, ob der Fahrer die 
Umgebung im Blick hat und Fahrmanö-
ver ausführen kann.

■ Warnfunktion
In folgenden oder ähnlichen Situatio-
nen ertönt ein Summer und es wird 
eine Meldung angezeigt, um den Fah-
rer zu warnen.
Wenn das System feststellt, dass der 
Fahrer nicht auf die Straße achtet oder 
die Augen geschlossen hat.
Wenn das Gesicht des Fahrers nicht 
erkannt werden kann oder wenn das 
System feststellt, dass der Fahrer eine 
schlechte Körperhaltung hat.

■ Gesichtsauthentifizierung
Als Mittel für die persönliche Identifizie-
rung ist das Fahrerüberwachungssy-
stem mit einer 
Gesichtsauthentifizierungsfunktion aus-
gestattet.
Siehe “Meine Einstellungen” für Infor-
mationen über die Verwendung der 

Fahrermonitor

Grundfunktionen
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Fahren
Gesichtsauthentifizierungsfunktion, 
über die Prioritäten im Hinblick auf 
andere persönliche Identifizierungs-
maßnahmen und über entsprechende 
kundenspezifische Einstellungen.

■ Warnfunktion
Diese Funktionen können unter Umständen 
bei niedrigen Fahrzeuggeschwindigkeiten 
nicht verwendet werden.

■ Situationen, in denen der Fahrermonitor 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
funktioniert

S.289

Die Einstellungen des Fahrermonitors 
können in den kundenspezifischen Ein-
stellungen geändert werden. (S.550)

WARNUNG

■ Sicherer Betrieb
● Der Fahrermonitor wurde nicht konzi-

piert um zu verhindern, dass der Fahrer 
unaufmerksam fährt oder eine schlechte 
Körperhaltung einnimmt.
Achten Sie sorgfältig auf die Umge-
bungsbedingungen, um den sicheren 
Fahrbetrieb zu gewährleisten.

● Der Fahrermonitor kann nicht eine 
eventuelle Müdigkeit des Fahrers verrin-
gern. Wenn Sie fühlen, dass Ihre Kon-
zentration nachlässt oder Sie müde 
werden, legen Sie eine Pause ein und 
schlafen Sie gegebenenfalls, um die 
Fahrsicherheit zu gewährleisten.

Ändern der Einstellungen des 
Fahrermonitors

PCS (Pre-Collision-System)

Das Pre-Collision-System verwen-
det Sensoren für die Erkennung 
von Objekten (S.292) im Pfad 
des Fahrzeugs. Wenn das System 
eine hohe Wahrscheinlichkeit 
eines Frontalzusammenstoßes mit 
einem erkennbaren Objekt fest-
stellt, wird der Fahrer durch eine 
Warnung aufgefordert, Gegen-
maßnahmen zu ergreifen. Zudem 
wird der potenzielle Bremsdruck 
erhöht, um den Fahrer bei der Ver-
meidung eines Zusammenstoßes 
zu unterstützen. Wenn das 
System feststellt, dass die Wahr-
scheinlichkeit eines Zusammen-
stoßes extrem hoch ist, werden 
die Bremsen automatisch betätigt, 
um den Aufprall zu vermeiden 
oder die Wucht des Aufpralls zu 
verringern.
Das Pre-Collision-System lässt sich 
deaktivieren/aktivieren und der 
Warnzeitpunkt kann geändert wer-
den. (S.301)
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Das System kann Folgendes als 
erkennbare Objekte identifizieren. (Die 
erkennbaren Objekte variieren in 
Abhängigkeit von der Funktion.)
 Fahrzeuge

 Fahrräder*

 Fußgänger

 Motorräder*

*: Nur im fahrenden Zustand als erkennba-
res Objekt identifizierbar.

■ Pre-Collision-Warnung
Wenn das System eine hohe Wahr-
scheinlichkeit eines Zusammenstoßes 
erkennt, ertönt ein Summer und ein 
Symbol und eine Warnmeldung werden 
in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt, um den Fahrer aufzufordern, 
Gegenmaßnahmen einzuleiten.
Wenn das erkennbare Objekt ein Fahr-
zeug ist, erfolgt parallel zur Warnung 
ein gemäßigter Bremsvorgang.

“Pre-Collision System”

Wenn das System feststellt, dass das 
Gaspedal stark durchgetreten wird, 
werden das folgende Symbol und die 
folgende Meldung in der Multi-Informa-
tionsanzeige angezeigt.

WARNUNG

■ Sicherer Betrieb
● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-

tung für die Gewährleistung der Fahrsi-
cherheit. Achten Sie sorgfältig auf die 
Umgebungsbedingungen, um den 
sicheren Fahrbetrieb zu gewährleisten. 
Verwenden Sie das Pre-Collision-
System niemals anstatt eines normalen 
Bremsvorgangs. Das System kann nicht 
in jeder Situation Kollisionen vermeiden 
oder deren Folgen reduzieren. Wenn 
sich der Fahrer im Hinblick auf die Fahr-
zeugsicherheit zu sehr auf dieses 
System verlässt, kann dies zu Unfällen 
mit schweren oder sogar tödlichen Ver-
letzungen führen.

● Zwar ist das Pre-Collision-System für 
die Vermeidung von Kollisionen und die 
Reduzierung der Folgen von Kollisionen 
konzipiert, die Wirksamkeit kann aber in 
Abhängigkeit von den konkreten Bedin-
gungen unterschiedlich sein. Daher 
kann das System unter Umständen 
nicht immer dieselbe Effizienz errei-
chen. Lesen Sie die folgenden Punkte 
sorgfältig durch. Verlassen Sie sich 
nicht zu stark auf das System und fah-
ren Sie immer vorsichtig.

• Sicherer Betrieb: S.282

■ Situationen, in denen das Pre-Colli-
sion-System deaktiviert werden 
sollte

Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283

Erkennbare Objekte

Systemfunktionen
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Fahren
“Gaspedal wird getreten”

■ Pre-Collision-Bremsassistent
Wenn das System feststellt, dass eine 
hohe Wahrscheinlichkeit eines Zusam-
menstoßes besteht und dass der Fah-
rer die Bremse nicht stark genug 
betätigt, wird die Bremskraft erhöht.

■ Pre-Collision-Bremssteuerung
Wenn das System feststellt, dass die 
Wahrscheinlichkeit eines Zusammen-
stoßes extrem hoch ist, werden die 
Bremsen automatisch betätigt, um den 
Aufprall zu vermeiden oder die Wucht 
des Aufpralls zu verringern.

■ Notlenkungsunterstützung
Wenn das System feststellt, dass die 
folgenden Bedingungen erfüllt sind, 
greift das System unterstützend ein, um 
die Fahrzeugstabilität zu erhöhen und 
ein Abweichen von der Spur zu vermei-
den. Während der Unterstützung wird 
neben der Pre-Collision-Warnung das 
folgende Symbol in der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt.
 Die Wahrscheinlichkeit eines 

Zusammenstoßes ist hoch
 Es ist genügend Platz innerhalb der 

Spur vorhanden, um Ausweichma-
növer durchzuführen

 Der Fahrer betätigt das Lenkrad
Während der Unterstützung ist die Pre-
Collision-Warnung aktiv und es wird 
eine Meldung angezeigt, um den Fah-
rer zu warnen.

■ Assistenzsystem zur Kollisions-
vermeidung an Kreuzungen 
(Links-/Rechtsabbiegen)

Wenn das System erkennt, dass in den 
folgenden Situationen eine hohe Wahr-
scheinlichkeit einer Kollision besteht, 
greift das System unterstützend mit der 
Pre-Collision-Warnung und der Pre-
Collision-Bremsfunktion ein. In Abhän-
gigkeit von der Kreuzung wird die Assi-
stenzfunktion unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß ausgeführt.
 Wenn Sie an einer Kreuzung 

rechts/links abbiegen und den Weg 
eines entgegenkommenden Fahr-
zeugs kreuzen

 Wenn Sie rechts/links abbiegen und 
ein entgegenkommender Fußgänger 
oder ein entgegenkommendes Fahr-
rad erkannt wird
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■ Assistenzsystem zur Kollisions-
vermeidung an Kreuzungen (kreu-
zende Fahrzeuge)

Wenn das System an einer Kreuzung 
usw. feststellt, dass eine hohe Wahr-
scheinlichkeit eines Zusammenstoßes 
mit einem sich annähernden Fahrzeug 
oder Motorrad besteht, greift das 
System unterstützend mit der Pre-Colli-
sion-Warnung und der Pre-Collision-
Bremsfunktion ein. In Abhängigkeit von 
der Kreuzung wird die Assistenzfunk-
tion unter Umständen nicht ordnungs-
gemäß ausgeführt.

■ Beschleunigungsunterdrückung 
bei niedriger Geschwindigkeit

Wenn beim Fahren mit einer niedrigen 
Geschwindigkeit das Gaspedal stark 
durchgetreten wird und das System die 
Wahrscheinlichkeit eines Zusammen-
stoßes erkennt, wird die Leistung des 
EV-Systems beschränkt oder die 
Bremse leicht betätigt, um die 
Beschleunigung zu begrenzen. Wenn 

die Funktion in Betrieb ist, ertönt ein 
Summer und es wird eine Meldung in 
der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt.

“Gaspedal wird getreten”

WARNUNG

■ Pre-Collision-Bremsfunktion
● Wenn die Pre-Collision-Bremsfunktion 

in Betrieb ist, wird eine große Brems-
kraft angewandt.

● Die Pre-Collision-Bremsfunktion ist nicht 
dafür konzipiert, das Fahrzeug im 
gebremsten Zustand zu halten. Wenn 
das Fahrzeug durch die Pre-Collision-
Bremsfunktion angehalten wurde, muss 
der Fahrer gegebenenfalls die Brem-
sen betätigen.

● Die Pre-Collision-Bremsfunktion funktio-
niert unter Umständen nicht, wenn der 
Fahrer bestimmte Bedienvorgänge 
durchführt. Wenn das Gaspedal stark 
durchgedrückt oder das Lenkrad 
gedreht wird, kann das System diese 
Aktion als Ausweichmanöver interpre-
tieren, wodurch die Pre-Collision-
Bremsfunktion unter Umständen nicht 
aktiviert wird.

● Wenn das Bremspedal betätigt wird, 
kann das System feststellen, dass der 
Fahrer Ausweichmaßnahmen ergreift, 
und den Eingriffzeitpunkt der Pre-Colli-
sion-Bremsfunktion bei Bedarf verzö-
gern.
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Fahren

■ Betriebsbedingungen der einzelnen Funktionen des Pre-Collision-Systems
Das Pre-Collision-System ist aktiviert und erkennt, dass eine hohe Wahrscheinlichkeit eines 
Frontalzusammenstoßes mit einem erkannten Objekt besteht.
Das System ist jedoch in den folgenden Situationen nicht aktiv:

WARNUNG

■ Beschleunigungsunterdrückung bei 
niedriger Geschwindigkeit

Wenn das Lenkrad gedreht wird, kann das 
System diesen Vorgang als Ausweichma-
növer deuten und die Funktion für die 
Beschleunigungsunterdrückung bei niedri-
ger Geschwindigkeit an der Ausführung 
hindern.

■ Notlenkungsunterstützung
● Die Notlenkungsunterstützung wird 

abgebrochen, wenn das System fest-
stellt, dass die Funktion für die Spurab-
weichungsvermeidung vollständig 
durchgeführt wurde.

● In Abhängigkeit von den vom Fahrer 
durchgeführten Vorgängen wird die Not-
lenkungsunterstützung unter Umstän-
den nicht ausgeführt oder der Vorgang 
wird abgebrochen.

• Wenn das Gaspedal stark durchgetre-
ten, das Lenkrad mit großem Kraftauf-
wand gedreht, das Bremspedal betätigt 
oder der Hebel für den Fahrtrichtungs-
anzeiger bedient wird, kann das System 
diesen Vorgang als Ausweichmanöver 
deuten und die Notlenkungsunterstüt-
zung nicht ausführen.

• Wenn während der Notlenkungsunter-
stützung das Gaspedal stark durchge-
treten, das Lenkrad mit großem 
Kraftaufwand gedreht oder das 
Bremspedal betätigt wird, kann das 
System diesen Vorgang als Ausweich-
manöver deuten und die Notlenkungs-
unterstützung abbrechen.

• Wenn während der Notlenkungsunter-
stützung das Lenkrad festgehalten oder 
entgegengesetzt zu der Richtung 
gedreht wird, in der das System das 
Lenkrad bewegt, wird die Notlenkungs-
unterstützung abgebrochen.
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● Wenn das Fahrzeug über einen bestimmten Zeitraum nicht gefahren wurde, nachdem eine 
Klemme der 12-Volt-Batterie getrennt und wiederverbunden wurde

● Wenn die Schaltstellung R ausgewählt ist

● Wenn die Kontrollleuchte VSC OFF leuchtet (nur die Pre-Collision-Warnfunktion ist betriebs-
bereit)

Im Folgenden werden die Betriebsgeschwindigkeiten und die Abbruchbedingungen der einzel-
nen Funktionen aufgeführt:

● Pre-Collision-Warnung

Wenn die Pre-Collision-Warnung in Betrieb ist und das Lenkrad mit großem Kraftaufwand oder 
abrupt betätigt wird, kann die Pre-Collision-Warnung abgebrochen werden.

● Pre-Collision-Bremsassistent

Erkennbare Objekte Fahrzeuggeschwindigkeit
Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 
dem Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge, 
angehaltene Fahrzeuge

Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 180 km/h

Entgegenkommende Fahr-
zeuge

Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 80 bis 220 km/h

Fahrräder Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

Fußgänger Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

Vorausfahrende Motorräder, 
angehaltene Motorräder

Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

Entgegenkommende Motorrä-
der

Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 30 bis 180 km/h

Erkennbare Objekte Fahrzeuggeschwindigkeit
Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 
dem Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge, 
angehaltene Fahrzeuge

Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 10 bis 180 km/h

Fahrräder Ca. 30 bis 80 km/h Ca. 30 bis 80 km/h

Fußgänger Ca. 30 bis 80 km/h Ca. 30 bis 80 km/h

Vorausfahrende Motorräder, 
angehaltene Motorräder

Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 10 bis 80 km/h
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● Pre-Collision-Bremsfunktion

Wenn in einer der folgenden Situationen die Pre-Collision-Bremsfunktion aktiv ist, wird sie 
deaktiviert:

• Das Gaspedal wird stark durchgedrückt

• Das Lenkrad wird mit großem Kraftaufwand oder abrupt betätigt

● Notlenkungsunterstützung
Die Notlenkungsunterstützung ist nicht aktiv, wenn die Fahrtrichtungsanzeiger blinken.

Wenn während des Betriebs der Notlenkungsunterstützung eine der folgenden Aktivitäten 
durchgeführt wird, kann die Notlenkungsunterstützung abgebrochen werden:

• Das Gaspedal wird stark durchgedrückt

• Das Lenkrad wird mit großem Kraftaufwand oder abrupt betätigt

• Das Bremspedal wird betätigt

Erkennbare Objekte Fahrzeuggeschwindigkeit
Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 
dem Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge, 
angehaltene Fahrzeuge

Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 180 km/h

Entgegenkommende Fahr-
zeuge

Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 80 bis 220 km/h

Fahrräder Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

Fußgänger Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

Vorausfahrende Motorräder, 
angehaltene Motorräder

Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

Entgegenkommende Motorrä-
der

Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 30 bis 180 km/h

Erkennbare Objekte Fahrzeuggeschwindigkeit
Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 
dem Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge, 
angehaltene Fahrzeuge, 

Fahrräder, Fußgänger, Motor-
räder

Ca. 40 bis 80 km/h Ca. 40 bis 80 km/h
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● Assistenzsystem zur Kollisionsvermeidung an Kreuzungen (Links-/Rechtsabbiegen)
Das Assistenzsystem zur Kollisionsvermeidung an Kreuzungen (für links/rechts abbiegende 
Fahrzeuge) ist nicht aktiv, wenn die Fahrtrichtungsanzeiger nicht blinken.

● Assistenzsystem zur Kollisionsvermeidung an Kreuzungen (kreuzende Fahrzeuge)

● Beschleunigungsunterdrückung bei niedriger Geschwindigkeit
Die Beschleunigungsunterdrückung bei niedriger Geschwindigkeit ist nicht aktiv, wenn die 
Fahrtrichtungsanzeiger blinken.

Wenn die Beschleunigungsunterdrückung bei niedriger Geschwindigkeit aktiv ist und eine der 

Erkennbare Objekte
Fahrzeuggeschwin-

digkeit

Geschwindigkeit des 
entgegenkommenden 

Fahrzeugs

Relative Geschwindig-
keit zwischen Ihrem 
Fahrzeug und dem 

Objekt

Entgegenkommende 
Fahrzeuge

Ca. 5 bis 40 km/h Ca. 5 bis 75 km/h Ca. 10 bis 115 km/h

Fußgänger Ca. 5 bis 30 km/h - Ca. 5 bis 40 km/h

Fahrräder Ca. 5 bis 30 km/h - Ca. 5 bis 50 km/h

Entgegenkommende 
Motorräder

Ca. 5 bis 40 km/h Ca. 5 bis 75 km/h Ca. 10 bis 115 km/h

Erkennbare Objekte
Fahrzeuggeschwin-

digkeit

Geschwindigkeit des 
kreuzenden Fahr-

zeugs

Relative Geschwindig-
keit zwischen Ihrem 
Fahrzeug und dem 

Objekt

Fahrzeuge (Seite) Ca. 5 bis 60 km/h

Ihre Fahrzeugge-
schwindigkeit oder 

weniger
Ca. 40 km/h oder 

weniger

Ca. 5 bis 60 km/h

Motorräder (Seite) Ca. 5 bis 60 km/h

Ihre Fahrzeugge-
schwindigkeit oder 

weniger
Ca. 40 km/h oder 

weniger

Ca. 5 bis 60 km/h

Erkennbare Objekte Fahrzeuggeschwindigkeit
Relative Geschwindigkeit zwi-

schen Ihrem Fahrzeug und 
dem Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge, 
angehaltene Fahrzeuge

Ca. 0 bis 15 km/h Ca. 0 bis 15 km/h

Fußgänger Ca. 0 bis 15 km/h Ca. 0 bis 15 km/h

Fahrräder Ca. 0 bis 15 km/h Ca. 0 bis 15 km/h
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folgenden Aktivitäten durchgeführt wird, wird die Funktion für die abrupte Beschleunigung bei 
niedriger Geschwindigkeit abgebrochen:

• Das Gaspedal wird losgelassen

• Das Lenkrad wird mit großem Kraftaufwand oder abrupt betätigt

■ Erkennung von erkennbaren Objekten
Objekte werden basierend auf ihrer Größe, 
Form und Bewegung erkannt. In Abhängig-
keit von der Umgebungshelligkeit, der Bewe-
gung, der Lage und der Richtung eines 
erkennbaren Objekts kann es gegebenenfalls 
nicht erkannt werden, wodurch das System 
nicht ordnungsgemäß funktioniert. Das 
System identifiziert Formen wie die folgen-
den Formen als erkennbare Objekte.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen aktiv ist, auch wenn keine 
hohe Kollisionsgefahr besteht

● In bestimmten Situationen, wie z.B. in den 
folgenden Fällen, erkennt das System 
möglicherweise eine hohe Wahrscheinlich-
keit eines Zusammenstoßes und greift ein:

• Beim Vorbeifahren an einem erkennbaren 
Objekt

• Beim Spurwechsel während des Überho-
lens eines erkennbaren Objekts

• Bei der plötzlichen Annäherung an ein 
erkennbares Objekt

• Bei der Annäherung an ein erkennbares 
Objekt oder ein anderes Objekt am Stra-
ßenrand, wie z.B. Leitplanken, Stromma-
sten, Bäume, Mauern usw.

• Wenn sich am Eingang einer Kurve ein 
erkennbares oder sonstiges Objekt am 
Straßenrand befindet

• Wenn sich vor dem Fahrzeug Muster oder 
bemalte Bereiche befinden, die versehent-
lich als erkennbares Objekt interpretiert 
werden können

• Beim Passieren eines erkennbaren 
Objekts, das die Spur wechselt oder 
links/rechts abbiegt

• Beim Passieren eines erkennbaren 
Objekts, das angehalten hat, um 
links/rechts abzubiegen

• Wenn ein erkennbares Objekt anhält, 
direkt bevor es in den Pfad des Fahrzeugs 
eintritt

• Wenn sich ein bauliches Objekt mit niedri-
ger Höhe über der Straße befindet (Ver-
kehrszeichen, Werbetafel usw.)
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• Bei Annäherung an eine elektrische 
Mautschranke, an eine Parkschranke oder 
an ein anderes Hindernis, das sich öffnet 
und schließt

• Wenn beim Links-/Rechtsabbiegen ein 
entgegenkommendes Fahrzeug oder ein 
Fußgänger vor dem Fahrzeug vorbeifährt/-
geht

• Beim Versuch, vor einem entgegenkom-
menden Fahrzeug oder einem Fußgänger 
links/rechts abzubiegen

• Wenn beim Links-/Rechtsabbiegen ein 
entgegenkommendes Fahrzeug oder ein 
Fußgänger anhält, direkt bevor es/er in 
den Pfad des Fahrzeugs eintritt

• Wenn beim Links-/Rechtsabbiegen ein 
entgegenkommendes vor dem Fahrzeug 
links/rechts abbiegt

• Wenn das Lenkrad in Richtung des Pfads 
eines entgegenkommenden Fahrzeugs 
gedreht wird

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

● In bestimmten Situationen, wie z.B. in den 
folgenden Fällen, kann ein erkennbares 
Objekt unter Umständen nicht von den vor-
deren Sensoren erkannt werden, wodurch 
das System nicht ordnungsgemäß funktio-
niert:

• Wenn sich ein erkennbares Objekt Ihrem 
Fahrzeug nähert

• Wenn Ihr Fahrzeug oder ein erkennbares 

Objekt wackelt
• Wenn ein erkennbares Objekt ein abruptes 

Manöver durchführt (wie z.B. plötzliche 
Ausweichmanöver oder Beschleunigungs- 
und Abbremsvorgänge)

• Bei der plötzlichen Annäherung an ein 
erkennbares Objekt

• Wenn sich ein erkennbares Objekt in der 
Nähe einer Mauer, eines Zauns, einer Leit-
planke, eines Kanaldeckels, einer Stahl-
platte auf der Fahrbahn oder eines 
anderen Fahrzeugs befindet

• Wenn sich ein erkennbares Objekt unter 
einer baulichen Struktur befindet

• Wenn ein Teil eines erkennbaren Objekts 
von einem anderen Objekt verdeckt ist 
(großes Gepäckstück, Regenschirm, Leit-
planke usw.)

• Wenn sich mehrere erkennbare Objekte 
überlappen

• Wenn helles Licht, z.B. Sonnenlicht, von 
einem erkennbaren Objekt reflektiert wird

• Wenn ein erkennbares Objekt weiß und 
extrem hell ist

• Wenn die Farbe oder Helligkeit eines 
erkennbaren Objekts dazu führt, dass es 
mit der Umgebung verschmilzt

• Wenn ein erkennbares Objekt vor Ihrem 
Fahrzeug einschert oder plötzlich auf-
taucht

• Bei der Annäherung an ein Fahrzeug, das 
sich in diagonaler Position befindet

• Wenn das vorausfahrende Gefährt ein Kin-
derfahrrad ist, eine große Ladung trans-
portiert, einen zusätzlichen Passagier 
befördert oder eine ungewöhnliche Form 
hat (Fahrräder mit Kindersitz. Tandems 
usw.)

• Wenn ein Fußgänger oder ein Fahrrad 
kleiner als ca. 1 m oder größer als ca. 2 m 
ist.

• Wenn die Silhouette eines Fußgängers 
oder Fahrrads nicht klar erkennbar ist (weil 
die Person z.B. einen Regenmantel, einen 
langen Rock usw. trägt)

• Wenn sich ein Fußgänger nach vorn beugt 
oder in die Hocke geht oder wenn sich ein 
Radfahrer nach vorn beugt

• Wenn sich ein Fußgänger oder Fahrrad mit 
hoher Geschwindigkeit bewegt

• Wenn ein Fußgänger einen Kinderwagen, 
einen Rollstuhl, ein Fahrrad oder ein ande-
res Gefährt schiebt
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• Wenn ein erkennbares Objekt mit der 

Umgebung verschmilzt, z.B. in der Däm-
merung (morgens oder abends) oder bei 
Dunkelheit (nachts oder in einem Tunnel)

• Wenn das Fahrzeug nach dem Start des 
EV-Systems eine gewisse Zeit lang nicht 
gefahren wurde

• Beim Links-/Rechtsabbiegen oder wenige 
Sekunden nach dem Links-/Rechtsabbie-
gen

• Beim Durchfahren einer Kurve und wenige 
Sekunden nach dem Durchfahren einer 
Kurve

• Wenn beim Links-/Rechtsabbiegen ein 
entgegenkommendes Fahrzeug 3 oder 
mehr Spuren vom eigenen Fahrzeug ent-
fernt fährt

• Wenn beim Links-/Rechtsabbiegen die 
Richtung des Fahrzeugs deutlich von der 
Richtung des Verkehrsflusses in der 
Gegenspur abweicht

• Wenn sich das Fahrzeug beim Links-
/Rechtsabbiegen einem Fußgänger 
nähert, der in derselben Richtung wie das 
Fahrzeug unterwegs ist und weiter gerade-
aus läuft

● Neben den oben genannten Punkten funk-
tioniert die Notlenkungsunterstützung in 
manchen Situationen, wie z.B. in den fol-
genden Fällen, unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß:

• Wenn sich ein erkennbares Objekt zu nah 
am Fahrzeug befindet

• Wenn nicht genügend Platz für Ausweich-
manöver vorhanden ist oder wenn ein Hin-
dernis in der Ausweichrichtung steht

• Wenn ein Fahrzeug entgegenkommt

 Das Pre-Collision-System kann 
anhand einer kundenspezifischen 
Einstellung aktiviert/deaktiviert wer-
den. (S.549)

Das System wird immer dann aktiviert, wenn 
der Startschalter auf ON gedreht wird.

 Wenn das System deaktiviert wird, 
leuchtet die PCS-Warnleuchte auf 
und es wird eine Meldung in der 
Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt.

“PCS AUSGESCHALTET”

 Die Pre-Collision-Einstellung kann in 
den kundenspezifischen Einstellun-
gen geändert werden. (S.549)

 Wenn der Zeitpunkt für die Pre-Colli-
sion-Warnung geändert wird, wird 
auch der Zeitpunkt für den Eingriff 
der Notlenkungsunterstützung (mit 
Ausnahme der aktiven Lenkung) 
entsprechend geändert. Wenn “Spä-
ter” ausgewählt wird, funktioniert die 
Notlenkungsunterstützung (mit Aus-
nahme der aktiven Lenkung) in den 
meisten Fällen nicht.

Ändern der Pre-Collision-Ein-
stellung
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 Wenn das System feststellt, dass 
der Fahrer nicht nach vorn blickt, 
werden die Pre-Collision-Warnung 
und die Notlenkungsunterstützung 
unabhängig von der Benutzerein-
stellung zu dem mit “Früher” festge-
legten Zeitpunkt aktiviert.

 Wenn die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung aktiv ist, 
wird die Pre-Collision-Warnung 
unabhängig von der Benutzerein-
stellung zu dem mit “Früher” festge-
legten Zeitpunkt aktiviert.

 Beim Fahren auf einer Straße mit 
klar erkennbaren Spurlinien und akti-
vierter dynamischer Radar-
Geschwindigkeitsregelung werden 
Spurlinien und vorausfahrende und 
umgebende Fahrzeuge mit der 
Frontkamera und dem Radarsensor 
erkannt und das Lenkrad wird so 
bewegt, dass die Position des Fahr-
zeugs in der Spur konstant bleibt.

Verwenden Sie diese Funktion nur auf Auto-
bahnen und Schnellstraßen.

Wenn die dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung nicht aktiv ist, kann die Funk-
tion nicht verwendet werden.

Wenn die Spurlinien schwer erkennbar oder 
nicht sichtbar sind, wie z.B. in einem Ver-
kehrsstau, orientiert sich das System am 
Pfad der vorausfahrenden und umgebenden 
Fahrzeuge.

Wenn das System feststellt, dass das Lenk-
rad innerhalb eines bestimmten Zeitraums 
nicht betätigt wurde oder dass das Lenkrad 
nicht fest umgriffen wird, wird der Fahrer 
anhand einer Anzeige gewarnt und diese 
Funktion wird vorübergehend deaktiviert.

Wenn das Lenkrad fest umgriffen wird, 
nimmt die Funktion den Betrieb wieder auf.

LTA (Spurhalteassistent)

LTA-Funktionen
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 Wenn die Funktion aktiv ist und die 
Wahrscheinlichkeit besteht, dass 
das Fahrzeug von seiner Spur 
abweicht, wird der Fahrer anhand 
einer Anzeige und eines Summers 
gewarnt.

Wenn der Summer ertönt, überprüfen Sie 
den umgebenden Bereich des Fahrzeugs 
und betätigen Sie das Lenkrad vorsichtig, 
um das Fahrzeug wieder in die Mitte der 
Spur zu bringen.

■ Betriebsbedingungen der Funktion
Diese Funktion ist einsatzbereit, wenn die fol-
genden Bedingungen erfüllt sind:

WARNUNG

■ Vor der Verwendung des LTA-
Systems

● Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das 
LTA-System. Das LTA-System bietet 
keine automatisierte Unterstützung 
beim Fahren und ist nicht dafür konzi-
piert, trotz verringerter Aufmerksamkeit 
des Fahrers Fahrsicherheit zu garantie-
ren. Der Fahrer ist allein dafür verant-
wortlich, genau auf die Umgebung zu 
achten und das Lenkrad so zu betäti-
gen, das die Sicherheit gewährleistet 
ist. Der Fahrer ist außerdem dafür ver-
antwortlich, beim Auftreten von Ermü-
dungserscheinungen, wie z.B. bei 
langen Fahrten, Pausen einzulegen.

● Ohne eine angemessene Fahrweise 
und ohne die nötige Aufmerksamkeit 
können Unfälle die Folge sein.

● Wenn Sie das LTA-System nicht ver-
wenden möchten, schalten Sie es mit 
dem LTA-Schalter aus.
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● Das LTA-System erkennt Spurlinien oder 
den Pfad von vorausfahrenden oder umge-
benden Fahrzeugen (außer wenn das vor-
ausfahrende Fahrzeug klein ist, wie z.B. 
ein Motorrad).

● Die dynamische Radar-Geschwindigkeits-
regelung ist in Betrieb.

● Die Spurbreite beträgt ca. 3 bis 4 m.

● Der Hebel für den Fahrtrichtungsanzeiger 
wird nicht betätigt.

● Das Fahrzeug wird nicht durch eine 
scharfe Kurve gefahren.

● Das Fahrzeug beschleunigt oder verzögert 
nicht um mehr als ein bestimmtes Maß.

● Das Lenkrad wird nicht mit großem Kraft-
aufwand betätigt.

● Die Warnung für Hände nicht am Lenkrad 
(S.304) ist nicht aktiv.

● Das Fahrzeug wird in der Mitte der Spur 
gefahren.

■ Vorübergehende Deaktivierung der 
Funktionen

● Wenn die Betriebsbedingungen nicht mehr 
erfüllt sind, kann eine Funktion vorüberge-
hend deaktiviert werden. Wenn die 
Betriebsbedingungen später wieder erfüllt 
werden, wird die Funktion automatisch 
wieder aktiviert. (S.303)

● Wenn die Betriebsbedingungen einer 
Funktion nicht mehr erfüllt sind, während 
die Funktion aktiv ist, kann ein Summer 
ertönen um darauf hinzuweisen, dass die 
Funktion vorübergehend abgeschaltet 
wurde.

● Die Lenkungsunterstützung der Funktion 
kann aufgehoben werden, wenn der Fah-
rer das Lenkrad betätigt.

■ Spurabweichungswarnung bei aktivem 
LTA-System

● Auch wenn die LDA-Warnmethode zur 
Vibration des Lenkrads geändert wird, wird 
der Fahrer anhand des Warnsummers 
gewarnt, wenn das Fahrzeug bei aktivem 
LTA-System von der Spur abweicht.

● Wenn die Stärke der Lenkradbetätigung 
darauf schließen lässt, dass ein Spurwech-
sel beabsichtigt ist, interpretiert das 

System diesen Vorgang nicht als Spurab-
weichung und gibt keine Warnung aus.

■ Warnung für Hände nicht am Lenkrad
In den folgenden Situationen werden eine 
Meldung mit einer Aufforderung an den Fah-
rer, das Lenkrad festzuhalten, sowie das in 
der Abbildung dargestellte Symbol in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt, um den 
Fahrer zu warnen. Wenn das System fest-
stellt, dass das Lenkrad festgehalten wird, 
wird die Warnung beendet. Wenn Sie das 
System verwenden, halten Sie das Lenkrad 
immer mit gut fest, auch wenn die Warnung 
nicht aktiv ist.

● Wenn das System feststellt, dass der Fah-
rer das Lenkrad nicht festhält, während die 
Funktion aktiv ist

Wenn über einen bestimmten Zeitraum keine 
Lenkradbetätigung erkannt wird, ertönt ein 
Summer. Gleichzeitig wird eine Warnung 
ausgegeben und die Funktion wird vorüber-
gehend abgeschaltet. Diese Warnung kann 
auch aktiviert werden, wenn der Fahrer das 
Lenkrad dauerhaft nur leicht betätigt.
In Abhängigkeit vom Fahrzeugzustand, von 
den Betätigungsbedingungen und von der 
Straßenoberfläche ist die Warnfunktion unter 
Umständen nicht aktiv.

Mit jedem Druck auf den LTA-Schalter 
wird das LTA-System abwechselnd 
aktiviert/deaktiviert.

Wenn das LTA-System aktiviert ist, leuchtet 
die LTA-Kontrollleuchte.

Aktivieren/Deaktivieren des 
Systems
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WARNUNG

■ Situationen, in denen die Funktionen 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß ausgeführt werden

In den folgenden Situationen werden die 
Funktionen unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß ausgeführt, wodurch Ihr 
Fahrzeug von der Spur abweichen kann. 
Verlassen Sie sich nicht zu stark auf diese 
Funktionen. Der Fahrer ist allein dafür ver-
antwortlich, genau auf die Umgebung zu 
achten und das Lenkrad so zu betätigen, 
das die Sicherheit gewährleistet ist.

● Wenn ein vorausfahrendes oder umge-
bendes Fahrzeug die Spur wechselt (Ihr 
Fahrzeug folgt gegebenenfalls dem vor-
ausfahrenden oder umgebenden Fahr-
zeug und wechselt ebenfalls die Spur)

● Wenn ein vorausfahrendes oder umge-
bendes Fahrzeug schlingert (Ihr Fahr-
zeug kann ebenfalls entsprechend 
schlingern und von der Spur abweichen)

● Wenn ein vorausfahrendes oder umge-
bendes Fahrzeug von der Spur 
abweicht (Ihr Fahrzeug folgt gegebe-
nenfalls dem vorausfahrenden oder 
umgebenden Fahrzeug und weicht 
ebenfalls von der Spur ab)

● Wenn ein vorausfahrendes oder umge-
bendes Fahrzeug extrem nah an der lin-
ken/rechten Spurlinie gefahren wird (Ihr 
Fahrzeug folgt gegebenenfalls dem vor-
ausfahrenden oder umgebenden Fahr-
zeug und weicht von der Spur ab)

● Wenn sich im umgebenden Bereich 
bewegliche Objekte oder bauliche 
Strukturen befinden (in Abhängigkeit 
von der Position des beweglichen 
Objekts oder der baulichen Struktur im 
Verhältnis zu Ihrem Fahrzeug kann Ihr 
Fahrzeug ins Schlingern geraten)

● Wenn das Fahrzeug von Seitenwind 
oder von den Verwirbelungen durch 
andere Fahrzeuge in der Nähe erfasst 
wird

● Situationen, in denen die Sensoren 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß funktionieren: S.287

● Situationen, in denen die Spur unter 
Umständen nicht erkannt wird: S.289

● Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283
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Der Betriebsstatus des LTA-Systems wird angezeigt.

Betriebsanzeige der Lenkungsunterstützung

Kontroll-
leuchte

Spuranzeige
Lenkungssym-

bol
Situation

Weiß Grau Grau

LTA ist im Standby

Grün Grün Grün

LTA ist aktiv

Orange blinkend Orange blinkend Grün

Das Fahrzeug weicht zu der Seite von der 
Spur ab, auf der die Spuranzeige blinkt
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Fahren

Das LDA-System warnt den Fahrer, 
wenn das Fahrzeug möglicherweise 
von der aktuellen Spur oder dem aktu-
ellen Straßenverlauf* abweicht. Das 
System kann außerdem mit einem 
sanften Lenkradeingriff dabei helfen, 
ein Abweichen von der Spur oder vom 
Straßenverlauf zu verhindern*.
Die Frontkamera wird verwendet, um 
Spurlinien oder einen Straßenverlauf* 
zu erkennen.
*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

Gras, Erde usw. oder baulichen Struktu-
ren, wie z.B. Bordsteine, Leitplanken usw.

■ Spurwechselwarnungsfunktion
Wenn das System feststellt, dass das 
Fahrzeug möglicherweise von seiner 
Spur oder vom Straßenverlauf* 
abweicht, wird eine Warnung in einer 
Anzeige eingeblendet und es ertönt 
entweder ein Warnsummer oder das 
Lenkrad vibriert, um den Fahrer zu war-
nen.
Überprüfen Sie den Bereich um Ihr Fahr-
zeug und betätigen Sie das Lenkrad vorsich-
tig, um das Fahrzeug wieder in die Mitte der 

Spur oder des Straßenverlaufs* zu bringen.

Wenn das System feststellt, dass das Fahr-
zeug möglicherweise mit einem Fahrzeug in 
einer benachbarten Spur zusammenstoßen 
kann, wird die Spurwechselwarnung akti-
viert, auch wenn die Fahrtrichtungsanzeiger 
eingeschaltet sind.
*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

Gras, Erde usw. oder baulichen Struktu-
ren, wie z.B. Bordsteine, Leitplanken usw.

■ Funktion für die Spurabwei-
chungsvermeidung

Wenn das System feststellt, dass das 
Fahrzeug möglicherweise von seiner 
Spur oder dem Straßenverlauf* 
abweicht, greift es unterstützend in die 
Lenkradbewegung ein, um ein Abwei-
chen von der Spur oder vom Straßen-
verlauf zu vermeiden.
Wenn das System feststellt, dass das Lenk-
rad innerhalb eines bestimmten Zeitraums 
nicht betätigt wurde oder dass das Lenkrad 
nicht fest umgriffen wird, wird gegebenen-
falls eine Warnmeldung angezeigt und ein 
Warnsummer ausgegeben, um den Fahrer 
zu warnen.

Wenn das System feststellt, dass das Fahr-
zeug möglicherweise mit einem Fahrzeug in 
einer benachbarten Spur zusammenstoßen 
kann, wird die Funktion für die Spurabwei-
chungsvermeidung aktiviert, auch wenn die 
Fahrtrichtungsanzeiger eingeschaltet sind.
*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 

Gras, Erde usw. oder baulichen Struktu-

LDA (Spurwechselwar-
nung)

Grundfunktionen



308

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

5-4. Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

ren, wie z.B. Bordsteine, Leitplanken usw.

■ Pausenempfehlungsfunktion
Wenn das Fahrzeug schlingert, wird 
eine Meldung angezeigt und ein 
Warnsummer ausgegeben, um den 
Fahrer zum Einlegen einer Pause auf-
zufordern.

■ Betriebsbedingungen der einzelnen 
Funktionen

● Spurwechselwarnung/Spurabweichungs-
vermeidung

Diese Funktion ist einsatzbereit, wenn die fol-

WARNUNG

■ Vor der Verwendung des LDA-
Systems

● Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das 
LDA-System. Das LDA-System stellt 
automatische Unterstützung während 
der Fahrt bereit. Es ist jedoch nicht als 
System konzipiert, das trotz verringerter 
Aufmerksamkeit des Fahrers Fahrsi-
cherheit garantiert. Der Fahrer ist allein 
dafür verantwortlich, genau auf die 
Umgebung zu achten und das Lenkrad 
so zu betätigen, das die Sicherheit 
gewährleistet ist. Der Fahrer ist außer-
dem dafür verantwortlich, beim Auftre-
ten von Ermüdungserscheinungen, wie 
z.B. bei langen Fahrten, Pausen einzu-
legen.

● Ohne eine angemessene Fahrweise 
und ohne die nötige Aufmerksamkeit 
können Unfälle die Folge sein.
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Fahren
genden Bedingungen erfüllt sind:
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 

50 km/h oder mehr. Der Betrieb ist mög-
lich, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
ca. 40 km/h oder mehr beträgt und Fahr-
zeuge, Motorräder, Fahrräder oder Fuß-
gänger in der Nähe der Spur erkannt 
werden.

• Das System erkennt eine Spur oder einen 
Straßenverlauf*. (Wenn nur auf einer Seite 
eine Spur- oder Straßenverlaufsmarkie-
rung erkannt wird, funktioniert das System 
nur für die erkannte Seite.)

• Die Breite der Fahrspur beträgt ca. 3 m 
oder mehr.

• Der Hebel für den Fahrtrichtungsanzeiger 
wird nicht betätigt. (Außer wenn ein Fahr-
zeug in der Richtung erkannt wird, in der 
der Hebel für den Fahrtrichtungsanzeiger 
betätigt wurde.)

• Das Fahrzeug wird nicht durch eine 
scharfe Kurve gefahren.

• Das Fahrzeug beschleunigt oder verzögert 
nicht um mehr als ein bestimmtes Maß.

• Das Lenkrad wird nicht ausreichend stark 
betätigt, um einen Spurwechsel durchzu-
führen.

*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 
Gras, Erde usw. oder baulichen Strukturen, 
wie z.B. Bordsteine, Leitplanken usw.

● Pausenempfehlungsfunktion
Diese Funktion ist einsatzbereit, wenn die fol-
genden Bedingungen erfüllt sind:
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 

50 km/h oder mehr.
• Die Breite der Fahrspur beträgt ca. 3 m 

oder mehr.

■ Vorübergehende Deaktivierung der 
Funktionen

Wenn die Betriebsbedingungen nicht mehr 
erfüllt sind, kann eine Funktion vorüberge-
hend deaktiviert werden. Wenn die Betriebs-
bedingungen später wieder erfüllt werden, 
wird die Funktion automatisch wieder akti-
viert. (S.308)

■ Betrieb der Spurwechselwarnungsfunk-
tion/Spurabweichungsvermeidungs-
funktion

● In Abhängigkeit von der Fahrzeugge-

schwindigkeit, den Straßenbedingungen, 
dem Winkel der Spurabweichung usw. 
kann der Fahrer den Betrieb der Spurab-
weichungsvermeidungsfunktion nicht 
wahrnehmen oder die Funktion ist nicht in 
Betrieb.

● In Abhängigkeit von den Bedingungen 
ertönt der Warnsummer unter Umständen, 
auch wenn in der kundenspezifischen Ein-
stellung die Vibration als Warnung ausge-
wählt ist.

● Wenn ein Straßenverlauf* nicht klar 
erkennbar oder gerade ist, wird die Spur-
wechselwarnungsfunktion oder die Spur-
abweichungsvermeidungsfunktion unter 
Umständen nicht aktiviert.

● Die Spurwechselwarnungsfunktion oder 
die Spurabweichungsvermeidungsfunktion 
wird unter Umständen nicht aktiviert, wenn 
das System feststellt, dass das Fahrzeug 
absichtlich gelenkt wird, um einem Fuß-
gänger oder einem geparkten Fahrzeug 
auszuweichen.

● Möglicherweise kann das System nicht 
erkennen, ob die Gefahr einer Kollision mit 
einem Fahrzeug auf einem benachbarten 
Fahrstreifen besteht.

● Die Lenkungsunterstützung der Spurab-
weichungsvermeidungsfunktion kann auf-
gehoben werden, wenn der Fahrer das 
Lenkrad betätigt.

*: Abgrenzung zwischen dem Asphalt und 
Gras, Erde usw. oder baulichen Strukturen, 
wie z.B. Bordsteine, Leitplanken usw.

■ Warnung für Hände nicht am Lenkrad
In den folgenden Situationen wird eine Mel-
dung angezeigt, um den Fahrer aufzufordern, 
die Hände an das Lenkrad zu nehmen. 
Außerdem wird zu Warnzwecken ein Symbol 
eingeblendet und es ertönt ein Summer. 
Wenn Sie das System verwenden, halten Sie 
das Lenkrad immer mit gut fest, auch wenn 
die Warnung nicht aktiv ist.
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● Wenn das System feststellt, dass der Fah-
rer das Lenkrad nicht richtig festhält oder 
gar nicht betätigt, während die Lenkungs-
unterstützung der Spurabweichungsver-
meidungsfunktion aktiv ist

Die Dauer des Warnsummerbetriebs verlän-
gert sich mit steigender Häufigkeit des Ein-
griffes der Lenkungsunterstützung. Auch 
wenn das System feststellt, dass das Lenk-
rad betätigt wurde, ertönt der Warnsummer 
für einen bestimmten Zeitraum.

■ Pausenempfehlungsfunktion
Wenn das Fahrzeug schlingert, wird eine 
Meldung angezeigt und ein Warnsummer 
ausgegeben, um den Fahrer zum Einlegen 
einer Pause aufzufordern.

In Abhängigkeit von den Fahrzeug- und Stra-
ßenbedingungen wird die Pausenempfeh-
lungsfunktion unter Umständen nicht 
aktiviert.

 Das LDA-System kann anhand einer 
kundenspezifischen Einstellung akti-
viert/deaktiviert werden. (S.549)

 Die Einstellungen des LDA-Systems 
können in den kundenspezifischen 
Einstellungen geändert werden. 
(S.549)

Ändern der LDA-Einstellungen

WARNUNG

■ Situationen, in denen das LDA-
System nicht verwendet werden 
sollte

Deaktivieren Sie das LDA-System in den 
folgenden Situationen. Andernfalls kann 
ein Unfall verursacht werden.

● Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283

■ Situationen, in denen das System 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß arbeitet

In den folgenden Situationen funktioniert 
das System unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß, wodurch Ihr Fahrzeug von 
der Spur abweichen kann. Verlassen Sie 
sich nicht zu stark auf diese Funktionen. 
Der Fahrer ist allein dafür verantwortlich, 
genau auf die Umgebung zu achten und 
das Lenkrad so zu betätigen, das die 
Sicherheit gewährleistet ist.

● Wenn die Abgrenzung zwischen dem 
Asphalt und Gras, Erde usw. oder bauli-
chen Strukturen, wie z.B. Bordsteine, 
Leitplanken usw., nicht klar erkennbar 
ist oder nicht gerade verläuft

● Wenn das Fahrzeug von Seitenwind 
oder von den Verwirbelungen durch 
andere Fahrzeuge in der Nähe erfasst 
wird

● Situationen, in denen die Spur unter 
Umständen nicht erkannt wird: S.289

● Situationen, in denen die Sensoren 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß funktionieren: S.287

● Situationen, in denen einige oder alle 
Funktionen des Systems nicht verwen-
det werden können: S.289
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Fahren

Der Betriebsstatus der Spurwechselwarnungsfunktion und der Lenkungsunterstüt-
zung der Spurabweichungsvermeidungsfunktion wird angezeigt.

Anzeigen und Systembetrieb

Kontroll-
leuchte

Spuranzeige
Lenkungssym-

bol
Situation

Orange leuch-
tend

Nicht beleuch-
tet

Nicht beleuch-
tet

System deaktiviert

Nicht beleuch-
tet

Grau

Nicht beleuch-
tet

Spurlinien werden nicht vom System erkannt

Nicht beleuch-
tet

Weiß

Nicht beleuch-
tet

Spurlinien werden vom System erkannt

Orange blinkend Orange blinkend

Nicht beleuch-
tet

Spurwechselwarnungsfunktion ist für die 
Seite aktiv, für die die Spuranzeige blinkt

Grün Orange Grün

Spurabweichungsvermeidungsfunktion ist für 
die Seite aktiv, für die die Spuranzeige leuch-
tet

Orange blinkend Orange blinkend Grün

Spurwechselwarnungsfunktion/Spurabwei-
chungsvermeidungsfunktion ist für die Seite 
aktiv, für die die Spuranzeige blinkt
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 Wenn die Frontkamera ein Verkehrs-
zeichen erkennt oder Informationen 
über ein Verkehrszeichen im Naviga-
tionssystem (je nach Ausstattung) 
verfügbar sind, wird das Verkehrs-
zeichen in der Anzeige angezeigt.

 Es können mehrere Schilder ange-
zeigt werden.

In Abhängigkeit von den Spezifikationen des 
Fahrzeugs kann die Anzahl der angezeigten 
Verkehrszeichen begrenzt sein.

■ Betriebsbedingungen der Verkehrszei-
chenanzeige

Verkehrszeichen werden angezeigt, wenn die 
folgenden Bedingungen erfüllt sind:

● Das System hat ein Verkehrszeichen 
erkannt

In den folgenden Situationen kann ein ange-
zeigtes Verkehrszeichen wieder ausgeblen-
det werden:

● Wenn im Verlauf einer bestimmten Strecke 
kein neues Zeichen erkannt wird

● Wenn das System feststellt, dass sich die 
befahrene Straße geändert hat, wie z.B. 
nach dem Links- oder Rechtsabbiegen

■ Situationen, in denen die Anzeigefunk-
tionen unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß ausgeführt werden

In den folgenden Situationen funktioniert das 
RSA-System unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß und kann keine Zeichen oder 
die falschen Zeichen anzeigen. Dies stellt 
jedoch keine Funktionsstörung dar.

● Wenn ein Verkehrsschild verschmutzt, 
ausgeblichen, gekippt oder verbogen ist

● Wenn der Kontrast eines elektronischen 
Zeichens niedrig ist

● Wenn das gesamte Schild oder Teile 
davon von den Blättern eines Baums, von 
einem Strommast usw. verdeckt wird/wer-
den

● Wenn ein erkanntes Schild nur kurzzeitig 

RSA (Road Sign Assist)

Der Verkehrszeichenassistent 
RSA erkennt mit Hilfe der Frontka-
mera und/oder des Navigationssy-
stems (je nach Ausstattung) 
(sofern Informationen zum Tempo-
limit vorhanden sind) bestimmte 
Verkehrszeichen und warnt den 
Fahrer anhand von Anzeigen und 
Summern.

WARNUNG

■ Sicherer Betrieb
● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-

tung für die Gewährleistung der Fahrsi-
cherheit. Achten Sie sorgfältig auf die 
Umgebungsbedingungen, um den 
sicheren Fahrbetrieb zu gewährleisten.

● Verlassen Sie sich nicht ausschließlich 
auf das RSA-System. Das RSA-System 
unterstützt den Fahrer durch die Bereit-
stellung von Verkehrszeicheninformatio-
nen, ersetzt aber nicht den Blick und 
das Einschätzungsvermögen des Fah-
rers. Der Fahrer trägt die alleinige Ver-
antwortung für die Gewährleistung der 
Fahrsicherheit. Achten Sie sorgfältig auf 
die Umgebungsbedingungen, um den 
sicheren Fahrbetrieb zu gewährleisten.

■ Situationen, in denen das RSA-
System nicht verwendet werden 
sollte

Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283

■ Situationen, in denen das System 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß arbeitet

Situationen, in denen die Sensoren unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß funktio-
nieren: S.287

Anzeigefunktion
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Fahren
für die Frontkamera sichtbar ist

● Wenn der Fahrzustand (Abbiegen, Spur-
wechsel usw.) falsch erkannt wird

● Wenn sich ein Schild direkt nach einem 
Autobahnkreuz oder in einer benachbarten 
Spur direkt vor der Zusammenführung der 
Spuren befindet

● Wenn Aufkleber am Heck eines vorausfah-
renden Fahrzeugs angebracht sind

● Wenn ein Zeichen, das einem systemkom-
patiblen Zeichen ähnelt, als systemkompa-
tibles Zeichen erkannt wird

● Wenn sich ein Tempolimit-Schild für eine 
Nebenfahrbahn im Erkennungsbereich der 
Frontkamera befindet

● Beim Fahren in einem Kreisverkehr

● Wenn ein Schild, das sich speziell an Lkws 
richtet, usw. erkannt wird

● Wenn das Fahrzeug in einem Land gefah-
ren wird, in dem eine andere Verkehrsrich-
tung gilt

● Fahrzeuge mit Navigationssystem: Wenn 
die Kartendaten des Navigationssystems 
veraltet sind

● Fahrzeuge mit Navigationssystem: Wenn 
das Navigationssystem nicht verwendet 
werden kann

In diesem Fall können die angezeigten Tem-
polimit-Schilder in der Multi-Informationsan-
zeige von der Anzeige des 
Navigationssystems abweichen.

In den folgenden Situationen gibt das 
RSA-System eine Warnung aus, um 
den Fahrer zu benachrichtigen.
 Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 

die auf dem Tempolimit-Schild in der 
Anzeige angegebene Geschwindig-
keit überschreitet, wird die Anzeige 
des Schilds besonders hervorgeho-
ben und es ertönt ein Summer.

 Wenn das RSA-System ein “Einfahrt 
verboten”-Schild erkennt und 

anhand der Karteninformationen des 
Navigationssystems feststellt, dass 
das Fahrzeug in einen “Einfahrt ver-
boten”-Bereich eingefahren ist, blinkt 
das “Einfahrt verboten”-Schild in der 
Multi-Informationsanzeige und es 
ertönt ein Summer. (Fahrzeuge mit 
Navigationssystem)

■ Betriebsbedingungen der Benachrichti-
gungsfunktionen

● Benachrichtigungsfunktion für Geschwin-
digkeitsüberschreitung
Diese Funktion ist aktiv, wenn die folgende 
Bedingung erfüllt ist:

• Das System erkennt ein Tempolimit-Schild 
.

● Benachrichtigungsfunktion für “Einfahrt 
verboten”
Diese Funktion ist aktiv, wenn die folgen-
den Bedingungen erfüllt sind:

• Das System erkennt gleichzeitig mehr als 
ein “Einfahrt verboten”-Schild.

• Das Fahrzeug fährt zwischen “Einfahrt ver-
boten”-Schildern hindurch, die vom 
System erkannt werden.

• Das Fahrzeug ist mit einem bordeigenen 
Navigationssystem ausgestattet.

 Die folgenden Arten von Verkehrs-
zeichen können angezeigt werden.

Vom Standard abweichende oder erst kürz-
lich eingeführte Verkehrszeichen können 
jedoch nicht angezeigt werden.

 Tempolimit-Schilder*

Benachrichtigungsfunktion

Unterstützte Arten von Ver-
kehrszeichen

Tempolimit beginnt/Maximalge-
schwindigkeitszone beginnt

Tempolimit endet/Maximalge-
schwindigkeitszone endet
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*: Es werden keine Tempolimit-Informatio-

nen  angezeigt, wenn kein Tempoli-

mit-Schild und keine Tempolimit-
spezifischen Informationen verfügbar 
sind.

 Tempolimit-spezifische Informatio-
nen*1, 2 *1: Wird angezeigt, wenn ein Schild erkannt 

wird, aber keine Tempolimit-Informatio-
nen für die Straße im Navigationssystem 
verfügbar sind. (Fahrzeuge mit Navigati-
onssystem)

*2: Es werden keine Tempolimit-Informatio-

nen  angezeigt, wenn kein Tempoli-

mit-Schild und keine Tempolimit-
spezifischen Informationen verfügbar 
sind.

 Überholverbotsschilder

 Andere Verkehrsschilder

Autobahn

Autobahnausfahrt

Schnellstraße

Schnellstraßenausfahrt

Anfang eines Stadtgebiets

Ende eines Stadtgebiets

Anfang des Wohngebiets

Ende des Wohngebiets

Anfang des Wohngebiets

Ende des Wohngebiets

Anfang des Überholverbots

Ende des Überholverbots

Einfahrt verboten*

Ende sämtlicher Verbote
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Fahren

*: Für Fahrzeuge mit Navigationssystem

 Tempolimit mit Zusatzschild*1

*1: Wird gleichzeitig mit einem Tempolimit-
Schild angezeigt.

*2: Inhalt nicht erkannt.
*3: Wenn beim Spurwechsel der Blinker 

nicht betätigt wird, wird dieses Zeichen 
nicht angezeigt.

 In Abhängigkeit von den Spezifika-
tionen des Fahrzeugs können Zei-
chen überlappt angezeigt werden.

Die folgenden Einstellungen des RSA-
Systems können in den kundenspezifi-
schen Einstellungen geändert werden. 
(S.550)

Stopp

Warnung

Nässe

Regen

Eis

Zusatzschild vorhanden*2

Abfahrt rechts*3

Abfahrt links*3

Zeit

Beispiel für eine überlappte 
Anzeige

Ändern der RSA-Einstellungen
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Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung

Diese dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung 
erkennt vorausfahrende Fahr-
zeuge, bestimmt den aktuellen 
Fahrzeugabstand und hält einen 
angemessenen Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug. Der 
gewünschte Fahrzeugabstand 
kann mit dem Schalter für die 
Fahrzeugabstandsregelung einge-
stellt werden.

Verwenden Sie die dynamische 
Radar-Geschwindigkeitsregelung 
nur auf Autobahnen und Schnell-
straßen.

WARNUNG

■ Sicherer Betrieb
● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-

tung für die Gewährleistung der Fahrsi-
cherheit. Verlassen Sie sich nicht zu 
stark auf das System und achten Sie 
sorgfältig auf die Umgebungsbedingun-
gen, um den sicheren Fahrbetrieb zu 
gewährleisten.

● Die dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung unterstützt den Fahrer, 
um seine Belastung zu reduzieren. Für 
diese Unterstützung gelten jedoch Ein-
schränkungen. Lesen Sie die folgenden 
Punkte sorgfältig durch. Verlassen Sie 
sich nicht zu stark auf das System und 
fahren Sie immer vorsichtig.

Bedingungen, unter denen das System 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet: S.322

● Stellen Sie die Geschwindigkeit pas-
send zur geltenden Geschwindigkeits-
begrenzung, zum Verkehrsfluss, zum 
Straßenzustand, zu den Wetterbedin-
gungen usw. ein. Der Fahrer ist für die 
Überprüfung der Sollgeschwindigkeit 
verantwortlich.

● Auch wenn das System ordnungsge-
mäß funktioniert, kann die Wahrneh-
mung der Bedingungen eines 
vorausfahrenden Fahrzeugs durch den 
Fahrer von der Erkennung des Systems 
abweichen. Daher muss der Fahrer 
immer aufmerksam sein, Risiken 
abschätzen und die Sicherheit gewähr-
leisten. Wenn sich der Fahrer im Hin-
blick auf die Fahrzeugsicherheit zu sehr 
auf dieses System verlässt, kann dies 
zu Unfällen mit schweren oder sogar 
tödlichen Verletzungen führen.

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Fah-
rerassistenzsysteme

Beachten Sie die folgenden Sicherheits-
maßnahmen, da für die vom System 
bereitgestellte Unterstützung Einschrän-
kungen gelten. Wenn sich der Fahrer zu 
sehr auf dieses System verlässt, kann dies 
zu Unfällen mit schweren oder sogar tödli-
chen Verletzungen führen.

● Details der Unterstützung für die Sicht 
des Fahrers Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung ist nur dafür 
konzipiert, den Fahrer beim Bestimmen 
des Abstands zwischen dem eigenen 
Fahrzeug und dem vorausfahrenden 
Fahrzeug zu unterstützen. Es handelt 
sich dabei um kein System, das sorglo-
ses oder unaufmerksames Fahren 
zulässt. Das System ist auch nicht in 
der Lage, den Fahrer bei schlechten 
Sichtbedingungen zu unterstützen. Der 
Fahrer muss immer auf seine Umge-
bung achten, auch wenn das Fahrzeug 
anhält.
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Fahren
WARNUNG

● Details der Unterstützung für die Ein-
schätzungen des Fahrers Die dynami-
sche Radar-Geschwindigkeitsregelung 
ermittelt, ob der Abstand zwischen dem 
eigenen Fahrzeug und einem voraus-
fahrenden Fahrzeug innerhalb eines 
definierten Bereichs liegt. Es kann 
jedoch keine anderen Arten von Ein-
schätzungen abgeben. Deshalb ist es 
für den Fahrer absolut erforderlich, 
wachsam zu bleiben und selbst einzu-
schätzen, ob die Möglichkeit einer 
Gefahr besteht.

● Details der Unterstützung für die Bedi-
envorgänge des Fahrers Die dynami-
sche Radar-Geschwindigkeitsregelung 
umfasst keine Funktionen zur Vermei-
dung von Kollisionen mit vorausfahren-
den Fahrzeugen. In einer konkreten 
Gefahrensituation muss deshalb der 
Fahrer sofort und direkt die Steuerung 
des Fahrzeugs übernehmen und ent-
sprechend agieren, um die Sicherheit 
zu gewährleisten.

■ Situationen, in denen die dynami-
sche Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung nicht verwendet werden sollte

Verwenden Sie die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung nicht in den fol-
genden Situationen. Da das System in die-
sen Situationen keinen angemessenen 
unterstützenden Eingriff vornehmen kann, 
kann die Verwendung des Systems zu 
einem Unfall mit schweren oder sogar töd-
lichen Verletzungen führen.

● Straßen, auf denen sich Fußgänger, 
Radfahrer usw. befinden

● Auf Auf- oder Abfahrten von Autobah-
nen oder Schnellstraßen

● Wenn die Annäherungswarnung häufig 
ertönt

● Situationen, in denen die Sensoren 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß funktionieren: S.287

● Situationen, in denen die Spur unter 
Umständen nicht erkannt wird: S.289
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Konstante Geschwindigkeitsregelung:

Wenn es keine vorausfahrenden Fahrzeuge gibt
Das Fahrzeug fährt mit der vom Fahrer eingestellten Geschwindigkeit.

Wenn die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit beim Bergabfahren überschritten wird, blinkt 
die Anzeige der eingestellten Fahrzeuggeschwindigkeit und es ertönt ein Summer.

Abbrems- und Abstandsregelung

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird, dessen Geschwindigkeit 
niedriger als die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit ist

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird, wird Ihr Fahrzeug automatisch verlang-
samt. Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit noch weiter verringert werden muss, werden die 
Bremsen betätigt (die Bremsleuchten leuchten in dem Fall auf). Das Fahrzeug wird so gesteu-
ert, dass der vom Fahrer eingestellte Fahrzeugabstand gehalten wird, indem die Geschwindig-
keit an die Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs angepasst wird. Wenn die 
Fahrzeugverzögerung nicht ausreichend ist und das Fahrzeug sich dem vorausfahrenden 
Fahrzeug nähert, ertönt die Annäherungswarnung.

Beschleunigung

Wenn keine vorausfahrenden Fahrzeuge mehr vorhanden sind, deren 
Geschwindigkeit niedriger als die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit ist

Das Fahrzeug wird beschleunigt, bis die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit erreicht ist, und 
setzt dann die konstante Geschwindigkeitsregelung fort.

Anfahren: Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug anhält, wird auch Ihr Fahrzeug 

angehalten (kontrollierter Stopp). Nachdem das vorausfahrende Fahrzeug 
angefahren ist, wird die Abstandsregelung wieder aufgenommen, indem der 

Grundfunktionen
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Fahren
Schalter “RES” gedrückt oder das Gaspedal betätigt wird (Anfahrbetrieb). Wenn 
das vorausfahrende Fahrzeug nicht wieder anfährt, wird der kontrollierte Stopp 
fortgesetzt.

■ Instrumentenanzeige

Multi-Informationsanzeige

Eingestellte Fahrzeuggeschwindig-

keit

Kontrollleuchten

■ Schalter

Fahrerassistenzschalter

Wahlschalter für Fahrerassistenz-

modus

Deaktivierungsschalter

Schalter für Fahrzeugabstandsre-

gelung

Schalter “-”

Taste “+”/Taste “RES”

1 Drücken Sie den Wahlschalter für 
den Fahrerassistenzmodus, um die 
dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung auszuwählen.

Die Kontrollleuchte für die dynamische 
Radar-Geschwindigkeitsregelung leuchtet 
auf.

2 Beschleunigen oder verlangsamen 
Sie das Fahrzeug mit dem Gaspe-
dal auf die gewünschte Fahrzeug-
geschwindigkeit (ca. 30 km/h oder 
schneller) und drücken Sie den 
Fahrerassistenzschalter, um die 
Fahrzeuggeschwindigkeit einzustel-
len.

Die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
wird in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt.
Die Geschwindigkeit, mit der das Fahrzeug 
beim Loslassen des Schalters bewegt 

Systemkomponenten

Festlegen der Fahrzeugge-
schwindigkeit
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wurde, wird als Sollgeschwindigkeit einge-
stellt.

■ Anpassen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit mit den 
Schaltern

Zum Ändern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit drücken Sie den 
Schalter “+” oder “-”, bis die 
gewünschte Geschwindigkeit angezeigt 
wird.

1 Erhöhen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

2 Verringern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

Kurzer Druck: Drücken Sie den Schalter.

Langer Druck: Drücken und halten Sie den 
Schalter, bis die gewünschte Fahrzeugge-
schwindigkeit erreicht ist.

Die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-

keit wird folgendermaßen erhöht oder 
verringert:

Kurzer Druck: Um 1 km/h mit jedem Druck 
auf den Schalter

Langer Druck: Kontinuierliche Erhöhung 
oder Verringerung der Geschwindigkeit in 
Schritten von 5 km/h, während der Schalter 
gedrückt gehalten wird

Die Größe der Einstellungsschritte für die 
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit kann 
anhand einer kundenspezifischen Einstel-
lung geändert werden.

■ Erhöhen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit mit dem 
Gaspedal

1 Betätigen Sie das Gaspedal, um 
das Fahrzeug bis zur gewünschten 
Fahrzeuggeschwindigkeit zu 
beschleunigen.

2 Drücken Sie die Taste “+”.

1 Drücken Sie den Deaktivierungs-
schalter oder den Fahrerassistenz-
schalter, um die Regelung 
abzubrechen.

Die Regelung wird auch abgebrochen, wenn 
das Bremspedal betätigt wird. (Wenn das 
Fahrzeug von der Systemsteuerung ange-
halten wurde, wird die Regelung durch das 

Anpassen der eingestellten 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Abbrechen/Wiederaufnehmen 
der Regelung
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Fahren
Betätigen des Bremspedals nicht abgebro-
chen.)

2 Drücken Sie den Schalter “RES”, 
um die Regelung wiederaufzuneh-
men.

Mit jedem Druck auf den Schalter 
ändert sich die Fahrzeugabstandsein-
stellung wie folgt:

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug 
erkannt wird, wird das Symbol für das vor-

ausfahrende Fahrzeug  angezeigt.

Der tatsächliche Fahrzeugabstand variiert in 
Abhängigkeit von der Fahrzeuggeschwindig-
keit. Wenn das Fahrzeug von der System-
steuerung angehalten wird, wird es je nach 
Situation unabhängig von der Einstellung in 
einem bestimmten Abstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug gestoppt.

■ Betriebsbedingungen
● Die Schaltstellung D ist ausgewählt.

● Die gewünschte Sollgeschwindigkeit kann 
eingestellt werden, wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit ca. 30 km/h oder mehr 
beträgt. (Wenn die Fahrzeuggeschwindig-
keit bei einer Geschwindigkeit von unter 
ca. 30 km/h eingestellt wird, wird die Soll-
geschwindigkeit auf etwa 30 km/h festge-
legt.)

■ Beschleunigen nach dem Einstellen der 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Wie beim normalen Fahren kann das Fahr-
zeug durch die Betätigung des Gaspedals 
beschleunigt werden. Nach dem Beschleuni-
gungsvorgang kehrt das Fahrzeug zur einge-
stellten Fahrzeuggeschwindigkeit zurück. Im 
Fahrzeugabstandsregelungsmodus kann die 
Fahrzeuggeschwindigkeit jedoch unter die 
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit sinken, 
damit der Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug beibehalten wird.

■ Wenn das Fahrzeug während der 
Abstandsregelung von der System-
steuerung angehalten wird

● Wenn der Schalter “RES” gedrückt wird, 
während das Fahrzeug von der System-
steuerung angehalten wird, und das vor-
ausfahrende Fahrzeug innerhalb von ca. 3 
Sekunden wieder anfährt, wird die 
Abstandsregelung wieder aufgenommen.

● Wenn das vorausfahrende Fahrzeug inner-
halb von ca. 3 Sekunden, nachdem das 
Fahrzeug von der Systemsteuerung ange-
halten wurde, wieder anfährt, wird die 
Abstandsregelung wieder aufgenommen.

■ Automatisches Deaktivieren des Fahr-
zeugabstandsregelungsmodus

In den folgenden Situationen wird der Fahr-
zeugabstandsregelungsmodus automatisch 
abgebrochen:

● Wenn die Bremssteuerung oder die Lei-
stungsdrosselungsregelung eines Fah-
rerassistenzsystems aktiv ist (z.B. Pre-
Collision-System, Anfahrkontrolle)

● Wenn die Feststellbremse betätigt wurde

● Wenn das Fahrzeug an einer steilen Stei-

Ändern des Fahrzeugabstands

Nr. in der 
Abb.

Fahrzeug-
abstand

Ungefährer Abstand 
(Fahrzeuggeschwin-

digkeit: 100 km/h)

1 Extralang Ca. 60 m

2 Lang Ca. 45 m

3 Mittel Ca. 30 m

4 Kurz Ca. 25 m
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gung von der Systemsteuerung angehal-
ten wurde

● Wenn einer der folgenden Umstände 
erkannt wird, während das Fahrzeug von 
der Systemsteuerung angehalten wird:

• Der Sicherheitsgurt des Fahrersitzes wird 
gelöst

• Die Fahrertür wurde geöffnet
• Ca. 3 Minuten sind vergangen, seitdem 

das Fahrzeug angehalten wurde
Die Feststellbremse kann automatisch akti-
viert werden.
Die Schaltstellung kann automatisch zu P 
geändert werden. (S.262)

● Situationen, in denen einige oder alle 
Funktionen des Systems nicht verwendet 
werden können: S.289

■ Warnmeldungen und Warnsummer für 
die dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung

Sicherer Betrieb: S.282

■ Vorausfahrende Fahrzeuge, die der 
Sensor unter Umständen nicht korrekt 
erkennt

Wenn das System in den folgenden Situatio-
nen in Abhängigkeit von den Bedingungen 
keine ausreichende Verzögerung oder 
Beschleunigung des Fahrzeugs vornehmen 
kann, betätigen Sie das Bremspedal oder 
das Gaspedal.
Da der Sensor diese Arten von Fahrzeugen 
unter Umständen nicht richtig erkennt, wird 
die Annäherungswarnung (S.322) mögli-
cherweise nicht aktiviert.

● Wenn ein Fahrzeug vor Ihrem Fahrzeug 
einschert oder extrem schnell oder lang-
sam die Spur wechselt

● Beim Spurwechsel

● Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug mit 
niedriger Geschwindigkeit fährt

● Wenn ein Fahrzeug in derselben Spur wie 
Ihr Fahrzeug angehalten wird

● Wenn ein Motorrad in derselben Spur wie 
Ihr Fahrzeug fährt

■ Bedingungen, unter denen das System 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

Betätigen Sie in den folgenden Situationen 
bei Bedarf das Bremspedal (oder das Gaspe-
dal, je nach Situation).
Da der Sensor ein Fahrzeug möglicherweise 
nicht korrekt erkennen kann, funktioniert das 
System unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß.

● Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug 
plötzlich bremst

● Beim Wechseln der Spur mit niedriger 
Geschwindigkeit, wie z.B. in einem Ver-
kehrsstau

Wenn sich das Fahrzeug einem vor-
ausfahrenden Fahrzeug nähert und das 
System das Fahrzeug nicht ausrei-
chend stark abbremsen kann, wenn 
z.B. ein anderes Fahrzeug vor Ihrem 
Fahrzeug einschert, blinkt eine War-
nanzeige und es ertönt ein Summer, 
um den Fahrer zu warnen. Betätigen 
Sie das Bremspedal, um einen ange-
messenen Abstand zum vorausfahren-
den Fahrzeug herzustellen.

■ Warnungen werden in den folgen-
den Fällen unter Umständen nicht 
angezeigt

In den folgenden Situationen funktio-
niert die Warnung unter Umständen 
nicht, auch wenn der Fahrzeugabstand 
gering ist.
 Wenn sich das vorausfahrende 

Fahrzeug mit derselben Geschwin-
digkeit wie Ihr Fahrzeug oder 
schneller bewegt

 Wenn das vorausfahrende Fahrzeug 
extrem langsam fährt

 Direkt nach dem Festlegen der Fahr-
zeuggeschwindigkeit

Annäherungswarnung
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Fahren
 Wenn das Gaspedal durchgedrückt 

wird

Wenn eine Kurve erkannt wird, wird die 
Fahrzeuggeschwindigkeit reduziert. Am 
Ausgang der Kurve wird die Geschwin-
digkeitsreduzierung wieder aufgeho-
ben.

In Abhängigkeit von der Situation wird das 
Fahrzeug anschließend wieder auf die ein-
gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
beschleunigt.

In Situationen, in denen die Fahrzeugab-
standsregelung eingreifen muss, weil z.B. 
ein anderes Fahrzeug vor Ihrem Fahrzeug 
einschert, wird die Funktion für die Reduzie-
rung der Kurvengeschwindigkeit abgebro-
chen.

■ Situationen, in denen die Funktion für 
die Reduzierung der Kurvengeschwin-
digkeit unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß ausgeführt werden

In folgenden oder ähnlichen Situationen kann 
die Funktion für die Reduzierung der Kurven-
geschwindigkeit unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß ausgeführt werden:

● Wenn das Fahrzeug durch eine leichte 
Kurve fährt

● Wenn das Gaspedal durchgedrückt wird

● Wenn das Fahrzeug durch eine extrem 

kurze Kurve fährt

Wenn ein erkanntes Fahrzeug in der 
Überholspur langsamer als Ihr Fahr-
zeug fährt, wird der Überholvorgang 
verhindert.

Die Funktion zur Verhinderung von Überhol-
vorgängen ist nicht aktiv, wenn sich die 
Fahrzeuge auf der Überholspur stauen oder 
wenn Fahrzeuge mit niedrigen Geschwindig-
keiten fahren.

Diese Funktion ist für Fahrzeuge ohne DCM 
nicht verfügbar.

Wenn Ihr Fahrzeug mit ca. 80 km/h 
oder schneller fährt und ein Spurwech-
sel zur benachbarten Spur erfolgt, wird 
das Fahrzeug bei der Betätigung des 
Hebels für den Fahrtrichtungsanzeiger 
und beim Ansetzen zum Spurwechsel 
bis zur Sollgeschwindigkeit beschleu-
nigt, um den Überholvorgang zu unter-
stützen.

Für Fahrzeuge mit DCM: Das System ermit-
telt anhand von Ortsinformationen und des 
Fahrverhaltens der umgebenden Fahr-
zeuge, welche Spur die Überholspur ist. Die 
Funktion für die Spurwechselunterstützung 
und die Funktion zur Verhinderung von 
Überholvorgängen können unter Umständen 
nicht ausgeführt werden, wenn nur wenige 
Ortsinformationen zur Verfügung stehen 
oder nur wenige umgebende Fahrzeuge vor-
handen sind.

Für Fahrzeuge ohne DCM: Das System 
ermittelt lediglich anhand der Lage des 
Lenkrads im Fahrzeug (Linkslenker/Rechts-
lenker), welche Spur die Überholspur ist. 

Funktion für die Reduzierung 
der Kurvengeschwindigkeit

Funktion zur Verhinderung von 
Überholvorgängen

Spurwechselunterstützung
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Wenn das Fahrzeug in einer Region gefah-
ren wird, in der sich die Überholspur auf der 
gegenüberliegenden Seite im Vergleich zu 
der Region befindet, in der das ursprünglich 
Fahrzeug verkauft wurde, wird das Fahr-
zeug unter Umständen beschleunigt, wenn 
der Hebel für den Fahrtrichtungsanzeiger in 
die entgegengesetzte Richtung der Überhol-
spur betätigt wird. (Wenn das Fahrzeug z.B. 
für eine Region mit Rechtsverkehr produ-
ziert wurde, aber in einer Region mit Links-
verkehr fährt, wird das Fahrzeug unter 
Umständen beschleunigt, wenn der Hebel 
für den Fahrtrichtungsanzeiger nach rechts 
betätigt wird.)

Wenn Sie bei einer Geschwindigkeit von ca. 
80 km/h oder mehr in eine Spur wechseln, in 
der ein Fahrzeug mit einer geringeren 
Geschwindigkeit als Ihr Fahrzeug fährt, wird 
das Fahrzeug bei der Betätigung des Hebels 
für den Fahrtrichtungsanzeiger sanft ver-
langsamt, um den Spurwechsel zu unterstüt-
zen.

Wenn die RSA-Funktion aktiviert ist 
und die Dynamische Radar-Geschwin-
digkeitsregelung in Betrieb ist, wird bei 
der Erkennung eines Tempolimit-
Schilds das erkannte Tempolimit mit 
einem Aufwärts-/Abwärtspfeil ange-
zeigt. Die Sollgeschwindigkeit kann 
durch Drücken und Halten des Schal-
ters “+” oder “-” auf das erkannte Tem-
polimit erhöht/verringert werden.

Halten Sie den Schalter “+” gedrückt.

Halten Sie den Schalter “-” gedrückt.

■ Die dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung mit Verkehrsschildassi-
stent funktioniert unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß, wenn

Da die dynamische Radar-Geschwindigkeits-
regelung mit Verkehrsschildassistent unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß funktio-
niert, wenn der Verkehrsschildassistent 
(RSA) Schilder nicht oder nicht richtig 
erkennt (S.312), beachten Sie bei der Ver-
wendung dieser Funktion immer das tatsäch-
liche Tempolimit.
In den folgenden Situationen kann die Sollge-
schwindigkeit nicht durch Drücken und Hal-

Dynamische Radar-Geschwin-
digkeitsregelung mit Verkehrs-
schildassistent

Wenn die Sollgeschwindigkeit 
niedriger als das erkannte Tem-
polimit ist

Wenn die Sollgeschwindigkeit 
höher als das erkannte Tempo-
limit ist
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ten des Schalters “+” oder “-” auf das 
erkannte Tempolimit erhöht/verringert wer-
den:

● Wenn keine Tempolimit-Informationen ver-
fügbar sind

● Wenn das erkannte Tempolimit mit der 
Sollgeschwindigkeit übereinstimmt

● Wenn das erkannte Tempolimit außerhalb 
des Geschwindigkeitsbereichs liegt, in 
dem die dynamische Radar-Geschwindig-
keitsregelung betrieben werden kann

Die Einstellungen der dynamischen 
Radar-Geschwindigkeitsregelung kön-
nen in den kundenspezifischen Einstel-
lungen geändert werden. (S.549)

Ändern der Einstellungen der 
dynamischen Radar-Geschwin-
digkeitsregelung

Geschwindigkeitsregelsy-
stem

Das Fahrzeug kann mit einer Soll-
geschwindigkeit gefahren wer-
den, auch wenn das Gaspedal 
nicht betätigt wird.

Verwenden Sie das Geschwindig-
keitsregelsystem nur auf Autobah-
nen und Schnellstraßen.

WARNUNG

■ Sicherer Betrieb
● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-

tung für die Gewährleistung der Fahrsi-
cherheit. Verlassen Sie sich daher nicht 
zu stark auf das System. Der Fahrer ist 
allein dafür verantwortlich, genau auf 
die Umgebung zu achten und das Fahr-
zeug sicher zu bewegen.

● Stellen Sie die Geschwindigkeit pas-
send zur geltenden Geschwindigkeits-
begrenzung, zum Verkehrsfluss, zum 
Straßenzustand, zu den Wetterbedin-
gungen usw. ein. Der Fahrer ist für die 
Überprüfung der Sollgeschwindigkeit 
verantwortlich.

■ Situationen, in denen das Geschwin-
digkeitsregelsystem nicht verwendet 
werden sollte

Verwenden Sie das Geschwindigkeitsre-
gelsystem nicht in den folgenden Situatio-
nen. Da das System in diesen Situationen 
keinen angemessenen unterstützenden 
Eingriff vornehmen kann, kann die Ver-
wendung des Systems zu einem Unfall mit 
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen führen.

● Auf Straßen mit scharfen Kurven

● Auf kurvenreichen Strecken

● Auf rutschigen Fahrbahnen, z. B. wenn 
die Fahrbahn mit Wasser, Eis oder 
Schnee bedeckt ist
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■ Instrumentenanzeige

Eingestellte Fahrzeuggeschwindig-

keit

Kontrollleuchte für Geschwindig-

keitsregelsystem

■ Schalter

Fahrerassistenzschalter

Wahlschalter für Fahrerassistenz-

modus

Deaktivierungsschalter

Schalter “-”

Taste “+”/Taste “RES”

1 Drücken Sie den Wahlschalter für 
den Fahrerassistenzmodus, um das 
Geschwindigkeitsregelsystem aus-
zuwählen.

Die Kontrollleuchte für das Geschwindig-
keitsregelsystem leuchtet auf.

2 Beschleunigen Sie das Fahrzeug 
mit dem Gaspedal auf die 
gewünschte Fahrzeuggeschwindig-
keit (ca. 30 km/h oder schneller) 
und drücken Sie den Fahrerassi-
stenzschalter, um die Fahrzeugge-
schwindigkeit einzustellen.

Die Geschwindigkeit, mit der das Fahrzeug 
beim Loslassen des Schalters bewegt 
wurde, wird als Sollgeschwindigkeit einge-

WARNUNG

● Auf abschüssiger Strecke oder bei 
plötzlichen Übergängen zwischen star-
ken Steigungen und Gefällen Die Fahr-
zeuggeschwindigkeit kann die 
Sollgeschwindigkeit überschreiten.

● Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283

Systemkomponenten

Festlegen der Fahrzeugge-
schwindigkeit
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stellt.

■ Anpassen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit mit den 
Schaltern

Zum Ändern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit drücken Sie den 
Schalter “+” oder “-”, bis die 
gewünschte Geschwindigkeit angezeigt 
wird.

1 Erhöhen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

2 Verringern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

Die eingestellte Fahrzeuggeschwindig-
keit wird folgendermaßen erhöht oder 
verringert:
Kurzer Druck: Um 1 km/h mit jedem Druck 
auf den Schalter

Langer Druck: Kontinuierliche Erhöhung 

oder Verringerung der Geschwindigkeit, 
während der Schalter gedrückt gehalten 
wird

■ Erhöhen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit mit dem 
Gaspedal

1 Betätigen Sie das Gaspedal, um 
das Fahrzeug bis zur gewünschten 
Fahrzeuggeschwindigkeit zu 
beschleunigen.

2 Drücken Sie die Taste “+”.

1 Drücken Sie den Deaktivierungs-
schalter oder den Fahrerassistenz-
schalter, um die Regelung 
abzubrechen.

Die Regelung wird auch abgebrochen, wenn 
das Bremspedal betätigt wird.

2 Drücken Sie den Schalter “RES”, 
um die Regelung wiederaufzuneh-
men.

■ Automatisches Deaktivieren des 
Geschwindigkeitsregelsystems

In den folgenden Situationen wird das 
Geschwindigkeitsregelsystem automatisch 
deaktiviert:

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit um ca. 
16 km/h oder mehr unter die eingestellte 

Anpassen der eingestellten 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Abbrechen/Wiederaufnehmen 
der Regelung
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Fahrzeuggeschwindigkeit fällt

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit unter 
ca. 30 km/h fällt

● Wenn die Bremssteuerung oder die Lei-
stungsdrosselungsregelung eines Fah-
rerassistenzsystems aktiv ist (z.B. PCS, 
Anfahrkontrolle)

● Wenn die Feststellbremse betätigt wurde

● Situationen, in denen einige oder alle 
Funktionen des Systems nicht verwendet 
werden können: S.289

■ Instrumentenanzeige

Eingestellte Fahrzeuggeschwindig-

keit

Kontrollleuchte für Geschwindig-

keitsbegrenzung

Geschwindigkeitsbe-
grenzung

Eine gewünschte Maximalge-
schwindigkeit kann mit dem 
Geschwindigkeitsbegrenzungs-
schalter eingestellt werden. Die 
Geschwindigkeitsbegrenzung ver-
hindert, dass die Fahrzeugge-
schwindigkeit die 
Sollgeschwindigkeit überschrei-
tet.

WARNUNG

■ Situationen, in denen die Geschwin-
digkeitsbegrenzung nicht verwendet 
werden sollte

● Situationen, in denen die Sensoren 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß funktionieren: S.287

● Wenn das System deaktiviert werden 
muss: S.283

Systemkomponenten



329

5

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

5-4. Verwenden der Fahrunterstützungssysteme

Fahren
■ Schalter

Fahrerassistenzschalter

Wahlschalter für Fahrerassistenz-

modus

Deaktivierungsschalter

Schalter “-”

Taste “+”/Taste “RES”

1 Drücken Sie den Wahlschalter für 
den Fahrerassistenzmodus, um die 
Geschwindigkeitsbegrenzung aus-
zuwählen.

Die Kontrollleuchte für die Geschwindig-
keitsbegrenzung leuchtet weiß.

2 Beschleunigen oder verlangsamen 
Sie das Fahrzeug auf die 

gewünschte Geschwindigkeit, und 
drücken Sie dann zum Einstellen 
der maximalen Fahrzeuggeschwin-
digkeit auf den Fahrerassistenz-
schalter.

Die Kontrollleuchte für die Geschwindig-
keitsbegrenzung wechselt ihre Farbe von 
Weiß zu Grün.
Die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
wird in der Multi-Informationsanzeige grün 
angezeigt. Wenn die Fahrzeuggeschwindig-
keit bei einer Geschwindigkeit von unter ca. 
30 km/h eingestellt wird, wird die eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit auf ca. 30 km/h 
festgelegt.
Drücken Sie den Deaktivierungsschalter 
oder den Fahrerassistenzschalter, um die 
Regelung abzubrechen.

Das System wird nicht gestartet, wenn die 
Schaltstellung R ausgewählt ist.
Das System wird nicht gestartet, wenn der 
Fahrerassistenzschalter dauerhaft gedrückt 
wird.

Zum Ändern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit drücken Sie den 
Schalter “+” oder “-”, bis die 
gewünschte Geschwindigkeit angezeigt 
wird.

Festlegen der maximalen Fahr-
zeuggeschwindigkeit

Anpassen der eingestellten 
Fahrzeuggeschwindigkeit
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1 Erhöhen der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

2 Verringern der eingestellten Fahr-
zeuggeschwindigkeit

Kurzer Druck: Drücken Sie den Schalter.

Langer Druck: Drücken und halten Sie den 
Schalter, bis die gewünschte Fahrzeugge-
schwindigkeit erreicht ist.

Die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit 
wird folgendermaßen erhöht oder verringert:

Kurzer Druck: Um 1 km/h mit jedem Druck 
auf den Schalter

Langer Druck: Kontinuierliche Erhöhung 
oder Verringerung der Geschwindigkeit in 
Schritten von 5 km/h, während der Schalter 
gedrückt gehalten wird

Die Größe der Einstellungsschritte für die 
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit kann 
anhand einer kundenspezifischen Einstel-
lung geändert werden.

1 Drücken Sie den Deaktivierungs-
schalter oder den Fahrerassistenz-
schalter, um die Regelung 
abzubrechen.

2 Drücken Sie den Schalter “RES”, 
um die Regelung wiederaufzuneh-
men.

Wenn die Regelung abgebrochen wird, 
wechselt die Kontrollleuchte für die 
Geschwindigkeitsbegrenzung ihre Farbe 
von Grün zu Weiß.

■ Überschreiten der Sollgeschwindigkeit
Wenn in den folgenden Situationen die Fahr-
zeuggeschwindigkeit die eingestellte 
Geschwindigkeit überschreitet, blinkt die ein-
gestellte Fahrzeuggeschwindigkeit in der 
Anzeige:

● Wenn das Gaspedal stark durchgedrückt 
wird

● Bei Bergabfahrt

■ Automatisches Deaktivieren der 
Geschwindigkeitsbegrenzung

● Situationen, in denen einige oder alle 
Funktionen des Systems nicht verwendet 
werden können: S.289

■ Änderungen beim Bremsbetriebsge-
räusch und beim Ansprechverhalten 
des Bremspedals

S.378

Abbrechen/Wiederaufnehmen 
der Regelung
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Wenn die RSA-Funktion aktiviert ist 
und die Geschwindigkeitsbegrenzung 
in Betrieb ist, wird bei der Erkennung 
eines Tempolimit-Schilds das erkannte 
Tempolimit mit einem Aufwärts-
/Abwärtspfeil angezeigt. Die einge-
stellte Fahrzeuggeschwindigkeit kann 
durch Drücken und Halten des Schal-
ters “+” oder “-” auf das erkannte Tem-
polimit erhöht/verringert werden.

■ Wenn die eingestellte Fahrzeug-
geschwindigkeit niedriger als das 
erkannte Tempolimit ist

Halten Sie den Schalter “+” gedrückt.

■ Wenn die eingestellte Fahrzeug-
geschwindigkeit höher als das 
erkannte Tempolimit ist

Halten Sie den Schalter “-” gedrückt.

■ Die Geschwindigkeitsbegrenzung mit 
Road Sign Assist funktioniert unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß, 
wenn

Da die Geschwindigkeitsbegrenzung mit Ver-
kehrsschildassistent unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß funktioniert, wenn der Ver-
kehrsschildassistent (RSA) Schilder nicht 
oder nicht richtig erkennt (S.312), beachten 
Sie bei der Verwendung dieser Funktion 
immer das tatsächliche Tempolimit.
In den folgenden Situationen kann die Sollge-
schwindigkeit nicht durch Drücken und Hal-
ten des Schalters “+” oder “-” auf das 
erkannte Tempolimit erhöht/verringert wer-
den:

● Wenn das erkannte Tempolimit mit der 
Sollgeschwindigkeit übereinstimmt

● Wenn das erkannte Tempolimit außerhalb 
des Geschwindigkeitsbereichs liegt, in 
dem das Geschwindigkeitsbegrenzungssy-
stem betrieben werden kann

Geschwindigkeitsbegrenzung 
mit Road Sign Assist
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Nothaltsystem (Emer-
gency Driving Stop System)

Das Nothaltsystem (Emergency 
Driving Stop System) verlang-
samt das Fahrzeug und bringt es 
in der aktuellen Fahrspur zum 
Stillstand, wenn der Fahrer nicht 
mehr in der Lage ist, das Fahrzeug 
zu lenken, wie z.B. in einem medi-
zinischen Notfall usw.

Wenn das System bei aktivem LTA 
(Spurhalteassistent) keine Fahr-
manöver des Fahrers mehr regi-
striert, wenn z.B. die Hände nicht 
mehr am Lenkrad sind, und fest-
stellt, dass der Fahrer nicht mehr 
reagiert, wird das Fahrzeug bis 
zum Stillstand in seiner aktuellen 
Spur abgebremst, um einen 
Zusammenstoß zu vermeiden 
oder die Folgen eines Zusammen-
stoßes abzumildern.

WARNUNG

■ Sicherer Betrieb
● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-

tung für die Gewährleistung der Fahrsi-
cherheit. Achten Sie sorgfältig auf die 
Umgebungsbedingungen, um den 
sicheren Fahrbetrieb zu gewährleisten. 
Das Nothaltsystem bietet Unterstüt-
zung in einem Notfall, wenn das Fahrer 
nicht mehr in der Lage ist, das Fahrzeug 
zu führen, weil z.B. ein medizinischer 
Notfall eingetreten ist. Das System ist 
nicht dafür gedacht, den Fahrbetrieb 
aufrechtzuerhalten, wenn der Fahrer 
müde, bei schlechter Gesundheit oder 
unaufmerksam ist.

● Obwohl das Nothaltsystem dafür konzi-
piert ist, das Fahrzeug bis zum Stillstand 
in seiner aktuellen Spur abzubremsen, 
um einen Zusammenstoß zu vermei-
den oder die Folgen eines Zusammen-
stoßes abzumildern, wenn festgestellt 
wird, dass der Fahrer das Fahrzeug 
nicht mehr ordnungsgemäß führen 
kann, hängt die Wirksamkeit des 
Systems von verschiedenen Bedingun-
gen ab. Daher kann das System unter 
Umständen nicht immer dieselbe Effizi-
enz erreichen. Wenn die Betriebsbedin-
gungen nicht erfüllt sind, wird diese 
Funktion nicht ausgeführt.

● Wenn nach einer Aktivierung des 
Nothaltsystems das Weiterfahren wie-
der möglich ist, sollten Sie den Fahrbe-
trieb sofort fortsetzen oder das 
Fahrzeug gegebenenfalls auf dem 
Randstreifen abstellen und ein 
Warndreieck aufstellen, um andere Fah-
rer auf das abgestellte Fahrzeug auf-
merksam zu machen.

● Nach dem Betrieb dieses Systems soll-
ten sich die anderen Insassen gegebe-
nenfalls um den Fahrer kümmern und 
entsprechende Maßnahmen für die Ver-
meidung von Gefahren ergreifen und 
sich zu einem sichereren Ort begeben, 
wie z.B. auf den Randstreifen oder hin-
ter eine Leitplanke.

● Das System erkennt den Zustand des 
Fahrers anhand der Lenkradbetäti-
gung. Das System kann auch aktiviert 
werden, wenn der Fahrer bei vollem 
Bewusstsein ist, aber das Fahrzeug 
absichtlich und dauerhaft nicht ord-
nungsgemäß führt. Darüber hinaus 
kann das System unter Umständen 
nicht aktiviert werden, wenn nicht fest-
gestellt werden kann, ob der Fahrer 
noch reagiert, weil er sich z.B. gegen 
das Lenkrad lehnt.

● Situationen, in denen der Fahrermonitor 
unter Umständen nicht ordnungsge-
mäß funktioniert: S.289
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Der Betrieb dieses Systems erfolgt in 4 
Regelungsphasen. In den Regelungs-
phasen “Warnphase 1” und “Warn-
phase 2” ermittelt das System, ob der 
Fahrer bei Bewusstsein ist und reagiert, 
während eine Warnung ausgegeben 
und die Fahrzeuggeschwindigkeit regu-
liert wird. Wenn das System feststellt, 
dass der Fahrer nicht reagiert, werden 
die Regelungsphasen “Abbrems-Stopp-
Phase” und “Stopp-Halte-Phase” einge-
leitet. Das Fahrzeug wird abgebremst 
und zum Stillstand gebracht. Anschlie-
ßend bleibt die Regelungsphase 
“Stopp-Halte-Phase” dauerhaft aktiv.

■ Betriebsbedingungen
Dieses System ist aktiv, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind:

● Wenn LTA eingeschaltet ist

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit ca. 50 
km/h oder mehr beträgt

■ Bedingungen für die Deaktivierung des 
Systems

In den folgenden Situationen wird der Betrieb 
des Systems abgebrochen:

● Wenn die LTA-Regelung abgebrochen 
wurde (LTA-Schalter wurde gedrückt usw.)

● Wenn die dynamische Radar-Geschwin-
digkeitsregelung abgebrochen wurde

● Wenn Fahraktivitäten des Fahrers erkannt 
werden (Lenkrad wird festgehalten, 
Bremspedal, Gaspedal, Feststellbremse, 
Warnblinkschalter oder Hebel für den 
Fahrtrichtungsanzeiger wird betätigt)

● Wenn der Fahrerassistenzschalter in der 
Stopp- und Haltephase gedrückt wird

● Wenn der Startschalter von ON auf OFF 
gedreht wurde

● Situationen, in denen einige oder alle 
Funktionen des Systems nicht verwendet 

werden können: S.289

■ LTA-Regelung beim Abbruch des 
Betriebs

Wenn der Betrieb des Nothaltsystems abge-
brochen wird, kann unter Umständen auch 
die LTA-Regelung beendet werden.

Wenn nach der Aktivierung der “War-
nung für Hände nicht am Lenkrad” 
keine Fahraktivitäten des Fahrers 
erkannt werden, ertönt ein Summer in 
Intervallen und es wird eine Meldung 
angezeigt, um den Fahrer zu warnen. 
Außerdem ermittelt das System, ob der 
Fahrer bei Bewusstsein ist und reagiert. 
Wenn innerhalb eines bestimmten Zeit-
raums keine Fahraktivitäten des Fah-
rers erfolgen, wie z.B. Umfassen des 
Lenkrads, wechselt das System zur 
Warnphase 2.
In Abhängigkeit davon, in welchem 
Ausmaß eine ausbleibende Reaktion 
des Fahrers erkannt wurde, kann das 
System unter Umständen die Warn-
phase 1 überspringen und sofort mit 
Warnphase 2 starten.

Nach dem Eintritt in Warnphase 2 
ertönt ein Summer in kurzen Intervallen 
und es wird eine Meldung angezeigt, 
um den Fahrer zu warnen. Gleichzeitig 
wird das Fahrzeug langsam abge-
bremst. Wenn innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums keine Fahraktivi-
täten des Fahrers erfolgen, wie z.B. 
Umfassen des Lenkrads, stellt das 
System fest, dass der Fahrer nicht rea-
giert und startet die Abbrems-Stopp-
Phase.

Das Audiosystem wird stummgeschaltet, bis 

Zusammenfassung des 
Systems

Warnphase 1

Warnphase 2
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der Fahrer wieder reagiert.

Wenn das Fahrzeug abgebremst wird, 
leuchten die Bremslichter in Abhängigkeit 
von den Straßenbedingungen usw.

Nach dem Abbremsen des Fahrzeugs auf 
die festgelegte Geschwindigkeit wird die 
Warnblinkanlage eingeschaltet.

Nachdem festgestellt wurde, dass der 
Fahrer nicht reagiert, ertönt ein Dauer-
summer und es wird eine Meldung 
angezeigt, um den Fahrer zu warnen. 
Gleichzeitig wird das Fahrzeug lang-
sam bis zum Stillstand abgebremst. 
Während des Abbremsvorgangs wird 
die Warnblinkanlage eingeschaltet, um 
andere Fahrer zu warnen.

Nachdem das Fahrzeug zum Stillstand 
gekommen ist, wird automatisch die 
Feststellbremse betätigt. Nach dem 
Eintritt in die Stopp- und Halte-Phase 
ertönt weiterhin der Dauersummer. Die 
Warnblinkanlage wird eingeschaltet, 
um andere Fahrer zu warnen, und die 
Türen werden entriegelt.

Abbrems-Stopp-Phase

Stopp-Halte-Phase

BSM (Totwinkel-Assistent)

Der Totwinkel-Assistent verwen-
det Radarsensoren, die rechts und 
links an der Innenseite des Heck-
stoßfängers montiert sind, um den 
Fahrer beim Spurwechsel zu 
unterstützen und die Sicherheit zu 
erhöhen.

WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer sicher und beobachten Sie auf-
merksam die umgebenden Bereiche 
des Fahrzeugs.

● Die Totwinkel-Assistenzfunktion ist eine 
ergänzende Funktion, die den Fahrer 
warnt, wenn sich ein anderes Fahrzeug 
im toten Winkel der Außenspiegel befin-
det oder von hinten dem Totwinkelbe-
reich schnell nähert. Verlassen Sie sich 
nicht zu stark auf die Totwinkel-Assi-
stenzfunktion. Die Funktion kann nicht 
einschätzen, ob die Fahrspur sicher 
gewechselt werden kann. Wenn Sie 
sich zu stark auf diese Funktion verlas-
sen, kann es daher zu einem Unfall mit 
schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen kommen.

Da das System unter bestimmten Umstän-
den möglicherweise nicht ordnungsgemäß 
funktioniert, ist es wichtig, dass sich der 
Fahrer selbst per Sichtprüfung ein Bild 
über die aktuelle Situation verschafft.
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Anzeigenregelschalter

Ein-/Ausschalten des Totwinkel-Assistenzsy-
stems

Außenspiegel-Kontrollleuchten

Wenn ein Fahrzeug in einem toten Winkel 
des Außenspiegels erkannt wird oder wenn 
sich ein Fahrzeug schnell von hinten annä-
hert und in den toten Winkel gelangt, leuch-
tet die Außenspiegel-Kontrollleuchte auf der 
Seite auf, auf der das Fahrzeug erkannt 
wurde. Wenn der Hebel für den Fahrtrich-
tungsanzeiger in die Richtung der erkannten 
Seite bewegt wird, blinkt die Außenspiegel-
Kontrollleuchte.

Kontrollleuchte für Fahrerassistenz-

systeme
Leuchtet, wenn der Totwinkel-Assistent aus-
geschaltet ist. Zu diesem Zeitpunkt wird 
“Spurwechsel- Assistent AUS” in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.

■ Sichtbarkeit der Außenspiegel-Kontroll-
leuchten

Bei starkem Sonnenlicht sind die Außenspie-
gel-Kontrollleuchten manchmal nur schwer 
erkennbar.

■ Kundenspezifische Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.550)

■ Zertifizierung
S.623

Systemkomponenten

WARNUNG

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Systems

Die Sensoren für den Totwinkel-Assisten-
ten sind links und rechts am Heckstoßfän-
ger verbaut sind. Beachten Sie die 
folgenden Punkte, um sicherzustellen, 
dass der Totwinkel-Assistent ordnungsge-
mäß funktioniert.

● Halten Sie die Sensor und die umge-
benden Bereiche am Heckstoßfänger 
jederzeit sauber.

Wenn ein Sensor oder der umgebende 
Bereich eines Sensors am Heckstoßfän-
ger verschmutzt oder mit Schnee bedeckt 
ist, funktioniert der Totwinkel-Assistent 
unter Umständen nicht und es wird eine 
Warnmeldung (S.505) angezeigt. Besei-
tigen Sie in diesem Fall den Schmutz oder 
Schnee und fahren Sie das Fahrzeug ca. 
10 Minuten lang so, dass die Betriebsbe-
dingungen der BSM-Funktion (S.337) 
erfüllt sind. Wenn die Warnmeldung nicht 
ausgeblendet wird, lassen Sie das Fahr-
zeug von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fach-
betrieb überprüfen.

● Bringen Sie kein Zubehör, keine Aufkle-
ber (auch keine transparenten Aufkle-
ber), kein Aluminiumklebeband usw. an 
einem Sensor oder im Umgebungsbe-
reich eines Sensors am Heckstoßfänger 
an.
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Der Totwinkel-Assistent kann unter  

in der Multi-Informationsanzeige akti-
viert/deaktiviert werden. (S.180)
Wenn der Totwinkel-Assistent ausgeschal-
tet ist, leuchtet die Kontrollleuchte für Fah-
rerassistenzsysteme (S.173). Zu diesem 
Zeitpunkt wird “Spurwechsel- Assistent 
AUS” in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt.

Der Totwinkel-Assistent wird immer akti-
viert, wenn der Startschalter auf ON gedreht 
wird.

■ Mit Hilfe des Totwinkel-Assistenten erkennbare Fahrzeuge
Der Totwinkel-Assistent nutzt Radarsensoren am Heck zur Erkennung nachfolgen-
der Fahrzeuge auf benachbarten Fahrstreifen und informiert den Fahrer über Kon-
trollleuchten an den Außenspiegeln über das Vorhandensein solcher Fahrzeuge.

WARNUNG

● Setzen Sie einen Sensor und den 
umgebenden Bereich an der hinteren 
Stoßstange keinen starken Stößen aus.
Wenn ein Sensor auch nur leicht aus 
seiner ursprünglichen Position verscho-
ben wird, kann eine Fehlfunktion des 
Systems auftreten, wodurch Fahrzeuge 
nicht mehr ordnungsgemäß erkannt 
werden. Lassen Sie das Fahrzeug in 
den folgenden Situationen von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

• Ein Sensor oder sein umgebender 
Bereich wurde starken Stößen ausge-
setzt.

• Wenn der umgebende Bereich eines 
Sensors zerkratzt oder verbeult ist oder 
wenn sich Teile davon abgetrennt 
haben.

● Zerlegen Sie nicht den Sensor.

● Nehmen Sie keine Veränderungen am 
Sensor oder im Umgebungsbereich des 
Heckstoßfängers vor.

● Wenn ein Sensor oder der Heckstoßfän-
ger ausgebaut/eingebaut oder ersetzt 
werden muss, wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Lackieren Sie den Heckstoßfänger aus-
schließlich in einer offiziellen SUBARU-
Farbe.

Ein-/Ausschalten des Totwin-
kel-Assistenzsystems

Funktion des Totwinkel-Assistenten
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Fahren

Fahrzeuge, die in Bereichen fahren, die nicht im Außenspiegel sichtbar sind 

(toter Winkel)

Fahrzeuge, die sich in Bereichen, die nicht im Außenspiegel sichtbar sind (toter 

Winkel), schnell von hinten nähern

■ Erkennungsbereiche des Totwinkel-Assistenten
Die Bereiche, in denen Fahrzeuge erkannt werden können, sind unten dargestellt.

Reichweite der einzelnen Erkennungsbereiche:

Ca. 0,5 m bis 3,5 m auf jeder Seite des Fahrzeugs*1

Ca. 1 m nach vorn ab der hinteren Stoßstange

Ca. 3 m ab der hinteren Stoßstange

Ca. 3 m bis 60 m von der hinteren Stoßstange*2

*1: Der Bereich zwischen der Seite des Fahrzeug bis zu einem Abstand von 0,5 m von der 
Seite des Fahrzeugs kann nicht erkannt werden.

*2: Je größer die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Ihrem Fahrzeug und dem erkannten 
Fahrzeug ist, umso größer ist der Abstand, in dem das Fahrzeug erkannt wird, wodurch die 
Außenspiegel-Kontrollleuchte aufleuchtet oder blinkt.

■ Der Totwinkel-Assistent ist funktionsfä-
hig, wenn

Der Totwinkel-Assistent ist funktionsfähig, 
wenn alle der folgenden Bedingungen erfüllt 
sind:
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● Der Startschalter ist in Stellung ON.

● Der Totwinkel-Assistent ist eingeschaltet.

● Es ist eine andere Schaltstellung als R 
ausgewählt.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt mehr 
als ca. 10 km/h.

■ Der Totwinkel-Assistent erkennt Fahr-
zeuge, wenn

Der Totwinkel-Assistent erkennt Fahrzeuge, 
wenn sie sich in den folgenden Situationen 
im Erfassungsbereich befinden:

● Ein Fahrzeug in einer benachbarten Spur 
überholt Ihr Fahrzeug.

● Sie überholen langsam ein Fahrzeug in 
einer benachbarten Spur.

● Ein anderes Fahrzeug gelangt beim Wech-
seln seiner Fahrspur in den Erkennungs-
bereich.

■ Bedingungen, unter denen das System 
keine Fahrzeuge erkennt

Der Totwinkel-Assistent ist nicht für die 
Erkennung folgender Fahrzeugtypen 
und/oder Objekte konzipiert:

● Kleine Motorräder, Fahrräder, Fußgänger 
usw.*

● Fahrzeuge, die sich in die Gegenrichtung 
bewegen

● Leitplanken, Wände, Schilder, geparkte 
Fahrzeuge und ähnliche unbewegliche 
Objekte*

● Nachfolgende Fahrzeuge, die in dersel-
ben Spur fahren*

● Fahrzeuge, die 2 Spuren weiter als Ihr 
Fahrzeug fahren*

● Fahrzeuge, die schnell von Ihrem Fahr-
zeug überholt werden*

*: In Abhängigkeit von den Bedingungen 
kann die Erkennung eines Fahrzeugs 
und/oder Objekts erfolgen.

■ Bedingungen, unter denen das System 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

● Der Totwinkel-Assistent kann Fahrzeuge in 

den folgenden Situationen möglicherweise 
nicht korrekt erkennen:

• Wenn der Sensor durch einen starken 
Stoß gegen den Sensor oder seinen umge-
benden Bereich falsch ausgerichtet ist

• Wenn Schlamm, Schnee, Eis, Aufkleber 
usw. den Sensor oder den umgebenden 
Bereich an der hinteren Stoßstange ver-
decken

• Beim Fahren auf einer Fahrbahnoberflä-
che, die wetterbedingt durch starke Regen- 
oder Schneefälle oder durch Nebel nass ist 
oder auf der sich stehendes Wasser befin-
det

• Wenn sich mehrere Fahrzeuge annähern, 
die nur einen geringen Abstand unterein-
ander haben

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und einem nachfolgenden Fahrzeug 
gering ist

• Wenn der Geschwindigkeitsunterschied 
zwischen Ihrem Fahrzeug und dem Fahr-
zeug, das in den Erkennungsbereich 
gelangt, signifikant ist

• Wenn sich die Geschwindigkeitsdifferenz 
zwischen Ihrem Fahrzeug und einem 
anderen Fahrzeug ändert

• Wenn ein Fahrzeug in den Erkennungsbe-
reich gelangt, das etwa mit derselben 
Geschwindigkeit wie Ihr Fahrzeug fährt

• Wenn Ihr Fahrzeug aus der stehenden 
Position anfährt und ein Fahrzeug im 
Erkennungsbereich bleibt

• Beim Durchfahren von Bereichen, in 
denen es mehrfach auf und ab geht, wie 
z.B. bei Gebirgsfahrten oder wenn Senken 
in der Straße vorhanden sind.

• Beim Fahren auf Straßen mit scharfen Kur-
ven oder mit mehreren aufeinanderfolgen-
den Kurven oder auf unebenen 
Fahrbahnen

• Wenn die Fahrspuren breit sind oder Ihr 
Fahrzeug am Rand der Spur fährt und das 
Fahrzeug in einer benachbarten Spur zu 
weit von Ihrem Fahrzeug entfernt ist

• Wenn Zubehör (z.B. ein Fahrradträger) am 
Fahrzeugheck montiert ist

• Wenn der Höhenunterschied zwischen 
Ihrem Fahrzeug und dem Fahrzeug, das in 
den Erkennungsbereich gelangt, signifi-
kant ist

• Sofort nach dem Einschalten des Totwin-
kel-Assistenten
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Fahren
• Wenn mit dem Fahrzeug ein anderes Fahr-

zeug abgeschleppt wird

● Fälle, in denen der Totwinkel-Assistent ein 
Fahrzeug und/oder Objekt unnötigerweise 
erkennt, können sich in den folgenden 
Situationen häufen:

• Wenn der Sensor durch einen starken 
Stoß gegen den Sensor oder seinen umge-
benden Bereich falsch ausgerichtet ist

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und einer Leitplanke, Wand usw. 
innerhalb des Erkennungsbereichs gering 
ist

• Beim Durchfahren von Bereichen, in 
denen es mehrfach auf und ab geht, wie 
z.B. bei Gebirgsfahrten oder wenn Senken 
in der Straße vorhanden sind.

• Wenn die Fahrspuren breit sind oder Ihr 
Fahrzeug am Rand der Spur fährt und ein 
Fahrzeug, das nicht in der benachbarten 
Spur fährt, in den Erkennungsbereich 
gelangt

• Beim Fahren auf Straßen mit scharfen Kur-
ven oder mit mehreren aufeinanderfolgen-
den Kurven oder auf unebenen 
Fahrbahnen

• Wenn die Reifen rutschen oder durchdre-
hen

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und einem nachfolgenden Fahrzeug 
gering ist

• Wenn Zubehör (z.B. ein Fahrradträger) am 
Fahrzeugheck montiert ist

• Wenn mit dem Fahrzeug ein anderes Fahr-
zeug abgeschleppt wird

SEA (Safe Exit Assist)

Das SEA-System (Safe Exit Assist) 
verwendet Radarsensoren an der 
Innenseite des Heckstoßfängers 
um zu ermitteln, ob ein sich annä-
herndes Fahrzeug oder Fahrrad 
gegen eine Tür prallen könnte, 
wenn die Fahrzeuginsassen aus-
steigen. Dadurch wird die Wahr-
scheinlichkeit eines 
Zusammenstoßes verringert.

WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer sicher und beobachten Sie auf-
merksam die umgebenden Bereiche 
des Fahrzeugs.

● Safe Exit Assist ist ein Zusatzsystem, 
das bei angehaltenem Fahrzeug die 
Insassen vor sich annähernden Fahr-
zeugen und Fahrrädern warnt. Da die-
ses System nicht als einziges Mittel für 
die Bewertung der Sicherheitssituation 
verwendet werden kann, besteht die 
Gefahr von Unfällen mit schweren oder 
sogar tödlichen Verletzungen, wenn 
sich die Insassen zu sehr auf das 
System verlassen.
Da das System unter bestimmten 
Umständen möglicherweise nicht ord-
nungsgemäß funktioniert, ist es wichtig, 
dass sich die Insassen gegebenenfalls 
mit eigenen Augen und mit Hilfe der 
Spiegel ein Bild über die aktuelle Sicher-
heitssituation verschaffen.
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Multi-Informationsanzeige

Ein-/Ausschalten des SEA-Systems (Safe 
Exit Assist)

Wenn das System feststellt, dass eine hohe 
Wahrscheinlichkeit eines Zusammenstoßes 
mit einer Tür besteht, wird die betreffende 
Tür in der Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt. Wenn darüber hinaus die Tür geöffnet 
wird, während eine Außenspiegel-Kontroll-
leuchte leuchtet, ertönt ein Summer als War-
nung.

Außenspiegel-Kontrollleuchten

Wenn ein Fahrzeug oder Fahrrad erkannt 
wird, das mit einer Tür (außer Heckklappe) 
zusammenstoßen könnte, wenn diese geöff-
net wird, leuchtet die Außenspiegel-Kontroll-
leuchte auf der erkannten Seite auf. Wenn 
die Tür auf der erkannten Seite geöffnet ist, 
blinkt die Außenspiegel-Kontrollleuchte.

■ Sichtbarkeit der Außenspiegel-Kontroll-
leuchten

Bei starkem Sonnenlicht sind die Außenspie-
gel-Kontrollleuchten manchmal nur schwer 
erkennbar.

■ Summer
Wenn die eingestellte Lautstärke des Audio-
systems hoch ist oder die Umgebungsgeräu-
sche laut sind, kann der Summer unter 
Umständen schwer zu hören sein.

■ Kundenspezifische Anpassung
Einige Funktionen können angepasst wer-
den. (S.552)

Systemkomponenten

WARNUNG

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Systems

Die SEA-Sensoren (Safe Exit Assist) sind 
links und rechts am Heckstoßfänger ver-
baut. Beachten Sie die folgenden Punkte, 
um sicherzustellen, dass das SEA-System 
ordnungsgemäß funktioniert.

● Halten Sie die Sensor und die umge-
benden Bereiche am Heckstoßfänger 
jederzeit sauber.
Wenn ein Sensor oder der umgebende 
Bereich eines Sensors am Heckstoß-
fänger verschmutzt oder mit Schnee 
bedeckt ist, funktioniert das SEA-
System unter Umständen nicht und es 
wird eine Warnmeldung angezeigt. 
Beseitigen Sie in diesem Fall den 
Schmutz oder Schnee und fahren Sie 
das Fahrzeug ca. 10 Minuten lang so, 
dass die Betriebsbedingungen der SEA-
Funktion erfüllt sind. Wenn die Warn-
meldung nicht ausgeblendet wird, las-
sen Sie das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

● Bringen Sie kein Zubehör, keine Aufkle-
ber (auch keine transparenten Aufkle-
ber), kein Aluminiumklebeband usw. an 
einem Sensor oder im Umgebungsbe-
reich eines Sensors am Heckstoßfänger 
an.
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Fahren

Das SEA-System (Safe Exit Assist) 

kann unter  in der Multi-Informati-

onsanzeige aktiviert/deaktiviert werden. 
(S.180)
Wenn das SEA-System (Safe Exit Assist) 
ausgeschaltet ist, leuchtet die Kontroll-
leuchte für Fahrerassistenzsysteme 
(S.173). Zu diesem Zeitpunkt wird “Assi-
stent für sich. Ausstieg AUS” in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.

Das SEA-System (Safe Exit Assist) wird 
immer aktiviert, wenn der Startschalter auf 
ON gedreht wird.

Wenn das SEA-System (Safe Exit Assist) die folgenden Fahrzeuge oder Fahrräder 
mit dem Radarsensor am Heck erkennt, werden die Insassen des Fahrzeugs 
anhand einer Außenspiegel-Kontrollleuchte, eines Summers, einer Instrumentenan-
zeige und einer Sprachbenachrichtigung informiert.

WARNUNG

● Setzen Sie einen Sensor und den 
umgebenden Bereich an der hinteren 
Stoßstange keinen starken Stößen aus.
Wenn ein Sensor auch nur leicht aus 
seiner ursprünglichen Position verscho-
ben wird, kann eine Fehlfunktion des 
Systems auftreten, wodurch Fahrzeuge 
nicht mehr ordnungsgemäß erkannt 
werden. Lassen Sie das Fahrzeug in 
den folgenden Situationen von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

• Ein Sensor oder sein umgebender 
Bereich wurde starken Stößen ausge-
setzt.

• Wenn der umgebende Bereich eines 
Sensors zerkratzt oder verbeult ist oder 
wenn sich Teile davon abgetrennt 
haben.

● Zerlegen Sie nicht den Sensor.

● Nehmen Sie keine Veränderungen am 
Sensor oder im Umgebungsbereich des 
Heckstoßfängers vor.

● Wenn ein Sensor oder der Heckstoßfän-
ger ausgebaut/eingebaut oder ersetzt 
werden muss, wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Lackieren Sie den Heckstoßfänger aus-
schließlich in einer offiziellen SUBARU-
Farbe.

Ein-/Ausschalten des SEA-
Systems (Safe Exit Assist)

Objekte, die von Safe Exit Assist erkannt werden können
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Ein Fahrzeug oder Fahrrad, das mit hoher Wahrscheinlichkeit gegen eine Tür 

(außer Heckklappe) prallt, wenn diese geöffnet wird

Die Bereiche, in denen Fahrzeuge erkannt werden können, sind unten dargestellt.

Ca. 45 m nach hinten ab der Vordertür*

*: Bei einer schnellen Annäherung des Fahrzeugs oder Fahrrads leuchtet die Außenspiegel-
Kontrollleuchte dauerhaft und blinkt, wenn sich das Fahrzeug oder Fahrrad weiter weg von 
der Tür befindet.

■ Das SEA-System (Safe Exit Assist) ist in 
Betrieb, wenn

Die SEA-Funktion ist unter den folgenden 
Bedingungen in Betrieb:

● Wenn das EV-System läuft, weniger als 3 
Minuten seit dem Anhalten des EV-System 
vergangen sind oder weniger als 3 Minuten 
verstrichen sind, nachdem eine Tür geöff-
net wurde oder eine Person in das Fahr-
zeug eingestiegen ist (die Zeit, in der der 
Betrieb möglich ist, kann sich verlängern, 
wenn eine Tür geöffnet und geschlossen 
wird)

● Wenn das SEA-System (Safe Exit Assist) 
eingeschaltet ist.

● Wenn das Fahrzeug abgestellt ist.

● Es ist eine andere Schaltstellung als R 
ausgewählt.

■ Erkennungsbedingungen für die SEA-
Funktion

Die SEA-Funktion erkennt in den folgenden 
Situationen Fahrzeuge, die sich im Erken-
nungsbereich befinden:
Wenn das Fahrzeug angehalten ist und ein 
Fahrzeug oder Fahrrad, das sich parallel zum 
Fahrzeug bewegt, sich dem Öffnungsbereich 

Erkennungsbereiche des SEA-Systems
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Fahren
einer Tür (außer Heckklappe) nähert

■ Bedingungen, unter denen das System 
keine Fahrzeuge erkennt

● Die SEA-Funktion kann die folgenden 
Objekte, Fahrzeuge und Fahrräder nicht 
erkennen:

• Fahrzeuge oder Fahrräder, die sich lang-
sam annähern

• Fahrzeuge oder Fahrräder, bei denen die 
Wahrscheinlichkeit eines Zusammensto-
ßes mit einer Tür (außer Heckklappe) 
gering ist, wenn diese geöffnet wird

• Fahrzeuge oder Fahrräder, bei denen die 
Wahrscheinlichkeit eines Zusammensto-
ßes mit einer Tür gering ist, wenn diese 
geöffnet wird

• Fahrzeuge oder Fahrräder, die sich aus 
dem Bereich direkt hinter dem Fahrzeug 
annähern

• Fahrzeuge oder Fahrräder, die sich aus 
dem Bereich vor dem Fahrzeug annähern

• Leitplanken, Wände, Schilder, geparkte 
Fahrzeuge und andere unbewegliche 
Objekte

• Tiere usw.

● In folgenden oder ähnlichen Situationen ist 
die SEA-Funktion nicht in Betrieb:

• Wenn seit dem Abschalten des EV-
Systems 3 Minuten oder mehr vergangen 
sind (die Zeit, in der der Betrieb möglich 
ist, kann sich verlängern, wenn eine Tür 
geöffnet und geschlossen wird)

• Wenn Ihr Fahrzeug noch nicht zum voll-
ständigen Stillstand gekommen ist

■ Bedingungen, unter denen das System 
unter Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

● Fahrzeuge und Fahrräder können in den 
folgenden Situationen unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß erkannt werden:

• Wenn der Sensor durch einen starken 
Stoß gegen den Sensor oder seinen umge-
benden Bereich falsch ausgerichtet ist

• Wenn Schlamm, Schnee, Eis, Aufkleber 
usw. den Sensor oder den umgebenden 
Bereich an der hinteren Stoßstange ver-
decken

• Beim Fahren auf einer Fahrbahnoberflä-
che, die wetterbedingt durch starke Regen- 
oder Schneefälle oder durch Nebel nass ist 
oder auf der sich stehendes Wasser befin-

det
• Wenn sich ein Fahrzeug oder Fahrrad aus 

einem Bereich hinter einem geparkten 
Fahrzeug annähert

• Wenn ein sich annäherndes Fahrzeug 
oder Fahrrad plötzlich die Richtung ändert

• Direkt nachdem sich ein Fahrzeug oder 
Fahrrad in Bewegung gesetzt hat

• Wenn die Heckklappe geöffnet ist
• Wenn ein Fahrradträger, eine Rampe oder 

anderes Zubehör am Fahrzeugheck mon-
tiert ist

• Wenn sich hinter dem Fahrzeug ein ande-
res geparktes Fahrzeug, eine Mauer, ein 
Zeichen, eine Person oder ein anderes 
stationäres Objekt befindet

• Wenn das Fahrzeug schräg zur Straße 
abgestellt wurde

• Wenn ein Fahrzeug in der Nähe eines sich 
annähernden Fahrzeugs oder Fahrrads 
fährt

• Wenn ein sich annähernden Fahrzeug 
oder Fahrrad an einem stationären Objekt, 
wie z.B. an einer Mauer oder einem Zei-
chen, vorbeifährt

• Wenn sich ein Fahrzeug oder Fahrrad mit 
hoher Geschwindigkeit nähert

• Wenn mit dem Fahrzeug ein anderes Fahr-
zeug abgeschleppt wird

• Wenn das Fahrzeug an einer steilen Stei-
gung abgestellt wurde

• Wenn das Fahrzeug in einer Kurve oder 
am Ausgang einer Kurve abgestellt wurde

● In den folgenden Situationen kann es ver-
mehrt vorkommen, dass die SEA-Funktion 
(Safe Exit Assist) unnötigerweise ein Fahr-
zeug und/oder Objekt erkennt:

• Wenn der Sensor durch einen starken 
Stoß gegen den Sensor oder seinen umge-
benden Bereich falsch ausgerichtet ist

• Wenn sich ein Fahrzeug oder Fahrrad in 
einer versetzten Position Ihrem Fahrzeug 
nähert

• Wenn das Fahrzeug schräg zur Straße 
abgestellt wurde

• Wenn sich ein Fahrzeug oder Fahrrad in 
einer versetzten Position aus einem 
Bereich hinter einem geparkten Fahrzeug 
annähert

• Wenn sich hinter dem Fahrzeug ein ande-
res geparktes Fahrzeug, eine Mauer, ein 
Zeichen, eine Person oder ein anderes 
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stationäres Objekt befindet
• Wenn ein sich annäherndes Fahrzeug 

oder Fahrrad plötzlich die Richtung ändert
• Wenn ein sich annähernden Fahrzeug 

oder Fahrrad an einem stationären Objekt, 
wie z.B. an einer Mauer oder einem Zei-
chen, vorbeifährt

• Wenn die Heckklappe geöffnet ist
• Wenn ein Fahrradträger, eine Rampe oder 

anderes Zubehör am Fahrzeugheck mon-
tiert ist

• Wenn sich ein Fahrzeug oder Fahrrad mit 
hoher Geschwindigkeit nähert

• Wenn mit dem Fahrzeug ein anderes Fahr-
zeug abgeschleppt wird

• Wenn das Fahrzeug an einer steilen Stei-
gung abgestellt wurde

• Wenn das Fahrzeug in einer Kurve oder 
am Ausgang einer Kurve abgestellt wurde

■ Arten von Sensoren

Vordere Ecksensoren

Vordere Mittelsensoren

Hintere Ecksensoren

Hintere Mittelsensoren

■ Anzeige
Wenn die Sensoren ein Objekt erken-
nen, wie z.B. eine Mauer, wird eine 
Grafik in der Multimedia-Anzeige in 
Abhängigkeit von der Position und vom 
Abstand zum Objekt angezeigt. (Wenn 
sich der Abstand zum Objekt verringert, 
können die Entfernungssegmente unter 

SUBARU Einparkhilfe

Die Entfernung von Ihrem Fahr-
zeug zu Objekten, wie z.B. zu 
Wänden, beim parallelen Einpar-
ken oder beim Manövrieren in 
einer Garage wird von Sensoren 
gemessen und über die Multime-
dia-Anzeige und einen Summer 
kommuniziert. Prüfen Sie immer 
den Umgebungsbereich, wenn Sie 
dieses System verwenden.

Systemkomponenten
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Fahren
Umständen blinken.)

Erkennung mit vorderem Ecksensor

Erkennung mit vorderem Mittelsen-

sor

Erkennung mit hinterem Ecksensor

Erkennung mit hinterem Mittelsen-

sor

Verwenden Sie zum Aktivieren/Deakti-
vieren des SUBARU Einparkhilfe-Sen-
sors die Anzeigenregelschalter. 
(S.180)

1 Drücken Sie auf  oder , um 

 auszuwählen.

2 Drücken Sie auf  oder , um 

 auszuwählen, und drücken 

Sie dann auf .

Wenn die SUBARU Einparkhilfe-Sensor-
funktion deaktiviert ist, leuchtet die Anzeige 
für ausgeschalteten SUBARU Einparkhilfe-
Sensor (S.173).

Um das System nach der Deaktivierung wie-

der zu aktivieren, wählen Sie  in der 

Multi-Informationsanzeige und wählen dann 

 und “Ein”. Wenn die Deaktivierung mit 

dieser Methode vorgenommen wurde, wird 
das System nicht wieder aktiviert, wenn der 
Startschalter ausgeschaltet und dann auf 
ON gedreht wird.

Anzeige für ausgeschalteten 
SUBARU Einparkhilfe-Sensor 
ein/aus

WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

Da die Erkennungsgenauigkeit und die 
Kontrollleistung, die dieses System bieten 
kann, beschränkt sind, sollten Sie sich 
nicht zu stark auf dieses System verlas-
sen. Der Fahrer hat die Pflicht, immer 
genau auf die Umgebung zu achten und 
das Fahrzeug sicher zu bewegen.

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Systems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Die Nichtbeachtung kann dazu führen, 
dass das Fahrzeug nicht sicher gefahren 
werden kann und einen Unfall verursacht.

● Beschädigen Sie nicht die Sensoren 
und halten Sie sie jederzeit sauber.

● Bringen Sie keine Aufkleber und keine 
elektronischen Komponenten, wie z.B. 
hintergrundbeleuchtete Nummernschil-
der (vor allem mit fluoreszierender 
Beleuchtung), Nebelscheinwerfer, Kot-
flügel-Stabantennen oder Funkanten-
nen, in der Nähe eines Radarsensors 
an.
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■ Das System kann bedient werden, wenn 
folgende Bedingungen erfüllt sind

● Der Startschalter ist in Stellung ON.

● Die SUBARU Einparkhilfe-Sensorfunktion 
ist eingeschaltet.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
weniger als ca. 10 km/h.

● Eine andere Schaltstellung als P ist ausge-
wählt.

■ Sensorerkennungsdaten
● Die Erkennungsbereiche des Sensors 

beschränken sich auf die Bereiche um den 
Front- und Heckstoßfänger des Fahr-
zeugs.

● Bei der Verwendung können folgende 
Situationen eintreten.

• In Abhängigkeit von der Form des Objekts 
und von anderen Faktoren besteht die 
Möglichkeit, dass sich die Erkennungsdi-
stanz verringert oder dass die Erkennung 
nicht möglich ist.

• Die Erkennung kann unmöglich sein, wenn 
sich Objekte zu nahe am Sensor befinden.

• Zwischen der Erkennung und der Anzeige 
(Warnsummer ertönt) eines statischen 
Objekts kann eine kurze Verzögerung auf-
treten. Auch bei niedrigen Geschwindigkei-
ten besteht die Möglichkeit, dass ein 
Objekt in einen Bereich von 30 cm eintritt, 
bevor die Anzeige erscheint und der 
Warnsummer ertönt.

• In Abhängigkeit von der Lautstärke des 
Audiosystems oder des Gebläsegeräuschs 
der Klimaanlage kann der Summer unter 
Umständen überhört werden.

• Bedingt durch die Summer anderer 
Systeme kann es schwierig sein, die Töne 
dieses Systems zu hören.

■ Objekte, die das System unter Umstän-
den nicht ordnungsgemäß erkennt

Die Form eines Objekts kann verhindern, 
dass der Sensor das Objekt erkennt. Achten 

WARNUNG

● Setzen Sie den umgebenden Bereich 
des Sensors keinen starken Stößen 
aus. Wenn ein starker Stoß erfolgt ist, 
lassen Sie das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen. Wenn der Front- oder der 
Heckstoßfänger ausgebaut/eingebaut 
oder ersetzt werden muss, wenden Sie 
sich an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fach-
betrieb.

● Modifizieren, zerlegen oder lackieren 
Sie die Sensoren nicht.

● Bringen Sie keine Nummernschildab-
deckung an.

● Achten Sie darauf, dass Ihre Reifen 
stets den richtigen Luftdruck haben.

■ Situationen, in denen die Funktion 
deaktiviert werden sollte

Deaktivieren Sie die Funktion in den fol-
genden Situationen, da es unter Umstän-
den aktiv ist, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht.

● Die oben angegebenen Warnungen 
werden nicht beachtet.

● Es wurde eine nicht-originale Aufhän-
gung eingebaut, die nicht von SUBARU 
stammt (tiefer gelegte Aufhängung 
usw.).

■ Hinweise zum Waschen des Fahr-
zeugs

Vermeiden Sie intensive Wasserstöße 
oder Dampf im Bereich der Sensoren.
Dies kann zu Funktionsstörungen der Sen-
soren führen.

● Wenn bei der Reinigung des Fahrzeugs 
ein Hochdruckreiniger verwendet wird, 
richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt 
gegen die Sensoren. Andernfalls kann 
es zu einer Fehlfunktion eines Sensors 
kommen.

● Wenn das Fahrzeug mit Dampf gerei-
nigt wird, richten Sie den Dampfstrahl 
nicht direkt auf die Sensoren. Andern-
falls kann es zu einer Fehlfunktion eines 
Sensors kommen.
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Fahren
Sie besonders auf die folgenden Objekte:

● Drähte, Zäune, Seile usw.

● Baumwolle, Schnee und andere Materi-
alien, die Schallwellen absorbieren

● Scharfkantige Gegenstände

● Niedrige Objekte

● Hohe Objekte, deren oberer Bereich in 
Richtung Ihres Fahrzeugs hervorsteht

Personen werden unter Umständen nicht 
erkannt, wenn sie bestimmte Arten von Klei-
dung tragen.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

Bestimmte Fahrzeugbedingungen und die 
Umgebung können sich auf die Möglichkeit 
des Sensors auswirken, Objekte korrekt zu 
erkennen. Bestimmte Fälle, in denen dies 
auftreten kann, sind nachfolgend aufgelistet.

● Ein Sensor ist mit Schmutz, Schnee, Was-
sertropfen oder Eis bedeckt. (Dieses Pro-
blem kann durch die Reinigung der 
Sensoren gelöst werden.)

● Ein Sensor ist eingefroren. (Dieses Pro-
blem kann durch Auftauen des Sensors 
gelöst werden.) 
Wenn bei besonders kalter Witterung ein 
Sensor eingefroren ist, ist die Sensoran-
zeige unter Umständen ungewöhnlich oder 
Objekte, wie z.B. eine Wand, werden nicht 
erkannt.

● Wenn ein Sensor oder der Bereich um 
einen Sensor extrem heiß oder kalt ist.

● Bei einer extrem holprigen Straße, an Stei-
gungen, auf Kies oder auf Gras.

● Wenn Fahrzeughupen, Fahrzeugdetekto-
ren, Motorradmotoren, Druckluftbremsen 
von großen Fahrzeugen, der 
Begrenzungssonar anderer Fahrzeuge 

oder andere Vorrichtungen, die Ultraschall-
wellen generieren, in der Nähe des Fahr-
zeugs betrieben werden

● Ein Sensor ist mit Spritzwasser oder 
Regentropfen bedeckt.

● Wenn sich Objekte zu nahe am Sensor 
befinden.

● Wenn ein Fußgänger Kleidung trägt, die 
keine Ultraschallwellen reflektiert (z.B. Fal-
ten- oder Rüschenröcke).

● Wenn sich Objekte im Erkennungsbereich 
befinden, die nicht senkrecht zum Boden 
stehen, die sich nicht senkrecht zur Fahr-
trichtung des Fahrzeugs befinden, die 
ungleichmäßig sind oder die schwanken.

● Wenn starker Wind weht

● Beim Fahren bei schlechten Wetterbedin-
gungen, z. B. bei Nebel, Schneefall oder 
Sandstürmen

● Wenn sich ein Objekt, das nicht erkannt 
werden kann, zwischen dem Fahrzeug und 
einem erkannten Objekt befindet

● Wenn ein Objekt, wie z.B. ein Fahrzeug, 
ein Motorrad, ein Fahrrad oder ein Fuß-
gänger, sich vor dem Fahrzeug befindet 
oder von der Seite einschert

● Wenn die Ausrichtung eines Sensors 
durch eine Kollision oder eine andere 
Stoßeinwirkung verstellt wurde

● Wenn Vorrichtungen montiert sind, die 
einen Sensor verdecken, wie z.B. eine 
Abschleppöse, ein Stoßfängerschutz 
(zusätzliche Zierleiste usw.), ein Fahrradt-
räger oder ein Schneeschild

● Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

● Wenn das Fahrzeug nicht stabil gefahren 
werden kann, wie z. B. nach einem Unfall 
oder einer Funktionsstörung

● Wenn Schneeketten, ein Notrad oder ein 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen verwendet 
wird

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen aktiv ist, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht

In manchen Situationen, wie z.B. in den fol-
genden Fällen, ist das System unter Umstän-
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den aktiv, auch wenn keine Kollisionsgefahr 
besteht.

● Beim Fahren auf einer schmalen Straße

● Beim Fahren unter einem Banner oder 
einer Fahne, einem niedrig hängenden Ast 
oder einem Schlagbaum (wie z.B. an 
Bahnübergängen, an Mautstellen oder in 
Parkhäusern)

● Wenn auf der Fahrbahnoberfläche Spurril-
len oder Löcher vorhanden sind

● Beim Fahren über eine Metallabdeckung 
(Gitterrost), wie z.B. über einen Kanaldec-
kel

● Bei Bergab- oder Bergauffahrten

● Wenn große Wassermengen auf einen 
Sensor treffen, wie z.B. beim Fahren auf 
einer überfluteten Straße

● Ein Sensor ist mit Schmutz, Schnee, Was-
sertropfen oder Eis bedeckt. (Dieses Pro-
blem kann durch die Reinigung der 
Sensoren gelöst werden.)

● Ein Sensor ist mit Spritzwasser oder 
Regentropfen bedeckt

● Beim Fahren bei schlechten Wetterbedin-
gungen, z. B. bei Nebel, Schneefall oder 
Sandstürmen

● Wenn starke Winde wehen

● Wenn Fahrzeughupen, Fahrzeugdetekto-
ren, Motorradmotoren, Druckluftbremsen 
von großen Fahrzeugen, der 

Begrenzungssonar anderer Fahrzeuge 
oder andere Vorrichtungen, die Ultraschall-
wellen generieren, in der Nähe des Fahr-
zeugs betrieben werden

● Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

● Wenn die Ausrichtung eines Sensors 
durch eine Kollision oder eine andere 
Stoßeinwirkung verstellt wurde

● Wenn sich das Fahrzeug einem hohen 
oder gewölbten Bordstein nähert

● Beim engen Vorbeifahren an Pfeilern (H-
förmige Stahlträger usw.) in Parkhäusern, 
auf Baustellen usw.

● Wenn das Fahrzeug nicht stabil gefahren 
werden kann, wie z. B. nach einem Unfall 
oder einer Funktionsstörung

● Bei einer extrem holprigen Straße, an Stei-
gungen, auf Kies oder auf Gras

● Wenn Schneeketten, ein Notrad oder ein 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen verwendet 
wird
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Fahren

■ Erkennungsbereich der Sensoren

Ca. 100 cm

Ca. 150 cm

 Ca. 60 cm

Das Diagramm zeigt den Erkennungsbe-
reich der Sensoren. Beachten Sie, dass die 
Sensoren keine Objekte erkennen können, 
die sehr nahe am Fahrzeug liegen.

Der Bereich der Sensoren kann sich je nach 
der Form des Objekts usw. ändern.

■ Abstand und Summer

*: Die automatische Summerstummschaltung ist aktiviert. (S.349)

■ Summerbetrieb und Entfernung 
zu einem Objekt

Ein Summer ertönt, wenn der Sensor in 
Betrieb ist.
 Der Summer piept schneller, wenn 

sich das Fahrzeug einem Objekt 
nähert.
Wenn sich das Fahrzeug dem 
Objekt bis auf ca. 30 cm genähert 

hat, ertönt der Summer dauerhaft.
 Wenn 2 oder mehr Sensoren gleich-

zeitig ein statisches Objekte erken-
nen, ertönt der Summer für das 
Objekt, zu dem der Abstand am 
geringsten ist.

 Auch wenn die Sensoren arbeiten, 
wird der Summer in manchen Situa-
tionen stummgeschaltet. (Automati-

Sensorerkennungsanzeige, 
Entfernung zum Objekt

Ungefährer Abstand zum Hindernis Summer

Vorderer Sensor:

Ca. 100 cm bis 60 cm*

Hinterer Sensor:

Ca. 150 cm bis 60 cm*

Langsam

Ca. 60 cm bis 45 cm* Mittel

Ca. 45 cm bis 30 cm* Schnell

Ca. 30 cm bis 15 cm
Dauerhaft

Weniger als ca. 15 cm
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sche Summerstummschaltung)

■ Ändern der Summerlautstärke
Die Summerlautstärke kann in der 
Multi-Informationsanzeige angepasst 
werden.
Verwenden Sie zum Ändern der Ein-
stellungen die Anzeigenregelschalter. 
(S.180)

1 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

wählen Sie  und halten Sie 

dann  gedrückt.

3 Wählen Sie die Lautstärke und 

drücken Sie anschließend .

Mit jedem Druck auf den Schalter wird zwi-
schen den Lautstärkestufen 1, 2 und 3 
gewechselt.

■ Vorübergehendes Stummschal-
ten eines Summers

Wenn ein Objekt erkannt wird, wird der 
Schalter für die vorübergehende 
Stummschaltung in der Multimedia-
Anzeige angezeigt.

Wählen Sie , um die Summer der 

SUBARU Einparkhilfe, des RCTA-
Systems und des RCD-Systems 
stummzuschalten.
Die Stummschaltung wird in den folgen-
den Situationen automatisch aufgeho-
ben:
 Wenn die Schaltstellung geändert 

wird.
 Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 

eine bestimmte Geschwindigkeit 
überschreitet.

 Wenn eine Störung an einem Sensor 
vorliegt oder das System vorüberge-
hend nicht verfügbar ist.

 Wenn die Bedienfunktion manuell 
deaktiviert wird.

 Wenn der Startschalter ausgeschal-
tet ist.
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Fahren

Anzeigenregelschalter

Ein-/Ausschalten der RCTA-Funktion.

Außenspiegel-Kontrollleuchten

Wenn ein Fahrzeug erkannt wird, das sich 
dem Fahrzeugheck von rechts oder links 
nähert, blinken beide Außenspiegel-Kontroll-
leuchten.

Multimedia-Anzeige

Wenn ein Fahrzeug erkannt wird, das sich 
dem Fahrzeugheck von rechts oder links 
nähert, wird das Symbol der RCTA-Funktion 
(S.352) für die erkannte Seite in der Multi-
media-Anzeige angezeigt. Diese Abbildung 
zeigt das Beispiel eines Fahrzeugs, das sich 
von beiden Seiten des Fahrzeugs annähert.

Kontrollleuchte für Fahrerassistenz-

systeme
Wenn die RCTA-Funktion ausgeschaltet ist, 
wird “Ausparkhilfe AUS” in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt.

RCTA (Warnung für Quer-
verkehr im Heckbereich)

Die RCTA-Funktion verwendet die 
hinteren seitlichen BSM-Radar-
sensoren, die hinter dem Heck-
stoßfänger montiert sind. Diese 
Funktion unterstützt den Fahrer 
bei der Kontrolle von Bereichen, 
die beim Rückwärtsfahren nur 
schwer einsehbar sind.

WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer sicher und beobachten Sie auf-
merksam die umgebenden Bereiche des 
Fahrzeugs.

Die RCTA-Funktion ist lediglich eine 
Zusatzfunktion, mit der der Fahrer gewarnt 
wird, wenn sich ein Fahrzeug von hinten 
von der linken oder rechten Seite her 
annähert.

Da die RCTA-Funktion unter bestimmten 
Umständen möglicherweise nicht ord-
nungsgemäß funktioniert, ist es wichtig, 
dass sich der Fahrer selbst per Sichtprü-
fung ein Bild über die aktuelle Situation 
verschafft.

Wenn sich der Fahrer zu sehr auf diese 
Funktion verlässt, kann dies zu Unfällen 
mit schweren oder sogar tödlichen Verlet-
zungen führen.

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Systems

S.335

Systemkomponenten
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Die RCTA-Funktion kann unter  in 

der Multi-Informationsanzeige akti-
viert/deaktiviert werden. (S.180)
Wenn die RCTA-Funktion deaktiviert ist, 
leuchtet die Kontrollleuchte für Fahrerassi-
stenzsysteme (S.173). Zu diesem Zeit-
punkt wird “Ausparkhilfe AUS” in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt. Die RCTA-
Funktion wird immer aktiviert, wenn der 
Startschalter auf ON gedreht wird.

■ Sichtbarkeit der Außenspiegel-Kontroll-
leuchten

Bei starkem Sonnenlicht sind die Außenspie-
gel-Kontrollleuchten manchmal nur schwer 
erkennbar.

■ Hörbarkeit des RCTA-Summers
Der RCTA-Summer kann unter Umständen 
bei lauten Geräuschen, wie z.B. von der 
Audioanlage, schwer zu hören sein.

■ Radarsensoren
S.335

■ Arbeitsweise der RCTA-Funktion
Die RCTA-Funktion nutzt Radarsenso-
ren zum Erkennen von Fahrzeugen, die 
sich von hinten rechts oder links 
nähern, und informiert den Fahrer 
durch blinkende Außenspiegel-Kontroll-
leuchten und zusätzlich akustisch 
durch einen Summer über das Vorhan-
densein solcher Fahrzeuge.

Sich annähernde Fahrzeuge

Erfassungsbereiche für sich annä-

hernde Fahrzeuge

■ RCTA-Symbolanzeige
Wenn ein Fahrzeug erkannt wird, das 
sich dem Fahrzeugheck von rechts 
oder links nähert, wird Folgendes in der 
Multimedia-Anzeige angezeigt.
Diese Abbildung zeigt das Beispiel 
eines Fahrzeugs, das sich von beiden 
Seiten des Fahrzeugs annähert.

■ Erkennungsbereiche der RCTA-
Funktion

Die Bereiche, in denen Fahrzeuge 
erkannt werden können, sind unten 
dargestellt.

Ein-/Ausschalten der RCTA-
Funktion

RCTA-Funktion
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Fahren

Der Summer kann vor schnelleren 
Fahrzeugen warnen, die sich aus einer 
größeren Entfernung annähern.
Beispiel:

■ Voraussetzungen für den Betrieb der 
RCTA-Funktion

Die RCTA-Funktion ist aktiv, wenn die folgen-
den Bedingungen erfüllt sind:

● Der Startschalter ist in Stellung ON.

● Die RCTA-Funktion ist eingeschaltet.

● Die Schaltstellung R ausgewählt ist.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
weniger als ca. 15 km/h.

● Die Geschwindigkeit des sich annähern-
den Fahrzeugs beträgt zwischen ca. 8 
km/h und 56 km/h.

■ Ändern der Summerlautstärke
Die Summerlautstärke kann in der Multi-Infor-
mationsanzeige angepasst werden.

Die Lautstärke des RCTA-Summers kann 

unter  in der Multi-Informationsanzeige 

eingestellt werden. (S.353)

■ Vorübergehendes Stummschalten eines 
Summers

Wenn ein Objekt erkannt wird, wird der 
Schalter für die vorübergehende Stumm-
schaltung in der Multimedia-Anzeige ange-
zeigt.

Wählen Sie , um die Summer der SUB-

ARU Einparkhilfe, des RCTA-Systems und 
des RCD-Systems stummzuschalten.
Die Stummschaltung wird in den folgenden 
Situationen automatisch aufgehoben:

● Wenn die Schaltstellung geändert wird.

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit eine 
bestimmte Geschwindigkeit überschreitet.

● Wenn eine Störung an einem Sensor vor-
liegt oder das System vorübergehend nicht 
verfügbar ist.

● Wenn die Bedienfunktion manuell deakti-
viert wird.

● Wenn der Startschalter ausgeschaltet ist.

■ Bedingungen, unter denen das System 
keine Fahrzeuge erkennt

Die RCTA-Funktion ist nicht für die Erken-
nung folgender Fahrzeugtypen und/oder 
Objekte konzipiert:

● Fahrzeuge, die sich direkt von hinten 
annähern

● Fahrzeuge, die in einem Parkplatz neben 
Ihrem Fahrzeug rückwärts fahren

● Fahrzeuge, die der Sensor bedingt durch 
Hindernisse nicht erkennen kann

● Leitplanken, Wände, Schilder, geparkte 
Fahrzeuge und ähnliche unbewegliche 
Objekte*

● Kleine Motorräder, Fahrräder, Fußgänger 
usw.*

Sich annä-
herndes 

Fahrzeug

Geschwindig-
keit

 Unge-

fähre 
Alarmentfer-

nung

Schnell 56 km/h 40 m

Langsam 8 km/h 5,5 m
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● Fahrzeuge, die sich von Ihrem Fahrzeug 
weg bewegen

● Fahrzeuge, die sich von einem Parkplatz 
neben Ihrem Fahrzeug annähern*

● Der Abstand zwischen dem Sensor und 
dem sich nähernden Fahrzeug wird zu 
gering

*: In Abhängigkeit von den Bedingungen 
kann die Erkennung eines Fahrzeugs 
und/oder Objekts erfolgen.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

In den folgenden Situationen kann die RCTA-
Funktion Fahrzeuge unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß erkennen:

● Wenn der Sensor durch einen starken 
Stoß gegen den Sensor oder seinen umge-
benden Bereich falsch ausgerichtet ist

● Wenn Schlamm, Schnee, Eis, Aufkleber 
usw. den Sensor oder den umgebenden 
Bereich oberhalb der hinteren Stoßstange 
verdecken

● Beim Fahren auf einer Fahrbahnoberflä-
che, die wetterbedingt durch starke Regen- 
oder Schneefälle oder durch Nebel nass ist 
oder auf der sich stehendes Wasser befin-
det

● Wenn sich mehrere Fahrzeuge annähern, 
die nur einen geringen Abstand unterein-
ander haben

● Wenn sich ein Fahrzeug mit hoher 
Geschwindigkeit nähert

● Wenn Vorrichtungen montiert sind, die 
einen Sensor verdecken, wie z.B. eine 
Abschleppöse, ein Stoßfängerschutz 
(zusätzliche Zierleiste usw.), ein Fahrradt-
räger oder ein Schneeschild

● Beim Rückwärtsfahren auf einer Bergab-
strecke mit einer starken Änderung des 
Gefälles

● Beim Ausparken aus einem Parkplatz mit 
spitzem Winkel

● Direkt nach dem Einschalten der RCTA-
Funktion

● Direkt nach dem Starten des EV-Systems 
bei eingeschalteter RCTA-Funktion

● Wenn die Sensoren bedingt durch Hinder-
nisse ein Fahrzeuge nicht erkennen kön-
nen

● Wenn Sie einen Anhänger ziehen

● Wenn der Höhenunterschied zwischen 
Ihrem Fahrzeug und dem Fahrzeug, das in 
den Erkennungsbereich gelangt, signifi-
kant ist

● Wenn ein Sensor oder der Bereich um 
einen Sensor extrem heiß oder kalt ist

● Wenn das Fahrwerk modifiziert wurde oder 
Reifen mit einer von den Spezifikationen 
abweichenden Größe montiert sind

● Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

● Beim Wenden während des Rückwärtsfah-
rens
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Fahren

● Wenn ein Fahrzeug beim Abbiegen in den 
Erkennungsbereich gelangt

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen aktiv ist, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht

In den folgenden Situationen kann es ver-
mehrt vorkommen, dass die RCTA-Funktion 
unnötigerweise ein Fahrzeug und/oder 
Objekt erkennt:

● Wenn der Parkplatz zu einer Straße 
gerichtet ist und auf dieser Straße Fahr-
zeuge fahren

● Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und metallischen Objekten, wie z.B. 
Leitplanken, Wände, Verkehrsschilder 
oder geparkte Fahrzeuge, die elektrische 
Wellen in Richtung der Rückseite des 
Fahrzeugs reflektieren, gering ist

● Wenn Vorrichtungen montiert sind, die 
einen Sensor verdecken, wie z.B. eine 
Abschleppöse, ein Stoßfängerschutz 
(zusätzliche Zierleiste usw.), ein Fahrradt-
räger oder ein Schneeschild

● Wenn ein anderes Fahrzeug Ihr Fahrzeug 
seitlich passiert

● Wenn ein erkanntes Fahrzeug abbiegt, 
während es sich dem Fahrzeug nähert

● Wenn sich drehende Objekte in der Nähe 
Ihres Fahrzeugs befinden, wie z.B. der Lüf-
ter einer Klimaanlage

● Wenn Wasser auf den Heckstoßfänger 
gespritzt oder gesprüht wird, wie z.B. von 
einem Rasensprenger

● Bewegliche Objekte (Fahnen, Abgaswol-
ken, große Regentropfen oder Schneefloc-
ken, Regenwasser auf der Fahrbahn usw.)

● Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahr-
zeug und einer Leitplanke, Wand usw. 
innerhalb des Erkennungsbereichs gering 
ist
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● Gitter und Regenrinnen

● Wenn ein Sensor oder der Bereich um 
einen Sensor extrem heiß oder kalt ist

● Wenn das Fahrwerk modifiziert wurde oder 
Reifen mit einer von den Spezifikationen 
abweichenden Größe montiert sind

● Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

RCD (Heckkamera-Erken-
nung)

Wenn das Fahrzeug rückwärts 
fährt, können mit der Heckkamera-
Erkennungsfunktion Fußgänger 
im Erkennungsbereich hinter dem 
Fahrzeug erkannt werden. Wenn 
ein Fußgänger erkannt wird, 
ertönt ein Summer und es wird ein 
Symbol in der Multimedia-Anzeige 
angezeigt, um den Fahrer auf den 
Fußgänger hinzuweisen.

WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

Die Erkennungs- und Regelungsmöglich-
keiten dieses Systems sind begrenzt.
Der Fahrer sollte selbst auf eine sichere, 
verantwortungsvolle Fahrweise achten, 
ohne sich zu sehr auf das System zu ver-
lassen, und sich immer ein Bild über die 
Situation im Umfeld des Fahrzeugs ver-
schaffen.

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Systems

Beachten Sie Folgendes. Andernfalls 
besteht die Gefahr eines Unfalls.

● Reinigen Sie immer die Kamera, ohne 
sie zu beschädigen.

● Bringen Sie keine elektronischen Zube-
hörteile (wie z.B. beleuchtete Nummern-
schilder, Nebelleuchten usw.) in der 
Nähe der Kamera an.

● Setzen Sie den Bereich im Umfeld der 
Kamera keinen starken Stößen aus. 
Wenn der Bereich im Umfeld der 
Kamera einem starken Stoß ausgesetzt 
wurde, lassen Sie das Fahrzeug von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb überprüfen.
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Fahren

Symbol für die Fußgängererken-

nung
Wird automatisch angezeigt, wenn ein Fuß-
gänger erkannt wird.

(Wenn der Startschalter ausgeschaltet und 
dann auf ON gestellt wird, wird die RCD-

Funktion automatisch aktiviert.)

Verwenden Sie die Anzeigenregel-
schalter, um die RCD-Funktion zu akti-
vieren/deaktivieren. (S.180)

1 Drücken Sie auf  oder , um 

 auszuwählen.

2 Drücken Sie auf  oder , um 

“RCD” auszuwählen, und drücken 

Sie dann auf .

Wenn die RCD-Funktion deaktiviert ist, 
leuchtet die Kontrollleuchte für Fahrerassi-
stenzsysteme (S.173). Zu diesem Zeit-
punkt werden die RCD-Kontrollleuchte und 
“Heckkamera- Erkennung AUS” in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.

Wenn die Heckkamera-Erkennungs-
funktion einen Fußgänger im Erken-
nungsbereich registriert, wird der 
Summerbetrieb und die Fußgängerer-
kennung folgendermaßen ausgeführt:

WARNUNG

● Zerlegen, modifizieren oder lackieren 
Sie die Kamera nicht.

● Bringen Sie kein Zubehör und keine 
Aufkleber an der Kamera an.

● Bringen Sie keine Zubehör-Schutzteile 
(Stoßfängerverkleidung usw.) am Heck-
stoßfänger an.

● Achten Sie auf den richtigen Reifen-
druck.

● Stellen Sie sicher, dass die Heckklappe 
vollständig geschlossen ist.

■ Deaktivierung der RCD-Funktion
In den folgenden Situationen wird das 
System ausgeschaltet. Die RCD-Funktion 
funktioniert unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß, wodurch die Gefahr eines 
Unfalls besteht.

● Die oben genannten Punkte werden 
nicht beachtet.

● Es wurde eine Radaufhängung mon-
tiert, bei der es sich nicht um ein Origi-
nalteil von SUBARU handelt.

Multimedia-Anzeige

Ein-/Ausschalten der RCD-
Funktion

Wenn ein Fußgänger erkannt 
wird
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Wenn ein Fußgänger im Bereich  

erkannt wird
Summer: Ertönt wiederholt
Symbol für die Fußgängererken-
nung: Blinkt

Wenn ein Fußgänger im Bereich  

erkannt wird
Summer (Wenn das Fahrzeug im 
Stillstand ist): Ertönt 3 Mal
Summer (Wenn das Fahrzeug rück-
wärts fährt, wenn sich ein Fußgän-
ger dem Heck des Fahrzeugs 
nähert): Ertönt wiederholt
Symbol für die Fußgängererken-
nung: Blinkt

Wenn das System feststellt, dass 

Ihr Fahrzeug einen Fußgänger im 

Bereich  erfassen könnte

Summer: Ertönt wiederholt
Symbol für die Fußgängererken-
nung: Blinkt

■ Die Heckkamera-Erkennungsfunktion 
ist in Betrieb, wenn

● Der Startschalter ist in Stellung ON.

● Die RCD-Funktion aktiviert ist.

● Die Schaltstellung R ausgewählt ist.

■ Einstellen der Summerlautstärke
Die Summerlautstärke kann in der Multi-Infor-
mationsanzeige angepasst werden. 
(S.350)
Verwenden Sie zum Ändern der Einstellun-
gen die Anzeigenregelschalter. (S.180)

■ Vorübergehendes Stummschalten eines 
Summers

Wenn ein Objekt erkannt wird, wird der 
Schalter für die vorübergehende Stumm-
schaltung in der Multimedia-Anzeige ange-

zeigt. Wählen Sie , um die Summer der 

SUBARU Einparkhilfe, des RCTA-Systems 
und des RCD-Systems stummzuschalten.
Die Stummschaltung wird in den folgenden 
Situationen automatisch aufgehoben:

● Wenn die Schaltstellung geändert wird.

● Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit eine 
bestimmte Geschwindigkeit überschreitet.

● Wenn eine Störung an einem Sensor vor-
liegt oder das System vorübergehend nicht 
verfügbar ist.

● Wenn die Bedienfunktion manuell deakti-
viert wird.

● Wenn der Startschalter ausgeschaltet ist.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

● Manche Fußgänger, wie z.B. folgende 
Arten von Fußgängern, werden unter 
Umständen nicht von der Heckkamera-
Erkennungsfunktion erkannt, was dazu 
führt, dass die Funktion nicht ordnungsge-
mäß ausgeführt wird:

• Fußgänger, die sich nach vorn beugen 
oder in die Hocke gehen

• Fußgänger, die am Boden liegen
• Fußgänger, die schnell laufen
• Fußgänger, die plötzlich in den Erken-

nungsbereich eintreten
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Fahren
• Personen auf einem Fahrrad, Skateboard 

oder einem anderen Leichtfahrzeug
• Fußgänger, die übergroße Bekleidung 

(z.B. einen Regenmantel, ein langes Kleid 
usw.) tragen, wodurch sich ihre Silhouette 
nicht klar und deutlich abzeichnet

• Fußgänger, deren Körper teilweise durch 
ein Objekt verdeckt sind, z.B. durch einen 
Einkaufswagen oder Regenschirm

• Fußgänger, die in der Dunkelheit (z.B. 
nachts) nur schwer erkennbar sind

● In manchen Situationen, wie z.B. in den 
folgenden Fällen, werden Fußgänger unter 
Umständen nicht von der Heckkamera-
Erkennungsfunktion erkannt, was dazu 
führt, dass die Funktion nicht ordnungsge-
mäß ausgeführt wird:

• Beim Rückwärtsfahren bei widrigen Witte-
rungsverhältnissen (Regen, Schnee, 
Nebel usw.)

• Wenn die Heckkamera mit Anhaftungen 
(Schmutz, Schnee, Eis usw.) bedeckt oder 
zerkratzt ist

• Wenn eine sehr helle Lichtquelle, wie z.B. 
die Sonne oder die Scheinwerfer eines 
anderen Fahrzeugs, direkt auf die Heckka-
mera trifft

• Beim Rückwärtsfahren in einem Bereich, in 
dem sich die Umgebungshelligkeit plötzlich 
ändert, wie z.B. bei der Ein- oder Ausfahrt 
in eine/aus einer Garage oder Tiefgarage

• Beim Rückwärtsfahren in einer Umgebung 
mit schwachem Licht, z.B. in der Dämme-
rung oder in einer Tiefgarage

• Wenn sich die Position und Ausrichtung 
der Kamera geändert haben

• Wenn ein Abschlepphaken montiert ist
• Wenn Wassertropfen über die Kameralinse 

laufen
• Wenn die Fahrzeughöhe extrem stark ver-

ändern wurde (Fahrzeugfront angehoben 
oder abgesenkt)

• Wenn Schneeketten oder Notfall-Repara-
tur-Kits für Reifen verwendet werden

• Wenn der Heckscheibenwischer in Betrieb 
ist

• Wenn das Fahrwerk modifiziert wurde oder 
Reifen mit einer von den Spezifikationen 
abweichenden Größe montiert sind.

• Wenn eine elektronische Komponente, wie 
z.B. ein hintergrundbeleuchtetes Num-
mernschild oder eine Nebelschlussleuchte, 

in der Nähe der Heckkamera montiert ist
• Wenn ein Stoßfängerschutz, wie z.B. eine 

zusätzliche Zierleiste, am Heckstoßfänger 
montiert ist

■ Situationen, in denen das System uner-
wartet aktiviert werden kann

● Auch wenn sich keine Fußgänger im 
Erkennungsbereich befinden, kann die 
Heckkamera-Erkennungsfunktion durch 
bestimmte Objekte, wie z.B. die folgenden 
Objekte, aktiviert werden.

• Dreidimensionale Objekte, wie z.B. Licht-
masten, Pylonen, Zäune oder geparkte 
Fahrzeuge

• Bewegliche Objekte, wie z.B. Autos oder 
Motorräder

• Objekte, die sich beim Rückwärtsfahren zu 
Ihrem Fahrzeug hin bewegen, z.B. Fahnen 
oder Pfützen (oder Schwebstoffe wie 
Rauch, Dampf, Regen oder Schnee)

• Kopfsteinpflaster- oder Schotterstraßen, 
Bahnschienen, Straßenreparaturen, weiße 
Linien, Fußgängerüberwege oder Laub auf 
der Straße

• Metallabdeckungen (Gitter), wie z.B. auf 
Entwässerungsrinnen

• Objekte, die sich in Pfützen oder auf eine 
nassen Straßenoberfläche spiegeln

• Schatten an der Straße

● In manchen Situationen, wie z.B. in den 
folgenden Fällen, kann die Heckkamera-
Erkennungsfunktion unter Umständen akti-
viert werden, obwohl sich keine Fußgänger 
im Erkennungsbereich befinden.

• Beim Rückwärtsfahren in Richtung Stra-
ßenrand oder über eine Bodenunebenheit

• Beim Rückwärtsfahren in Richtung einer 
Bergauf-/Bergabstrecke

• Wenn das Heck des Fahrzeugs durch die 
Beladung angehoben oder abgesenkt wird

• Wenn ein Stoßfängerschutz, wie z.B. eine 
zusätzliche Zierleiste, am Heckstoßfänger 
montiert ist

• Wenn die Ausrichtung der Heckkamera 
verstellt wurde

• Wenn eine Abschleppöse am Heck des 
Fahrzeugs angebracht ist

• Wenn Wasser über die Linse der Heckka-
mera fließt

• Wenn die Heckkamera mit Anhaftungen 
(Schmutz, Schnee, Eis usw.) bedeckt oder 
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zerkratzt ist
• Wenn im Erkennungsbereich blinkendes 

Licht vorhanden ist, wie z.B. die Warnblink-
anlage eines anderen Fahrzeugs

• Wenn Schneeketten oder Notfall-Repara-
tur-Kits für Reifen verwendet werden

● Situationen, in denen der Betrieb der Hec-
kkamera-Erkennungsfunktion nur schwer 
wahrnehmbar ist

• Der Summer kann unter Umständen 
schwer zu hören sein, wenn die Umge-
bungsgeräusche laut sind, die eingestellte 
Lautstärke des Audiosystems hoch ist, die 
Klimaanlage verwendet wird usw.

• Wenn die Temperatur im Innenraum hoch 
oder niedrig ist, funktioniert der Bildschirm 
des Audiosystems unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß.

■ Statische Objekte im Front- und 
Heckbereich des Fahrzeugs

S.365

■ Fahrende Fahrzeuge im Heckbe-
reich des Fahrzeugs

S.367

■ Fußgänger im Heckbereich des 
Fahrzeugs (je nach Ausstattung)

S.367

PKSB (Einparkunterstüt-
zungs-Bremse)

Das Einparkunterstützungs-
Bremssystem umfasst die folgen-
den Funktionen, die beim Fahren 
mit niedriger Geschwindigkeit 
oder beim Rückwärtsfahren, z.B. 
beim Einparken, aktiv sind. Wenn 
das System erkennt, dass eine 
hohe Wahrscheinlichkeit eines 
Zusammenstoßes mit einem 
erkannten Objekt oder Fußgänger 
besteht, wird eine Warnung aus-
gegeben, damit der Fahrer ein 
Ausweichmanöver einleiten kann. 
Wenn das System feststellt, dass 
die Wahrscheinlichkeit eines 
Zusammenstoßes mit einem 
erkannten Objekt oder Fußgänger 
extrem hoch ist, werden die Brem-
sen automatisch betätigt, um den 
Zusammenstoß zu vermeiden 
oder die Wucht des Aufpralls zu 
verringern.

PKSB-System (Einparkunter-
stützungs-Bremse)
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Fahren
WARNUNG

■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das 
System, da es andernfalls zu einem Unfall 
kommen kann.
Prüfen Sie während der Fahrt immer die 
Sicherheit in der Umgebung des Fahr-
zeugs.
In Abhängigkeit von den Fahrzeug- und 
Straßenbedingungen, der Witterung usw. 
arbeitet das System unter Umständen 
nicht.
Die Erkennungsfähigkeit der Sensoren 
und des Radarsystems ist begrenzt. Prü-
fen Sie während der Fahrt immer die 
Sicherheit in der Umgebung des Fahr-
zeugs.

● Der Fahrer trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Fahrsicherheit. Fahren Sie 
immer vorsichtig und beobachten Sie 
aufmerksam die umgebenden Bereiche 
des Fahrzeugs. Das Einparkunterstüt-
zungs-Bremssystem ist so konzipiert, 
dass der Fahrer unterstützt werden soll, 
um die Schwere von Zusammenstößen 
zu senken. In manchen Situationen 
funktioniert es aber unter Umständen 
nicht.

● Das Einparkunterstützungs-Bremssy-
stem ist nicht dafür konzipiert, das Fahr-
zeug zu einem vollständigen Stillstand 
zu bringen. Wenn das System das Fahr-
zeug angehalten hat, muss das 
Bremspedal sofort betätigt werden, da 
die Bremssteuerung nach ca. 2 Sekun-
den abgebrochen wird.

● Es ist extrem gefährlich, die System-
funktion zu überprüfen, indem das Fahr-
zeug absichtlich in die Richtung einer 
Wand usw. gefahren wird. Versuchen 
Sie niemals, solche Aktionen durchzu-
führen.

■ Situationen, in denen die Einparkun-
terstützungs-Bremse deaktiviert wer-
den muss

Deaktivieren Sie die Einparkunterstüt-
zungs-Bremse in den folgenden Situatio-
nen, da das System ansonsten unter 
Umständen eingreift, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht.

● Bei der Inspektion des Fahrzeugs auf 
einem Rollenprüfstand, einem Fahrlei-
stungsprüfstand, oder einem Freilaufrol-
lenprüfstand

● Beim Verladen des Fahrzeugs auf ein 
Boot, einen Lkw oder ein Frachtschiff

● Wenn das Fahrwerk modifiziert wurde 
oder Reifen mit einer von den Spezifika-
tionen abweichenden Größe montiert 
sind

● Wenn die Fahrzeugfront durch die Bela-
dung angehoben oder abgesenkt wird

● Wenn Vorrichtungen montiert sind, die 
einen Sensor verdecken, wie z.B. eine 
Abschleppöse, ein Stoßfängerschutz 
(zusätzliche Zierleiste usw.), ein Fahr-
radträger oder ein Schneeschild

● Wenn automatische Autowaschvorrich-
tungen genutzt werden

● Wenn das Fahrzeug nicht stabil gefah-
ren werden kann, wie z. B. nach einem 
Unfall oder einer Funktionsstörung

● Wenn das Fahrzeug sportlich gefahren 
oder im Gelände bewegt wird

● Wenn der Reifenfülldruck nicht korrekt 
ist

● Wenn die Reifen stark abgefahren sind

● Wenn Schneeketten, ein Notrad oder 
ein Notfall-Reparatur-Kit für Reifen ver-
wendet wird
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Die Einparkunterstützungs-Bremse 
kann in der Multi-Informationsanzeige 
aktiviert/deaktiviert werden. Alle Einpar-
kunterstützungsbremsfunktionen (stati-
sche Objekte im Front- und 
Heckbereich des Fahrzeugs, fahrende 
Fahrzeuge im Heckbereich des Fahr-
zeugs und Fußgänger im Heckbereich 
des Fahrzeugs) werden gleichzeitig 
aktiviert/deaktiviert.
Verwenden Sie die Anzeigenregel-
schalter zum Aktivieren/Deaktivieren 
der Einparkunterstützungs-Bremse. 
(S.180)

1 Drücken Sie auf  oder , um 

 auszuwählen.

2 Drücken Sie auf  oder , um 

“ PKSB” auszuwählen, und 

drücken Sie dann auf .

Wenn die Einparkunterstützungs-Bremse 
deaktiviert ist, leuchtet die Kontrollleuchte 
für Fahrerassistenzsysteme (S.173).

Um das System nach der Deaktivierung wie-

der zu aktivieren, wählen Sie  in der 

Multi-Informationsanzeige und wählen dann 

“ PKSB” und “Ein”. Wenn die Deaktivie-

rung mit dieser Methode vorgenommen 
wurde, wird das System nicht wieder akti-
viert, wenn der Startschalter ausgeschaltet 
und dann auf ON gedreht wird.

Wenn die Regulierung der Leistungsdrosse-
lung des EV-Systems oder die Bremssteue-
rung aktiv ist, ertönt ein Summer und es wird 
eine Meldung in der Multi-Informationsan-
zeige und im Bildschirm des Multimediasy-
stems angezeigt, um den Fahrer zu warnen.

In Abhängigkeit von der Situation wird mit 
der Leistungsdrosselung des EV-Systems 
entweder lediglich die Beschleunigung 
beschränkt oder die maximal mögliche Dros-
selung der Leistung vorgenommen.

 Regulierung der Leistungsdrosse-
lung des EV-Systems ist aktiv 
(Beschleunigungsbegrenzung)

Eine Beschleunigung größer als ein 
bestimmter Wert wird vom System 
beschränkt.

Multimedia-Anzeige: Keine Warnung ange-
zeigt

Multi-Informationsanzeige: “Objekt erfasst. 
Beschleunigung verringert.”

Kontrollleuchte für Fahrerassistenzsysteme: 
Nicht beleuchtet

Summer: Kein Summton

 Regulierung der Leistungsdrosse-
lung des EV-Systems ist aktiv (maxi-
mal mögliche Drosselung der 
Leistung)

Das System hat ermittelt, dass eine Brems-
kraft benötigt wird, die höher als im Normal-

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Radauf-
hängung

Modifizieren Sie die Radaufhängung des 
Fahrzeugs nicht. Wenn die Höhe oder die 
Neigung des Fahrzeugs geändert wird, 
können die Sensoren möglicherweise 
keine erkennbaren Objekte mehr erken-
nen und das System funktioniert unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß. Das 
kann zu einem Unfall führen.

Aktivieren/Deaktivieren der 
Einparkunterstützungs-Bremse

Anzeige und Summer für die 
Regulierung der Leistungs-
drosselung des EV-Systems 
und die Bremssteuerung
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Fahren
fall ist.

Multimedia-Anzeige: “BREMSEN!”

Multi-Informationsanzeige: “BREMSEN!”

Kontrollleuchte für Fahrerassistenzsysteme: 
Nicht beleuchtet

Summer: Kurzer Piepton

 Bremssteuerung ist aktiv
Das System hat ermittelt, dass eine Not-
bremsung erforderlich ist.

Multimedia-Anzeige: “BREMSEN!”

Multi-Informationsanzeige: “BREMSEN!”

Kontrollleuchte für Fahrerassistenzsysteme: 
Nicht beleuchtet

Summer: Kurzer Piepton

 Fahrzeug wurde durch einen Syste-
meingriff angehalten

Das Fahrzeug wurde durch einen Brems-
steuerungseingriff angehalten.

Multimedia-Anzeige: “Bremspedal treten”

Multi-Informationsanzeige: “Gaspedal wird 
getreten Bremspedal treten” (Wenn das 
Gaspedal nicht betätigt wird, wird “Bremspe-
dal treten” angezeigt.)

Kontrollleuchte für Fahrerassistenzsysteme: 
Beleuchtet

Summer: Ertönt wiederholt

Wenn die Einparkunterstützungs-
Bremse feststellt, dass ein Zusammen-
prall mit einem erkannten Objekt oder 
einem Fußgänger möglich ist, wird die 
Leistung des EV-Systems gedrosselt, 
um eine Erhöhung der Fahrzeugge-
schwindigkeit zu verhindern. (Regulie-
rung der Leistungsdrosselung des EV-
Systems: Siehe Abbildung 2.)
Wenn außerdem das Gaspedal weiter-
hin gedrückt wird, werden die Bremsen 
betätigt, um die Fahrzeuggeschwindig-

keit zu verringern. (Bremssteuerung: 
Siehe Abbildung 3.)
 Abbildung 1 Wenn PKSB (Einpar-

kunterstützungs-Bremse) nicht aktiv 
ist

Leistung des EV-Systems

Bremskraft

Zeit

 Abbildung 2 Wenn die Regulierung 
der Leistungsdrosselung des EV-
Systems aktiv ist

Leistung des EV-Systems

Bremskraft

Zeit

Regulierung der Leistungsdrosse-

lung des EV-Systems wird aktiviert 
(System stellt fest, dass die Wahr-
scheinlichkeit eines Zusammen-

Systemüberblick
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pralls mit einem erkannten Objekt 
hoch ist)

 Abbildung 3 Wenn die Regulierung 
der Leistungsdrosselung des EV-
Systems und die Bremssteuerung 
aktiv ist

Leistung des EV-Systems

Bremskraft

Zeit

Regulierung der Leistungsdrosse-

lung des EV-Systems wird aktiviert 
(System stellt fest, dass die Wahr-
scheinlichkeit eines Zusammen-
pralls mit einem erkannten Objekt 
hoch ist)

Bremssteuerung nimmt Funktion 

auf (System stellt fest, dass die 
Wahrscheinlichkeit eines Zusam-
menpralls mit einem erkannten 
Objekt extrem hoch ist)

■ Wenn die Einparkunterstützungs-
Bremse aktiviert wurde

Wenn das Fahrzeug durch einen Eingriff der 
Einparkunterstützungs-Bremse angehalten 
wurde, wird die Einparkunterstützungs-
Bremse deaktiviert und die Kontrollleuchte 
für Fahrerassistenzsysteme leuchtet auf. 
Wenn die Einparkunterstützungs-Bremse 

ohne Grund eingreift, kann die Bremssteue-
rung abgebrochen werden, indem das 
Bremspedal betätigt oder ca. 2 Minuten 
gewartet wird, bis die Steuerung automatisch 
beendet wird. Anschließend kann das Fahr-
zeug durch die Betätigung des Gaspedals 
gefahren werden.

■ Einparkunterstützungs-Bremse wieder 
aktivieren

Um die Einparkunterstützungs-Bremse nach 
einer Deaktivierung im Laufe des Betriebs 
der Einparkunterstützungs-Bremse wieder zu 
verwenden, aktivieren Sie entweder das 
System erneut (S.362) oder schalten Sie 
den Startschalter aus und stellen ihn dann 
wieder auf ON.
Wenn darüber hinaus eine der folgenden 
Bedingungen erfüllt ist, wird das System 
automatisch wieder aktiviert und die Kontroll-
leuchte für Fahrerassistenzsysteme erlischt:

● Die Schaltstellung P wird ausgewählt

● Das Objekt wird nicht mehr in Fahrtrich-
tung des Fahrzeugs erkannt

● Die Fahrtrichtung des Fahrzeugs ändert 
sich*

*: Außer wenn die Funktion für die Erken-
nung von Fußgängern im Heckbereich des 
Fahrzeugs aktiv ist.

■ Summer des SUBARU Einparkhilfe-Sen-
sors

Unabhängig davon, ob der Summer des 
SUBARU Einparkhilfe-Sensors aktiviert ist 
oder nicht, ertönt der Summer, wenn das 
PKSB-System (Einparkunterstützungs-
Bremse) aktiviert ist, die vorderen oder hinte-
ren Sensoren ein statisches Objekt erkennen 
und ein Bremssteuerungseingriff erfolgt. 
Damit wird der Fahrer über den ungefähren 
Abstand zum Objekt informiert.

■ Wenn eine Klemme der 12-Volt-Batterie 
getrennt und wieder verbunden wurde

Das System muss initialisiert werden. Fahren 
Sie das Fahrzeug zur Initialisierung des 
Systems ca. 5 Sekunden oder länger mit 
einer Geschwindigkeit von ca. 35 km/h oder 
mehr geradeaus.
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Fahren

Diese Funktion ist u.a. in den folgenden 
Situationen aktiv, wenn ein Objekt in 
der Fahrtrichtung des Fahrzeugs 
erkannt wird.

■ Wenn beim Fahren mit niedriger 
Geschwindigkeit das Bremspedal 
nicht oder erst spät betätigt wird

■ Das Gaspedal zu stark durchge-
drückt wird

Statische Objekte im Front- 
und Heckbereich des Fahr-
zeugs

Wenn die Sensoren ein statisches 
Objekt, wie z.B. eine Wand, in der 
Fahrtrichtung des Fahrzeugs 
erkennen und das System ermit-
telt, dass eine Kollisionsgefahr 
besteht, wenn sich das Fahrzeug 
durch eine versehentliche Betäti-
gung des Gaspedals plötzlich vor-
wärts bewegt oder durch eine 
falsche Schaltstellung plötzlich in 
die andere Richtung bewegt oder 
wenn das Fahrzeug geparkt ist 
oder sich mit niedriger Geschwin-
digkeit bewegt, greift das System 
ein, um die Schwere des Aufpralls 
mit dem statischen Objekt zu ver-
ringern und die entstehenden 
Schäden zu reduzieren.

Beispiele für den Betrieb der 
Funktion
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■ Wenn sich das Fahrzeug in eine 
unerwünschte Richtung bewegt, 
weil die falsche Schaltstellung 
ausgewählt wird

S.344

■ Das System ist aktiv, wenn
Die Funktion ist aktiv, wenn die Kontroll-
leuchte für Fahrerassistenzsysteme nicht 
leuchtet (S.173, 500) und die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
EV-Systems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist akti-
viert.

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
15 km/h oder weniger.

• Es befindet sich ein statisches Objekt in 
Fahrtrichtung des Fahrzeugs und ca. 2 bis 
4 m vom Fahrzeug entfernt.

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-
telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
eine höhere Bremskraft als im Normalfall 
nötig ist.

● Bremssteuerung
• Regulierung der Leistungsdrosselung des 

EV-Systems ist aktiv.
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-

telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
ein sofortiger Bremseingriff nötig ist.

■ Das System wird angehalten, wenn
Die Funktion wird deaktiviert, wenn eine der 
folgenden Bedingungen erfüllt ist:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
EV-Systems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 
deaktiviert.

• Das System ermittelt, dass die Kollision bei 
einem normalen Bremsvorgang unver-
meidbar ist.

• Das statische Objekt ist nicht mehr ca. 2 
bis 4 m vom Fahrzeug entfernt oder befin-
det sich nicht mehr in Fahrtrichtung des 
Fahrzeugs.

● Bremssteuerung
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 

deaktiviert.
• Es sind ca. 2 Sekunden seit dem Anhalten 

des Fahrzeugs durch die Bremssteuerung 
vergangen.

• Das Bremspedal wird betätigt, nachdem 
das Fahrzeug durch die Bremssteuerung 
angehalten wurde.

• Das statische Objekt ist nicht mehr ca. 2 
bis 4 m vom Fahrzeug entfernt oder befin-
det sich nicht mehr in Fahrtrichtung des 
Fahrzeugs.

■ Erkennungsbereich
Der Erkennungsbereich des Systems weicht 
vom Erkennungsbereich des SUBARU Ein-
parkhilfe-Sensors ab. (S.349)
Daher wird das PKSB-System (Einparkunter-
stützungs-Bremse) unter Umständen nicht 
aktiviert, obwohl der SUBARU Einparkhilfe-
Sensor ein statisches Objekt erkannt hat und 

Arten von Sensoren

WARNUNG

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Systems

S.345

■ Wenn das PKSB-System (Einparkun-
terstützungs-Bremse) ohne Grund 
eingreift, wie z.B. an einem Bahn-
übergang

S.364

■ Hinweise zum Waschen des Fahr-
zeugs

S.346
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Fahren
eine Warnung ausgibt.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

S.347

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen aktiv ist, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht

S.347

*: Je nach Ausstattung

Diese Funktion ist u.a. in den folgenden 
Situationen aktiv, wenn ein anderes 
Fahrzeug in der Fahrtrichtung des 
Fahrzeugs erkannt wird.

■ Wenn sich beim Rückwärtsfahren 
ein anderes Fahrzeug nähert und 
das Bremspedal nicht oder erst 
spät betätigt wird

S.335

Fahrendes Fahrzeug im 
Heckbereich des Fahr-
zeugs*

Wenn ein hinterer Radarsensor 
ein Fahrzeug erkennt, das sich 
von rechts oder links hinten dem 
Fahrzeug nähert, und das System 
eine hohe Kollisionswahrschein-
lichkeit feststellt, führt diese 
Funktion eine Bremssteuerung 
durch, um die Gefahr eines 
Zusammenstoßes mit dem ande-
ren Fahrzeug zu verringern.

Beispiele für den Betrieb der 
Funktion

Arten von Sensoren
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■ Das System ist aktiv, wenn
Die Funktion ist aktiv, wenn die Kontroll-
leuchte für Fahrerassistenzsysteme nicht 
leuchtet (S.173, 500) und die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
EV-Systems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist akti-
viert.

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ca. 
15 km/h oder weniger.

• Andere Fahrzeuge nähern sich dem Heck 
von rechts oder links mit einer Fahrge-
schwindigkeit von ca. 8 km/h oder mehr 
an.

• Die Schaltstellung R ausgewählt ist.
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-

telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
mit einem sich nähernden Fahrzeug eine 
höhere Bremskraft als im Normalfall nötig 
ist.

● Bremssteuerung
• Regulierung der Leistungsdrosselung des 

EV-Systems ist aktiv.
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-

telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
mit einem sich nähernden Fahrzeug eine 
Notbremsung nötig ist.

■ Das System wird angehalten, wenn
Die Funktion wird deaktiviert, wenn eine der 
folgenden Bedingungen erfüllt ist:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
EV-Systems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 
deaktiviert.

• Die Kollision kann mit einer normalen 
Bremsung vermieden werden.

• Es nähert sich kein Fahrzeug mehr dem 
Fahrzeugheck von links oder rechts.

● Bremssteuerung
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 

deaktiviert.
• Es sind ca. 2 Sekunden seit dem Anhalten 

des Fahrzeugs durch die Bremssteuerung 
vergangen.

• Das Bremspedal wird betätigt, nachdem 
das Fahrzeug durch die Bremssteuerung 
angehalten wurde.

• Es nähert sich kein Fahrzeug mehr dem 
Fahrzeugheck von links oder rechts.

■ Erkennungsbereich
Der Erkennungsbereich für fahrende Fahr-
zeuge im Heckbereich des Fahrzeugs weicht 
vom Erkennungsbereich der RCTA-Funktion 
ab (S.352). Daher wird die Erkennung von 
fahrenden Fahrzeugen im Heckbereich des 
Fahrzeugs unter Umständen nicht aktiviert, 
obwohl die RCTA-Funktion ein Hindernis 
erkannt hat und einen Alarm ausgibt.

■ RCTA-Summer
Unabhängig davon, ob die RCTA-Funktion 
ein- oder ausgeschaltet ist, ertönt der Sum-
mer, wenn das PKSB-System (Einparkunter-
stützungs-Bremse) nicht deaktiviert ist und 
ein Bremssteuerungseingriff erfolgt.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

S.354

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen aktiv ist, auch wenn keine 
Kollisionsgefahr besteht

S.355

WARNUNG

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Systems

S.335
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Fahren

Wenn beim Rückwärtsfahren ein Fuß-
gänger hinter dem Fahrzeug erkannt 
wird oder wenn das Bremspedal nicht 
oder erst spät betätigt wird.

Es wird eine Meldung angezeigt, in der 
der Fahrer aufgefordert wird, ein Aus-
weichmanöver einzuleiten, wenn ein 

Fußgänger im Erkennungsbereich hin-
ter dem Fahrzeug erkannt wird. (Es 
wird auch eine Meldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.)

Symbol für die Fußgängererken-

nung

“BREMSEN!”

■ Das System ist aktiv, wenn
Die Funktion ist aktiv, wenn die Kontroll-
leuchte für Fahrerassistenzsysteme nicht 
leuchtet (S.173, 500) und die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
EV-Systems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist akti-
viert.

• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
15 km/h oder weniger.

• Die Schaltstellung R ausgewählt ist.

Fußgänger im Heckbereich 
des Fahrzeugs

Wenn der Heckkamerasensor 
beim Rückwärtsfahren einen Fuß-
gänger hinter dem Fahrzeug 
erkennt und das System feststellt, 
das eine hohe Wahrscheinlichkeit 
eines Zusammenstoßes mit dem 
erkannten Fußgänger besteht, 
ertönt ein Summer. Wenn das 
System feststellt, dass die Wahr-
scheinlichkeit eines Zusammen-
stoßes mit dem erkannten 
Fußgänger extrem hoch ist, wer-
den die Bremsen automatisch 
betätigt, um die Wucht des Auf-
pralls zu verringern.

Beispiele für den Betrieb des 
Systems

Multimedia-Anzeige

WARNUNG

■ Wenn das PKSB-System (Einparkun-
terstützungs-Bremse) ohne Grund 
eingreift

Betätigen Sie sofort das Bremspedal, 
nachdem das PKSB-System (Einparkun-
terstützungs-Bremse) aktiviert wurde. (Der 
Betrieb der Funktion wird durch die Betäti-
gung des Bremspedals abgebrochen.)

■ Richtige Verwendung des PKSB-
Systems (Einparkunterstützungs-
Bremse)

S.356
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• Der Heckkamerasensor erkennt beim Rüc-
kwärtsfahren einen Fußgänger hinter dem 
Fahrzeug und das System stellt fest, das 
eine hohe Wahrscheinlichkeit eines 
Zusammenstoßes mit dem erkannten Fuß-
gänger besteht.

• Wenn ein Fußgänger hinter dem Fahrzeug 
erkannt wird.

• Das PKSB-System (Einparkunterstüt-
zungs-Bremse) ermittelt, dass zur Vermei-
dung einer Kollision eine höhere 
Bremskraft als im Normalfall nötig ist.

● Bremssteuerung
• Regulierung der Leistungsdrosselung des 

EV-Systems ist aktiv.
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ermit-

telt, dass zur Vermeidung einer Kollision 
mit einem Fußgänger eine sofortige Not-
bremsung nötig ist.

■ Das System wird angehalten, wenn
Die Funktion wird deaktiviert, wenn eine der 
folgenden Bedingungen erfüllt ist:

● Regulierung der Leistungsdrosselung des 
EV-Systems

• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 
deaktiviert.

• Die Kollision kann mit einer normalen 
Bremsung vermieden werden.

• Der Fußgänger wird nicht mehr hinter 
Ihrem Fahrzeug erkannt.

● Bremssteuerung
• Die Einparkunterstützungs-Bremse ist 

deaktiviert.
• Es sind ca. 2 Sekunden seit dem Anhalten 

des Fahrzeugs durch die Bremssteuerung 
vergangen.

• Das Bremspedal wird betätigt, nachdem 
das Fahrzeug durch die Bremssteuerung 
angehalten wurde.

• Der Fußgänger wird nicht mehr hinter 
Ihrem Fahrzeug erkannt.

■ Wiedereinschalten der Erkennung von 
Fußgängern im Heckbereich des Fahr-
zeugs

S.364

■ Erkennungsbereich
Der Erkennungsbereich für Fußgänger im 
Heckbereich des Fahrzeugs weicht vom 
Erkennungsbereich der RCD-Funktion ab 

(S.357). Daher wird die Erkennung von 
Fußgängern im Heckbereich des Fahrzeugs 
unter Umständen nicht aktiviert, obwohl die 
RCD-Funktion einen Fußgänger erkannt hat 
und einen Alarm ausgibt.

■ Situationen, in denen das System unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß 
arbeitet

S.358

■ Situationen, in denen das System uner-
wartet aktiviert werden kann

S.359
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Fahren

Mit jedem Druck auf den Schalter 
wechselt das System zwischen Pro-
gramm PWR, Normalmodus und 
umweltfreundlichem Fahrmodus.

1 Normalprogramm
Dieses Programm bietet ein gutes Gleichge-
wicht zwischen günstigem Energiever-
brauch, Laufruhe und Antriebsleistung und 
eignet sich für normales Fahren.

2 Programm PWR
Durch die Regulierung des EV-Systems 
kann das Ansprechverhalten des Gaspedals 
verbessert werden, was eine kraftvolle 
Beschleunigung ermöglicht.

3 Umweltfreundlicher Fahrmodus
Hierbei wird die Antriebskraft bei der Betäti-
gung des Gaspedals eingedämmt. Damit 
wird das umweltbewusste Fahren mit einem 

niedrigem Energieverbrauch unterstützt.

Die Kontrollleuchte für umweltfreundlichen 
Fahrmodus leuchtet auf.

■ Abbrechen des Fahrmodus
• Wenn der Startschalter ausgeschaltet oder 

“X-MODE” ausgewählt wird, wird das Pro-
gramm PWR automatisch abgebrochen 
und zum Normalprogramm zurückgekehrt.

• Das Normalprogramm und der umwelt-
freundliche Fahrmodus werden nur dann 
abgebrochen, wenn zu einem anderen 
Fahrmodus gewechselt oder “X-MODE” 
ausgewählt wird. (Auch wenn der Start-
schalter ausgeschaltet wird, wird der 
Modus nicht automatisch abgebrochen)

■ Wenn die Auswahl des Fahrmodus 
nicht verfügbar ist

Wenn “X-MODE” ausgewählt ist, kann nicht 
zum Programm PWR und zum umweltfreund-
lichen Fahrmodus gewechselt werden.

Fahrmodus-Auswahlschal-
ter

Mit den Fahrmodi können Sie das 
Fahrzeugverhalten den Fahrbedin-
gungen anpassen.

Wählen eines Fahrprogramms
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Taste “X-MODE”

Schalter für Antriebsschlupfrege-

lung (S.374)

Kontrollleuchten

Drücken Sie wiederholt auf die Taste 
“X-MODE”, bis das System zum 
gewünschten Fahrmodus wechselt, 
während das Fahrzeug angehalten ist 
oder mit einer Geschwindigkeit von 
weniger als ca. 20 km/h fährt.

X-MODE

Dieser Modus bietet ein verbesser-
tes Fahrverhalten im Gelände.

Wählen Sie zwischen 2 Arten von 
Fahrprogrammen, SNOW/DIRT 
und D.SNOW/MUD.

Im “X-MODE” reguliert der Ber-
gabfahrassistent den Bremsenein-
griff, um eine konstante 
Fahrzeuggeschwindigkeit beim 
Fahren auf steilen Gefällestrecken 
sicherzustellen.

Die Antriebsschlupfregelung 
unterstützt den Fahrer, indem eine 
niedrige Fahrzeuggeschwindig-
keit an steilen Anstiegen und rut-
schigen Straßen gehalten wird, 
ohne dass der Fahrer dazu das 
Gaspedal oder das Bremspedal 
betätigen muss.

WARNUNG

■ Beachten Sie vor der Verwendung 
von “X-MODE” unbedingt Folgendes

Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr 
eines unerwarteten Unfalls.

● Fahren Sie das Fahrzeug, nachdem Sie 
sich vergewissert haben, dass die 
SNOW/DIRT-Kontrollleuchte/die 
D.SNOW/MUD-Kontrollleuchte leuchtet.

● “X-MODE” ist keine Vorrichtung, mit der 
die eingeschränkte Leistung des Fahr-
zeugs verbessert wird. Überprüfen Sie 
vorab sorgfältig den Zustand der Stra-
ßenoberfläche und die Fahrstrecke und 
fahren Sie dann das Fahrzeug vorsich-
tig.

■ Bedingungen, unter denen der 
Modus unter Umständen nicht ord-
nungsgemäß funktioniert

Beim Fahren auf den folgenden Straßen-
oberflächen kann unter Umständen keine 
konstante Fahrzeuggeschwindigkeit 
gehalten werden, was zu einem unerwar-
teten Unfall führen kann.
• Extrem steile Anstiege
• Unebene Straßenoberflächen
• Rutschige Straßenoberfläche, wie z.B. 

verschneite oder vereiste Straßen

Systemkomponenten

Auswählen des Fahrmodus
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Fahren
Wenn der Fahrmodus gewechselt wird, 
ertönt der Summer.

1 Normalprogramm
Dieses Programm bietet ein gutes Gleichge-
wicht zwischen günstigem Energiever-
brauch, Laufruhe und Fahrleistung und 
eignet sich für das Fahren in städtischen 
Gebieten.

2 Fahrprogramm SNOW/DIRT
Wenn die Räder auf rutschigen Fahrbahnen, 
wie z.B. verschneiten Straßen, Schotterstra-
ßen usw., durchrutschen, wird die Raddre-
hung beschränkt, um das Fahren zu 
erleichtern.

In diesem Fall leuchtet die Kontrollleuchte 
für das Fahrprogramm SNOW/DIRT in der 
Anzeige grün.

3 Fahrprogramm D.SNOW/MUD
In besonderen Fällen, wenn beispielsweise 
die Räder in tiefem Schnee oder Schlamm 
stecken, wird die TRC-Funktion (Antriebs-
schlupfregelung) vorübergehend deaktiviert 
und die Räder werden gegebenenfalls frei-
gegeben, um das Anfahren zu erleichtern.

In diesem Fall leuchtet die Kontrollleuchte 
für das Fahrprogramm D.SNOW/MUD in der 
Anzeige grün. Darüber hinaus werden die 
VSC OFF-Kontrollleuchte und die PCS-

Warnleuchte in der Anzeige eingeschaltet.

■ Wenn “X-MODE” nicht verfügbar ist
In den folgenden Fällen ist das System nicht 
in Betrieb.

• Wenn das EV-System nicht gestartet ist

• Wenn das Programm SNOW/DIRT oder 
das Programm D.SNOW/MUD nicht aus-
gewählt ist

• Wenn “S PEDAL DRIVE” ausgewählt ist

• Wenn eine Störung im EV-System aufge-
treten ist

■ Über die dynamische Radar-Geschwin-
digkeitsregelung oder das Geschwin-
digkeitsregelsystem

Die dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-
gelung und das Geschwindigkeitsregelsy-
stem können im “X-MODE” nicht verwendet 
werden. Wenn die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung oder das 
Geschwindigkeitsregelsystem in Verwendung 
sind, werden sie automatisch deaktiviert.

■ Im “X-MODE”
• Im “X-MODE” wird VSC nicht ein-/ausge-

schaltet, auch wenn der VSC OFF-Schal-
ter betätigt wird. Er steht fest auf ON im 
Programm SNOW/DIRT und auf OFF im 
Programm D.SNOW/MUD.

• Auch wenn im “X-MODE” der Schalter des 
umweltfreundlichen Fahrmodus, der Fahr-
modus-Auswahlschalter oder der Schalter 
“S PEDAL DRIVE” betätigt wird, erfolgt 
kein Wechsel in den entsprechenden 
Modus.

■ “X-MODE” Automatische Deaktivierung
• “X-MODE” wird automatisch deaktiviert, 

wenn der Startschalter ausgeschaltet wird.

• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit ca. 40 
km/h überschreitet, wird der “X-MODE” 
abgebrochen, die Kontrollleuchte “X-
MODE” in der Anzeige leuchtet weiß auf 
und es wird zum Normalprogramm 
gewechselt.

• Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit von ca. 
35 km/h oder weniger leuchtet die Kontroll-
leuchte des X-Modus grün auf und es wird 
wieder zum “X-MODE” gewechselt.
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■ Warnhinweise bezüglich der Verwen-
dung des Systems

Aus Sicherheitsgründen werden die folgen-
den Bedienaktionen bei eingeschaltetem “X-
MODE” nicht akzeptiert.

• Betätigung des Fahrmodus-Auswahlschal-
ters

• Betätigung des “S PEDAL DRIVE”

Wenn die Taste “X-MODE” gedrückt 
und das Programm SNOW/DIRT oder 
D.SNOW/MUD ausgewählt wird, wech-
selt der Bergabfahrassistent in den 
Standby-Modus und wird unter den fol-
genden Bedingungen in Betrieb 
genommen.
• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 

ca. 30 km/h oder weniger beträgt
• Wenn weder das Gaspedal noch das 

Bremspedal betätigt wird

■ Wenn die Soll-Fahrzeuggeschwin-
digkeit geändert wird

Wenn Sie die Soll-Fahrzeuggeschwin-
digkeit ändern möchten, stellen Sie sie 
mit dem Gaspedal oder dem Bremspe-
dal ein. Wenn der Fuß vom Pedal 
genommen wird, arbeitet das System 
mit der zu diesem Zeitpunkt gefahrenen 
Fahrzeuggeschwindigkeit.

■ Bergabfahrassistent im “X-MODE”
• Im Programm SNOW/DIRT oder 

D.SNOW/MUD kann der Bergabfahrassi-
stent in den Standby-Modus versetzt wer-
den. Die Betriebsanzeige ändert sich in 
Abhängigkeit vom Betriebsstatus des Ber-
gabfahrassistenten.

• Wenn das System nicht in Betrieb ist, 
leuchtet die Kontrollleuchte weiß.

■ Wenn der Bergabfahrassistent bei der 
Auswahl des “X-MODE” nicht verfügbar 
ist

In den folgenden Fällen ist das System nicht 
in Betrieb.

• Wenn das Programm SNOW/DIRT oder 
das Programm D.SNOW/MUD nicht aus-
gewählt ist

• Wenn die Schaltstellung P ausgewählt ist

• Wenn die Antriebsschlupfregelung in 
Betrieb ist

• Wenn eine Störung des Bremssystems 
oder EV-Systems vorliegt

Drücken Sie bei ausgewähltem Pro-
gramm SNOW/DIRT oder 
D.SNOW/MUD auf den Schalter der 
Antriebsschlupfregelung.
Zu diesem Zeitpunkt erlischt die Kon-
trollleuchte des Bergabfahrassistenten 
und die Kontrollleuchte der Antriebs-
schlupfregelung leuchtet auf.
Wenn das Fahrzeug im Stillstand ist, 
treten Sie fest auf das Bremspedal und 
betätigen Sie den Schalter. Das Fahr-
zeug kann sich an einer Steigung unge-
wollt in Bewegung setzen.

■ Festlegen der Geschwindigkeit 
für die Antriebsschlupfregelung

Drücken Sie den Schalter der Antriebs-
schlupfregelung nach oben oder unten, 
um die gewünschte Geschwindigkeit 
(ca. 2 bis 10 km/h) einzustellen. Die 
Sollgeschwindigkeit wird in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.

Bei Auswahl des “X-MODE”, 
Bergabfahrassistent

Beim Verwenden der Antriebs-
schlupfregelung
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Geschwindigkeit erhöhen

Geschwindigkeit verringern

Kontrollleuchten

■ Betrieb der Antriebsschlupfrege-
lung

Im Systembetrieb leuchtet die Kontroll-
leuchte der Antriebsschlupfregelung 
grün. Wenn die Kontrollleuchte der 
Antriebsschlupfregelung weiß leuchtet, 
lösen Sie das Bremspedal, um das 
System zu aktivieren.
Im Systembetrieb können das Gaspe-
dal und das Bremspedal verwendet 
werden, um das Fahrzeug vorüberge-
hend zu beschleunigen oder abzu-
bremsen. Wenn das Gaspedal oder 
das Bremspedal nicht mehr betätigt 
wird, kehrt das Fahrzeug wieder zur 
Sollgeschwindigkeit zurück.

■ Wenn die Antriebsschlupfrege-
lung deaktiviert wird

• Drücken Sie auf den Schalter “X-
MODE”

Wenn die Antriebsschlupfregelung deakti-
viert wird, erlischt die Kontrollleuchte der 
Antriebsschlupfregelung. Kurz darauf leuch-
tet dann die Kontrollleuchte des Bergab-

fahrassistenzsystems auf.

Fahren Sie vorsichtig, wenn Sie die 
Antriebsschlupfregelung während der Fahrt 
deaktivieren.

■ Betriebsbedingungen der Antriebs-
schlupfregelung

• Wenn der “X-MODE” aktiv ist

• Wenn die Schaltstellung D ausgewählt ist

• Wenn die Feststellbremse gelöst wurde

• Wenn die Fahrertür geschlossen ist

• Wenn das Fahrzeug durch die Betätigung 
der Bremse angehalten ist oder sich mit 
einer Geschwindigkeit von ca. 2 bis 10 
km/h bewegt

■ Automatische Deaktivierung der 
Antriebsschlupfregelung

In den folgenden Fällen wird die Antriebs-
schlupfregelung deaktiviert.

• Wenn das Fahrzeug durch die Betätigung 
der Bremse angehalten wird

• Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 20 
km/h überschreitet

• Wenn eine andere Schaltstellung als D 
ausgewählt wird

• Wenn die Feststellbremse betätigt wird

• Wenn die Fahrertür geöffnet ist

• ABS/VSC wird aktiviert.

• Wenn die Bremssteuerung und Leistungs-
unterdrückung durch die Fahrerassistenz-
vorrichtung aktiviert sind (Beispiel: Pre-
Collision-System, Einparkunterstützungs-
Bremse)

• Wenn das System feststellt, dass es den 
Betrieb in der aktuellen Umgebung nicht 
fortsetzen kann

• Wenn der Startschalter ausgeschaltet wird

■ Wenn die Antriebsschlupfregelung 
nicht verfügbar ist

In den folgenden Situationen ist die Antriebs-
schlupfregelung nicht verfügbar.

• Wenn eine Störung des Bremssystems 
oder EV-Systems vorliegt

• Nach dem Start des EV-Systems und bis 
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das Fahrzeug eine gewisse Zeit lang 
gefahren wurde

■ Bremsenarretierungssystem
Das Bremsenarretierungssystem wird ausge-
schaltet, wenn die Antriebsschlupfregelung 
verwendet wird. Treten Sie fest auf das 
Bremspedal und betätigen Sie den Schalter.
Wenn Sie das Bremsenarretierungssystem 
wieder verwenden möchten, schalten Sie das 
Bremsenarretierungssystem wieder ein, 
nachdem Sie die Antriebsschlupfregelung 
deaktiviert haben.

■ ECB (elektronisch geregeltes 
Bremssystem)

Das elektronisch geregelte Bremssy-
stem erzeugt eine Bremskraft, die der 
Intensität der Bremsbetätigung ent-
spricht

■ ABS (Antiblockiersystem)
Verhindert ein Blockieren der Räder, 
wenn die Bremsen abrupt betätigt wer-
den oder wenn beim Fahren auf rut-
schiger Straße gebremst wird

■ Bremsassistent
Erzeugt nach dem Betätigen des 
Bremspedals eine höhere Bremskraft, 
wenn das System eine Notbremssitua-
tion erkennt

■ VSC (Fahrzeugstabilitätsrege-
lung)

Hilft dem Fahrer bei plötzlichem Spur-
wechsel oder bei Kurvenfahrten auf rut-
schigen Fahrbahnen, ein Schleudern 
des Fahrzeugs zu verhindern.

■ Anhängerschlingerkontrolle
Unterstützt den Fahrer beim Auftreten 
von Schlingern eines Anhängers durch 

HINWEIS

■ Dauernutzung
Wenn das System dauerhaft über einen 
längeren Zeitraum verwendet wird, kann 
die Temperatur der Bremsen ansteigen 
und das System vorübergehend angehal-
ten werden.

■ Betriebsgeräusche und Vibrationen
• Aus dem Motorraum können Betriebs-

geräusche zu hören sein. Dies stellt 
jedoch keine Funktionsstörung dar.

• Wenn das Bremspedal betätigt wird, 
kann es steifer als im Normalfall sein 
oder sich anders anfühlen. Dies stellt 
jedoch keine Funktionsstörung dar.

■ Wenn die Betriebsanzeige in der 
Anzeige auch nach der Betätigung 
des Schalters nicht aufleuchtet

Das System funktioniert unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie das 
Fahrzeug unverzüglich von einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb über-
prüfen.

Fahrerassistenzsysteme

Um die Sicherheit beim Fahren 
und die Leistung zu gewährlei-
sten, arbeiten die folgenden 
Systeme in bestimmten Fahrsitua-
tionen automatisch. Bedenken Sie 
jedoch, dass es sich hierbei um 
zusätzliche Systeme handelt, auf 
die Sie sich im Fahrbetrieb nicht 
zu stark verlassen sollten.

Zusammenfassung der Fah-
rerassistenzsysteme
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die selektive Verteilung der Bremskraft 
auf einzelne Räder und die Reduzie-
rung des Antriebsdrehmoments.

■ TRC (Antriebsschlupfregelung)
Verhindert das Durchdrehen der 
Antriebsräder beim Anfahren oder 
Beschleunigen auf rutschigem Unter-
grund

■ Aktiver Kurvenassistent (ACA)
Verhindert beim Beschleunigen in einer 
Kurve ein Abdriften des Fahrzeugs 
nach außen, indem an den inneren 
Rädern ein Bremssteuerungseingriff 
vorgenommen wird

■ Berganfahrhilfe
Verhindert das Zurückrollen des Fahr-
zeugs beim Anfahren an einer Steigung

■ EPS (Elektrische Servolenkung)
Reduziert die zum Drehen des Lenk-
rads erforderlich Kraft mit Hilfe eines 
Elektromotors

■ Notbremssignal
Wenn die Bremsen plötzlich betätigt 
werden, blinken die Bremsleuchten 
automatisch, um das nachfolgende 
Fahrzeug zu warnen.

■ Die Sekundärkollisionsbremse
Wenn der SRS-Airbag-Sensor eine Kol-
lision erkennt und das System auslöst, 
werden Bremsen und Bremsleuchten 
automatisch aktiviert, um die Fahrzeug-
geschwindigkeit zu verringern und wei-
tere Schäden durch eine 
Sekundärkollision nach Möglichkeit zu 
verhindern.

■ Wenn die Systeme 
TRC/VSC/ABS/Anhängerschlingerkon-
trolle aktiv sind

Die Kontrollleuchte für den Radschlupf blinkt, 
während die Systeme TRC/VSC/ABS/Anhän-
gerschlingerkontrolle aktiv sind.

■ Deaktivieren des TRC-Systems
Wenn das Fahrzeug in Schlamm, Sand oder 
Schnee stecken bleibt, kann das TRC-
System die Kraftübertragung vom EV-System 
auf die Räder reduzieren. Wenn Sie die Taste 

 drücken, um das System auszuschal-

ten, kann es für Sie einfacher sein, das Fahr-
zeug durch Schaukeln zu befreien.

Drücken Sie kurz die Taste  und lassen 

Sie sie sofort wieder los, um das TRC-
System auszuschalten.
“TRC AUSGESCHALTET” wird in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt.

Drücken Sie die Taste  erneut, um das 

System wieder einzuschalten.

■ Ausschalten des TRC- und VSC-
Systems und der Anhängerschlinger-
kontrolle

Halten Sie die Taste  länger als 3 Sekun-

den gedrückt, um das TRC- und das VSC-
System und die Anhängerschlingerkontrolle 
auszuschalten.
Die VSC OFF-Kontrollleuchte leuchtet auf 
und in der Multi-Informationsanzeige wird die 
Meldung “TRC AUSGESCHALTET” ange-
zeigt.*
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Drücken Sie die Taste  erneut, um die 

Systeme wieder einzuschalten.
*: PCS (Pre-Collision-System) wird ebenfalls 

deaktiviert (nur die Pre-Collision-Warnung 
ist verfügbar). Die PCS-Warnleuchte 
leuchtet auf und in der Multi-Informations-
anzeige wird eine Meldung angezeigt. 
(S.295)

■ Wenn in der Multi-Informationsanzeige 
die Meldung angezeigt wird, dass TRC 
deaktiviert wurde, obwohl die Taste 

 nicht gedrückt wurde

TRC ist vorübergehend deaktiviert. Wenn die 
Informationen weiterhin angezeigt werden, 
wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

■ Betriebsbedingungen der Berganfahr-
hilfe

Unter den folgenden Bedingungen wird die 
Berganfahrhilfe aktiviert:

● Der Schalthebel befindet sich in einer 
anderen Stellung als P oder N (beim 
Anfahren vorwärts oder rückwärts an einer 
Steigung).

● Das Fahrzeug ist abgestellt

● Das Gaspedal ist nicht durchgedrückt

● Die Feststellbremse ist nicht angezogen

● Der Startschalter steht auf ON

■ Automatische Deaktivierung der Berg-
anfahrhilfe

Die Berganfahrhilfe wird in den folgenden 
Situationen deaktiviert:

● Die Schaltstellung P oder N wird ausge-
wählt

● Das Gaspedal ist durchgedrückt

● Die Feststellbremse wird angezogen

● Max. 2 Sekunden sind seit dem Lösen des 
Bremspedals vergangen

● Der Startschalter steht auf OFF

■ Von den Systemen ABS, Bremskraftver-
stärker, VSC, Anhängerschlingerkon-
trolle, TRC und Berganfahrhilfe 
erzeugte Geräusche und Vibrationen

● Beim wiederholten Betätigen des 
Bremspedals, beim Start des EV-Systems 
oder unmittelbar nach dem Anfahren kann 
es vorkommen, dass ein Geräusch aus 
dem Motorraum zu hören ist. Dieses 
Geräusch ist kein Anzeichen für eine Funk-
tionsstörung in einem dieser Systeme.

● Wenn die obigen Systeme arbeiten, kann 
es zu den folgenden Phänomenen kom-
men. Diese deuten jedoch nicht auf eine 
Funktionsstörung hin.

• Durch Fahrzeugkarosserie und Lenkung 
spürbare Vibrationen.

• Geräusch eines Elektromotors, nachdem 
das Fahrzeug zum Stillstand gekommen 
ist.

■ ECB-Betriebsgeräusch
Das ECB-Betriebsgeräusch kann in den fol-
genden Fällen hörbar sein, was jedoch nicht 
auf eine Funktionsstörung hinweist.

● Betriebsgeräusch aus dem Motorraum 
beim Betätigen des Bremspedals.

● Betriebsgeräusch aus dem Motorraum, 
das nach ein bis zwei Minuten nach dem 
Abschalten des EV-Systems hörbar ist.

■ Betriebsgeräusche und Vibrationen des 
aktiven Kurvenassistenten

Wenn der aktive Kurvenassistent in Betrieb 
ist, können Betriebsgeräusche und Vibratio-
nen vom Bremssystem zu hören bzw. zu spü-
ren sein. Dies ist jedoch keine Fehlfunktion.

■ EPS-Betriebsgeräusch
Wenn das Lenkrad betätigt wird, ist mögli-
cherweise ein Motorgeräusch (Surren) zu 
hören. Dies deutet nicht auf eine Funktions-
störung hin.

■ Automatische Reaktivierung des TRC-
Systems, der Anhängerschlingerkon-
trolle und des VSC-Systems

Wenn die TRC- und VSC-Systeme und die 
Anhängerschlingerkontrolle ausgeschaltet 
sind, werden sie in den folgenden Situationen 
automatisch reaktiviert:

● Wenn der Startschalter ausgeschaltet wird
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● Wenn nur das TRC-System ausgeschaltet 

sind, schaltet es sich ein, sobald die Fahr-
zeuggeschwindigkeit erhöht wird. Wenn 
sowohl das TRC- als auch das VSC-
System ausgeschaltet sind, schalten sich 
beide Systeme nicht automatisch ein, 
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht 
wird.

■ Betriebsbedingungen des aktiven Kur-
venassistenten

Das System ist in den folgenden Situationen 
aktiv.

● Die Betriebsbedingungen für das 
TRC/VSC-System sind gegeben

● Der Fahrer versucht, in einer Kurve zu 
beschleunigen

● Das System erkennt, dass das Fahrzeug 
nach außen abdriftet

● Das Bremspedal wird losgelassen

■ Verringerte Wirkung des EPS-Systems
Die Wirkung der elektrischen Servolenkung 
(EPS) wird reduziert, um eine Überhitzung 
des Systems bei häufigen Lenkeinschlägen 
über einen längeren Zeitraum zu vermeiden. 
Infolgedessen kann sich das Lenkrad 
schwergängig anfühlen. Vermeiden Sie in 
diesem Fall übermäßige Lenkbewegungen 
oder halten Sie an und schalten das EV-
System aus. Das EPS-System sollte inner-
halb von 10 Minuten in den Normalzustand 
zurückkehren.

■ Betriebsbedingungen des Notbremssi-
gnals

Wenn die folgenden Bedingungen zutreffen, 
wird das Notbremssignal aktiviert:

● Die Warnblinkanlage ist ausgeschaltet.

● Die aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit 
beträgt ca. 55 km/h.

● Das System bewertet die Fahrzeugverzö-
gerung als plötzlichen Bremsvorgang.

■ Automatische Deaktivierung des Not-
bremssignals

Das Notbremssignal wird in den folgenden 
Situationen deaktiviert:

● Die Warnblinkanlage ist eingeschaltet.

● Das System bewertet die Fahrzeugverzö-

gerung nicht als plötzlichen Bremsvorgang

■ Betriebsbedingungen der Sekundärkol-
lisionsbremse

Das System arbeitet, wenn der SRS-Airbag-
Sensor eine Kollision erkennt, während das 
Fahrzeug in Bewegung ist. Das System ist 
jedoch nicht aktiv, wenn Komponenten 
beschädigt sind.

■ Automatische Deaktivierung der Sekun-
därkollisionsbremse

In den folgenden Situationen wird die Funk-
tion des Systems automatisch aufgehoben.

● Die Fahrzeuggeschwindigkeit fällt unter 
etwa 0 km/h.

● Während des Betriebs verstreicht eine 
bestimmte Zeit.

● Das Gaspedal wird weit durchgetreten.

WARNUNG

■ Das ABS arbeitet in folgenden Fällen 
nicht effektiv

● Die Grenzen des Haftungsvermögens 
des Reifens wurden überschritten (z.B. 
bei Verwendung von stark abgefahre-
nen Reifen auf schneebedeckten Stra-
ßen).

● Aquaplaning bei hoher Geschwindigkeit 
auf nasser oder rutschiger Fahrbahn.

■ Längerer Anhalteweg im Vergleich zu 
normalen Bedingungen trotz ABS

Das ABS ist nicht dafür ausgelegt, den 
Bremsweg des Fahrzeugs zu verkürzen. 
Halten Sie insbesondere in den folgenden 
Situationen immer einen Sicherheitsab-
stand zu dem vorausfahrenden Fahrzeug 
ein:
● Beim Fahren auf unbefestigten Fahr-

bahnen, Schotterstrecken oder schnee-
bedeckten Straßen

● Beim Fahren mit Schneeketten

● Beim Überfahren von Erhebungen in 
der Fahrbahn

● Beim Fahren auf Straßen mit Schlaglö-
chern oder auf unebener Fahrbahn
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WARNUNG

■ TRC/VSC arbeitet in folgenden Fällen 
nicht effektiv

Beim Fahren auf rutschigen Fahr-
bahnoberflächen kann es selbst dann zum 
Verlust der Lenkfähigkeit und der Kraf-
tübertragung kommen, wenn das TRC-
/VSC-System in Betrieb ist.
Bewegen Sie das Fahrzeug unter Bedin-
gungen, bei denen Fahrstabilität und Kraf-
tübertragung eingeschränkt sind, mit 
größter Vorsicht.

■ Der aktive Kurvenassistent funktio-
niert in den folgenden Fällen nicht 
wie erwartet

● Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf den 
aktiven Kurvenassistent. Der aktive Kur-
venassistent funktioniert beim Fahren 
auf Gefällestrecken oder auf rutschigen 
Straßenoberflächen unter Umständen 
nicht wie erwartet.

● Wenn der aktive Kurvenassistent häufig 
eingreift, kann der aktive Kurvenassi-
stent vorübergehend deaktiviert wer-
den, um den ordnungsgemäßen Betrieb 
der Bremsen und des TRC- und VSC-
Systems sicherzustellen.

■ Wenn die Berganfahrhilfe nicht wirk-
sam funktioniert

● Verlassen Sie sich nicht zu stark auf die 
Berganfahrhilfe. Die Berganfahrhilfe 
zeigt unter Umständen an steilen 
Anstiegen oder bei vereisten Straßen 
nicht die erwartete Wirkung.

● Im Gegensatz zur Feststellbremse ist 
die Berganfahrhilfe nicht dafür vorgese-
hen, das Fahrzeug für einen längeren 
Zeitraum in seiner Position zu halten. 
Verwenden Sie die Berganfahrhilfe 
nicht, um das Fahrzeug an einem 
Anstieg in Position zu halten, da 
dadurch ein Unfall ausgelöst werden 
kann.

■ Wenn TRC/ABS/VSC/Anhänger-
schlingerkontrolle aktiviert ist

Die Kontrollleuchte für Radschlupf blinkt. 
Fahren Sie immer vorsichtig. Durch rück-
sichtsloses Fahren können Unfälle verur-
sacht werden. Besondere Vorsicht ist 
erforderlich, wenn die Kontrollleuchte 
blinkt.

■ Wenn die Systeme TRC/VSC/Anhän-
gerschlingerkontrolle ausgeschaltet 
sind

Besonders vorsichtig sein und die 
Geschwindigkeit den Straßenbedingungen 
anpassen. Da diese Systeme die Fahrsta-
bilität und die Antriebskraft sicherstellen, 
schalten Sie das TRC- und das VSC-
System und die Anhängerschlingerkon-
trolle nur dann aus, wenn dies unbedingt 
erforderlich ist.
Die Anhängerschlingerkontrolle ist Teil des 
VSC-Systems und funktioniert nicht oder 
fehlerhaft, wenn VSC ausgeschaltet ist.

■ Austauschen der Reifen
Stellen Sie sicher, dass alle Reifen die 
angegebene Größe, Marke, Profilausfüh-
rung und Tragfähigkeit aufweisen. Stellen 
Sie darüber hinaus sicher, dass die Reifen 
mit dem vorgeschriebenen Reifendruck 
aufgepumpt sind.
Die Systeme ABS, TRC, VSC und Anhän-
gerschlingerkontrolle funktionieren nicht 
ordnungsgemäß, wenn Reifen verschiede-
ner Größe am Fahrzeug montiert sind.
Wenden Sie sich für weitere Informationen 
zum Wechseln von Reifen oder Rädern an 
einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

■ Umgang mit Reifen und Fahrwerk
Durch Verwendung fehlerhafter Reifen 
oder Umbauten am Fahrwerk wird die 
Wirksamkeit der Fahrerassistenzsysteme 
beeinträchtigt, und es kann zu Funktions-
störungen kommen.
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WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für die Anhän-
gerschlingerkontrolle

Die Anhängerschlingerkontrolle kann nicht 
in allen Situationen das Schlingern eines 
Anhängers verringern. In Abhängigkeit 
von verschiedenen Faktoren, wie z. B. 
vom Zustand des Fahrzeugs, des Anhän-
gers, der Fahrbahnoberfläche und der 
Fahrumgebung, kann die Anhängerschlin-
gerkontrolle unter Umständen nicht wir-
kungsvoll arbeiten. Informationen über 
den ordnungsgemäßen Anhängerbetrieb 
finden Sie im Betriebshandbuch Ihres 
Anhängers.

■ Wenn ein Anhänger schlingert
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen kann lebensgefährliche Verlet-
zungen zur Folge haben.

● Halten Sie das Lenkrad gut fest. Lenken 
Sie geradeaus. Versuchen Sie nicht, 
das Schlingern des Anhängers mit 
Lenkbewegungen auszugleichen.

● Lassen Sie das Gaspedal sofort aber 
allmählich los, um die Geschwindigkeit 
nach und nach zu verringern. Erhöhen 
Sie nicht die Geschwindigkeit. Betätigen 
Sie nicht die Fahrzeugbremsen.
Wenn Sie keine extremen Korrekturen 
mit dem Lenkrad oder den Bremsen 
vornehmen, sollten sich Ihr Fahrzeug 
und der Anhänger relativ schnell stabili-
sieren. (S.249)

■ Sekundärkollisionsbremse
Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf 
die Sekundärkollisionsbremse. Dieses 
System ist dafür ausgelegt, weitere Schä-
den durch eine Sekundärkollision zu ver-
ringern, doch der Effekt ist in Abhängigkeit 
von verschiedenen Bedingungen unter-
schiedlich. Wenn Sie sich zu stark auf das 
System verlassen, besteht die Gefahr 
schwerer oder tödlicher Verletzungen.
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 Verwenden Sie auf die herrschen-
den Außentemperaturen abge-
stimmte Betriebsstoffe.

• Kühlmittel für den Leistungsregler
• Heizungskühlmittel
• Waschflüssigkeit
 Lassen Sie den Zustand der 12-Volt-

Batterie von einem Mechaniker 
überprüfen.

 Lassen Sie das Fahrzeug mit vier 
Winterreifen ausrüsten, oder kaufen 
Sie einen Satz Schneeketten für die 
Vorderräder.

Stellen Sie sicher, dass alle Reifen von glei-
cher Größe und Marke sind und die Schnee-
ketten der Reifengröße entsprechen.

Hinweise für den Winterbe-
trieb

Führen Sie alle notwendigen Vor-
bereitungen und Inspektionen 
durch, bevor Sie das Fahrzeug im 
Winterbetrieb einsetzen. Achten 
Sie stets auf eine den Witterungs-
bedingungen angepasste Fahr-
weise.

Vorbereitung auf den Winter

WARNUNG

■ Fahren mit Winterreifen
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Unfallgefahr zu verrin-
gern.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann dies zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen und 
Unfälle mit lebensgefährlichen Verletzun-
gen verursachen.
● Verwenden Sie nur Reifen der vorge-

schriebenen Größe.

● Sorgen Sie für die Einhaltung des emp-
fohlenen Luftdrucks.

● Überschreiten Sie keine Geschwindig-
keitsbegrenzung bzw. nicht die Höchst-
geschwindigkeit für die verwendeten 
Winterreifen.

● Verwenden Sie Winterreifen für alle 
Räder, nicht nur für einzelne Räder.

■ Fahren mit Schneeketten
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Unfallgefahr zu verrin-
gern.
Wenn Sie dies nicht tun, kann das Fahr-
zeug nicht mehr sicher gefahren werden, 
was zu lebensgefährlichen Verletzungen 
führen kann.
● Überschreiten Sie nicht die Höchstge-

schwindigkeit für die verwendeten 
Schneeketten bzw. fahren Sie nicht 
schneller als 50 km/h.

● Vermeiden Sie das Befahren von 
Schlechtwegstrecken oder das Durch-
fahren von Schlaglöchern.

● Vermeiden Sie abrupte Lenkbewegun-
gen oder Beschleunigungs-, Brems- 
und Schaltvorgänge, die zu einem plötz-
lichen Eingriff der regenerativen Bremse 
führen.

● Verringern Sie die Geschwindigkeit vor 
dem Einfahren in eine Kurve ausrei-
chend, damit das Fahrzeug sicher 
beherrschbar bleibt.

● Verwenden Sie nicht das LTA-System 
(Spurhalteassistent).
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Beachten Sie entsprechend den Fahr-
bedingungen die folgenden Punkte:
 Versuchen Sie nicht, Fenster gewalt-

sam zu öffnen, und bewegen Sie 
keine fest gefrorenen Scheibenwi-
scher. Gießen Sie warmes Wasser 
über den eingefrorenen Bereich, um 
das Eis zum Schmelzen zu bringen. 
Wischen Sie das Wasser sofort ab, 
damit es nicht gefriert.

 Entfernen Sie Schnee über den 
Lufteinlassöffnungen vor der Front-
scheibe, um die ordnungsgemäße 
Funktion des Gebläses für die Fahr-
zeugklimatisierung sicherzustellen.

 Entfernen Sie Eis oder Schnee an 
den Außenleuchten, vom Fahrzeug-
dach, vom Fahrwerk, aus den Rad-
kästen oder von den Bremsen.

 Entfernen Sie Schnee und Matsch 
von Ihren Schuhsohlen, bevor Sie in 
das Fahrzeug einsteigen.

Beschleunigen Sie das Fahrzeug lang-
sam, halten Sie einen sicheren Abstand 

zum vorausfahrenden Fahrzeug ein 
und fahren Sie mit reduzierter und an 
den Straßenzustand angepasster 
Geschwindigkeit.

 Schalten Sie den Automatikbetrieb 
der Feststellbremse aus. Andernfalls 
kann die Feststellbremse einfrieren 
und nicht automatisch gelöst wer-
den.
Verwenden Sie außerdem das fol-
gende System nicht, da die Feststell-
bremse automatisch betätigt werden 
kann, auch wenn der Automatikbe-
trieb ausgeschaltet ist.

• Bremsenarretierungssystem
 Parken Sie das Fahrzeug, und wäh-

len Sie die Schaltstellung P, ohne die 
Feststellbremse anzuziehen. Die 
Feststellbremse könnte einfrieren 
und lässt sich dann nicht mehr 
lösen. Wenn Sie das Fahrzeug 
abstellen, ohne die Feststellbremse 
anzuziehen, müssen Sie unbedingt 
die Räder blockieren.
Andernfalls kann sich das Fahrzeug 
unerwartet in Bewegung setzen, was 
zu einem Unfall führen kann.
Wenn sich die Feststellbremse im 
Automatikmodus befindet, lösen Sie 
die Feststellbremse, nachdem Sie 
die Schaltstellung P ausgewählt 
haben. (S.267)

 Wenn das Fahrzeug abgestellt wird, 
ohne die Feststellbremse anzuzie-
hen, stellen Sie sicher, dass die 
Schaltstellung nicht von P zu einer 
anderen Stellung geändert werden 
kann.

 Wenn das Fahrzeug mit feuchten 
Bremsen bei niedrigen Temperatu-

HINWEIS

■ Reparieren oder Ersetzen von Winter-
reifen

Geben Sie Reifenreparaturen oder den 
Wechsel von Winterreifen bei einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb oder 
einem zugelassenen Reifenhändler in Auf-
trag.
Dies ist notwendig, weil beim Montieren 
und Demontieren von Winterreifen auch 
die Reifendruck-Warnventile und -sender 
berücksichtigt werden müssen.

Vor Antritt der Fahrt

Während der Fahrt

Parken des Fahrzeugs
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ren abgestellt wird, besteht die Mög-
lichkeit, dass die Bremsen einfrieren.

Verwenden Sie die korrekte Größe, 
wenn Sie Schneeketten aufziehen. Für 
jede Reifengröße ist eine bestimmte 
Kettengröße vorgeschrieben.

Seitliche Kette:

3 mm Durchmesser

10 mm Breite

30 mm Länge

Laufflächenkette:

4 mm Durchmesser

14 mm Breite

25 mm Länge

Vorschriften für Schneeketten sind von 
Land zu Land unterschiedlich und vari-
ieren je nach Art der Straße. Informie-
ren Sie sich vor dem Montieren von 
Schneeketten immer über die örtlichen 
Bestimmungen.

■ Aufziehen der Schneeketten
Beachten Sie beim Anbringen und Abneh-
men von Schneeketten die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen:

● Montieren und demontieren Sie Schnee-
ketten an einem sicheren Ort.

● Montieren Sie Schneeketten ausschließ-
lich auf den Vorderrädern. Montieren Sie 
Schneeketten nicht auf den Hinterrädern.

● Montieren Sie Schneeketten auf den Vor-
derrädern so fest wie möglich. Spannen 
Sie nach einer Strecke von 0,5 - 1,0 km die 
Schneeketten nach.

● Befolgen Sie zum Montieren der Schnee-
ketten die beiliegenden Anweisungen.

WARNUNG

■ Parken des Fahrzeugs
Wenn Sie das Fahrzeug abstellen, ohne 
die Feststellbremse anzuziehen, müssen 
Sie die Räder z.B. mit Unterlegkeilen bloc-
kieren. Wenn Sie die Räder nicht blockie-
ren, kann sich das Fahrzeug unerwartet in 
Bewegung setzen und einen Unfall verur-
sachen.

Auswahl von Schneeketten

Vorschriften für die Verwen-
dung von Schneeketten

HINWEIS

■ Montieren von Schneeketten
Die Reifendruck-Warnventile und -sender 
funktionieren nicht korrekt, wenn Schnee-
ketten montiert sind.
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 Durch eine spezifische Konstrukti-
onscharakteristik haben diese Fahr-
zeuge einen höheren Schwerpunkt 
als gewöhnliche Personenkraftwa-
gen. Bedingt durch ihre Konstruktion 
besteht bei diesen Fahrzeugen eine 
größere Gefahr eines Überschla-
gens. Nutzfahrzeuge haben eine 
deutlich höhere Überschlagrate als 
andere Fahrzeugtypen.

 Ein Vorteil der größeren Bodenfrei-
heit ist die bessere Sicht auf die 
Straße, durch die Problemsituatio-
nen viel früher erkannt werden kön-
nen.

 Dieser Fahrzeugtyp ist jedoch nicht 
für Kurvenfahrten mit derselben 
Geschwindigkeit wie gewöhnliche 
Personenkraftwagen ausgelegt - 
ebenso wie tief liegende Sportwagen 
nicht für den Betrieb im Gelände 
konzipiert sind. Daher kann das 
Fahrzeug überschlagen, wenn 
scharfe Kurven mit hoher Geschwin-
digkeit gefahren werden.

Vorsichtsmaßnahmen für 
den Nutzfahrzeugbetrieb

Dieses Fahrzeug gehört zur Nutz-
fahrzeugklasse, die eine größere 
Bodenfreiheit und eine schmalere 
Spurweite im Verhältnis zur Höhe 
des eigenen Schwerpunkts hat.

Eigenschaften von Nutzfahr-
zeugen

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für den Nutz-
fahrzeugbetrieb

Beachten Sie immer die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, um schwere oder 
sogar lebensbedrohliche Verletzungen 
und Schäden am Fahrzeug zu vermeiden:
● Bei einem Unfall, bei dem sich das 

Fahrzeug überschlägt, besteht für nicht 
angeschnallte Insassen ein höheres 
Todesrisiko als für angeschnallte Perso-
nen. Daher sollten der Fahrer und die 
Mitfahrer immer die Sicherheitsgurte 
anlegen.

● Vermeiden Sie nach Möglichkeit scharfe 
Wendungen oder abrupte Manöver.
Wird das Fahrzeug nicht ordnungsge-
mäß bedient, kann ein Verlust der Kon-
trolle oder ein Überschlagen des 
Fahrzeugs die Folge sein, was wie-
derum zu tödlichen Unfällen oder 
schweren Verletzungen führen kann.

● Durch die Beladung des Dachgepäck-
trägers (je nach Ausstattung) liegt der 
Schwerpunkt des Fahrzeugs höher. Ver-
meiden Sie hohe Geschwindigkeiten, 
plötzliches Anfahren, scharfe Wendun-
gen, plötzliches Abbremsen oder 
abrupte Manöver, da andernfalls das 
Fahrzeug nicht mehr ordnungsgemäß 
bedient werden kann, was zu einem 
Verlust der Kontrolle oder zu einem 
Überschlagen des Fahrzeugs führen 
kann.

● Fahren Sie bei starkem Seitenwind 
langsam. Bedingt durch das Profil und 
den hohen Schwerpunkt ist das Fahr-
zeug anfälliger gegen Seitenwind als 
ein herkömmlicher Personenkraftwa-
gen. Wenn Sie das Fahrzeug verlangsa-
men, haben Sie eine bessere Kontrolle.

● Fahren Sie nicht horizontal an steilen 
Abhängen entlang. Fahren Sie stattdes-
sen immer gerade hinauf oder herunter. 
Ihr Fahrzeug (oder ein ähnliches Gelän-
defahrzeug) kann viel leichter zur Seite 
als nach vorn oder nach hinten umkip-
pen.
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Ihr Fahrzeug ist nicht für den Gelände-
betrieb ausgelegt. Falls jedoch Fahrten 
im Gelände nicht vermieden werden 
können, beachten Sie bitte die folgen-
den Vorsichtsmaßnahmen, um Gebiete 
zu umfahren, in denen keine Fahr-
zeuge verkehren dürfen.
 Bewegen Sie Ihr Fahrzeug nur in 

Gebieten, in denen Geländefahr-
zeuge zugelassen sind.

 Respektieren Sie das Eigentum 
anderer Personen. Holen Sie eine 
Erlaubnis ein, bevor Sie private 
Grundstücke befahren.

 Befahren Sie keine gesperrten 
Gebiete. Beachten Sie Schranken, 
Sperren und Zeichen, die das Befah-
ren der jeweiligen Bereiche 
beschränken.

 Bleiben Sie auf befestigten Wegen. 
Bei nassen Bedingungen sollte das 
Fahrverhalten geändert oder die 
Fahrt aufgeschoben werden, um 
Schäden an den Wegen zu vermei-
den.

Fahren im Gelände

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Fahrten im 
Gelände

Beachten Sie immer die folgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, um schwere oder 
sogar lebensbedrohliche Verletzungen 
und Schäden am Fahrzeug zu vermeiden:
● Fahren Sie im Gelände besonders vor-

sichtig. Gehen Sie keine unnötigen Risi-
ken ein und fahren Sie daher nicht in 
gefährlichen Bereichen.

● Fassen Sie das Lenkrad nicht an den 
Speichen an, wenn Sie im Gelände fah-
ren. Bei extremen Unebenheiten könnte 
das Lenkrad herumreißen und Ihre 
Hände verletzen. Halten Sie beide 
Hände und vor allem die Daumen 
immer am äußeren Ring des Lenkrads.

● Prüfen Sie immer die Funktionstüchtig-
keit der Bremsen, nachdem Sie durch 
Sand, Schlamm, Wasser oder Schnee 
gefahren sind.

● Prüfen Sie nach dem Fahren durch 
hohes Gras, Schlamm, Geröll, Sand, 
Wasser usw., ob Gras, Gestrüpp, 
Papier, Steine, Sand usw. am Unterbo-
den anhaftet oder eingeklemmt ist. 
Beseitigen Sie solche Rückstände vom 
Unterboden. Wenn das Fahrzeug wei-
tergefahren wird, obwohl diese Materi-
alien am Unterboden anhaften oder 
eingeklemmt sind, kann ein Defekt oder 
ein Brand die Folge sein.

● Vermeiden Sie bei Fahrten im Gelände 
oder auf rauen Untergründen hohe 
Geschwindigkeiten, Sprünge und 
scharfe Wendungen und achten Sie 
darauf, dass Sie nicht gegen Objekte 
usw. fahren. Dadurch kann es passie-
ren, dass Sie die Kontrolle über das 
Fahrzeug verlieren oder dass sich das 
Fahrzeug überschlägt, was zu Unfällen 
mit schweren oder tödlichen Verletzun-
gen führen kann. Außerdem besteht die 
Gefahr von kostspieligen Schäden an 
der Radaufhängung und am Fahrgestell 
des Fahrzeugs.

HINWEIS

■ Schutz vor Wasserschäden
Ergreifen Sie alle erforderlichen Sicher-
heitsmaßnahmen, um Wasserschäden an 
der Traktionsbatterie, am EV-System oder 
an anderen Komponenten zu vermeiden.
● Wenn Wasser in den Motorraum eintritt, 

können schwerwiegende Schäden am 
EV-System verursacht werden.
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Fahren
HINWEIS

● Wasser, das in das Getriebe eindringt, 
kann die Schaltleistung beeinträchtigen. 
Das Fahrzeug kann möglicherweise 
nicht mehr gefahren werden.

● Wasser kann das Schmierfett von den 
Radlagern waschen, was zu Rost und 
vorzeitigem Verschleiß führt. Auch das 
Getriebegehäuse kann betroffen sein, 
wodurch die Schmierwirkung des 
Getriebeöls sinkt.

■ Fahren durch Wasser
Überprüfen Sie beim Fahren im Wasser, 
wie z.B. beim Durchqueren von seichten 
Flussläufen, zuerst die Wassertiefe und 
die Beschaffenheit des Flussbetts. Fahren 
Sie langsam und vermeiden Sie tiefes 
Wasser.

■ Inspektion nach Geländefahrten
● Wenn sich an den Bremsscheiben Sand 

und Schlamm angesammelt hat, ver-
schlechtert sich die Bremswirkung und 
es können Schäden an den Komponen-
ten des Bremssystems verursacht wer-
den.

● Führen Sie nach jeder Ausfahrt im 
Gelände, bei der Sie durch unebenes 
Terrain, Sand, Schlamm oder Wasser 
gefahren sind, eine Wartungsinspektion 
durch.
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*: Je nach Ausstattung

Drücken Sie den ALL AUTO-Schalter 
(“ECO”)

Die Kontrollleuchte auf dem ALL AUTO-
Schalter (“ECO”) leuchtet und die automati-
sche Klimaanlage, die Sitzheizungen und 

die Lenkradheizung* werden im Automatik-
modus betrieben.

Wenn eins dieser Systeme manuell bedient 
wird, erlischt die Kontrollleuchte. Alle ande-
ren Funktionen werden aber weiterhin im 
Automatikmodus betrieben.

Auch wenn die Vollautomatik-Regelung ALL 
AUTO (“ECO”) deaktiviert wird, werden die 
Klimaanlage, die Sitzheizung und die Lenk-
radheizung nicht ausgeschaltet.

Wenn das Glas der Frontscheibe aufgrund 
eines Abfalls der Außentemperatur 
beschlägt, während die Vollautomatik-Rege-
lung ALL AUTO (“ECO”) in Betrieb ist, kön-
nen Sie den Beschlag entfernen, indem Sie 
den AUTO-Schalter am Bedienfeld der Kli-

maanlage betätigen.
*: Je nach Ausstattung

■ Automatische Klimaanlage 
(S.391)

Die Temperatur kann unabhängig für 
jeden Sitz eingestellt werden.

■ Sitzheizungen (S.399)
Die Heizung wird automatisch entspre-
chend der eingestellten Temperatur der 
Klimaanlage, der Außentemperatur 
usw. ausgewählt.

■ Lenkradheizung (je nach Ausstat-
tung) (S.399)

Die Lenkradheizung wird automatisch 
entsprechend der eingestellten Tempe-
ratur der Klimaanlage, der Außentem-
peratur usw. betrieben.

■ Funktionen für die Insassenerkennung
Wenn ein Insasse auf dem Beifahrersitz 
erkannt wird, wird die Sitzheizung automa-
tisch betrieben.

■ Betrieb der Sitzheizung (je nach Aus-
stattung)

Wenn der Schalter für die Sitzheizung auf 
den Automatikmodus eingestellt ist, wird die 
Heizung ohne Sitzbelegungserkennung 
betrieben. Wenn in diesem Zustand der ALL 
AUTO-Schalter (“ECO”) gedrückt wird, wer-
den die Heizung und die Belüftung des Bei-
fahrersitzes entsprechend der 
Sitzbelegungserkennung betrieben.

■ Betrieb der Rücksitzheizung (je nach 
Ausstattung)

Die Rücksitzheizungen werden nicht von der 
Vollautomatik-Regelung (“ECO”) gesteuert.

Vollautomatik-Regelung 
ALL AUTO (“ECO”)

Die Sitzheizungen und die Lenk-
radheizung* werden automatisch 
entsprechend der eingestellten 
Temperatur der Klimaanlage, der 
Außentemperatur und der Innen-
temperatur usw. reguliert. ALL 
AUTO (“ECO”) reguliert den Ener-
gieverbrauch, um die Reichweite 
zu vergrößern und gleichzeitig 
komfortable Bedingungen sicher-
zustellen.

Einschalten der Vollautomatik-
Regelung ALL AUTO (“ECO”)

Betrieb der einzelnen Systeme
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ALL AUTO-Schalter (“ECO”) (S.390)

Taste für den automatischen Modus

Taste “OFF”

Taste für den Außenluft- oder Umluftbetrieb

Schalter “A/C”

Schalter für den Modus für den konzentrierten Luftstrom für die Vordersitze (S-

FLOW)

Schalter für Scheibenwischerenteiser

Schalter “SYNC”

Temperaturregler rechts

Automatische Klimaanlage

Luftauslässe und Gebläsestufe werden automatisch entsprechend der Tem-
peratureinstellung angepasst.
Die folgenden Abbildungen beziehen sich auf Fahrzeuge mit Linkslenkung.
Die Positionen der Tasten sind bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung abwei-
chend.

Bedienelemente der Klimaanlage
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Taste für den Luftstrommodus

Taste für die Gebläsestufe

Temperaturregler links

Schalter für Heckscheiben- und Außenspiegelheizung

Taste für die Frontscheibenheizung

■ Anpassen der Temperatureinstel-
lung

Bewegen Sie den Temperaturregler 
nach oben, um die Temperatur zu erhö-
hen, und nach unten, um die Tempera-
tur zu verringern.
Wenn “A/C” nicht gedrückt wird, lässt 
das System Umgebungsluft oder 
Warmluft einströmen.

■ Anpassen der Einstellung für die 
Gebläsestufe

Bewegen Sie die Taste für die Gebläse-
stufe nach oben, um die Gebläsestufe 
zu erhöhen, und nach unten, um die 
Gebläsestufe zu senken.

Drücken Sie die Taste “OFF”, um das 
Gebläse auszuschalten.

■ Ändern der Luftströmung
Bewegen Sie die Taste für den Luft-
strommodus nach oben oder nach 
unten.

Der Modus ändert sich mit jeder Betätigung 
der Taste wie folgt.

1 Luft strömt zum Oberkörper.

2 Luft strömt zum Oberkörper und zu 
den Füßen.

3 Luft strömt zu den Füßen.

4 Luft strömt zu den Füßen und die 
Frontscheibenheizung wird einge-
schaltet.

■ Umschalten zwischen Außenluft- 
und Umluftbetrieb

Drücken Sie den Schalter für den 
Außenluft- oder Umluftbetrieb.

Der Modus schaltet bei jedem Drücken des 
Schalters zwischen Außenluft- (Anzeige 
aus) und Umluftbetrieb (Anzeige ein) um.

■ Kühl- und Entfeuchtungsfunktion 
einstellen

Drücken Sie die Taste “A/C”.
Wenn die Funktion aktiv ist, leuchtet die 
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Kontrollleuchte an der Taste “A/C”.

■ Beschlag auf der Frontscheibe 
entfernen

Die Scheibenheizung dient zum Entfer-
nen von Beschlag an der Frontscheibe 
und an den vorderen Seitenfenstern.
Drücken Sie die Taste für die Front-
scheibenheizung.

Stellen Sie die Taste für den Außen- oder 
Umluftbetrieb auf den Außenluftmodus, 
wenn der Umluftmodus aktiv ist. (Die 
Umschaltung erfolgt unter Umständen auto-
matisch.)
Um Beschlag an der Windschutzscheibe 
und den Seitenfenstern zu beseitigen, erhö-
hen Sie den Luftstrom und die Temperatur.

Um zum vorherigen Modus zurückzukehren, 
drücken Sie die Taste für die Frontscheiben-
heizung erneut, wenn die Frontscheibe 
beschlagfrei ist.

Wenn die Frontscheibenheizung eingeschal-
tet ist, leuchtet die Kontrollleuchte an der 
Taste für Frontscheibenheizung.

■ Entfernen von Beschlag auf der 
Heckscheibe und den Außenspie-
geln

Die Scheibenheizung dient zum Entfer-
nen möglichen Beschlags von der Hec-
kscheibe und zum Entfernen von 
Regentropfen, Tau und Frost von den 
Außenspiegeln.
Drücken Sie die Taste für Heckschei-
ben- und Außenspiegelheizung.

Nach einer bestimmten Zeit schalten sich 
die Heizelemente automatisch aus.

■ Scheibenwischerenteiser
Diese Funktion dient dazu, Eisbildung 
an der Frontscheibe und an den Schei-
benwischerblättern zu verhindern.
Drücken Sie den Schalter für den 
Scheibenwischerenteiser.

Die Kontrollleuchte  leuchtet, wenn der 

Scheibenwischerenteiser eingeschaltet ist.

Nach einer bestimmten Zeit schaltet sich der 
Scheibenwischerenteiser automatisch aus.

■ Beschlagbildung auf den Scheiben
● Die Scheiben beschlagen schnell, wenn 

die Feuchtigkeit im Fahrzeug zu hoch ist. 
Durch die Auswahl von “A/C” wird die Luft 
aus den Auslässen entfeuchtet und 
Beschlag wird wirkungsvoll von der Front-
scheibe entfernt.

● Wenn Sie “A/C” ausschalten, können die 
Scheiben viel schneller beschlagen.

● Die Fenster können schneller beschlagen, 
wenn der Umluftbetrieb verwendet wird.

■ Beim Fahren auf staubigen Straßen
Schließen Sie alle Fenster. Wenn der vom 
Fahrzeug aufgewirbelte Staub auch nach 
dem Schließen der Fenster noch in das Fahr-
zeug gelangt, wird empfohlen, den Luftein-
lass auf Umluftbetrieb und die Gebläsestufe 
auf eine beliebige Stufe mit Ausnahme von 
“Aus” zu stellen.

■ Außenluft- oder Umluftbetrieb
● Die vorübergehende Aktivierung des 

Umluftbetriebs wird empfohlen, um das 
Eindringen von verschmutzter Luft in den 
Innenraum zu verhindern und das Abküh-
len des Fahrzeugs bei hohen Außentem-
peraturen zu unterstützen.

● Die Umschaltung zwischen Außenluft- und 
Umluftbetrieb kann in Abhängigkeit von der 
Temperatureinstellung oder der Innen-
raumtemperatur automatisch erfolgen.
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■ Wenn die Außentemperatur niedrig ist
Die Entfeuchtungsfunktion arbeitet mögli-
cherweise auch dann nicht, wenn “A/C” aus-
gewählt ist.

■ Lüftungs- und Klimaanlagengerüche
● Damit frische Luft in den Innenraum gelan-

gen kann, stellen Sie die Klimaanlage auf 
den Umluftbetrieb.

● Im Betrieb können verschiedene Gerüche 
aus dem Fahrzeuginneren oder aus der 
Außenluft in die Klimaanlage gelangen und 
sich dort ansammeln. Das kann dazu füh-
ren, dass aus den Luftauslässen Gerüche 
in den Innenraum eindringen.

● So verringern Sie die Gefahr einer Geruch-
sentwicklung:

• Es wird empfohlen, die Klimaanlage vor 
dem Abstellen des Fahrzeugs auf den 
Außenluftmodus einzustellen.

• Die Startzeit des Gebläses kann sich leicht 
verzögern, nachdem die Klimaanlage im 
Automatikmodus gestartet wurde.

■ Klimaanlagenfilter
S.475

■ Kundenspezifische Anpassung
Einstellungen (z. B. Umschaltvorgang der Kli-
maautomatik) können geändert werden.
(Anpassbare Funktionen: S.552)

1 Drücken Sie den Schalter für den 
Automatikmodus.

2 Passen Sie die Temperatureinstel-
lung an.

3 Zum Beenden des Betriebs drücken 
Sie den Schalter “OFF”.

Wenn die Einstellung der Gebläsestufe 
oder der Luftströmungsmodus betätigt 
werden, geht die Anzeige zum Automa-
tikmodus aus. Der Automatikmodus für 
andere Funktionen als die betätigte 
bleibt jedoch erhalten.

■ Verwenden des automatischen Modus
Die Gebläsestufe wird automatisch entspre-
chend der Temperatureinstellung und den 
Umgebungsbedingungen angepasst.
Daher kann das Gebläse unmittelbar nach 
dem Drücken des Schalters für den Automa-
tikmodus stehenbleiben, bis warme oder 
kalte Luft zur Verfügung steht.
Unter Umständen wird bedingt durch die 
Sonneneinstrahlung kalte Luft zum Oberkör-
per geblasen, auch wenn die Heizung einge-
schaltet ist.

WARNUNG

■ Verhindern von Beschlagbildung auf 
der Frontscheibe

Verwenden Sie die Taste der Frontschei-
benheizung nicht beim Betrieb der Luft-
kühlung bei extrem feuchter Witterung. 
Der Temperaturunterschied zwischen 
Außenluft und Frontscheibe kann dazu 
führen, dass die Frontscheibe von außen 
beschlägt und Ihnen die Sicht nimmt.

■ Verhindern von Verbrennungen
● Berühren Sie nicht die Oberflächen der 

Außenspiegel, da diese sehr heiß wer-
den, was zu Verbrennungen führen 
kann.

● Fahrzeuge mit Scheibenwischerentei-
ser: Berühren Sie nicht das Glas im 
unteren Bereich der Frontscheibe oder 
neben den vorderen Dachsäulen, wenn 
der Scheibenwischerenteiser aktiv ist.

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie die Klimaanlage bei ausge-
schaltetem EV-System nur so lange wie 
nötig eingeschaltet.

Verwenden des automatischen 
Modus
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Führen Sie zum Aktivieren des Modus 
“SYNC” einen der folgenden Schritte 
durch:
 Drücken Sie den Schalter für den 

Modus “SYNC”.
 Passen Sie die Temperatureinstel-

lung für die Beifahrerseite an.
Die Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn der 
Modus “SYNC” eingeschaltet ist.

■ Position der Luftauslässe
Die Luftauslässe und die Luftmenge 
ändern sich in Abhängigkeit vom aus-
gewählten Luftstrommodus.

■ Einstellen der Position sowie Öff-
nen und Schließen der Luftaus-
lässe

 Vorn

Regulieren der Luftverteilung nach links 
oder rechts sowie nach oben oder 
unten
Drehen Sie den Knopf bis zum 
Anschlag nach außen, um den Belüf-
tungsauslass zu schließen.

Regulieren der Luftverteilung nach links 
oder rechts sowie nach oben oder 
unten
Drehen Sie den Knopf bis zum 
Anschlag nach unten, um den Belüf-
tungsauslass zu schließen.

Getrennte Anpassung der Tem-
peratur für Fahrer- und Beifah-
rersitz (Modus “SYNC”)

Anordnung und Bedienung der 
Luftauslässe
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 Hinten

1 Regulieren der Luftverteilung nach 
links oder rechts sowie nach oben 
oder unten

2 Drehen Sie den Regler, um die Luft-
düse zu öffnen oder zu schließen

Mit dieser Funktion wird der Luftstrom 
der Klimaanlage automatisch so regu-
liert, dass die Vordersitze Vorrang 
haben. Eine unnötige Klimatisierung 
wird verhindert, wodurch der Energie-

verbrauch optimiert werden kann.
Der Modus für den konzentrierten Luft-
strom für die Vordersitze ist in den fol-
genden Situationen aktiv.
 Es werden keine Insassen auf den 

Rücksitzen erkannt
 Die Frontscheibenheizung ist nicht in 

Betrieb

Im Betrieb leuchtet .

■ Manuelles Ein-/Ausschalten des 
Modus für den konzentrierten 
Luftstrom für die Vordersitze

Im Modus für den konzentrierten Luft-
strom für die Vordersitze kann der 
Betrieb so umgestellt werden, dass der 
Luftstrom nicht nur auf die Vordersitze, 
sondern auf alle Sitze gerichtet wird. 
Wenn der Modus manuell umgestellt 
wurde, wird der Betrieb der automati-
schen Luftstromregulierung beendet.

Drücken Sie auf  am Bedienfeld der 

Klimaanlage und schalten Sie den Luft-
strom um.
 Kontrollleuchte leuchtet: Luftstrom 

nur auf die Vordersitze gerichtet
 Kontrollleuchte aus: Luftstrom auf 

alle Sitze gerichtet

■ Betrieb der automatischen Luftstromre-
gulierung

● Um komfortable Bedingungen im Innen-
raum zu gewährleisten, kann der Luftstrom 
auf Sitze ohne Insassen geleitet werden, 
direkt nachdem das EV-System gestartet 
wurde und zu anderen Zeiten in Abhängig-
keit von der Außentemperatur.

● Wenn nach dem Start des EV-Systems 
Insassen ihren Platz im Fahrzeug wech-
seln oder ein- oder aussteigen, kann das 
System das Vorhandensein von Insassen 
nicht exakt erkennen, wodurch die auto-
matische Luftstromregulierung nicht funk-

WARNUNG

■ Vermeiden von Funktionsstörungen 
der Frontscheibenheizung

Legen Sie keine Gegenstände auf der 
Instrumententafel ab, die die Luftauslässe 
blockieren könnten. Ansonsten wird der 
Luftstrom behindert und die Frontschei-
benheizung kann nicht mehr effizient 
arbeiten.

Modus für den konzentrierten 
Luftstrom für die Vordersitze 
(S-FLOW)
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tioniert.

■ Betrieb der manuellen Luftstromregulie-
rung

Auch wenn die Funktion manuell so einge-
stellt wurde, dass der Luftstrom nur auf die 
Vordersitze geleitet wird, kann er automa-
tisch zu allen Sitzen geleitet werden, sobald 
ein Rücksitz belegt wird.

■ Wiederherstellung der automatischen 
Luftstromregulierung

1 Schalten Sie bei ausgeschalteter Kon-
trollleuchte den Startschalter aus.

2 Schalten Sie den Startschalter nach 60 
Minuten oder mehr wieder ein.

Überprüfen Sie die Temperatureinstel-
lung der Klimaanlage. (S.392)

Die ferngesteuerte Klimaanlage verwendet 
die Temperatureinstellungen der Klimaan-
lage.

Drücken und halten Sie die Taste “A/C” 
auf der Fernbedienung, um den Betrieb 
der ferngesteuerten Klimaanlage zu 
starten.

Die Anlage wird abgeschaltet, wenn eine Tür 
geöffnet wird.

Die Anlage kann abgeschaltet werden, 
indem die Taste “A/C” zweimal gedrückt 

Ferngesteuerte Klimaan-
lage

Die ferngesteuerte Klimaanlage 
nutzt elektrische Energie, die in 
der Traktionsbatterie gespeichert 
ist, und ermöglicht die Klimatisie-
rung per Fernsteuerung.

Wenn die ferngesteuerte Klimaan-
lage verwendet wird, während das 
Ladekabel am Fahrzeug ange-
schlossen ist, wird die Traktions-
batterie nicht belastet, da in dem 
Fall Energie aus einer externen 
Stromquelle verwendet wird.

Die Aufladung erfolgt automatisch, 
nachdem die ferngesteuerte Klima-
anlage angehalten wurde.

Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs

Aktivieren der ferngesteuerten 
Klimaanlage
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wird.

■ Betriebsbedingungen
Die Anlage wird nur betrieben, wenn die fol-
genden Bedingungen erfüllt sind:

● Der Startschalter steht auf OFF.

● Alle Türen sind geschlossen.

● Die Motorhaube ist geschlossen.

■ Automatische Abschaltung der fernge-
steuerten Klimaanlage

Die Anlage wird unter den folgenden Bedin-
gungen automatisch abgeschaltet:

● Ca. 20 Minuten nach dem Start des 
Betriebs

● Wenn eine der Betriebsbedingungen nicht 
erfüllt wird

Die Anlage kann auch abgeschaltet werden, 
wenn der Ladestand der Traktionsbatterie zu 
niedrig ist.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

Die Anlage kann in den folgenden Situatio-
nen unter Umständen nicht gestartet werden:

● Der Ladestand der Traktionsbatterie ist 
niedrig

● Wenn das EV-System kalt ist (z.B. nach 
einer längeren Standzeit bei niedrigen 
Temperaturen)

■ Frontscheibenheizung
Wenn mit der ferngesteuerten Klimaanlage 
Beschlag auf der Frontscheibe entfernt wird, 
kann das Ergebnis unter Umständen nicht 
ausreichend sein, da die Leistung im Ver-
gleich zum Normalbetrieb der Klimaanlage 
eingeschränkt ist. Darüber hinaus kann auch 

die Außenseite der Frontscheibe aufgrund 
der Außentemperatur, der Luftfeuchtigkeit 
oder der eingestellten Temperatur der Klima-
anlage beschlagen.

■ Diebstahlschutzfunktion
Alle entriegelten Türen werden automatisch 
verriegelt, wenn die Anlage in Betrieb ist. Die 
Warnblinkanlage zeigt an, dass die Türen 
verriegelt wurden.

■ Mögliche Ursachen für Funktionsstö-
rungen

S.205

■ Während des Betriebs der ferngesteuer-
ten Klimaanlage

● In Abhängigkeit von den Betriebsbedin-
gungen der ferngesteuerten Klimaanlage 
dreht sich möglicherweise der Lüfter und 
es können Betriebsgeräusche zu hören 
sein.
Dies stellt jedoch keine Funktionsstörung 
dar.

● Die ferngesteuerte Klimaanlage kann den 
Betrieb vorübergehend einstellen, wenn 
andere Verbraucher (z.B. Sitzheizung, 
Leuchten, Scheibenwischer) eingeschaltet 
werden oder wenn der Ladestand der 12-
Volt-Batterie sinkt.

● Scheinwerfer, Scheibenwischer, Instru-
mente usw. werden nicht eingeschaltet.

● Der Innenraum-Überwachungssensor wird 
automatisch deaktiviert.

■ Entladung der Batterie des elektroni-
schen Schlüssels

S.186

■ Wenn die Batterie des elektronischen 
Schlüssels vollständig entladen ist

S.478

■ Kundenspezifische Anpassung
Einstellungen (z.B. Betrieb mit “A/C” an der 
Fernbedienung) können geändert werden. 
(Anpassbare Funktionen: S.552)
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*: Je nach Ausstattung

Schaltet die Lenkradheizung ein/aus

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für die fernge-
steuerte Klimaanlage

● Verwenden Sie die Anlage nicht, wenn 
sich Personen im Fahrzeug befinden.
Auch wenn die Anlage in Betrieb ist, 
kann die Temperatur im Innenraum auf-
grund von Funktionen, wie z.B. der 
automatischen Abschaltung, sehr hoch 
oder niedrig sein. Für im Fahrzeug 
zurückgelassenen Kinder oder Tiere 
besteht die Gefahr von Hitzschlag, 
Dehydrierung oder Unterkühlung. 
Schwere oder tödliche Verletzungen 
können die Folge sein.

● In Abhängigkeit von der Umgebung 
können Signale vom Funkschalter wei-
ter als erwartet übertragen werden. 
Achten Sie besonders auf die Umge-
bung des Fahrzeugs und verwenden 
Sie den Schalter nur dann, wenn es 
erforderlich ist.

● Betätigen Sie die Taste “A/C” nicht bei 
geöffneter Motorhaube. Die Klimaan-
lage könnte ungewollt eingeschaltet 
werden, wodurch Objekte in das elektri-
sche Kühlgebläse gezogen werden kön-
nen.

HINWEIS

■ Vermeiden einer Entladung der Trak-
tionsbatterie durch eine Fehlbedie-
nung

Verwenden Sie die Taste “A/C” nur dann, 
wenn es erforderlich ist.

Lenkradheizung*/Sitzhei-
zungen

 Lenkradheizung
Aufwärmen des Lenkradkranzes

 Sitzheizungen
Aufwärmen des Sitzpolsters

WARNUNG

■ Vermeiden von leichten Verbrennun-
gen

Wenn folgende Personengruppen bei ein-
geschalteter Heizung mit dem Lenkrad 
oder den Sitzen in Berührung kommen, 
muss besonders vorsichtig vorgegangen 
werden, um Verletzungen zu vermeiden:

● Säuglinge, Kleinkinder sowie ältere, 
kranke und behinderte Personen

● Personen mit empfindlicher Haut

● Übermüdete Personen

● Personen, die Alkohol oder schlafför-
dernde Medikamente (Schlafmittel, 
Erkältungsmittel usw.) zu sich genom-
men haben

HINWEIS

■ Schutz der Sitzheizungen vor 
Beschädigung

Legen Sie keine schweren Gegenstände 
mit ungleichmäßiger Oberfläche auf den 
Sitz, und stecken Sie keine spitzen oder 
scharfen Gegenstände wie Nadeln, Nägel 
usw. in den Sitz.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Nutzen Sie die Funktionen nicht bei aus-
geschaltetem EV-System.

Lenkradheizung
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Bei jedem Drücken des Schalters ändern 
sich die Betriebsbedingungen wie folgt.

AUTO (beleuchtet)  Hi (2 Segmente 
beleuchtet)  Lo (1 Segment beleuchtet)  
Aus

Die AUTO-Kontrollleuchte  und/oder die 

Stufenanzeige  leuchten im Betrieb.

■ Die Lenkradheizung kann verwendet 
werden, wenn

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Vorn
Schaltet die Sitzheizungen ein/aus

Bei jedem Drücken des Schalters ändern 
sich die Betriebsbedingungen wie folgt.
AUTO (beleuchtet)  Hi (3 Segmente 
beleuchtet)  Mid (2 Segmente beleuchtet) 
 Lo (1 Segment beleuchtet)  Aus

Die AUTO-Kontrollleuchte  und/oder die 

Stufenanzeige  leuchten im Betrieb.

■ Hinten (äußere Rücksitze)
Bei jedem Drücken des Schalters 
ändern sich die Betriebsbedingungen 
wie folgt.
Hi (3 Segmente beleuchtet)  Mid (2 
Segmente beleuchtet)  Lo (1 Seg-
ment beleuchtet)  Aus

Bringen Sie den Schalter bei Nichtge-
brauch in Neutralstellung. Die Kontroll-

leuchte  erlischt.

■ Die Sitzheizungen können verwendet 
werden, wenn

Der Startschalter ist in Stellung ON.

Sitzheizungen

WARNUNG

■ Vermeiden von Überhitzung und 
leichten Verbrennungen

Beachten Sie bei der Verwendung einer 
Sitzheizung die folgenden Sicherheitshin-
weise
● Bedecken Sie den Sitz nicht mit einer 

Decke oder einem Polster, wenn Sie die 
Sitzheizung verwenden.
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WARNUNG

● Verwenden Sie die Sitzheizungen nicht 
länger als nötig.
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6-2.Benutzung der Innenleuchten

Außenfußbeleuchtung (je nach Ausstattung)

Türinnengriffbeleuchtung (je nach Ausstattung)

Fond-Innenleuchte (S.403)

Fußraumbeleuchtung (je nach Ausstattung)

Vordere Innenbeleuchtung/Fahrgastleuchten (S.403, 404)

Schaltbeleuchtung

Zusatzstaufachleuchten (je nach Ausstattung)/Ladeschalenleuchten des kabel-

losen Ladegeräts (je nach Ausstattung)

Mittelkonsolenleuchte (je nach Ausstattung)

Türverkleidungsleuchten (je nach Ausstattung)

■ Fahrgastleuchten-/Innenleuchten-Auto-
matik Ein/Aus

● Einstiegsbeleuchtung: Die Beleuchtung 

wird abhängig von folgenden Faktoren 
automatisch ein- oder ausgeschaltet: Stel-
lung des Startschalters, Vorhandensein 
des elektronischen Schlüssels, Zustand 

Innenbeleuchtungsliste

Positionen der Innenleuchten
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der Türen (verriegelt/entriegelt oder geöff-
net/geschlossen).

● Wenn die Innenbeleuchtung nach dem 
Ausschalten des Startschalters eingeschal-
tet bleibt, erlischt sie nach 20 Minuten 
automatisch.

■ Die Innenleuchten schalten sich auto-
matisch ein, wenn

Beim Auslösen (Aufblasen) eines der SRS-
Airbags oder im Fall eines starken Heckauf-
pralls schalten sich die Innenleuchten auto-
matisch ein. Nach ca. 20 Minuten schalten 
sich die Innenleuchten automatisch aus.
Die Innenleuchten können manuell ausge-
schaltet werden. Um jedoch weitere Kollisio-
nen zu verhindern, empfiehlt es sich, die 
Innenleuchten eingeschaltet zu lassen, bis 
die Sicherheit gewährleistet ist.
(Je nach Stärke des Aufpralls und Bedingun-
gen der Kollision schalten sich die Innen-
leuchten möglicherweise nicht automatisch 
ein.)

■ Kundenspezifische Anpassung
Einstellungen (z.B. Zeit bis zum Erlöschen 
der Leuchten) können geändert werden.
(Anpassbare Funktionen: S.552)

■ Vordere Innenleuchten

1 Schaltet die türgekoppelte Funktion 
aus

2 Schaltet die türgekoppelte Funktion 
ein (Türposition)

Die Beleuchtung wird entsprechen dem 
Zustand der Türen (geöffnet/geschlossen) 
ein-/ausgeschaltet.

3 Schaltet die Beleuchtung ein/aus
Drücken Sie den Schalter, um die vorderen 
Innenleuchten/Fahrgastleuchten und die 
Fond-Innenleuchten ein-/auszuschalten.

■ Fond-Innenleuchten

1 Schaltet das Licht ein

2 Schaltet die türgekoppelte Funktion 
ein (Türposition)

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie das Licht bei ausgeschaltetem 
EV-System nur so lange wie nötig einge-
schaltet.

Bedienen der Innenleuchten
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Die Beleuchtung wird entsprechen dem 
Zustand der Türen (geöffnet/geschlossen) 
ein-/ausgeschaltet.
Die Fond-Innenleuchte wird gemeinsam mit 
der vorderen Innenleuchte ein-/ausgeschal-
tet.

Schaltet die Leuchte ein/aus

Bedienen der Fahrgastleuchten
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6-3.Verwenden der Ablagemöglichkeiten

Flaschenhalter (S.407)

Kartenhalter (S.407)

Becherhalter (S.406)

Zusatzstaufach (je nach Ausstattung) (S.408)

Konsolenfach (S.406)

Offenes Fach (S.408)

Liste der Ablagemöglichkeiten

Position der Ablagemöglichkeiten
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1 Schieben Sie den Deckel nach hin-
ten.

2 Heben Sie den Deckel an, während 
Sie den Hebel ziehen, um die Ver-

riegelung zu lösen.

■ Konsolenfachdeckel
Der Deckel kann nach vorne/hinten gescho-
ben werden.

■ Ablage im Konsolenfach
Die Ablage kann herausgenommen werden, 
indem sie nach oben gehoben wird.

■ Vorn
Schieben Sie den Deckel nach hinten.

WARNUNG

■ Gegenstände, die nicht im Fahrzeug 
verbleiben dürfen

Lassen Sie Brillen, Feuerzeuge und 
Sprühdosen nie in den Stauräumen 
zurück, da dadurch Folgendes auftreten 
kann, wenn die Temperatur im Fahrga-
straum stark ansteigt:
● Brillen können durch die Hitze verformt 

werden oder reißen, wenn sie mit ande-
ren verstauten Gegenständen in Berüh-
rung kommen.

● Feuerzeuge und Sprühdosen können 
explodieren. Wenn sie mit anderen ver-
stauten Gegenständen in Berührung 
kommen, kann das Feuerzeug in Brand 
geraten bzw. kann aus der Sprühdose 
Gas austreten, was zu einem Brand füh-
ren kann.

■ Bei Nichtgebrauch der Staufächer
Halten Sie Handschuhfach und Konsolen-
fach während der Fahrt oder wenn die 
Fächer nicht verwendet werden geschlos-
sen.
Abruptes Bremsen oder plötzliche Aus-
weichmanöver können zu einem Unfall 
führen, wenn ein Insasse von einem geöff-
neten Deckel oder den im Fach aufbe-
wahrten Gegenständen getroffen wird.

Konsolenfach

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Halten Sie das Konsolenfach geschlos-
sen.
Andernfalls besteht bei Unfällen oder beim 
plötzlichen Bremsen Verletzungsgefahr.

HINWEIS

■ Schutz des Konsolenfachs vor 
Beschädigung

Wenden Sie keine zu starke Kraft auf die 
Armstütze an.

Becherhalter
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■ Hinten
Klappen Sie die Armstütze herunter.

■ Vorn

■ Hinten

■ Flaschenhalter
● Schließen Sie den Deckel beim Einstellen 

einer Flasche.

● In Abhängigkeit von ihrer Größe oder Form 
können manche Flaschen unter Umstän-
den nicht im Halter aufbewahrt werden.

Klappen Sie die Blende herunter.

WARNUNG

■ Für Becherhalter ungeeignete 
Gegenstände

Stellen Sie keine anderen Gegenstände 
als Becher und Aluminiumdosen in die 
Becherhalter.
Andere Gegenstände können bei einem 
Unfall oder plötzlichem Bremsen aus den 
Haltern geschleudert werden und Verlet-
zungen verursachen. Decken Sie heiße 
Getränke nach Möglichkeit ab, um Verbrü-
hungen zu verhindern.

Flaschenhalter

HINWEIS

■ Gegenstände, die nicht in den Fla-
schenhaltern aufbewahrt werden dür-
fen

Stellen Sie keine offenen Flaschen oder 
mit Flüssigkeit gefüllte Gläser und Papp-
becher in die Flaschenhalter. Der Inhalt 
könnte auslaufen und Gläser können bre-
chen.

Kartenhalter
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Drücken Sie auf den Deckel, um das 
Zusatzstaufach zu öffnen.

Zusatzstaufach (Fahrzeuge 
ohne kabelloses Ladegerät)

Offenes Fach

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, wenn Sie Gegenstände in das 
offene Fach legen. Andernfalls können die 
Gegenstände bei einem abrupten Brems- 
oder Lenkmanöver aus dem Fach 
geschleudert werden. In diesen Fällen 
könnten die Gegenstände die Pedale bloc-
kieren oder den Fahrer ablenken, was 
einen Unfall auslösen kann.

● Bewahren Sie keine Gegenstände im 
Fach auf, die leicht herausfallen oder -
rollen können.

● Stapeln Sie die Gegenstände im Fach 
nicht höher als bis zum Rand des 
Fachs.

● Legen Sie keine Gegenstände in das 
Fach, die über den Rand des Fachs hin-
ausragen können.



409

6

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

6-3. Verwenden der Ablagemöglichkeiten

Bedienelem
ente im

 Innenraum

Klappen Sie die Haken um, wenn Sie 
sie verwenden möchten.

Die Frachthaken dienen zum Sichern loser 
Gegenstände.

Oberer Haken (Seilhaken)

Oberer Haken (Mehrzweckhaken)

Unterer Haken

■ Ändern der Positionen der Boden-
platte

Die Höhe des Bodens kann geändert 
werden, indem die Bodenplatte unter 
dem Boden eingestellt wird.

Höher

Tiefer

1 Ziehen Sie an der Lasche, um die 
Bodenplatte anzuheben, und bewe-
gen Sie sie zu sich, um sie zu ent-
fernen.

Gepäckraumfunktion

Frachthaken

WARNUNG

■ Bei Nichtgebrauch der Frachthaken
Um Verletzungen zu vermeiden, sollten 
die Haken bei Nichtgebrauch immer in ihre 
eingezogenen Ruhestellungen gebracht 
werden.

HINWEIS

■ Schutz des oberen Hakens (Mehr-
zweckhakens) vor Beschädigung

Hängen Sie keine Gegenstände mit einem 
Gewicht über 4 kg an den oberen Haken 
(Mehrzweckhaken).

Bodenplatte
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2 Schieben Sie die Bodenplatte in die 
Nut und bewegen Sie sie nach vorn.

■ Aufstellen der Bodenplatte
Wenn die Werkzeuge entfernt werden, 
kann die Bodenplatte aufrecht aufge-
stellt werden.

Wenn die Rückseite (gummiert) der Boden-
platte nach oben zeigt, klappen Sie sie 
zurück in die ursprüngliche Position.

1 Ziehen Sie die Lasche nach oben, 
um die Bodenplatte anzuheben, 
und klappen Sie sie nach vorn.

2 Wenn die Bodenplatte aufrecht 
steht, setzen Sie die Kanten in die 
Löcher.

Ziehen Sie die Lasche nach oben, um 
die Bodenplatte anzuheben, und klap-
pen Sie sie nach vorn.

WARNUNG

■ Verstellen der Bodenplatte
Legen Sie keine Gegenstände auf die 
Bodenplatte, wenn Sie sie verstellen. 
Andernfalls können Sie sich Ihre Finger 
einklemmen oder es kann ein Unfall mit 
Verletzungsfolge verursacht werden.

■ Vorsicht während der Fahrt
Halten Sie die Bodenplatte verschlossen.
Abruptes Bremsen kann zu einem Unfall 
führen, wenn ein Insasse von der Boden-
platte oder den unter der Bodenplatte auf-
bewahrten Gegenständen getroffen wird.

Bodenfach
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■ Warndreieck
In Abhängigkeit von der Größe und Form der 
Hülle des Warndreiecks kann dieses unter 
Umständen nicht verstaut werden.

■ Entfernen der Gepäckraumabdec-
kungseinheit

1 Ziehen Sie die Lasche nach oben, 
um die Bodenplatte anzuheben, 
und klappen Sie sie nach vorn. 
(S.410)

2 Nehmen Sie die Gepäckraumab-
deckungseinheit heraus.

■ Einbauen der Gepäckraumabdec-
kung

1 Drücken Sie beide Enden der 
Gepäckraumabdeckung zusam-

men und setzen Sie die in die Aus-
sparung ein, um sie einzubauen.

2 Ziehen Sie die Gepäckraumabdec-
kung heraus und haken Sie sie in 
den Verankerungen ein.

■ Entfernen der Gepäckraumabdec-
kung

1 Lösen Sie die Abdeckung aus der 
linken und der rechten Verankerung 
und lassen Sie sie aufrollen.

2 Drücken Sie das Ende der Gepäck-
raumabdeckung zusammen und 

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Halten Sie die Bodenplatte verschlossen.
Abruptes Bremsen kann zu einem Unfall 
führen, wenn ein Insasse von der Boden-
platte oder den unter der Bodenplatte auf-
bewahrten Gegenständen getroffen wird.

Gepäckraumabdeckung (je 
nach Ausstattung)
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heben Sie die Gepäckraumabdec-
kung nach oben.

■ Verstauen der Gepäckraumabdec-
kungseinheit

1 Ziehen Sie die Lasche nach oben, 
um die Bodenplatte anzuheben, 
und klappen Sie sie nach vorn. 
(S.410)

2 Um die Gepäckraumabdeckungs-
einheit zu verstauen, drücken Sie 
beide Enden zusammen, bis sie 
arretieren.

1 Schieben Sie das linke Ende der 
Gepäckraumabdeckungseinheit in 
die Nut an der linken Seite der 
Bodenplatte.

2 Schieben Sie das rechte Ende der 
Gepäckraumabdeckungseinheit in 
die Nut an der rechten Seite der 
Bodenplatte.

WARNUNG

■ Gepäckraumabdeckung
● Stellen Sie beim Einbauen/Verstauen 

der Gepäckraumabdeckung sicher, 
dass die Gepäckraumabdeckung sicher 
eingebaut/verstaut wird. Andernfalls 
können bei einem abrupten Bremsma-
növer oder bei einer Kollision schwere 
Verletzungen verursacht werden.

● Legen Sie keine Gegenstände auf die 
Gepäckraumabdeckung. Bei einem 
plötzlichen Brems- oder Lenkmanöver 
können diese Gegenstände umherflie-
gen und einen Insassen treffen. Dies 
kann zu Unfällen mit schweren oder 
sogar tödlichen Verletzungen führen.

● Achten Sie darauf, dass Kinder nicht auf 
die Gepäckraumabdeckung steigen. 
Andernfalls kann die Gepäckraumab-
deckung beschädigt werden, wodurch 
das Kind ernsthafte oder sogar tödliche 
Verletzungen erleiden kann.
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*: Je nach Ausstattung

1 Öffnen*

2 Schließen*

*: Zum Abbrechen des Öffnungs- bzw. 
Schließvorgangs der elektronischen Son-
nenblende drücken Sie leicht auf eine 
Seite des Schalters.

■ Die elektronische Sonnenblende kann 
betätigt werden, wenn

Der Startschalter ist in Stellung ON.

■ Einklemmschutzfunktion für die elek-
tronische Sonnenblende

● Wird beim Schließen der elektronischen 
Sonnenblende ein Gegenstand zwischen 
der elektronischen Sonnenblende und dem 
Rahmen eingeklemmt wird, wird die Bewe-
gung der elektronischen Sonnenblende 
angehalten und die elektronische Sonnen-
blende wird leicht geöffnet.

● Wenn die Klemmschutzfunktion aktiviert 
wurde, bewegt sich die elektronische Son-
nenblende auch nach dem erneuten Drüc-

ken der Seite “CLOSE” des Schalters nicht 
in die Schließrichtung, bis der Umkehrvor-
gang vollständig abgeschlossen wurde.

● Die elektronische Sonnenblende kann sich 
in die umgekehrte Richtung bewegen, 
wenn sie aufgrund der Umgebungs- oder 
der Fahrbedingungen einem Stoß ausge-
setzt wird.

■ Wenn sich die elektronische Sonnen-
blende nicht normal schließt

Führen Sie die folgenden Initialisierungs-
schritte durch.
1 Stellen Sie den Startschalter auf ON.
2 Drücken und halten Sie die Seite 

“CLOSE” des Schalters.

Die Sonnenblende wird fast bis zur vollstän-
dig geschlossenen Position geschlossen und 
dann angehalten. Anschließend bewegt sie 
sich in die Öffnungsrichtung und nimmt dann 
den Schließvorgang bis zu vollständig 
geschlossenen Position vor.

Wenn der Schalter nicht zum richtigen Zeit-
punkt losgelassen wird, müssen Sie den Vor-
gang erneut von vorne beginnen.

Wenn die automatische Öffnungs- und 
Schließfunktion nicht normal ausgeführt wird, 
auch wenn die oben genannten Schritte 
durchgeführt wurden, lassen Sie das Fahr-
zeug von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
untersuchen.

Elektronische Sonnen-
blende*

Verwenden Sie die Dachschalter, 
um die elektronische Sonnen-
blende zu betätigen.

Betätigen der elektronischen 
Sonnenblende

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.
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WARNUNG

■ Öffnen und Schließen der elektroni-
schen Sonnenblende

● Stellen Sie sicher, dass kein Insasse 
einen Körperteil in eine Lage bringt, in 
der die Gefahr des Einklemmens durch 
die elektronische Sonnenblende 
besteht.

● Achten Sie darauf, dass keine Kinder 
die elektronische Sonnenblende betäti-
gen. Wenn eine Person beim Schließen 
der elektronischen Sonnenblende ein-
geklemmt wird, können schwere oder 
sogar lebensgefährliche Verletzungen 
die Folge sein.

■ Einklemmschutzfunktion
● Aktivieren Sie den Einklemmschutz nie 

absichtlich, indem Sie versuchen, einen 
Teil Ihres Körpers einzuklemmen.

● Der Einklemmschutz funktioniert unter 
Umständen nicht, wenn ein Gegenstand 
oder Körperteil unmittelbar vor dem voll-
ständigen Schließen der elektronischen 
Sonnenblende eingeklemmt wird. Der 
Einklemmschutz greift auch dann nicht 
ein, während der Schalter gedrückt 
wird. Achten Sie darauf, dass Ihre Fin-
ger usw. nicht eingeklemmt werden.

■ Verhindern von Verbrennungen oder 
Verletzungen

Berühren Sie nicht den freien Raum zwi-
schen der Unterseite des Panorama-
Monddachs und der elektronischen Son-
nenblende. Es besteht die Gefahr, dass 
Sie sich die Hand einklemmen und Verlet-
zungen davontragen. Wenn das Fahrzeug 
außerdem über einen längeren Zeitraum 
im direkten Sonnenlicht steht, kann die 
Unterseite des Panorama-Monddachs 
sehr heiß werden und Verbrennungen ver-
ursachen.
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1 Um die Sonnenblende in die vor-
dere Position zu bringen, klappen 
Sie diese nach unten.

2 Um die Sonnenblende in die seitli-
che Position zu bringen, klappen 
Sie diese nach unten, haken sie 
aus, und schwenken sie zur Seite.

Zum Öffnen schieben Sie die Abdec-
kung zur Seite.

Die Leuchte geht an, wenn die Abdeckung 
geöffnet wird.

■ Schminkspiegelleuchten
Wenn die Schminkspiegelleuchten nach dem 
Ausschalten des Startschalters eingeschaltet 

bleiben, erlöschen sie nach 20 Minuten auto-
matisch.

Verwenden Sie diese Stromversorgung 
für Elektrogeräte, die weniger als 12 
VDC/10 A (Stromverbrauch 120 W) 
benötigen.
Vergewissern Sie sich bei der Verwen-
dung von Elektrogeräten, dass der 
Stromverbrauch an allen angeschlosse-
nen Steckdosen weniger als 120 W 
beträgt.
Drücken Sie auf den Deckel, um ihn zu 
öffnen.

■ Die Steckdose kann in den folgenden 
Situationen benutzt werden

Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

■ Anhalten des EV-Systems
Trennen Sie elektrische Geräte mit Ladefunk-
tionen, wie z.B. mobile Akkupacks.
Wenn solche Geräte angeschlossen bleiben, 
kann das EV-System unter Umständen nicht 
normal gestoppt werden.

Sonstige Bedienelemente 
im Innenraum

Sonnenblenden

Schminkspiegel

HINWEIS

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Lassen Sie die Schminkspiegelleuchten 
bei ausgeschaltetem EV-System nicht län-
gere Zeit eingeschaltet.

Steckdose
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Die USB-Ladeanschlüsse des Typs C 
liefern Strom mit einer Stärke von 3 A 
bei 5 V für externe Geräte.
Die USB-Ladeanschlüsse des Typs C 
sind nur für Ladezwecke gedacht. Sie 
sind nicht für Datenübertragungen oder 
andere Zwecke konzipiert.
In Abhängigkeit vom externen Gerät 
kann der Ladevorgang unter Umstän-
den nicht ordnungsgemäß durchgeführt 
werden. Informieren Sie sich in der 

Bedienungsanleitung des jeweiligen 
Geräts, bevor Sie den USB-Ladean-
schluss verwenden.
Siehe “Multimedia Betriebsanleitung” 
für Informationen zum USB Typ A.

■ Verwenden der USB-Ladean-
schlüsse des Typs C

 Mittelkonsole

 Hinten

■ Die drei USB-Ladeanschlüsse des Typs 
C können verwendet werden, wenn

Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

■ Situationen, in denen die USB-Ladean-
schlüsse des Typs C unter Umständen 
nicht ordnungsgemäß funktionieren

● Wenn ein Gerät mit einer Stromaufnahme 
von mehr als 3 A bei 5 V angeschlossen 
wird

● Wenn ein Gerät angeschlossen wird, das 
für die Kommunikation mit einem PC kon-
zipiert ist, wie z.B. ein USB-Speichergerät

● Wenn das angeschlossene externe Gerät 
ausgeschaltet ist (in Abhängigkeit vom 

HINWEIS

■ Bei Nichtgebrauch der Steckdose
Um eine Beschädigung der Steckdose zu 
verhindern, schließen Sie den Deckel der 
Steckdose, wenn die Steckdose nicht 
benutzt wird.
In die Steckdose eindringende Fremdkör-
per oder Flüssigkeiten können einen Kurz-
schluss verursachen.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Benutzen Sie die Steckdose bei ausge-
schaltetem EV-System nicht länger als 
nötig.

■ Vermeiden einer Fehlbedienung des 
Fahrzeugs

Stellen Sie beim Ausschalten des Start-
schalters sicher, dass alle Zubehörkompo-
nenten, die geladen werden müssen (wie 
z.B. tragbare Ladegeräte, Power-Banks 
usw.), von der Steckdose getrennt werden.
Wenn solches Zubehör verbunden bleibt, 
kann Folgendes eintreten:

● Die Türen können nicht verriegelt wer-
den.

● Der Begrüßungsbildschirm wird in der 
Multi-Informationsanzeige angezeigt.

● Die Innenleuchten, die Instrumententa-
felbeleuchtung usw. werden eingeschal-
tet.

USB-Ladeanschlüsse des Typs 
C
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Gerät)

● Wenn die Temperaturen im Fahrzeuginne-
ren hoch sind, wie z.B. nachdem das Fahr-
zeug in der Sonne geparkt wurde

■ Über angeschlossene externe Geräte
In Abhängigkeit vom angeschlossenen exter-
nen Gerät kann der Ladevorgang zeitweise 
unterbrochen und dann wieder fortgesetzt 
werden. Dies ist keine Funktionsstörung.

Ein tragbares Gerät, das dem Qi-Stan-
dard für kabelloses Laden gemäß den 
Anforderungen des Wireless Power 
Consortium entspricht, wie z.B. Smart-
phones und mobile Batterien usw., 
kann einfach geladen werden, indem 
es auf dem Ladebereich abgelegt wird.
Diese Funktion kann nicht mit tragba-
ren Geräten verwendet werden, die 
größer als die Ladeschale sind. In 
Abhängigkeit vom verwendeten tragba-
ren Gerät kann die Ladefunktion unter 
Umständen nicht oder nur einge-
schränkt verwendet werden. Lesen Sie 
bitte die Bedienungsanleitung des trag-
baren Geräts, das Sie verwenden 
möchten.

■ Das Symbol “Qi”
Das Symbol “Qi” ist eine Marke des 
Wireless Power Consortium.

■ Bezeichnung der Teile

HINWEIS

■ Vermeiden von Schäden an den USB-
Ladeanschlüssen des Typs C

● Führen Sie keine Fremdkörper in die 
Anschlüsse ein.

● Lassen Sie kein Wasser oder andere 
Flüssigkeiten in die Anschlüsse gelan-
gen.

● Vermeiden Sie übermäßige Kraft- oder 
Stoßeinwirkungen auf die USB-Ladean-
schlüsse des Typs C.

● Die USB-Ladeanschlüsse des Typs C 
dürfen nicht zerlegt oder modifiziert wer-
den.

■ Vermeiden von Schäden an externen 
Geräten

● Lassen Sie externe Geräte nicht im 
Fahrzeug zurück. Die Temperatur im 
Fahrzeuginneren kann sehr hoch wer-
den, was eine Beschädigung des exter-
nen Geräts verursachen kann.

● Drücken Sie nicht auf ein externes 
Gerät oder das Kabel und wenden Sie 
keine unnötige Kraft auf das externe 
Gerät oder das Kabel an, während das 
Gerät angeschlossen ist.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

Wenn das EV-System angehalten ist, ver-
wenden Sie die USB-Ladeanschlüsse des 
Typs C nicht über einen längeren Zeit-
raum.

Kabelloses Ladegerät (je nach 
Ausstattung)
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Ladeschale

Ladebereich*

Betriebsanzeigeleuchte
*: Tragbare Geräte und kabellose Ladege-

räte besitzen Ladespulen. Die Ladespule 
im kabellosen Ladegerät kann innerhalb 
des Ladebereichs in der Mitte der Lade-
schale verschoben werden. Wenn die 
Ladespule in einem tragbaren Gerät auf 
dem Ladebereich erkannt wird, bewegt 
sich die Ladespule im kabellosen Ladege-
rät in die Richtung der Spule und startet 
den Ladevorgang. Wenn die Ladespule in 
einem tragbaren Gerät aus dem Ladebe-
reich heraus bewegt wird, wird der Lade-
vorgang automatisch angehalten.
Wenn 2 oder mehr tragbare Geräte auf 
der Ladeschale abgelegt werden, werden 
ihre Ladespulen unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß erkannt und es erfolgt 
keine Aufladung.

■ Verwenden des kabellosen Lade-
geräts

1 Öffnen Sie den Deckel.

2 Legen Sie das tragbare Gerät auf 
die Ladeschale.

Legen Sie die Mitte des tragbaren 
Geräts so auf die Mitte des Ladebe-
reichs, dass die Ladeseite des tragba-
ren Geräts nach unten zeigt.
In Abhängigkeit vom tragbaren Gerät befin-
det sich die Ladespule unter Umständen 
nicht in der Mitte des Geräts. Legen Sie das 
tragbare Gerät in diesem Fall so auf, dass 
sich die Ladespule in der Mitte des Ladebe-
reichs befindet.

Während des Ladevorgang leuchtet die 
Betriebsanzeige (orange).

Wenn der Ladevorgang nicht beginnt, versu-

chen Sie, das tragbare Gerät möglichst in 
die Mitte des Ladebereichs zu legen.

Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, 
leuchtet die Betriebsanzeige (grün).

■ Nachladefunktion
 Wenn der Ladevorgang abgeschlos-

sen ist und eine gewisse Zeit im 
Ladeerhaltungsstatus vergangen ist, 
wir der Ladevorgang neu gestartet.

 Wenn ein tragbares Gerät innerhalb 
des Ladebereichs verschoben wird, 
wird die Ladespule getrennt und der 
Ladevorgang wird vorübergehend 
unterbrochen. Wenn jedoch im 
Ladebereich eine Ladespule vorhan-
den ist, bewegt sich die Ladespule 
im kabellosen Ladegerät in die Rich-
tung der Spule und startet den Lade-
vorgang neu.

■ Schnellladefunktion
 Die folgenden tragbaren Geräte 

unterstützen die Schnellladefunk-
tion.

• Tragbare Geräte, die die Anforderungen 
von WPC Ver1.2.4 erfüllen und schnellla-
defähig sind

• iPhones mit einer iOS-Version, die das 
Aufladen mit 7,5 W unterstützt (iPhone 8 
und spätere Modelle)

 Wenn ein schnellladefähiges tragba-
res Gerät geladen wird, wechselt der 
Ladevorgang automatisch zur 
Schnellladefunktion.
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■ Leuchtmuster der Betriebsanzeige

*1: Die Ladeleistung wird im Standby nicht abgegeben. Wenn in diesem Zustand ein metalli-
scher Gegenstand auf der Ladeschale abgelegt wird, erwärmt sich der Gegenstand nicht.

*2: In Abhängigkeit vom tragbaren Gerät kann es vorkommen, dass die Betriebsanzeige auch 
nach dem Abschluss des Ladevorgangs weiterhin orange leuchtet.

■ Das kabellose Ladegerät funktioniert nicht ordnungsgemäß.
Im Folgenden wird beschrieben, in welchen Situationen das kabellose Ladegerät 
nicht ordnungsgemäß funktioniert und welche Gegenmaßnahmen ergriffen werden 
können.

Betriebsanzeigeleuchte

Bedingungen
An der Ladeschale

Im Bildschirm des Multi-
mediasystems

Ausgeschaltet Ausgeblendet
Wenn die Stromversorgung des 
kabellosen Ladegeräts ausgeschaltet 
ist

Grün (leuchtet auf) Grau

Im Standby (Zustand, in dem das 

Laden möglich ist)*1

Nach Abschluss des Ladevorgangs*2

Orange (leuchtet auf) Blau

Wenn ein tragbares Gerät auf den 
Ladebereich gelegt wird (Erkennung 
des tragbaren Geräts)

Aufladen

Betriebsanzeigeleuchte
Bildschirm des Multimedia-

systems
Vermutliche Ursache/Fehlerbehand-

lung

Orange (wiederholtes Blin-
ken im Intervall von 1 

Sekunde)
Grau

Kommunikationsstörung bei 
kabellosem Ladegerät und intelli-
gentem Schlüssel
 Wenn das EV-System einge-

schaltet ist, schalten Sie es aus 
und starten Sie dann das EV-
System neu

Wenn der Startschalter auf ACC 
steht, starten Sie das EV-
System.(S.255)
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Betriebsanzeigeleuchte
Bildschirm des Multimedia-

systems
Vermutliche Ursache/Fehlerbehand-

lung

Grün (wiederholtes Blin-
ken im Intervall von 1 

Sekunde)
Ausgeblendet

Kommunikationsstörung bei 
kabellosem Ladegerät und Multi-
mediasystem
 Wenn das EV-System einge-

schaltet ist, schalten Sie es aus 
und starten Sie dann das EV-
System neu

Wenn der Startschalter auf ACC 
steht, starten Sie das EV-
System.(S.255)

Grün (leuchtet auf) Blau

AM-Radiosender werden automa-
tisch ausgewählt
 Warten Sie, bis das System die 

automatische Auswahl der AM-
Radiosender abgeschlossen 
hat. Wenn die automatische 
Auswahl nicht abgeschlossen 
werden kann, beenden Sie die 
automatische Auswahl.

Das intelligente Einstiegs- und 
Startsystem erkennt den Schlüssel
 Warten Sie, bis die Schlüsseler-

kennung abgeschlossen ist.
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■ Das kabellose Ladegerät kann in fol-
genden Fällen betrieben werden

Der Startschalter steht auf ACC oder ON.

■ Tragbare Geräte, die geladen werden 
können

● Das kabellose Ladegerät eignet sich zum 
Laden tragbarer Geräte, die kompatibel mit 
dem Qi-Standard für kabelloses Laden 
sind. Jedoch ist eine Kompatibilität mit 
allen Geräten, die dem Qi-Standard für 
kabelloses Laden entsprechen, nicht 
garantiert.

● Das kabelloses Ladegerät ist dafür ausge-
legt, Strom an ein Mobiltelefon, ein Smart-
phone oder ein anderes tragbares Gerät 
zu liefern, wobei die Leistung auf geringe 

Werte (5 W oder weniger) beschränkt ist.

● Bei Nichtbeachtung besteht Brandgefahr. 
Jedoch können bestimmte tragbare 
Geräte, wie z.B. die folgenden, auch mit 
mehr als 5 W geladen werden.

• iPhones, die die Aufladung mit 7,5 W 
unterstützen, können mit 7,5 W oder weni-
ger geladen werden.

• Tragbare Geräte, die WPC Ver 1.2.4 
(Extended Power Profile) entsprechen, 
können mit 10 W oder weniger geladen 
werden.

■ Wenn eine Hülle oder Zubehör am trag-
baren Gerät angebracht ist

Laden Sie ein tragbares Gerät nicht, wenn es 
mit einer nicht Qi-kompatiblen Hülle versehen 
oder mit nicht Qi-kompatiblem Zubehör ver-
bunden ist. Je nach Art der Hülle bzw. des 

Orange (blinkt dreimal wie-
derholt)

Grau

Erkennung von Fremdkörpern:
Auf dem Ladebereich befindet sich 
ein metallischer Fremdkörper, 
weshalb die Hitzeschutzfunktion 
der Ladespule aktiviert wurde
 Entfernen Sie den Fremdkörper 

vom Ladebereich.

Falschausrichtung des tragbaren 
Geräts:
 Die Ladespule im tragbaren 

Gerät befindet sich nicht mehr 
auf dem Ladebereich, weshalb 
die Hitzeschutzfunktion der 
Ladespule aktiviert wurde

Orange (blinkt 4 Mal wie-
derholt)

Grau

Sicherheitsabschaltung, da die 
Temperatur innerhalb des kabello-
sen Ladegeräts den Sollwert über-
schritten hat
 Beenden Sie den Ladevorgang, 

entfernen Sie das tragbare 
Gerät von der Ladeschale, war-
ten Sie, bis die Temperatur 
gesunken ist, und starten Sie 
dann den Ladevorgang erneut.

Betriebsanzeigeleuchte
Bildschirm des Multimedia-

systems
Vermutliche Ursache/Fehlerbehand-

lung
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Zubehörs kann es unter Umständen unmög-
lich sein, das tragbare Gerät zu laden. Wenn 
der Ladevorgang nicht beginnt, obwohl das 
tragbare Gerät auf den Ladebereich gelegt 
wurde, entfernen Sie die Hülle und/oder das 
Zubehör.

■ Vorsichtsmaßnahmen beim Aufladen
● Wenn der elektronische Schlüssel nicht im 

Fahrzeuginnenraum erkannt wird, ist kein 
Ladebetrieb möglich. Wenn die Tür geöff-
net und geschlossen wird, kann der Lade-
vorgang vorübergehend unterbrochen 
werden.

● Während des Ladevorgang erwärmen sich 
das kabellose Ladegerät und das tragbare 
Gerät. Dies ist keine Funktionsstörung. 
Wenn ein tragbares Gerät während des 
Ladevorgangs warm wird und die Schutz-
funktion des tragbaren Geräts den Lade-
vorgang unterbricht, warten Sie, bis sich 
das tragbare Gerät abgekühlt hat, und set-
zen Sie dann den Ladevorgang fort.

● In Abhängigkeit von der Nutzung des trag-
baren Geräts wird es unter Umständen 
nicht vollständig geladen. Dies ist keine 
Funktionsstörung.

■ Wichtige Hinweise zum kabellosen 
Ladegerät

● Wenn der elektronische Schlüssel nicht im 
Fahrzeuginnenraum erkannt wird, kann 
kein Ladevorgang erfolgen. Wenn die Tür 
geöffnet und geschlossen wird, kann der 
Ladevorgang vorübergehend unterbrochen 
werden.

● Während des Ladevorgangs werden das 
kabellose Ladegerät und das tragbare 
Gerät warm. Dies stellt jedoch keine Funk-
tionsstörung dar. Wenn sich ein tragbares 
Gerät beim Laden erwärmt, kann der 
Ladevorgang durch die Schutzfunktion auf 
dem tragbaren Gerät angehalten werden. 
Warten Sie in diesem Fall, bis die Tempe-
ratur des tragbaren Geräts deutlich abge-
fallen ist, und führen Sie dann den 
Ladevorgang erneut durch.

Der Lüfter kann anlaufen, um die Temperatur 
im Inneren des kabellosen Ladegeräts abzu-
senken. Dies stellt jedoch keine Funktions-
störung dar.

■ Während des Betriebs erzeugtes 
Geräusch

Wenn der Stromversorgungsschalter einge-
schaltet wird, während ein tragbares Gerät 
identifiziert wird, sind möglicherweise 
Betriebsgeräusch zu hören. Dies ist keine 
Funktionsstörung.

■ Reinigen des kabellosen Ladegeräts
S.432

■ Zertifizierung
S.642

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Beim Laden eines tragbaren Geräts sollte 
der Fahrer aus Sicherheitsgründen das 
tragbare Gerät nicht während der Fahrt 
bedienen.

■ Vorsichtsmaßnahmen für das Laden 
während der Fahrt

Leichte Geräte, wie z.B. drahtlose Kopfhö-
rer, sollten während der Fahrt nicht gela-
den werden. Diese Geräte sind sehr leicht 
und könnten aus der Ladeschale springen, 
was zu unvorhergesehenen Unfällen füh-
ren kann.

■ Hinweise zu möglichen Störungen 
der Funktion anderer elektronischer 
Geräte

Personen mit implantierbaren Herzschritt-
machern, Schrittmachern für die kardiale 
Resynchronisationstherapie oder implan-
tierbaren Kardioverter-Defibrillatoren 
sowie mit anderen elektrischen medizini-
schen Geräten sollten sich zwecks der 
Verwendung des kabellosen Ladegeräts 
an ihren Arzt wenden.

■ Verhindern von Störungen oder Ver-
brennungen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Nichtbeachtung kann zu Störun-
gen oder Schäden an der 
Fahrzeugausstattung, zu Bränden, zu Ver-
brennungen durch Überhitzung und zu 
Stromschlag führen.
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WARNUNG

● Während des Ladevorgangs keine 
metallischen Gegenstände zwischen 
Ladebereich und tragbarem Gerät ein-
führen

● Keine Aluminium-Aufkleber oder andere 
metallische Gegenstände am Ladebe-
reich anbringen

● Keine Aluminium-Aufkleber oder andere 
metallische Gegenstände an der Seite 
des tragbaren Geräts (oder an seinem 
Gehäuse bzw. seiner Abdeckung) 
anbringen, die mit dem Ladebereich in 
Berührung kommt

● Ladeschale nicht als Ablage für Klein-
teile verwenden

● Starke Kraft- und Stoßeinwirkungen ver-
meiden

● Nicht zerlegen, modifizieren oder aus-
bauen

● Keine anderen Geräte als die angege-
benen tragbaren Geräte laden

● Von magnetischen Gegenständen fern-
halten

● Keine Geräte laden, wenn der Ladebe-
reich mit Staub bedeckt ist

● Nicht mit einem Tuch oder ähnlichen 
Materialien abdecken

HINWEIS

■ Situationen, in denen die Funktion 
unter Umständen nicht normal aus-
geführt werden kann

In den folgenden Situationen werden 
Geräte unter Umständen nicht normal 
geladen.

● Das tragbare Gerät ist vollständig gela-
den

● Das tragbare Gerät wird mit einem 
angeschlossenen Kabel geladen

● Es befinden sich Fremdmaterialien zwi-
schen dem Ladebereich und dem trag-
baren Gerät

● Durch den Ladevorgang hat sich das 
tragbare Gerät erhitzt

● Die Temperatur im Bereich der Lade-
schale beträgt 35°C oder mehr, wie z.B. 
bei extremer Hitze

● Das tragbare Gerät wird mit der Lades-
eite nach oben aufgelegt

● Das tragbare Gerät wird falsch auf dem 
Ladebereich ausgerichtet

● Das tragbare Gerät ist größer als die 
Ladeschale

● Ein klappbares oder tragbares Gerät 
wird außerhalb des Ladebereichs auf-
gelegt

● Die Kameralinse steht 3 mm oder mehr 
von der Oberfläche des tragbaren 
Geräts hervor

● Das Fahrzeug befindet sich in einem 
Bereich mit starken Elektrowellen oder 
starkem Elektrorauschen, wie z.B. in der 
Nähe eines Fernsehturms, eines Kraft-
werks, einer Tankstelle, einer Sendesta-
tion, einer Großanzeige, eines 
Flughafens usw.

● Eines der folgenden Objekte, die 3 mm 
oder mehr hervorstehen, steckt zwi-
schen der Ladeseite des tragbaren 
Gerät und dem Ladebereich oder ist 
dort montiert.

• Dicke Hüllen oder Abdeckungen

• Eine Hülle oder Abdeckung, die an einer 
unebenen oder geneigten Oberfläche 
angebracht ist, wodurch die Ladeseite 
nicht eben ist

• Dicke Zierelemente

• Zubehör, wie Fingerringe, Riemen usw.

● Wenn das tragbare Gerät mit einem der 
folgenden metallischen Objekte in 
Berührung kommt oder davon verdeckt 
ist:
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Klappen Sie die Armstütze für den 
Gebrauch nach unten.

HINWEIS

• Eine Karte, an der sich Metall befindet, 
wie z.B. Aluminiumfolie, usw.

• Eine Zigarettenschachtel, in der sich 
Aluminiumfolie befindet

• Eine Geldbörse oder Tasche aus Metall

• Münzen

• Ein Heizkissen

• CDs, DVDs oder andere Medien

• Metallische Zubehörteile

• Eine Hülle oder Abdeckung aus Metall

● Fernbedienungen, die Elektrowellen 
ausstrahlen, werden in der Nähe ver-
wendet

● Der elektronische Schlüssel befindet 
sich nicht im Fahrzeuginneren

● 2 oder mehr tragbare Geräte werden 
gleichzeitig auf die Ladeschale gelegt

Wenn der Ladevorgang nicht normal 
abläuft oder wenn die Betriebsanzeige aus 
einem anderen Grund dauerhaft blinkt, ist 
das kabellose Ladegerät unter Umständen 
defekt. Wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

■ Verhindern von Störungen und 
Datenbeschädigung

● Wenn während des Ladevorgangs eine 
Kreditkarte bzw. eine andere Magnet-
karte oder ein magnetisches Speicher-
medium in die Nähe des Ladebereichs 
gebracht wird, können die gespeicher-
ten Daten bedingt durch die magneti-
sche Einwirkung gelöscht werden. 
Bringen Sie außerdem keine Armband-
uhr und kein anderes Präzisionsinstru-
ment in die Nähe des Ladebereichs, da 
dadurch eine Störung ausgelöst wer-
den kann.

● Führen Sie den Ladevorgang nicht 
durch, während sich eine kontaktlose 
IC-Karte, wie z.B. eine Fahrkarte des 
öffentlichen Nahverkehrs, zwischen der 
Ladeseite eines tragbaren Geräts und 
dem Ladebereich befindet. Der IC-Chip 
kann sich stark erhitzen und das trag-
bare Gerät oder die IC-Karte beschädi-
gen. Laden Sie kein portables Gerät, 
das sich in einer Hülle oder Abdeckung 
befindet und an dem eine kontaktlose 
IC-Karte angebracht ist.

● Lassen Sie portable Geräte nicht im 
Fahrzeug zurück. Der Innenraum des 
Fahrzeugs kann sich stark aufheizen, 
was Funktionsstörungen verursachen 
könnte.

■ Wenn das Betriebssystem des 
Smartphones aktualisiert wurde

Wenn das Betriebssystem des Smartpho-
nes auf eine neuer Version aktualisiert 
wurde, können sich seine Ladespezifika-
tionen mitunter wesentlich geändert 
haben. Nähere Informationen dazu finden 
Sie auf der Website des Herstellers.

■ Vermeiden einer Batterieentladung
Verwenden Sie das kabellose Ladegerät 
nicht über einen längeren Zeitraum, wäh-
rend das EV-System angehalten ist.

Armstütze
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Die Kleiderhaken befinden sich an den 
hinteren Haltegriffen.

Ein an der Decke angebrachter Halte-
griff kann Ihnen als Stütze dienen, wäh-
rend Sie im Sitz sitzen.

HINWEIS

■ Schutz der Armstütze vor Beschädi-
gung

Vermeiden Sie eine zu hohe Gewichtsbe-
lastung der Armstütze.

Kleiderhaken

WARNUNG

■ Gegenstände, die nicht an den Haken 
gehängt werden dürfen

Hängen Sie keine Kleiderbügel oder 
andere harte oder scharfe Gegenstände 
an die Haken. Wenn die SRS-Kopf-Seiten-
Airbags ausgelöst werden, können diese 
Gegenstände zu gefährlichen Geschossen 
werden und schwere oder sogar tödliche 
Verletzungen verursachen.

Haltegriffe

WARNUNG

■ Haltegriffe
Verwenden Sie den Haltegriff nicht, um in 
das Fahrzeug ein- oder aus dem Fahrzeug 
auszusteigen oder sich aus dem Sitz zu 
erheben.

HINWEIS

■ Schutz des Haltegriffs vor Beschädi-
gung

Hängen Sie keine schweren Objekte an 
den Haltegriff und üben Sie keine zu 
starke Belastung auf den Griff aus.
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7-1.Wartung und Pflege

 Entfernen Sie Schmutz und Staub 
mit reichlich Wasser von Karosserie, 
Radkästen und Unterboden. Gehen 
Sie dabei von oben nach unten vor.

 Waschen Sie die Karosserie mit 
einem Schwamm oder einem wei-
chen Lappen, wie z. B. einem Fen-
sterleder.

 Verwenden Sie für hartnäckige Flec-
ken ein Autoreinigungsmittel und 
spülen Sie mit reichlich Wasser 
nach.

 Wischen Sie das Wasser ab.
 Wachsen Sie das Fahrzeug, sobald 

sich die Wasserschutzbeschichtung 
verschlechtert.

Wenn das Wasser auf der sauberen Oberflä-
che keine Perlen mehr bildet, tragen Sie 
Wachs auf die kalte Karosserie auf.

■ Selbstreparierende Beschichtung
Die Fahrzeugkarosserie besitzt eine selbstre-
parierende Beschichtung, die beständig 
gegen kleine Oberflächenkratzer ist, die z. B. 
in Waschanlagen entstehen können.

● Die Beschichtung hält 5 bis 8 Jahre ab der 
Auslieferung des Fahrzeugs ab Werk.

● Die Reparaturzeit ist je nach Tiefe des 
Kratzers und der Außentemperatur unter-
schiedlich. Die Reparaturzeit kann kürzer 
sein, wenn die Beschichtung mit warmem 
Wasser erwärmt wird.

● Tiefe Kratzer, die durch Schlüssel, Münzen 
usw. verursacht wurden, können mit dieser 

Methode nicht repariert werden.

● Verwenden Sie kein Wachs, das Scheuer-
mittel enthält.

■ Autowaschanlagen
● Vor dem Waschen des Fahrzeugs:
• Klappen Sie die Spiegel ein.
• Schalten Sie das elektrische Heckklappen-

system aus.
Beginnen Sie mit dem Waschen an der Fahr-
zeugfront. Klappen Sie die Spiegel vor Fahrt-
antritt wieder auf.

● Bürsten in Autowaschanlagen können die 
Fahrzeugoberfläche, Teile (Räder usw.) 
zerkratzen und die Lackierung Ihres Fahr-
zeugs beschädigen.

● Der Heckspoiler kann in manchen automa-
tischen Waschanlagen nicht gewaschen 
werden. Es besteht außerdem erhöhte 
Gefahr einer Beschädigung.

● Wenn die Schaltstellung N gehalten wer-
den muss, siehe S.263.

■ Hochdruck-Autowaschanlagen
Da Wasser in den Innenraum eindringen 
kann, bringen Sie die Spitze der Düse nicht 
an die Türspalte oder an die Fenstereinfas-
sungen und spritzen Sie das Wasser nicht 
dauerhaft auf diese Bereiche.

■ Hinweis zum intelligenten Einstiegs- 
und Startsystem

● Wenn der Türgriff nass wird, während sich 
der elektronische Schlüssel innerhalb der 
Reichweite befindet, kann sich die Tür wie-
derholt verriegeln und entriegeln. Befol-
gen Sie in dem Fall die folgenden 
Behebungsmaßnahmen:

• Halten Sie den Schlüssel mindestens 2 m 
vom Fahrzeug entfernt, während das Fahr-
zeug gewaschen wird. (Achten Sie darauf, 
dass der Schlüssel nicht gestohlen wird.)

• Aktivieren Sie die Batteriesparfunktion des 
elektronischen Schlüssels, um das Intelli-
gente Einstiegs- und Startsystem zu deak-
tivieren. (S.204)

● Wenn sich der elektronische Schlüssel im 
Fahrzeuginneren befindet und ein Türgriff 
während der Fahrzeugwäsche nass wird, 
ertönt gegebenenfalls ein Summer außer-

Reinigung und äußerer 
Schutz des Fahrzeugs

Stimmen Sie die Reinigung auf die 
Eigenschaften und die Materialien 
der einzelnen Komponenten ab.

Reinigungsanweisungen
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halb des Fahrzeugs. Zudem wird unter 
Umständen “Schlüssel im Fahrzeug 
erfasst.” in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt. Zum Abstellen des Alarms ver-
riegeln Sie alle Türen.

■ Räder und Radzierkappen
● Entfernen Sie Verschmutzungen sofort mit 

einem neutralen Reinigungsmittel.

● Spülen Sie Reinigungsmittel unmittelbar 
nach der Verwendung mit Wasser ab.

● Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um den Lack vor Schäden zu 
schützen.

• Verwenden Sie keine säurehaltigen, basi-
schen oder scheuernden Reinigungsmittel.

• Verwenden Sie keine harten Bürsten.
• Verwenden Sie keine Reinigungsmittel an 

den Rädern, wenn diese heiß sind, wie 
z.B. nach einer Fahrt oder beim Parken bei 
hohen Temperaturen.

■ Bremsbeläge und -sättel
Es kann sich Rost bilden, wenn das Fahr-
zeug mit feuchten Bremsbelägen oder 
Bremsscheiben abgestellt wird, wodurch 
diese aneinander haften können. Fahren Sie 
nach einer Fahrzeugwäsche langsam und 
betätigen Sie die Bremse mehrmals, um die 
Teile zu trocknen, bevor Sie das Fahrzeug 
abstellen.

■ Stoßfänger
Reinigen Sie diese Teile nicht mit schmirgeln-
den Reinigungsmitteln.

■ Beschichtete Bereiche
Wenn die Verschmutzung nicht beseitigt wer-
den kann, reinigen Sie die Teile wie folgt:

● Wischen Sie den Schmutz mit einem wei-
chen Tuch ab, dass mit einer Lösung aus 
etwa 5% neutralem Reinigungsmittel und 
Wasser befeuchtet ist.

● Wischen Sie die Oberfläche mit einem 
trockenen, weichen Lappen ab, um ver-
bliebene Feuchtigkeit vollständig zu entfer-
nen.

● Verwenden Sie zum Entfernen von Ölrück-
ständen alkoholgetränkte Feuchttücher 
oder ein ähnliches Produkt.

WARNUNG

■ Beim Waschen des Fahrzeugs
Verwenden Sie kein Wasser im Motor-
raum. Dies kann einen Brand der elektri-
schen Bauteile verursachen.

■ Beim Reinigen der Frontscheibe 
(Fahrzeuge mit Scheibenwischern 
mit Regensensor)

Schalten Sie den Wischerschalter aus.
Wenn sich der Wischerschalter in der Stel-
lung AUTO befindet, können sich die 
Scheibenwischer in den folgenden Situa-
tionen unerwartet einschalten, wodurch 
Hände eingeklemmt oder andere schwer-
wiegende Verletzungen verursacht werden 
können. Außerdem können die Wischer-
blätter beschädigt werden.

Aus

AUTO

● Wenn der obere Bereich der Front-
scheibe, in dem sich der Regensensor 
befindet, mit der Hand berührt wird

● Wenn ein feuchtes Tuch oder ein ähnli-
cher Gegenstand in die Nähe des 
Regensensors gebracht wird

● Wenn ein Gegenstand gegen die Front-
scheibe prallt

● Wenn Sie den Regensensorkörper 
direkt berühren oder wenn ein Objekt 
gegen den Regensensor stößt
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WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen für den Heck-
stoßfänger

Wenn der Lack am Heckstoßfänger 
abblättert oder zerkratzt ist, funktionieren 
die folgenden Systeme möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß. Wenden Sie sich in 
dem Fall an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

● SUBARU Safety Sense

● BSM

● RCTA

● PKSB

HINWEIS

■ Vermeiden von Lackschäden und 
Korrosion an der Karosserie und an 
Komponenten (Leichtmetallräder 
usw.)

● Waschen Sie das Fahrzeug in folgen-
den Fällen sofort:

• Nach dem Fahren in der Nähe der 
Küste

• Nach dem Fahren auf mit Salz gestreu-
ten Straßen

• Wenn sich Teer oder Baumharz auf dem 
Lack befindet

• Wenn tote Insekten, Exkremente von 
Insekten oder Vögeln auf dem Lack vor-
handen sind

• Nach dem Durchfahren eines Gebiets, 
das durch Ruß, öligen Rauch, Staube-
missionen aus dem Bergbau, 
Eisenstaub oder chemische Substanzen 
verunreinigt ist

• Wenn das Fahrzeug stark verschmutzt 
oder staubig ist

• Wenn Flüssigkeiten wie Benzol und 
Benzin auf den Lack getropft sind

● Lassen Sie Stellen mit abgeplatztem 
Lack oder tiefe Kratzer sofort reparie-
ren.

● Um zu verhindern, dass die Räder kor-
rodieren, reinigen Sie sie vollständig, 
und lagern Sie sie ggf. an einem Ort mit 
geringer Feuchtigkeit.

■ Reinigung der Außenleuchten
● Waschen Sie die Leuchten mit Sorgfalt. 

Verwenden Sie keine organischen Sub-
stanzen oder harte Bürsten.
Hierdurch können die Oberflächen der 
Leuchten beschädigt werden.

● Bringen Sie kein Wachs auf die Oberflä-
chen der Leuchten auf.
Wachs kann die Linsen beschädigen.

■ Reinigen des Fahrzeugs in einer 
automatischen Autowaschanlage 
(Fahrzeuge mit Scheibenwischer mit 
Regensensor)

Schalten Sie den Wischerschalter aus.
Wenn der Wischerschalter in der Position 
AUTO steht, können die Scheibenwischer 
unerwartet anlaufen und die Wischerblät-
ter beschädigen.

■ Verwendung einer Hochdruck-
Waschanlage

● Besprühen Sie beim Waschen des 
Fahrzeugs nicht die Kamera oder ihre 
Umgebung direkt mit einem Hochdruck-
reiniger. Das Auftreffen des Hochdruck-
wasserstrahls kann Funktionsstörungen 
des Geräts verursachen.

● Sprühen Sie kein Wasser direkt auf den 
Radar, der sich hinter der Radarsensor-
abdeckung befindet. Andernfalls kann 
die Vorrichtung beschädigt werden.
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 Beseitigen Sie Schmutz und Staub 
mit einem Staubsauger. Wischen Sie 
schmutzige Oberflächen mit einem 
mit lauwarmem Wasser befeuchte-
ten Lappen sauber.

 Wenn der Schmutz nicht entfernt 
werden kann, wischen Sie ihn mit 
einem weichen Tuch ab, das mit 
einem zu ca. 1% verdünnten, neu-
tralen Reinigungsmittel befeuchtet 
ist.
Wringen Sie den Lappen gut aus 
und wischen Sie alle zurückgeblie-
benen Spuren des Reinigungsmittels 
und des Wassers sorgfältig weg.

■ Reinigung der Teppiche
Im Handel sind mehrere Teppichschaumreini-
ger erhältlich. Verwenden Sie zum Auftragen 
des Schaums einen Schwamm oder eine 
Bürste. Reiben Sie in überlappenden kreis-
förmigen Bewegungen. Verwenden Sie kein 
Wasser. Wischen Sie verschmutzte Oberflä-
chen ab und lassen Sie sie trocknen. Das 
beste Ergebnis erzielen Sie, wenn der Tep-
pich so trocken wie möglich bleibt.

■ Verwenden der Sicherheitsgurte
Reinigen Sie die Gurte mit einem Lappen 
oder Schwamm, einer milden Seife und lau-
warmem Wasser. Überprüfen Sie die Gurte 
außerdem regelmäßig auf übermäßigen Ver-
schleiß, Scheuerstellen und Einschnitte.

HINWEIS

● Bringen Sie die Spitze der Düse nicht in 
die Nähe der Manschetten (Gummi- 
oder Harzabdeckungen), der Stecker-
verbindungen oder der folgenden Teile. 
Die Teile könnten beim Kontakt mit dem 
Hochdruckwasserstrahl beschädigt wer-
den.

• Traktionsspezifische Teile
• Teile der Lenkung
• Teile der Aufhängung
• Teile der Bremse

● Halten Sie zwischen der Reinigungs-
düse und der Fahrzeugkarosserie einen 
Abstand von mindestens 30 cm ein. 
Andernfalls können Kunststoffteile wie 
Zierleisten oder Stoßfänger deformiert 
oder beschädigt werden. Richten Sie 
außerdem die Düse nicht über einen 
längeren Zeitraum auf ein und dieselbe 
Stelle.

● Spritzen Sie das Wasser nicht dauerhaft 
auf den unteren Bereich der Front-
scheibe. 
Wenn Wasser in die Klimaanlage ein-
dringt, die sich in der Nähe des unteren 
Bereichs der Frontscheibe befindet, 
funktioniert die Klimaanlage unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß.

● Waschen Sie die Unterseite des Fahr-
zeugs nicht mit einem Hochdruckreini-
ger. Wenn Wasser in die 
Traktionsbatterie eindringt, kann eine 
Störung des EV-Systems auftreten.

● Richten Sie den Wasserstrahl nicht auf 
den Bereich um den Ladeanschlussdec-
kel. Wasser kann in den Ladeeingang 
gelangen und das Fahrzeug beschädi-
gen.

■ Reinigen von Aluminiumteilen
Drücken Sie bei der Reinigung der Motor-
haube nicht zu stark auf die Haube und 
setzen Sie sie keiner zu großen Last aus.
Es können Dellen im Aluminium entste-
hen.

Reinigung und Schutz des 
Fahrzeuginnenraums

Stimmen Sie die Reinigung auf die 
Eigenschaften und die Materialien 
der einzelnen Komponenten ab.

Schutz des Innenraums
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 Beseitigen Sie Verschmutzungen mit 
einem feuchten, weichen Tuch oder 
mit einem synthetischen Ledertuch.

 Wischen Sie die Oberfläche mit 
einem trockenen, weichen Lappen 
ab, um verbliebene Feuchtigkeit voll-
ständig zu entfernen.

WARNUNG

■ Wasser im Fahrzeug
● Verschütten Sie keine Flüssigkeit im 

Fahrzeug. 
Dies kann zu Fehlfunktionen der elektri-
schen Bauteile führen und einen Brand 
verursachen.

● SRS-Teile oder elektrische Leitungen im 
Innenraum dürfen nicht nass werden. 
(S.41)
Durch Funktionsstörungen in der elektri-
schen Anlage können die Airbags aus-
gelöst oder in ihrer Funktion 
beeinträchtigt werden, was zu lebens-
gefährlichen Verletzungen führen kann.

● Fahrzeuge mit kabellosem Ladegerät: 
Das kabellose Ladegerät (S.417) darf 
nicht nass werden. Andernfalls kann 
das Ladegerät heiß werden und Ver-
brennungen oder Stromschläge verur-
sachen, die zu schweren Verletzungen 
oder sogar zum Tod führen können.

■ Innenreinigung (insbesondere die 
Instrumententafel)

Verwenden Sie kein Reinigungswachs und 
keine Reinigungspolitur. Die Instrumenten-
tafel kann von der Frontscheibe reflektiert 
werden, sodass die Sicht des Fahrers 
beeinträchtigt wird. Dies kann zu einem 
Unfall mit lebensgefährlichen bzw. tödli-
chen Verletzungen führen.

HINWEIS

■ Reinigungsmittel
● Die folgenden Reinigungsmittel dürfen 

nicht verwendet werden, da sie zu Ver-
färbungen im Innenraum führen bzw. 
Streifen oder Beschädigungen der lac-
kierten Flächen verursachen können:

• Innenraum außer Sitze: Organische 
Substanzen wie Benzol oder Benzin, 
alkalische oder saure Lösungsmittel, 
Farbstoffe oder Bleichmittel

• Sitze: Alkalische oder saure Lösungen 
wie z. B. Verdünner, Benzol oder Alko-
hol

● Verwenden Sie kein Reinigungswachs 
und keine Reinigungspolitur. Die lackier-
ten Flächen der Instrumententafel und 
anderer Teile der Innenausstattung kön-
nen beschädigt werden.

■ Wasser auf dem Boden
Waschen Sie den Fahrzeugboden nicht 
mit Wasser.
Fahrzeugsysteme wie, z. B. das Audiosy-
stem, können beschädigt werden, wenn 
Wasser mit den elektrischen Bauteilen 
unter dem Fahrzeugboden in Berührung 
kommt. Außerdem kann auf diese Weise 
Rost an der Karosserie entstehen.

■ Beim Reinigen der Innenseite der 
Frontscheibe

Achten Sie darauf, dass kein Glasreiniger 
auf die Linse gelangt. Die Linse darf 
außerdem nicht berührt werden. (S.284)

■ Reinigung der Innenseite der Heck-
scheibe

● Verwenden Sie zur Reinigung der Heck-
scheibe keinen Scheibenreiniger, da 
hierdurch die Heizdrähte der Heckschei-
benheizung oder die Antenne beschä-
digt werden können. Benutzen Sie 
einen Lappen und lauwarmes Wasser, 
um die Scheibe zu reinigen. Führen Sie 
die Wischbewegungen parallel zu den 
Heizdrähten oder der Antenne aus.

● Achten Sie darauf, die Heizdrähte und 
die Antenne nicht zu zerkratzen oder zu 
beschädigen.

Reinigung der Bereiche mit 
matten Metallakzenten
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■ Reinigung der Bereiche mit matten 
Metallakzenten

Die Oberfläche in diesen metallischen Berei-
chen besitzt eine Schicht, die aus Echtmetall 
besteht. Diese Bereiche müssen regelmäßig 
gereinigt werden. Wenn verschmutzte Berei-
che über einen längeren Zeitraum nicht 
gesäubert werden, kann sich die spätere Rei-
nigung schwierig gestalten.

■ Reinigung des Leders
 Beseitigen Sie Schmutz und Staub 

mit einem Staubsauger.
 Wischen Sie verbleibenden Schmutz 

und Staub mit einem weichen, mit 
verdünntem Reinigungsmittel ange-
feuchteten Lappen ab.
Verwenden Sie eine wasserver-
dünnte Lösung mit einem Anteil von 
ca. 5% neutralem Wollwaschmittel.

 Wringen Sie den Lappen gut aus 
und wischen Sie alle zurückgeblie-
benen Spuren des Reinigungsmittels 
sorgfältig weg.

 Wischen Sie die Oberfläche mit 
einem trockenen, weichen Lappen 
ab, um verbliebene Feuchtigkeit voll-
ständig zu entfernen.
Lassen Sie das Leder an einem 
schattigen und belüfteten Ort trock-
nen.

■ Pflege des Leders
SUBARU empfiehlt, den Innenraum des 
Fahrzeugs mindestens zweimal pro Jahr zu 
reinigen, um die Qualität des Innenraumes zu 
erhalten.

 Beseitigen Sie Schmutz und Staub 
mit einem Staubsauger.

 Verwenden Sie ein weiches Tuch, 
das mit einem zu ca. 1% verdünn-
ten, neutralen Reinigungsmittel 
befeuchtet ist.

 Wringen Sie den Lappen gut aus 
und wischen Sie alle zurückgeblie-
benen Spuren des Reinigungsmittels 
und des Wassers sorgfältig weg.

 Verwenden Sie einen Staubsauger 
oder Klebeband, um Staub aus dem 
Stoff zu entfernen.

Beseitigen Sie Staub im Bereich der Verzie-
rung des Beifahrer-Airbags mit der Hand.

 Benutzen Sie einen angefeuchteten 
Lappen und wischen Sie damit den 

Reinigung der Lederflächen

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Schäden an den 
Lederoberflächen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Beschädigungen und Abnut-
zungen der Lederoberflächen zu 
vermeiden:
● Entfernen Sie Staub und Schmutz 

umgehend von den Lederoberflächen.

● Lassen Sie das Fahrzeug nicht über 
einen längeren Zeitraum unter direkter 
Sonneneinstrahlung stehen. Parken Sie 
das Fahrzeug im Schatten, besonders 
im Sommer.

● Legen Sie keine Gegenstände aus Vinyl 
oder Kunststoff oder Wachs enthaltende 
Gegenstände auf den Sitzbezug, da 
diese an der Lederoberfläche festkleben 
können, wenn sich das Fahrzeug stark 
aufheizt.

Reinigung der Bereiche mit 
synthetischem Leder

Reinigung der Stoffbereiche
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Stoff vorsichtig ab.
Verwenden Sie keine Reinigungsmittel zum 
Säubern des Stoffes.
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■ Wo sollten Wartungsarbeiten durchge-
führt werden?

Lassen Sie Reparatur-, Wartungs- und 
andere Servicearbeiten von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb durchführen, um Ihr 
Fahrzeug immer im bestmöglichen Zustand 
zu halten. Suchen Sie für Reparaturen und 
Serviceleistungen, die durch die Garantie 
abgedeckt sind, einen SUBARU-Vertrags-
händler oder eine SUBARU-Reparaturwerk-
statt auf, der/die für sämtliche Reparaturen 
ausschließlich SUBARU-Originalteile ver-
wendet. Es kann auch vorteilhaft sein, Repa-
raturen und Serviceleistungen, die nicht unter 
die Garantie fallen, von einem SUBARU-Ver-
tragshändler oder einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt durchführen zu lassen, da die 
Mitglieder des SUBARU-Netzwerks Sie pro-
fessionell unterstützen können, wenn Pro-
bleme auftreten.
Ihr SUBARU-Vertragshändler bzw. Ihre SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder ein anderer 
kompetenter Fachbetrieb kann dank umfang-
reicher Erfahrung mit SUBARU-Fahrzeugen 
alle planmäßigen Wartungsarbeiten an Ihrem 
Fahrzeug zuverlässig und wirtschaftlich 
durchführen.

Das Wartungsprogramm muss so 
durchgeführt werden wie im Wartungs-
plan angegeben.

Das Serviceintervall für das Wartungspro-
gramm wird anhand des Stands des 
Gesamtkilometerzählers oder des im Pro-
gramm festgelegten Zeitintervalls bestimmt, 
je nachdem, was zuerst eintrifft.
Der Wartungsservice nach Ablauf des letz-
ten Zeitraums sollte in denselben Intervallen 
durchgeführt werden.

Durchführung der Wartung in Eigenre-
gie?
Mit ein wenig technischem Geschick und 
einigen Grundwerkzeugen können Sie viele 
Wartungsarbeiten selbst durchführen.

Beachten Sie jedoch, dass einige Wartungs-
arbeiten Spezialwerkzeuge und Fachkennt-
nisse erfordern. Diese Arbeiten sollten von 
Fachbetrieben durchgeführt werden. Selbst 
wenn Sie ein erfahrener Hobbymechaniker 
sind, sollten Reparaturen und Wartungsar-
beiten von einem SUBARU-Vertragshändler 
oder einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
durchgeführt werden. Jeder SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. jede SUBAR-Vertrags-
werkstatt dokumentiert die durchgeführten 
Wartungsarbeiten, was Ihnen später bei 
einer eventuellen Inanspruchnahme des 

Wartungsanforderungen

Um ein sicheres und wirtschaftli-
ches Fahren sicherzustellen, ist 
eine tägliche Pflege und regelmä-
ßige Wartung unerlässlich. SUB-
ARU empfiehlt die nachstehenden 
Wartungsmaßnahmen.

WARNUNG

■ Wenn Ihr Fahrzeug nicht richtig 
gewartet wird

Eine falsche Wartung kann zu schwerer 
Beschädigung des Fahrzeugs und lebens-
gefährlichen Verletzungen führen.

■ Umgang mit der 12-Volt-Batterie
Die Pole der 12-Volt-Batterie, die Klem-
men und das entsprechende Zubehör ent-
halten Blei und Bleiverbindungen, die sich 
schädigend auf das menschliche Gehirn 
auswirken können. Waschen Sie nach 
Beendigung der Arbeiten Ihre Hände. 
(S.451)

Wartungsprogramm

Wartung in Eigenregie
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Garantie-Services helfen kann. Wenn Sie 
die Wartung Ihres Fahrzeugs nicht einem 
SUBARU-Fachbetrieb überlassen, sondern 
einen anderen vorschriftsmäßig qualifizier-
ten und ausgerüsteten Fachbetrieb damit 
beauftragen, sollten Sie darauf bestehen, 
dass dieser ebenfalls eine Aufzeichnung 
über die durchgeführten Wartungsarbeiten 
aufbewahrt.

■ Muss Ihr Fahrzeug repariert werden?
Achten Sie auf Veränderungen bei Leistung 
und Geräuschen sowie sichtbare Anzeichen 
für einen nötigen Service. Einige wichtige 
Anzeichen sind:

● Spürbarer Leistungsverlust

● Ungewöhnliche Geräusche

● Eine Leckstelle unter dem Fahrzeug (Es ist 
jedoch normal, dass nach dem Betreiben 
der Klimaanlage Wasser von der Klimaan-
lage tropft.)

● Reifen, aus denen die Luft entwichen zu 
sein scheint, übermäßiges Reifenquiet-
schen in Kurven, ungleichmäßiger Reifen-
verschleiß

● Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt auf 
ebener Straße zu einer Seite

● Ungewöhnliche Geräusche im Bereich der 
Radaufhängung

● Nachlassen der Bremswirkung, schwam-
miges Gefühl beim Betätigen des 
Bremspedals, Bremspedal lässt sich fast 
bis zum Boden durchdrücken, Fahrzeug 
zieht beim Bremsen nach einer Seite

Wenn Sie eines dieser Anzeichen erkennen, 
lassen Sie Ihr Fahrzeug umgehend von 
einem SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen. Ihr Fahrzeug muss möglicherweise ein-
gestellt oder repariert werden.



437

7

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

7-2. Wartung

W
artung und Pflege

Führen Sie nach einer Laufleistung von 90000 km die regelmäßige Wartung fort, 
indem Sie zum Beginn des Wartungsplans zurückkehren und 90000 km zu den 
Spaltenüberschriften addieren.
Verwendete Symbole:
I: Inspektion, bei Bedarf korrigieren oder ersetzen.
R: Ersetzen oder wechseln oder schmieren.
T: Auf angegebenes Drehmoment anziehen.

Wartungsprogramm

Um Ihr Fahrzeug in einem ordnungsgemäßen Betriebszustand zu halten 
und jederzeit die maximale Leistung sicherzustellen, solle der empfohlene 
Wartungsservice gemäß dem Wartungsplan durchgeführt werden.

Die Häufigkeit der geplanten Inspektions- und Wartungsservices ist auf ein 
Minimalmaß festgelegt. In Abhängigkeit von den Straßenbedingungen, dem 
Wetter, den atmosphärischen Bedingungen und der Fahrzeugnutzung kön-
nen jedoch kürzere Intervalle zwischen den Services erforderlich werden. 
Diese Bedingungen können von Land zu Land abweichen. Daher können in 
Ihrem Land spezielle Anforderungen gelten. Wenden Sie sich zwecks Infor-
mationen über den konkreten Wartungsplan für Ihr Fahrzeug an einen SUB-
ARU-Vertragshändler oder eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

Wartungsplan

WAR-
TUNGSPO-
SITIONEN

WARTUNGSINTERVALL (Anzahl km, je nachdem, was zuerst eintrifft)
Inter-
vall in 
Mona-

ten

x1000 km 7.5 15
22.
5

30
37.
5

45
52.
5

60
67.
5

75
82.
5

90

x1000 
Meilen

4.5 9
13.
5

18
22.
5

27
31.
5

36
40.
5

45
49.
5

54

1
Heizungs-
kühlmittel

Insp
ektio
n

I I I 

Erse
tzen

Zuerst ersetzen bei 200000 km, anschließend alle 
80000 km



2 Zusatzbatterie I I I I I I
I:12 

Monate



438

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

7-2. Wartung

3
Traktionsbat-
terie-Kühlmit-
tel

Insp
ektio
n

I I I 

Erse
tzen

Zuerst ersetzen bei 200000 km, anschließend alle 
80000 km



4
Bremspedal und 

Feststellbremse*1 I I I
I:24 

Monate

5
Bremsbeläge 
und -schei-
ben

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

I I I I I I
I:12 

Monate

Raue
r 
Fahr-
betri
eb

I I I I I I I I I I I I
I:6 

Monate

6 Bremsflüssigkeit R R R
R: 24 

Monate

7
Bremsleitungen und 
-schläuche

I I I
I:24 

Monate

8

Lenkrad, 
Gestänge 
und Lenkge-
triebege-
häuse

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

I I I
I:24 

Monate

Raue
r 
Fahr-
betri
eb

I I I I I I
I:12 

Monate

WAR-
TUNGSPO-
SITIONEN

WARTUNGSINTERVALL (Anzahl km, je nachdem, was zuerst eintrifft)
Inter-
vall in 
Mona-

ten

x1000 km 7.5 15
22.
5

30
37.
5

45
52.
5

60
67.
5

75
82.
5

90

x1000 
Meilen

4.5 9
13.
5

18
22.
5

27
31.
5

36
40.
5

45
49.
5

54
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9
Antriebswel-
lenmanschet-
ten

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

I I I
I:24 

Monate

Raue
r 
Fahr-
betri
eb

I I I I I I
I:12 

Monate

10

Kugelge-
lenke der 
Radaufhän-
gung und 
Staubschutz-
abdeckungen

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

I I I
I:24 

Monate

Raue
r 
Fahr-
betri
eb

I I I I I I
I:12 

Monate

11
e-Transaxle-
Flüssigkeit

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

I
I:48 

Monate

Raue
r 
Fahr-
betri
eb

I R

I:36 
Monate

R:72 
Monate

WAR-
TUNGSPO-
SITIONEN

WARTUNGSINTERVALL (Anzahl km, je nachdem, was zuerst eintrifft)
Inter-
vall in 
Mona-

ten

x1000 km 7.5 15
22.
5

30
37.
5

45
52.
5

60
67.
5

75
82.
5

90

x1000 
Meilen

4.5 9
13.
5

18
22.
5

27
31.
5

36
40.
5

45
49.
5

54
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12
Vorder- und 
Hinterradauf-
hängung

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

I I I
I:24 

Monate

Raue
r 
Fahr-
betri
eb

I I I I I I
I:12 

Monate

13

Schrauben 
und Muttern 
an Fahrge-
stell und 

Karosserie*2

Nur 
rauer 
Fahr-
betri
eb

T T T T T T
T:12 

Monate

14
Reifen und 
Fülldruck

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

I I I
I:24 

Monate

Raue
r 
Fahr-
betri
eb

I I I I I I
I:12 

Monate

WAR-
TUNGSPO-
SITIONEN

WARTUNGSINTERVALL (Anzahl km, je nachdem, was zuerst eintrifft)
Inter-
vall in 
Mona-

ten

x1000 km 7.5 15
22.
5

30
37.
5

45
52.
5

60
67.
5

75
82.
5

90

x1000 
Meilen

4.5 9
13.
5

18
22.
5

27
31.
5

36
40.
5

45
49.
5

54



441

7

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

7-2. Wartung

W
artung und Pflege

*1: Inspektion der Feststellbremse nicht erforderlich.
*2: Für Sitzbefestigungsschrauben, Haltebolzen für Vorderrad- und Hinterradaufhängungsele-

ment.
*3: Straßen in Regionen, in denen es wenige befestigte Straßen gibt oder in denen es staubig 

und die Luft trocken ist.

■ Erforderliche Wartung unter den folgenden Bedingungen
 Für Fahrzeuge, die unter den folgenden Bedingungen eingesetzt werden, müs-

sen zusätzlich zum planmäßigen Wartungsprogramm die unten aufgeführten 
Wartungsmaßnahmen durchgeführt werden.

A: Straßenbedingungen
1. Betrieb auf unebenen oder matschigen Straße oder auf Straße mit geschmolze-
nem Schnee oder auf überfluteten Straßen.
2. Betrieb auf staubigen Straßen. (Straßen in Regionen, in denen es wenige befe-
stigte Straßen gibt oder in denen es staubig und die Luft trocken ist.)
3. Betrieb auf Straßen, auf denen Streusalz ausgebracht wurde.
4. Häufiger Betrieb in einer Höhe von 2000 m über dem Meeresspiegel. (Fahrzeuge 
mit Höhenausgleichvorrichtung oder EFI-Dieselmotor.) Häufiger Betrieb in einer 

15

Kli-
ma
anl
age
nfil-
ter

Par
tike
lfil-
ter

Art 
der 
Poll
ene
ntfe
rnu
ng

Nor-
male
r 
Fahr
betri
eb

R R R 

Fah-
ren 
auf 
stau-
bigen 
Stra-

ßen*3

R R R R R R 

16
Korrosionsüberprü-
fung

I I I
I:24 

Monate

Definitionen für Extrembedingungen

WAR-
TUNGSPO-
SITIONEN

WARTUNGSINTERVALL (Anzahl km, je nachdem, was zuerst eintrifft)
Inter-
vall in 
Mona-

ten

x1000 km 7.5 15
22.
5

30
37.
5

45
52.
5

60
67.
5

75
82.
5

90

x1000 
Meilen

4.5 9
13.
5

18
22.
5

27
31.
5

36
40.
5

45
49.
5

54
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Höhe von 700 m über dem Meeresspiegel. (Fahrzeuge ohne Höhenausgleichvor-
richtung oder EFI-Dieselmotor.)
B: Fahrbedingungen
1. Schwer beladenes Fahrzeug. (Beispiel: Anhängerbetrieb, Wohnwagenbetrieb, 
Verwendung eines Dachgepäckträgers usw.)
2. Wiederholte kurze Fahrten mit einer Fahrstrecke von weniger als 8 km und 
Außentemperaturen unter dem Gefrierpunkt. (Motortemperatur erreicht nicht Nor-
maltemperatur.)
3. Wiederholte kurze Fahrten mit einer Fahrstrecke von weniger als 15 km. (Motor-
temperatur erreicht nicht Normaltemperatur.)
4. Langanhaltender Leerlaufbetrieb und/oder Fahren mit niedriger Geschwindigkeit 
über eine lange Strecke, wie z.B. Polizeifahrzeuge, professionelle/private Taxis oder 
Lieferservicefahrzeuge.
5. Langanhaltendes Fahren mit hoher Geschwindigkeit (80% oder mehr der Maxi-
malgeschwindigkeit) über einen Zeitraum von mehr als 2 Stunden.
6. Täglicher (30 Min. oder länger) Offroad-Betrieb des Fahrzeugs bei hoher Motor-
drehzahl und niedriger Fahrzeuggeschwindigkeit, z.B. Schwerlasttransporte, Off-
road-Anhängerbetrieb.

Bedingungen

Wartungselemente
A: Straßenbedin-

gungen
B: Fahrbedingungen

1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 5. 6.

● ● ● ● Bremsbeläge und -scheiben

●
Kugelgelenke der Radaufhängung und 
Staubschutzabdeckungen

● Antriebswellenmanschetten

● ●
Transaxle-Flüssigkeit (e-Transaxle-Flüssig-
keit)

●
Lenkrad, Gestänge und Lenkgetriebege-
häuse

● ● Vorder- und Hinterradaufhängung

● ●
Schrauben und Muttern an Fahrgestell und 
Karosserie

● ● Reifen und Fülldruck

● Klimaanlagenfilter
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7-3.Wartung in Eigenregie

Vorsichtsmaßnahmen bei 
selbst durchgeführten War-
tungsarbeiten

Wenn Sie die Wartung selbst 
durchführen, befolgen Sie die in 
diesen Abschnitten beschriebene 
Vorgehensweise.

Wartung

Wartungsele-
mente

Teile und Werkzeuge

Zustand der 12-
V-Batterie
(S.451)

• Warmes Wasser
• Backpulver
• Fett
• Herkömmlicher 

Schraubenschlüssel 
(für Polklemmen-
schrauben)

• Destilliertes Wasser

Heizungskühl-
mittelstand
(S.448, 450)

• “SUBARU Super Coo-
lant” «SUBARU Super-
Kühlmittel» oder ein 
vergleichbares hoch-
wertiges silikatfreies, 
aminfreies, nitritfreies 
und boratfreies Kühl-
mittel auf Ethylengly-
kolbasis mit 
hybridorganischer 
Langzeitsäuretechno-
logie
“SUBARU Super Coo-
lant” «SUBARU Super-
Kühlmittel» ist vorge-
mischt mit 50% Kühl-
mittel und 50% 
entionisiertem Wasser.

• Trichter (nur zum Auf-
füllen von Kühlmittel)

Füllstand des 
Kühlmittels für 
den Leistungs-
regler
(S.450)

• Um die maximale Lei-
stung des Kühlsystems 
der Traktionsbatterie 
sicherzustellen und die 
Gefahr eines Batterie-
kurzschlusses und 
anderer Schäden an 
Ihrem Fahrzeug zu ver-
ringern, empfiehlt SUB-
ARU die Verwendung 
des Original-Kühlmit-
tels für die Traktions-
batterie (“Genuine 
Traction Battery Coo-
lant”) oder eines ver-
gleichbaren 
hochwertigen amin-
freien und boratfreien 
Kühlmittels auf Ethy-
lenglykolbasis mit nied-
riger elektrischer 
Leitfähigkeit und Azol-
Additiven.

• Trichter (nur zum Auf-
füllen von Kühlmittel)

Sicherungen 
(S.481)

• Sicherung mit gleicher 
Amperezahl wie Origi-
nalsicherung

Kühler und Kon-
densator
(S.449)

−

Wartungsele-
mente

Teile und Werkzeuge
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Reifendruck 
(S.473)

• Reifendruckmesser
• Pressluftquelle

Waschflüssigkeit
(S.453)

• Wasser oder Wasch-
flüssigkeit mit Frost-
schutzmittel (für 
Einsatz im Winter)

• Trichter (nur zum Auf-
füllen von Wasser oder 
Scheibenwaschflüssig-
keit)

WARNUNG

Im Motorraum befinden sich zahlreiche 
mechanische Teile und Flüssigkeiten, die 
sich plötzlich bewegen, heiß werden oder 
elektrisch aufladen können. Um lebensge-
fährliche oder schwere Verletzungen zu 
vermeiden, beachten Sie die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen.

■ Bei Arbeiten im Motorraum
● Stellen Sie sicher, dass “ZÜNDUNG 

EIN” in der Multi-Informationsanzeige 
und die Kontrollleuchte “READY” nicht 
leuchten.

● Halten Sie Hände, Kleidung und Lappen 
und Werkzeug fern vom sich drehenden 
Gebläse.

● Berühren Sie Motor, Leistungsregler, 
Kühler usw. nicht direkt nach dem Fah-
ren, da sie heiß sein können. Kühlmittel 
und andere Flüssigkeiten können eben-
falls heiß sein.

● Lassen Sie keine leicht brennbaren 
Gegenstände, wie z. B. Papier oder 
Lappen, im Motorraum liegen.

● Rauchen Sie nicht, verursachen Sie 
keine Funken, und setzen Sie die 12-
Volt-Batterie keinem offenen Feuer aus. 
Die Dämpfe der 12-Volt-Batterie sind 
brennbar.

Wartungsele-
mente

Teile und Werkzeuge
● Lassen Sie bei Arbeiten an der 12-Volt-

Batterie besondere Vorsicht walten. Sie 
enthält giftige und ätzende Schwefel-
säure.

● Hochspannungsteile, -kabel und deren 
Stecker dürfen nicht berührt, zerlegt, 
entfernt oder ausgetauscht werden. Es 
besteht die Gefahr von schweren Ver-
brennungen oder Stromschlägen, die 
ernsthafte oder sogar tödliche Verlet-
zungen zur Folge haben können.

● Beachten Sie, dass Bremsflüssigkeit 
Ihre Hände oder Augen schädigen und 
lackierte Oberflächen angreifen kann. 
Falls Flüssigkeit auf Ihre Hände oder in 
Ihre Augen gelangt, spülen Sie den 
betroffenen Bereich sofort mit sauberem 
Wasser. Falls Sie noch Beschwerden 
verspüren, suchen Sie einen Arzt auf.

■ Bei Arbeiten in der Nähe des elektri-
schen Kühlgebläses oder des Kühl-
ergrills

Stellen Sie sicher, dass der Startschalter 
ausgeschaltet ist.
Wenn der Startschalter auf ON steht, kann 
das elektrische Kühlgebläse bei einge-
schalteter Klimaanlage und/oder hoher 
Kühlmitteltemperatur automatisch anlau-
fen. (S.449)

■ Schutzbrille
Tragen Sie eine Schutzbrille, um zu ver-
hindern, dass umherfliegende oder herab-
fallende Gegenstände oder Substanzen, 
Flüssigkeitsnebel usw. in Ihre Augen ein-
dringen können.

HINWEIS

■ Wenn der Flüssigkeitsstand zu nied-
rig oder zu hoch ist

Es ist normal, dass der Bremsflüssigkeits-
stand geringfügig absinkt, wenn die 
Bremsbeläge verschleißen oder der Flüs-
sigkeitsstand im Druckspeicher hoch ist.
Falls häufiges Nachfüllen des Ausgleichs-
behälters notwendig ist, kann eine ernst-
hafte Störung vorliegen.
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1 Ziehen Sie den Entriegelungshebel 
der Motorhaube.

Die Motorhaube springt leicht aus der Verrie-
gelung.

2 Ziehen Sie den zusätzlichen Fang-
haken nach links und heben Sie die 
Motorhaube an.

3 Halten Sie die Motorhaube geöffnet, 
indem Sie die Stützstange aufstel-
len und in den Schlitz einführen.

Motorhaube

Öffnen der Motorhaube

WARNUNG

■ Kontrolle vor der Fahrt
Stellen Sie sicher, dass die Motorhaube 
vollständig geschlossen und verriegelt ist.
Wenn die Motorhaube nicht richtig verrie-
gelt ist, kann sie sich während der Fahrt 
öffnen und einen Unfall verursachen. 
Lebensgefährliche Verletzungen können 
die Folge sein.

■ Nach dem Einführen der Stützstange 
in den Schlitz

Stellen Sie sicher, dass die Stange ord-
nungsgemäß in den Schlitz eingeführt wird 
um zu verhindern, dass die Motorhaube 
auf Ihren Kopf oder Körper fällt.

■ Beim Schließen der Motorhaube
Achten Sie beim Schließen der Motor-
haube besonders darauf, dass Finger oder 
andere Körperteile nicht eingeklemmt wer-
den.
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■ Vorn

HINWEIS

■ Beim Schließen der Motorhaube
Rasten Sie vor dem Schließen der Motor-
haube die Stützstange in die Halteklemme 
ein. Wird die Motorhaube geschlossen, 
ohne dass die Stützstange wieder in ihre 
ursprüngliche Position gebracht wird, kann 
die Motorhaube beschädigt werden.

Positionieren eines Ran-
gierwagenhebers

Befolgen Sie bei Verwendung 
eines Rangierwagenhebers die 
Anweisungen des Herstellers und 
führen Sie den Vorgang mit äußer-
ster Vorsicht durch.
Positionieren Sie den Wagenheber 
beim Anheben des Fahrzeugs 
richtig. Ein falsches Ansetzen des 
Wagenhebers kann zu einer 
Beschädigung des Fahrzeugs 
oder zu Verletzungen führen.

Position des Ansatzpunkts für 
den Wagenheber
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■ Hinten
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Heizungskühlmittelbehälter (S.448)

Waschflüssigkeitstank (S.453)

Kühlmittel-Ausgleichsbehälter des Leistungsreglers (S.450)

12-Volt-Batterie (S.451)

Sicherungskasten (S.481)

Kühler (S.449)

Kondensator (S.449)

Elektrisches Kühlgebläse

Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 
wenn bei kaltem EV-System das Kühl-

mittel zwischen den Markierungen 
“MAX” und “MIN” am Ausgleichsbehäl-
ter steht.

Motorraum

Komponenten

Prüfen des Heizungskühlmit-
tels
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Ausgleichsbehälterkappe

Markierung “MAX”

Markierung “MIN”

Wenn der Füllstand auf oder unter der Mar-
kierung “MIN” liegt, füllen Sie Kühlmittel ein, 
bis die Markierung “MAX” erreicht ist. 
(S.531)

■ Wahl des Kühlmittels
Verwenden Sie nur “SUBARU Super Coo-
lant” «SUBARU Super-Kühlmittel» oder ein 
vergleichbares hochwertiges silikatfreies, 
aminfreies, nitritfreies und boratfreies Kühl-
mittel auf Ethylenglykolbasis mit hybridorga-
nischer Langzeitsäuretechnologie.
“SUBARU Super Coolant” «SUBARU Super-
Kühlmittel» ist eine Mischung aus 50% Kühl-
mittel und 50% entionisiertem Wasser.
(Minimale Temperatur: -35°C)
Wenden Sie sich für weitere Informationen 
über Kühlmittel an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

■ Wenn der Kühlmittelstand nach dem 
Auffüllen innerhalb kurzer Zeit wieder 
absinkt

Führen Sie eine Sichtprüfung des Kühlers, 
der Schläuche, des Deckels des Kühlmittel-
Ausgleichsbehälters des Leistungsreglers, 
des Ablasshahns und der Wasserpumpe 
durch.
Wenn Sie keine Undichtigkeit finden, kann 
ein SUBARU-Vertragshändler oder eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder ein anderer 

kompetenter Fachbetrieb den Verschluss 
prüfen und das Kühlsystem auf Undichtigkeit 
untersuchen.

Kontrollieren Sie Kühler und Kondensa-
tor und beseitigen Sie vorhandene 
Fremdkörper.
Wenn eines der o. g. Teile sehr stark 
verschmutzt ist oder Sie sich nicht 
sicher über dessen Zustand sind, las-
sen Sie Ihr Fahrzeug immer von einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
untersuchen.

WARNUNG

■ Wenn das Heizungssystem heiß ist
Öffnen Sie nicht den Deckel des Hei-
zungskühlmittelbehälters.
Das Heizungssystem kann unter Druck 
stehen und heißes Kühlmittel versprühen, 
wenn der Deckel entfernt wird. Dies kann 
schwere Verletzungen, wie z.B. Verbren-
nungen, verursachen.

HINWEIS

■ Wenn Kühlmittel nachgefüllt wird
Als Kühlmittel wird weder reines Wasser 
noch unverdünntes Frostschutzmittel ein-
gesetzt. Zur Sicherstellung einer korrekten 
Schmierung, Kühlung und eines ausrei-
chenden Korrosionsschutzes muss die 
richtige Mischung aus Wasser und Frost-
schutzmittel verwendet werden. Beachten 
Sie die Hinweise auf dem Etikett des 
Frostschutzmittels oder Kühlmittels.
■ Wenn Sie Kühlmittel verschütten
Spülen Sie den betroffenen Bereich mit 
Wasser ab, um Schäden an Fahrzeugtei-
len oder am Lack zu vermeiden.

Kühler und Kondensator prü-
fen
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Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 
wenn bei kaltem EV-System das Kühl-
mittel zwischen den Markierungen 
“MAX” und “MIN” am Ausgleichsbehäl-
ter steht.

Ausgleichsbehälterkappe

Markierung “MAX”

Markierung “MIN”

Wenn der Füllstand auf oder unter der Mar-
kierung “MIN” liegt, füllen Sie Kühlmittel ein, 
bis die Markierung “MAX” erreicht ist.

■ Wahl des Kühlmittels
Um die maximale Leistung des Kühlsystems 
der Traktionsbatterie sicherzustellen und die 
Gefahr eines Batteriekurzschlusses und 
anderer Schäden an Ihrem Fahrzeug zu ver-
ringern, empfiehlt SUBARU die Verwendung 
des Original-Kühlmittels für die Traktionsbat-
terie (“Genuine Traction Battery Coolant”) 
oder eines vergleichbaren hochwertigen 
aminfreien und boratfreien Kühlmittels auf 
Ethylenglykolbasis mit niedriger elektrischer 
Leitfähigkeit und Azol-Additiven.
SUBARU kann nicht garantieren, dass durch 
die Verwendung eines anderes Produkts als 
des Original-Kühlmittels für die Traktionsbat-
terie (“Genuine Traction Battery Coolant”) die 
Gefahr eines Batteriekurzschlusses oder 
anderer Schäden vermieden werden kann.
Verwenden Sie niemals Wasser, da dadurch 
Schäden verursacht werden.
Kühlmittel, das aus dem Kühler abgelassen 
wurde, darf nicht wiederverwendet werden.
Wenden Sie sich für weitere Informationen 
über Kühlmittel an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

■ Wenn der Kühlmittelstand nach dem 
Auffüllen innerhalb kurzer Zeit wieder 
absinkt

Führen Sie eine Sichtprüfung der Schläuche, 
des Deckels des Heizungskühlmittel-Aus-
gleichsbehälters, des Ablasshahns und der 
Wasserpumpe durch.
Wenn Sie keine Undichtigkeit finden, kann 
ein SUBARU-Vertragshändler oder eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder ein anderer 
kompetenter Fachbetrieb den Verschluss 
prüfen und das Kühlsystem auf Undichtigkeit 
untersuchen.

WARNUNG

■ Wenn das EV-System heiß ist
Berühren Sie nicht den Kühler oder den 
Kondensator, da diese Teile heiß sind und 
schwere Verletzungen, wie z.B. Verbren-
nungen, verursachen können.

■ Wenn das elektrische Kühlgebläse in 
Betrieb ist

Berühren Sie nicht den Motorraum.
Wenn der Startschalter auf ON steht, kann 
das elektrische Kühlgebläse bei einge-
schalteter Klimaanlage und/oder hoher 
Kühlmitteltemperatur automatisch anlau-
fen. Stellen Sie bei Arbeiten in der Nähe 
des elektrischen Kühlgebläses oder des 
Kühlergrills sicher, dass der Startschalter 
ausgeschaltet ist.

Überprüfen des Kühlmittels für 
den Leistungsregler
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Prüfen Sie die 12-Volt-Batterie wie 
nachfolgend beschrieben:

■ 12-Volt-Batterie von außen
Vergewissern Sie sich, dass die Pole 
der 12-Volt-Batterie nicht korrodiert 
sind, dass alle Verbindungen und Klem-
men fest angezogen sind und keine 
Risse vorhanden sind.

Pole

Haltebügel

■ Prüfen der Flüssigkeit der 12-Volt-
Batterie

Überprüfen Sie, ob der Füllstand zwi-
schen den Markierungen “UPPER 
LEVEL” und “LOWER LEVEL” liegt.

Markierung “UPPER LEVEL”

Markierung “LOWER LEVEL”

Befindet sich der Flüssigkeitsstand auf oder 
unter der Markierung “LOWER LEVEL”, fül-
len Sie destilliertes Wasser nach.

■ Nachfüllen von destilliertem Was-
ser

1 Entfernen Sie den Entlüftungsstop-
fen.

2 Füllen Sie destilliertes Wasser 
nach.

Wenn Sie die Markierung “UPPER LEVEL” 
nicht sehen können, kontrollieren Sie den 

WARNUNG

■ Wenn das EV-System heiß ist
Entfernen Sie nicht die Verschlusskappen 
des Kühlmittel-Ausgleichsbehälters des 
Leistungsreglers.
Das Kühlsystem kann unter Druck stehen 
und heißes Kühlmittel versprühen, wenn 
der Deckel entfernt wird. Dies kann 
schwere Verletzungen, wie z.B. Verbren-
nungen, verursachen.

HINWEIS

■ Wenn Kühlmittel nachgefüllt wird
Als Kühlmittel wird weder reines Wasser 
noch unverdünntes Frostschutzmittel ein-
gesetzt. Zur Sicherstellung einer korrekten 
Schmierung, Kühlung und eines ausrei-
chenden Korrosionsschutzes muss die 
richtige Mischung aus Wasser und Frost-
schutzmittel verwendet werden. Beachten 
Sie die Hinweise auf dem Etikett des 
Frostschutzmittels oder Kühlmittels.
■ Wenn Sie Kühlmittel verschütten
Spülen Sie den betroffenen Bereich mit 
Wasser ab, um Schäden an Fahrzeugtei-
len oder am Lack zu vermeiden.

Überprüfen der 12-Volt-Batterie
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Flüssigkeitsstand, indem Sie direkt in die 
Zelle hineinsehen.

3 Stecken Sie den Entlüftungsstop-
fen in die Öffnung zurück, und 
schließen Sie ihn fest.

■ Vor dem Aufladen
Beim Aufladen bildet die 12-Volt-Batterie 
brennbares und explosives Wasserstoffgas. 
Beachten Sie deshalb folgende Vorsichts-
maßnahmen vor dem Aufladen:

● Trennen Sie das Massekabel, wenn die 
12-Volt-Batterie im eingebauten Zustand 
aufgeladen wird.

● Stellen Sie sicher, dass der Netzschalter 
des Ladegeräts beim Anschließen der 
Ladekabel an die 12-Volt-Batterie und 
beim späteren Abziehen der Ladekabel 
ausgeschaltet ist.

■ Nach dem Aufladen/erneuten Anschlie-
ßen der 12-Volt-Batterie

● Das EV-System startet möglicherweise 
nicht. Gehen Sie anhand der folgenden 
Anleitungen vor, um das System zu initiali-
sieren.

1 Wählen Sie die Schaltstellung P.
2 Öffnen und schließen Sie eine der Türen.
3 Starten Sie das EV-System neu.

● Das Entriegeln der Türen mit dem intelli-
genten Einstiegs- und Startsystem ist 
direkt nach dem Anklemmen der 12-Volt-
Batterie eventuell nicht möglich. Verwen-
den Sie in diesem Fall die Fernbedienung 
oder den mechanischen Schlüssel, um die 
Türen zu verriegeln/entriegeln.

● Starten Sie das EV-System mit dem Start-

schalter im Modus ACC. Das EV-System 
kann möglicherweise nicht gestartet wer-
den, wenn der Startschalter ausgeschaltet 
ist. Beim zweiten Startversuch des EV-
Systems funktioniert es jedoch möglicher-
weise normal.

● Der Modus des Startschalters wird vom 
Fahrzeug erfasst. Wenn die 12-Volt-Batte-
rie getrennt und wieder angeschlossen 
wird, setzt das Fahrzeug den Modus des 
Startschalters wieder auf den Status 
zurück, der vor dem Abklemmen der 12-
Volt-Batterie aktiv war. Stellen Sie sicher, 
dass Sie den Startschalter ausschalten, 
bevor Sie die 12-Volt-Batterie trennen. 
Gehen Sie beim Anschließen der 12-Volt-
Batterie sorgfältig vor, wenn Sie nicht wis-
sen, in welchem Modus sich der Start-
schalter vor dem Abklemmen der 12-Volt-
Batterie befand.

Wenn das EV-System auch nach mehreren 
Versuchen und unter Anwendung der 
beschriebenen Methoden nicht gestartet wer-
den kann, wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

WARNUNG

■ Chemikalien in der 12-Volt-Batterie
Batterien enthalten giftige und ätzende 
Schwefelsäure und können brennbares 
und explosives Wasserstoffgas erzeugen. 
Befolgen Sie bei Arbeiten an oder in der 
Nähe der 12-Volt-Batterie die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen, um die Gefahr von 
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen zu reduzieren:
● Verursachen Sie keine Funkenbildung 

durch Berühren der 12-Volt-Batteriepole 
mit Werkzeugen.

● Rauchen Sie nicht in der Nähe der 12-
Volt-Batterie und zünden Sie kein 
Streichholz an.

● Vermeiden Sie den Kontakt mit Augen, 
Haut und Kleidung.
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Wenn die Warnmeldung in der Multi-
Informationsanzeige angezeigt wird, ist 
der Flüssigkeitsbehälter möglicher-
weise leer.
Füllen Sie Waschflüssigkeit nach.

WARNUNG

● Inhalieren oder schlucken Sie niemals 
Batteriesäure.

● Tragen Sie bei Arbeiten in der Nähe der 
12-Volt-Batterie immer eine Schutz-
brille.

● Lassen Sie Kinder nicht in die Nähe der 
12-Volt-Batterie kommen.

■ Sicheres Laden der 12-Volt-Batterie
Laden Sie die 12-Volt-Batterie immer in 
einem offenen Bereich. Laden Sie die 12-
Volt-Batterie nicht in einer Garage oder 
einem geschlossenen Raum ohne ausrei-
chende Belüftung.

■ Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Unfällen 
mit Batteriesäure

● Wenn Batteriesäure in Ihre Augen 
gelangt
Spülen Sie Ihre Augen mindestens 15 
Minuten lang mit klarem Wasser und 
suchen Sie dann umgehend einen Arzt 
auf. Falls möglich, spülen Sie das Auge 
auf dem Weg zur nächsten medizini-
schen Einrichtung weiterhin mit einem 
Schwamm oder Lappen.

● Wenn Batteriesäure auf Ihre Haut 
gelangt
Waschen Sie den betroffenen Bereich 
gründlich ab. Wenn Sie Schmerzen 
oder ein Brennen verspüren, suchen 
Sie sofort einen Arzt auf.

● Wenn Batteriesäure auf Ihre Kleidung 
gelangt
Die Batteriesäure kann Ihre Kleidung 
durchdringen und auf Ihre Haut gelan-
gen. Legen Sie die Kleidung sofort ab 
und befolgen Sie ggf. die vorstehenden 
Anweisungen.

● Wenn versehentlich Batteriesäure ver-
schluckt wird
Trinken Sie eine große Menge Wasser 
oder Milch. Nehmen Sie sofort ärztliche 
Hilfe in Anspruch.

■ Wenn nicht genügend Flüssigkeit in 
der 12-V-Batterie vorhanden ist

Nicht verwenden, wenn nicht genügend 
Flüssigkeit in der 12-V-Batterie vorhanden 
ist. Es besteht die Gefahr, dass die 12-V-
Batterie explodiert.

HINWEIS

■ Wenn die 12-Volt-Batterie aufgeladen 
wird

Laden Sie niemals die 12-Volt-Batterie auf, 
während das EV-System in Betrieb ist. 
Stellen Sie außerdem sicher, dass alle 
Nebenverbraucher ausgeschaltet sind.

■ Beim Nachfüllen von destilliertem 
Wasser

Vermeiden Sie eine Überfüllung. Wasser, 
das beim Aufladen der 12-V-Batterie ver-
schüttet wird, kann Korrosion verursa-
chen.

Waschflüssigkeit nachfüllen
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Überprüfen Sie, ob die Verschleißan-
zeiger an den Reifen sichtbar sind. 
Überprüfen Sie die Reifen außerdem 
auf ungleichmäßige Abnutzung, wie z. 
B. übermäßige Abnutzung an den Sei-
ten der Lauffläche.

Neues Profil

Abgenutztes Profil

Verschleißanzeiger

Die Lage der Verschleißanzeiger wird durch 

die Markierungen “TWI” oder “ ” usw. an 

WARNUNG

■ Nachfüllen von Waschflüssigkeit
Füllen Sie keine Waschflüssigkeit nach, 
wenn das EV-System heiß oder in Betrieb 
ist, da Waschflüssigkeit Alkohol enthält 
und in Brand geraten könnte, wenn die 
Waschflüssigkeit auf den Motor spritzt.

HINWEIS

■ Verwenden Sie keine anderen Flüs-
sigkeiten als Waschflüssigkeit

Verwenden Sie keine Seifenlauge oder 
Motor-Frostschutzmittel an Stelle der 
Waschflüssigkeit.
Dies kann zu Streifenbildung auf der Lac-
kierung des Fahrzeugs und zu einer 
Beschädigung der Pumpe führen, 
wodurch die Waschflüssigkeit nicht mehr 
ausgesprüht werden kann.

■ Verdünnen der Waschflüssigkeit
Verdünnen Sie die Waschflüssigkeit nach 
Bedarf mit Wasser.
Achten Sie dabei auf die Gefriertempera-
turen, die auf dem Etikett am Waschflüs-
sigkeitsbehälter aufgeführt sind.

Reifen

Ersetzen Sie die Reifen gemäß 
den Wartungsplänen und in 
Abhängigkeit vom Verschleiß oder 
setzen Sie diese um.

Kontrolle der Reifen
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der Flanke jedes Reifens angezeigt.
Ersetzen Sie die Reifen, wenn die Ver-
schleißanzeiger sichtbar sind.

■ Wann müssen die Reifen des Fahrzeugs 
ersetzt werden

Die Reifen sollten ersetzt werden, wenn:

● Die Verschleißanzeiger eines Reifens sind 
sichtbar.

● Reifenschäden vorhanden sind, wie z. B. 
Schnitte oder Risse, die so tief sind, dass 
das Gewebe zu sehen ist, oder Aufwölbun-
gen, die auf innere Beschädigungen hin-
deuten

● Ein Reifen wiederholt Luft verliert oder auf-
grund der Größe oder Lage des Schnittes 
oder einer anderen Beschädigung nicht 
richtig repariert werden kann

Wenn Sie sich nicht sicher sind, wenden Sie 
sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

■ Lebensdauer der Reifen
Jeder Reifen, der älter als 6 Jahre ist, muss 
von einem Fachmann geprüft werden, auch 
wenn er nur selten gebraucht wurde und 
keine Schäden sichtbar sind.

■ Wenn das Profil auf Winterreifen bis auf 
weniger als 4 mm abgenutzt ist

Winterreifen verlieren ihre Wirkung.

■ Austauschen der Reifen
Ihr Fahrzeug ist unter Umständen nicht mit 
den folgenden Werkzeugen und einem 
Wagenheber für den Räderwechsel ausge-
stattet. In diesem Fall müssen Sie zum 
Wechseln der Räder die entsprechenden 
Werkzeuge und einen Wagenheber erwer-
ben. Werkzeuge und Wagenheber können 
bei einem SUBARU-Vertragshändler oder 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb erworben 
werden.

● Radbolzenschlüssel

● Wagenheber

● Wagenhebergriff

WARNUNG

■ Beim Prüfen oder Ersetzen von Rei-
fen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Unfälle zu vermeiden. 
Nichtbeachtung kann zur Beschädigung 
von Teilen des Antriebsstrangs sowie zu 
gefährlichen Fahreigenschaften führen, 
die Unfälle mit lebensgefährlichen Verlet-
zungen verursachen können.

● Kombinieren Sie keine Reifen verschie-
dener Marken oder Modelle sowie Rei-
fen mit unterschiedlichem Profilmuster. 
Kombinieren Sie auch keine Reifen mit 
unterschiedlichem Laufflächenver-
schleiß.

● Verwenden Sie keine anderen Reifen-
größen als die von SUBARU empfohle-
nen Größen.

● Kombinieren Sie keine Reifen, die einen 
unterschiedlichen Karkassenaufbau 
(Radialreifen, Reifen mit asymmetri-
schem Gewebeaufbau bzw. asymmetri-
scher Gewebelagenanzahl) aufweisen.

● Setzen Sie nicht Sommer-, Allwetter- 
und Winterreifen gleichzeitig auf unter-
schiedlichen Rädern ein.

● Benutzen Sie keine Reifen, die vorher 
mit einem anderen Fahrzeug benutzt 
wurden. 
Benutzen Sie keine Reifen, von denen 
Sie nicht wissen, wie sie vorher verwen-
det wurden.

● Fahren Sie nicht im Anhängerbetrieb, 
wenn an Ihrem Fahrzeug ein Rad mon-
tiert ist, das mit dem Notfall-Reparatur-
Kit für Reifen repariert wurde. Die Last 
auf das Rad kann zu einer plötzlichen 
Beschädigung des Reifens führen.
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Setzen Sie die Räder in der angegebe-
nen Reihenfolge um.

Vorn

Um eine gleichmäßige Reifenabnutzung zu 
erhalten und die Lebensdauer der Reifen zu 
verlängern, empfiehlt SUBARU, die Reifen 
alle 10000 km umzusetzen.

Vergessen Sie nicht, das Reifendruck-Warn-
system nach dem Umsetzen der Räder zu 
initialisieren.

■ Beim Umsetzen der Räder
Stellen Sie sicher, dass der Startschalter aus-
geschaltet ist. Wenn die Räder umgesetzt 
werden, während der Startschalter auf ON 

steht, werden die Positionsinformationen der 
Reifen nicht aktualisiert. 
Wenn dies versehentlich passiert, schalten 
Sie entweder den Startschalter aus und wie-
der ein oder initialisieren Sie das Reifen-
druck-Warnsystem, nachdem Sie den 
korrekten Reifendruck überprüft haben.

Ihr Fahrzeug ist mit einem Reifendruck-
Warnsystem ausgestattet, das mithilfe 
von Reifendruck-Warnventilen und 
Sendern einen geringen Reifendruck 
erkennt, bevor dadurch ernsthafte Pro-
bleme entstehen.
Das Reifendruck-Warnsystem dieses 
Fahrzeugs arbeitet mit 2 Arten von 
Warnungen.
 Wenn “Druck einstellen” angezeigt 

wird (Normale Warnung)
Eine Warnung mit der Reifendruck-Warn-
leuchte und dem Warnsummer, wenn ein am 
Aussehen des Reifens nicht erkennbarer 
niedriger Reifendruck ausgelöst durch ein 
natürliches Entweichen der Luft sowie eine 
Verringerung des Reifendrucks bedingt 
durch Druckschwankungen aufgrund der 
Außentemperatur auftritt.

 Wenn “Sofort an einer sicheren 
Stelle Reifen prüfen” angezeigt wird 
(Notfallwarnung)

Eine Warnung mit der Reifendruck-Warn-
leuchte und dem Warnsummer, wenn ein am 
Aussehen des Reifens erkennbarer niedri-
ger Reifendruck ausgelöst durch einen 
plötzlichen Druckabfall vorhanden ist.

Das System kann jedoch möglicherweise 
keine plötzlichen Reifenschäden (Platzer 
usw.) erkennen.

 Der vom Reifendruck-Warnsystem 
erkannte Reifendruck kann in der 
Multi-Informationsanzeige ange-
zeigt werden.

HINWEIS

■ Fahren auf schlechten Straßen
Beim Befahren von Straßen mit Naturbe-
lag oder Schlaglöchern ist besondere Vor-
sicht geboten. 
Diese Bedingungen können zu Druckver-
lust der Reifen führen und somit die Fede-
rungs-/Dämpfungseigenschaften der 
Reifen beeinträchtigen. Außerdem kann 
das Befahren von schlechten Straßen Rei-
fen, Räder und Karosserie beschädigen.

■ Wenn der Reifendruck der Reifen 
beim Fahren sinkt

Fahren Sie nicht weiter, da ansonsten die 
Reifen bzw. Räder beschädigt werden 
könnten.

Umsetzen der Räder

Reifendruck-Warnsystem
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■ Ändern der Einheit
1 Stellen Sie das Fahrzeug an einer 

sicheren Stelle ab und schalten Sie 
das EV-System aus.

2 Starten Sie das EV-System.
Die Einheit kann nicht geändert werden, 
während sich das Fahrzeug bewegt.

3 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

4 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Fahrzeugeinst.” und drücken und 
halten Sie dann “OK”.

5 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“TPWS-Einstellung” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

6 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Einheit wird eing.” und drücken Sie 
dann auf “OK”.

7 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 

die gewünschte Einheit aus und 
drücken Sie dann auf “OK”.

■ Regelmäßige Reifendruckkontrolle
Das Reifendruck-Warnsystem ersetzt keine 
routinemäßige Überprüfung des Reifen-
drucks. Vergewissern Sie sich, dass der Rei-
fendruck im Rahmen der täglichen 
Fahrzeugprüfungen geprüft wird.

■ Reifendruck
● Nachdem der Startschalter auf ON gestellt 

wurde, kann es einige Minuten dauern, bis 
der Reifendruck angezeigt wird. Auch nach 
der Anpassung des Fülldrucks kann es 
einige Minuten dauern, bis der Reifendruck 
angezeigt wird.

● Der Reifendruck ändert sich in Abhängig-
keit von der Temperatur.
Die angezeigten Werte können auch von 
den mit einem Reifendruckmesser gemes-
senen Werten abweichen.

■ Situationen, in denen das Reifendruck-
Warnsystem unter Umständen nicht 
ordnungsgemäß funktioniert

● In den folgenden Fällen funktioniert das 
Reifendruck-Warnsystem unter Umstän-
den nicht ordnungsgemäß.

• Wenn keine Originalräder von SUBARU 
verwendet werden.

• Ein Reifen wurde durch einen Reifen 
ersetzt, bei dem es sich nicht um ein OE-
Produkt (Original Equipment) handelt.

• Ein Reifen wurde durch einen Reifen 
ersetzt, der nicht die angegebene Größe 
hat.

• Es wurden Schneeketten usw. montiert.
• Wenn eine Scheibentönung angebracht 

ist, die sich störend auf Funkwellen aus-
wirkt.

• Wenn viel Schnee oder Eis auf dem Fahr-
zeug liegt, insbesondere im Bereich der 
Räder oder Radkästen.

• Wenn der Reifendruck deutlich höher als 
der angegebene Reifendruck ist.

• Wenn Räder ohne Reifendruck-Warnven-
tile und -sender verwendet werden.

• Wenn die ID-Codes auf den Reifendruck-
Warnventilen und Sendern im Reifen-
druck-Warncomputer nicht registriert sind.
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● Die Leistung kann in den folgenden Situa-
tionen beeinträchtigt werden.

• In der Nähe von Fernsehtürmen, Kraftwer-
ken, Tankstellen, Radiosendern, Großan-
zeigen, Flughäfen oder anderen 
Einrichtungen, die starke Funkwellen oder 
elektrisches Rauschen ausstrahlen

• Beim Mitführen eines tragbaren Funkge-
räts, Mobiltelefons, schnurlosen Telefons 
oder anderer drahtloser Kommunikations-
geräte

Wenn die Positionsinformationen der Reifen 
aufgrund der Funkwellenbedingungen nicht 
ordnungsgemäß angezeigt werden, kann die 
Anzeige korrigiert werden, indem Sie das 
Fahrzeug zu einem anderen Ort bewegen, 
um die Funkwellenbedingungen zu ändern.

● Wenn das Fahrzeug geparkt ist, kann sich 
die Zeitdauer bis zum Start oder Ende der 
Warnung verlängern.

● Wenn der Reifendruck schnell sinkt, wie z. 
B. nach einem Reifenplatzer, funktioniert 
die Warnung unter Umständen nicht.

Beim Wechseln von Reifen oder 
Rädern müssen auch die Reifendruck-
Warnventile und -sender angebracht 
werden.

Wenn neue Reifendruck-Warnventile und -
sender eingebaut werden, müssen neue ID-
Codes im Reifendruck-Warncomputer regi-
striert werden, und das Reifendruck-Warn-
system muss initialisiert werden. (S.463)

■ Wenn neue Reifen und Räder montiert 
werden

Wenn der ID-Code des Reifendruck-Warn-
ventils und des Senders nicht registriert 
wurde, funktioniert das Reifendruck-Warnsy-
stem nicht korrekt. Nach etwa 10 Minuten 
Fahrt blinkt die Reifendruck-Warnleuchte 1 
Minute lang und leuchtet dann dauerhaft, um 
auf eine System-Fehlfunktion hinzuweisen.

Montage der Reifendruck-
Warnventile und -Sender

HINWEIS

■ Reparatur oder Austausch von Rei-
fen, Rädern, Reifendruck-Warnventi-
len, Sendern und Ventilkappen

● Wenden Sie sich zum Entfernen oder 
Anbringen von Rädern, Reifen oder Rei-
fendruck-Warnventilen und -sendern an 
einen SUBARU-Vertragshändler oder 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb, da die Reifendruck-Warnventile 
und -sender bei unsachgemäßem 
Umgang beschädigt werden können.

● Vergewissern Sie sich, dass Sie die Rei-
fen-Ventilkappen einbauen. Wenn die 
Reifen-Ventilkappen nicht eingebaut 
werden, kann Wasser in die Reifen-
druck-Warnventile eindringen, und die 
Reifendruck-Warnventile können bloc-
kieren.

● Verwenden Sie beim Austauschen der 
Reifen-Ventilkappen ausschließlich die 
angegeben Reifen-Ventilkappen. Die 
Kappen könnten sich sonst verklem-
men.

■ Vermeidung von Beschädigungen 
der Reifendruck-Warnventile und 
Sender

Wenn ein Reifen mit Flüssigdichtung repa-
riert wird, funktionieren das Reifendruck-
Warnventil und der Sender eventuell nicht 
richtig. Wenn ein flüssiges Dichtmittel ver-
wendet wird, wenden Sie sich baldmög-
lichst an einen SUBARU-Vertragshändler 
oder eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb. Vergewissern Sie sich nach der Ver-
wendung eines Flüssigdichtmittels beim 
Wechseln oder Reparieren eines Reifens, 
dass das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender gewechselt werden.
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■ Beim Umsetzen der Räder
Die Position der einzelnen Räder muss 
nach dem Umsetzen der Räder regi-
striert werden.
Die Registrierung der Radpositionen 
können Sie selbst vornehmen. Zur 
Registrierung der Radpositionen wird 
das Fahrzeug vorwärts gefahren, wobei 
leichte Lenkbewegungen nach links 
und rechts durchgeführt werden. In 
Abhängigkeit von den Fahrbedingun-
gen und der Fahrumgebung kann die 
Registrierung jedoch einige Zeit in 
Anspruch nehmen.

■ Registrierung der Position der 
einzelnen Räder

1 Stellen Sie das Fahrzeug an einem 
sicheren Ort ab, schalten Sie das 
EV-System aus und warten Sie min-
destens 15 Minuten.

2 Starten Sie das EV-System. 
(S.255)

Die Registrierung kann nicht durchgeführt 
werden, während sich das Fahrzeug 
bewegt.

3 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

4 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Fahrzeugeinst.” und halten Sie 
dann “OK” gedrückt.

5 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“TPWS-Einstellung” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

6 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Reifentausch” und drücken Sie 
dann auf “OK”.

7 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“OK” und drücken Sie dann auf 
“OK”.

Es wird eine Meldung in der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt. Außerdem wird in 
der Multi-Informationsanzeige “--” für den 
Fülldruck der einzelnen Reifen angezeigt, 
während das Reifendruck-Warnsystem die 
Position bestimmt.

“Reifendruck wird eingestellt Einen 

Moment warten”

8 Bewegen Sie das Fahrzeug 10 bis 
30 Minuten lang mit einer 
Geschwindigkeit von 40 km/h oder 
mehr.

Wenn die Registrierung der Radpositionen 
abgeschlossen ist, wird der Fülldruck jedes 
Reifens in der Multi-Informationsanzeige 
angezeigt.
Wird das Fahrzeug nicht mit 40 km/h oder 

Registrierung der Position der 
einzelnen Räder nach dem 
Umsetzen der Räder
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mehr gefahren, kann die Registrierung auch 
durch einen längeren Fahrvorgang abge-
schlossen werden. Wenn die Registrierung 
jedoch nach einer Fahrzeit von ca. 1 Stunde 
oder länger nicht abgeschlossen ist, stellen 
Sie das Fahrzeug ca. 15 Minuten an einer 
sicheren Stelle ab und fahren Sie dann das 
Fahrzeug erneut.

■ Beim Registrieren der Position der ein-
zelnen Räder

● Im Normalfall kann die Registrierung der 
Radpositionen innerhalb von ca. 30 Minu-
ten abgeschlossen werden.

● Die Registrierung der Radpositionen wird 
durchgeführt, indem mit einer Fahrzeugge-
schwindigkeit von ca. 40 km/h oder mehr 
gefahren wird.

■ Initialisierungsvorgang
● Wenn der Startschalter während der Regi-

strierung der Radpositionen ausgeschaltet 
wird, wird beim nächsten Einschalten des 
Startschalters die Registrierung der Rad-
positionen fortgesetzt. Der Vorgang muss 
also nicht manuell neu gestartet werden.

● Wird die Position jedes Reifens bestimmt 
und der Fülldruck nicht in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt und fällt dabei 
der Fülldruck eines Reifens ab, wird die 
Reifendruck-Warnleuchte eingeschaltet.

■ Wenn das Reifendruck-Warnsystem 
nicht ordnungsgemäß registriert ist

● In den folgenden Situationen kann die 
Registrierung der Radpositionen länger als 
im Normalfall dauern oder sogar unmög-
lich sein.

• Das Fahrzeug wird nicht mit einer 
Geschwindigkeit von ca. 40 km/h oder 
mehr gefahren.

• Das Fahrzeug wird auf einer unbefestigten 
Straße gefahren.

Wenn die Initialisierung nach einer Fahrzeit 
von ca. 1 Stunde oder länger nicht abge-
schlossen ist, stellen Sie das Fahrzeug ca. 
15 Minuten an einer sicheren Stelle ab und 
fahren Sie dann das Fahrzeug erneut.

● Wenn das Fahrzeug während der Regi-
strierung der Radpositionen rückwärts 

gefahren wird, werden alle bis zu diesem 
Zeitpunkt erfassten Daten gelöscht. Füh-
ren Sie den Fahrvorgang erneut durch.

■ Wenn der Reifendruck erfasst 
werden muss

In den folgenden Situationen muss die 
Reifendruck-Erfassung des Reifen-
druck-Warnsystems durchgeführt wer-
den.
 Wenn sich der angegebene Reifen-

druck geändert hat, wie z.B. durch 
die Beladung des Fahrzeugs usw.

 Wenn sich der Reifendruck z.B. auf-
grund eines Wechsels der Reifen-
größe geändert hat.

Wenn der Reifendruck an die angege-
bene Größe angepasst wurde, führen 
Sie die Reifendruck-Erfassung durch, 
indem Sie den angegebenen Fülldruck 
in der Multi-Informationsanzeige aus-
wählen.
Wenn ein anderer als der angegebene 
Reifendruck verwendet werden soll, 
weil z.B. Reifen mit einer von der ange-
gebenen Größe abweichenden Größe 
montiert sind, verwenden Sie den aktu-
ellen Druck als erfassten Reifendruck. 
Vergewissern Sie sich, dass in jedem 
Reifen der Reifendruck korrekt ist, 
bevor Sie die Reifendruck-Erfassung 
durchführen. Das Reifendruck-Warnsy-
stem arbeitet auf der Basis dieses Rei-
fendrucks.

■ Erfassung durch die Auswahl 
eines angegebenen Reifendrucks

1 Starten Sie das EV-System. 
(S.255)

Der Reifendruck kann nicht festgelegt wer-
den, während das Fahrzeug in Bewegung 
ist.

Erfassen des Reifendrucks
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2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

3 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Fahrzeugeinst.” und halten Sie 
dann “OK” gedrückt.

4 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“TPWS-Einstellung” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

5 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Reifendruckeinst.” und drücken Sie 
dann auf “OK”.

6 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Einstellung über aktuellen Druck” 
und drücken Sie dann auf “OK”.

Wählen Sie den gewünschten Fülldruck für 
die vorderen und hinteren Reifen aus.

7 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“OK” und drücken Sie dann auf 
“OK”.

Die Reifendruck-Warnleuchte blinkt langsam 
3 Mal und in der Multi-Informationsanzeige 
wird eine Meldung angezeigt, in der die 
Erfassung des Reifendrucks bestätigt wird.
Nach der Erfassung des Reifendrucks wird 
in der Multi-Informationsanzeige eine Bestä-
tigungsmeldung für den Abschluss der 

Erfassung angezeigt.

“Reifendruck wird eingestellt Einen 

Moment warten”

■ Erfassung anhand des aktuellen 
Reifendrucks

1 Stellen Sie den Reifendruck auf den 
für kalte Reifen angegebenen Druck 
ein.

Vergewissern Sie sich, dass der Reifendruck 
auf den für kalte Reifen angegebenen Druck 
eingestellt ist. Das Reifendruck-Warnsy-
stem arbeitet auf der Basis dieses Drucks.

2 Starten Sie das EV-System. 
(S.255)

Der Reifendruck kann nicht festgelegt wer-
den, während das Fahrzeug in Bewegung 
ist.

3 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

4 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Fahrzeugeinst.” und halten Sie 
dann “OK” gedrückt.

5 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
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“TPWS-Einstellung” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

6 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Reifendruckeinst.” und drücken Sie 
dann auf “OK”.

7 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Einstellung über aktuellen Druck” 
und drücken Sie dann auf “OK”.

8 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“OK” und drücken Sie dann auf 
“OK”.

Die Reifendruck-Warnleuchte blinkt langsam 
3 Mal und in der Multi-Informationsanzeige 
wird eine Meldung angezeigt, in der die 
Erfassung des Reifendrucks bestätigt wird.
Nach der Erfassung des Reifendrucks wird 
in der Multi-Informationsanzeige eine Bestä-
tigungsmeldung für den Abschluss der 
Erfassung angezeigt.

“Reifendruck wird eingestellt Einen 

Moment warten”

■ Warnverhalten des Reifendruck-Warn-
systems (Erfassung anhand des aktuel-
len Reifendrucks)

● Wenn die Reifendruck-Erfassung anhand 
des aktuellen Reifendrucks durchgeführt 
wird, variiert der Warnzeitpunkt des Rei-
fendruck-Warnsystems entsprechend den 
Bedingungen, unter denen die Reifen-
druck-Erfassung durchgeführt wurde. Aus 
diesem Grund kann eine Warnung ausge-
geben werden, obwohl der Reifendruck 
nur leicht fällt oder über den Druck 
ansteigt, der bei der Reifendruck-Erfas-
sung eingestellt war.

● Passen Sie den Reifendruck an, bevor Sie 
die Reifendruck-Erfassung durchführen. 
Stellen Sie außerdem sicher, dass die Rei-
fen kalt sind, bevor Sie die Reifendruck-
Erfassung durchführen oder den Reifen-
druck anpassen.

■ Reifendruck-Erfassung (Erfassung 
anhand des aktuellen Reifendrucks)

● Wenn der Startschalter während der Rei-
fendruck-Erfassung ausgeschaltet wird, 
wird beim nächsten Einschalten des Start-
schalters die Erfassung fortgesetzt. Der 
Vorgang muss also nicht manuell neu 
gestartet werden.

● Wenn die Reifendruck-Erfassung unnöti-
gerweise gestartet wird, passen Sie den 
Reifendruck bei kalten Reifen an und neh-
men Sie dann die Erfassung durch die 
Auswahl eines angegebenen Reifendrucks 
oder anhand des aktuellen Reifendrucks 
vor.

■ Wenn der Reifendruck nicht ordnungs-
gemäß erfasst werden kann

● Im Normalfall kann die Reifendruck-Erfas-
sung in 2 oder 3 Minuten durchgeführt wer-
den.

● Wenn die Reifendruck-Warnleuchte nach 
dem Start der Reifendruck-Erfassung nicht 
3 Mal blinkt, wurde der Vorgang unter 
Umständen nicht gestartet. Führen Sie den 
Vorgang erneut von Beginn an durch.

● Wenn die Reifendruck-Erfassung nach der 
Durchführung der oben angegebenen 
Schritte nicht abgeschlossen werden kann, 
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wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

■ Registrieren der ID-Codes
Das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender sind mit einem eindeutigen ID-
Code versehen.
Nach dem Einbau neuer Reifendruck-
Warnventile und -sender müssen neue 
ID-Codes im Reifendruck-Warncompu-
ter registriert werden.

■ Vorgehensweise 
beim Registrieren der ID-Codes

1 Stellen Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle ab und warten Sie 
ca. 15 Minuten.

2 Starten Sie das EV-System. 
(S.255)

Die Registrierung der ID-Codes kann nicht 
vorgenommen werden, während sich das 
Fahrzeug bewegt.

3 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

4 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Fahrzeugeinst.” und halten Sie 
dann “OK” gedrückt.

5 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“TPWS-Einstellung” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

6 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Reifensatzumsch.” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

7 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Neues Ventil/ID speich.” und drüc-
ken Sie dann auf “OK”.

8 Überprüfen Sie, ob der gewünschte 
Radsatz (“Reifensatz 1” oder “Rei-
fensatz 2”) angezeigt wird.

Die ID-Codes werden für den angezeigten 
Radsatz registriert.

Zum Ändern des zu registrierenden Radsat-

zes drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter und wählen dann den 
Radsatz aus, der registriert werden soll.
Wenn für diesen Radsatz bereits ID-Codes 
registriert wurden, blinkt die Reifendruck-
Warnleuchte langsam 3 Mal und in der Multi-
Informationsanzeige wird eine Meldung 
angezeigt, in der die Änderung des Radsat-

WARNUNG

■ Bei der Erfassung anhand des aktu-
ellen Reifendrucks

Vergewissern Sie sich, dass in jedem Rei-
fen der Reifendruck korrekt ist, bevor Sie 
die Reifendruck-Erfassung durchführen. 
Ansonsten leuchtet die Reifendruck-Warn-
leuchte eventuell nicht auf, auch wenn der 
Reifendruck fällt, oder sie leuchtet, obwohl 
der Reifendruck normal ist.

Registrieren der ID-Codes
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zes bestätigt wird.

“Reifendruck wird eingestellt Einen 

Moment warten”

9 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“OK” und drücken Sie dann auf 
“OK”.

Die Reifendruck-Warnleuchte blinkt langsam 
3 Mal und in der Multi-Informationsanzeige 
wird eine Meldung angezeigt, in der die 
Durchführung der ID-Code-Registrierung 
bestätigt wird. Die Änderung des Radsatzes 
wird abgebrochen und die Registrierung 
wird gestartet.
Wenn die Registrierung durchgeführt wird, 
blinkt die Reifendruck-Warnleuchte ca. 1 
Minute lang und leuchtet dann dauerhaft. 
Außerdem wird in der Multi-Informationsan-
zeige “---” für den Fülldruck jedes Reifens 
angezeigt.

“Reifendruck wird eingestellt Einen 

Moment warten”

10 Fahren Sie ca. 10 bis 30 Minuten 
lang mit einer Geschwindigkeit von 
ca. 40 km/h oder mehr geradeaus 
(mit gelegentlichen Rechts- und 
Linkskurven).

Nach der Registrierung wird die Reifen-
druck-Warnleuchte ausgeschaltet und in der 
Multi-Informationsanzeige wird eine Bestäti-
gungsmeldung für den Abschluss der Regi-
strierung angezeigt.
Die Registrierung kann länger als im Nor-
malfall dauern, wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit nicht konstant bei ca. 40 km/h 
oder mehr gehalten werden kann. Wenn die 
Registrierung nach einer Fahrzeit von 1 
Stunde oder mehr nicht abgeschlossen wer-
den kann, führen Sie die Registrierung 
erneut von Beginn an durch.

■ Registrieren der ID-Codes
● Im Normalfall kann die Registrierung der 

Radpositionen innerhalb von ca. 30 Minu-
ten abgeschlossen werden.

● Die Registrierung der ID-Codes wird 
durchgeführt, indem mit einer Fahrzeugge-
schwindigkeit von ca. 40 km/h oder mehr 
gefahren wird.

● Sie können die ID-Codes selbst registrie-
ren. In Abhängigkeit von den Fahrbedin-
gungen und der Fahrumgebung kann die 
Registrierung jedoch einige Zeit in 
Anspruch nehmen.

● Wenn Sie einen Radsatz verwenden, für 
den bereits alle ID-Codes registriert wur-
den, kann der Radsatz schneller gewech-
selt werden.

■ Wenn ID-Codes nicht ordnungsgemäß 
registriert werden

● In den folgenden Situationen kann die 
Registrierung der ID-Codes länger als im 
Normalfall dauern oder sogar unmöglich 
sein.

• Wenn das Fahrzeug nicht ca. 15 Minuten 
geparkt wurde, bevor es gefahren wird

• Das Fahrzeug wird nicht mit einer 
Geschwindigkeit von ca. 40 km/h oder 
mehr gefahren.

• Das Fahrzeug wird auf einer unbefestigten 
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Straße gefahren.
• Das Fahrzeug wird in der Nähe von ande-

ren Fahrzeugen gefahren und das System 
kann die Reifendruck-Warnventile und -
sender Ihres Fahrzeugs nicht von denen 
der anderen Fahrzeuge unterscheiden.

• Rad mit Reifendruck-Warnventil und -sen-
der befindet sich am oder in der Nähe des 
Fahrzeugs

● Wenn das Fahrzeug während der Regi-
strierung rückwärts gefahren wird, werden 
alle bis zu diesem Zeitpunkt erfassten 
Daten gelöscht. Führen Sie den Fahrvor-
gang erneut durch.

● Wenn die Registrierung nach einer Fahr-
zeit von 1 Stunde oder mehr nicht abge-
schlossen werden kann, führen Sie die 
Registrierung der ID-Codes erneut von 
Beginn an durch.

● Wenn die Reifendruck-Warnleuchte nach 
dem Start der Registrierung der ID-Codes 
nicht 3 Mal blinkt, wurde der Vorgang unter 
Umständen nicht gestartet. Führen Sie den 
Vorgang erneut von Beginn an durch.

● Wenn die ID-Codes auch nach der Durch-
führung der oben angegebenen Schritte 
nicht registriert werden können, wenden 
Sie sich an einen SUBARU-Vertragshänd-
ler bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Um eine gestartete Registrierung des 
ID-Codes abzubrechen, wählen Sie 
erneut “Neues Ventil/ID speich.” in der 
Multi-Informationsanzeige.
Wenn die Registrierung des ID-Codes 
abgebrochen wurde, erlischt die Rei-
fendruck-Warnleuchte.
Wenn die Warnleuchte nicht ausge-
schaltet wird, wurde die Registrierung 
der ID-Codes möglicherweise ord-
nungsgemäß beendet. Um die Regi-
strierung abzubrechen, wählen Sie 

erneut “Neues Ventil/ID speich.” in der 
Multi-Informationsanzeige.

Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Reifen-
druck-Warnsystem mit einer Funktion 
für die Registrierung von zwei ID-Code-
Sätzen ausgestattet ist. Dadurch kön-
nen Sie einen zweiten Radsatz, wie 
z.B. einen Wintersatz, registrieren.
 Das Radsatz kann nur gewechselt 

werden, wenn ein zweiter Radsatz 
im System registriert wurde. Wenn 
kein zweiter Radsatz registriert 
wurde, wird eine Meldung angezeigt 
und es ist nicht möglich, den ausge-
wählten Radsatz zu wechseln.
Sie können die ID-Codes selbst regi-
strieren.

 Es kann nur ein kompletter Wechsel 
zwischen den beiden registrierten 
Radsätzen vorgenommen werden. 
Ein teilweiser Wechsel zwischen die-
sen Radsätzen wird nicht unter-
stützt.

 Während der Registrierung der ID-
Codes ist es unter Umständen nicht 
möglich, normal zwischen Radsät-
zen zu wechseln. Brechen Sie die 
Registrierung ab, bevor Sie Rad-
sätze wechseln.

■ Durchführen des Wechsels zwi-
schen den Radsätzen

1 Montieren Sie den gewünschten 
Radsatz.

2 Starten Sie das EV-System. 
(S.255)

Die Auswahl der ID-Codes kann nicht vorge-
nommen werden, während sich das Fahr-
zeug bewegt.

Abbrechen der Registrierung 
der ID-Codes

Auswählen des Radsatzes
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3 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

4 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Fahrzeugeinst.” und halten Sie 
dann “OK” gedrückt.

5 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“TPWS-Einstellung” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

6 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Reifensatzumsch.” und drücken 
Sie dann auf “OK”.

7 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“Ventil/ID speich.” und drücken Sie 
dann auf “OK”.

8 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder , 

um den Radsatz (“Reifensatz 1” 
oder “Reifensatz 2”) auszuwählen.

9 Drücken Sie auf  oder  am 

Anzeigenregelschalter, wählen Sie 
“OK” und drücken Sie dann auf 
“OK”. Die Reifendruck-Warnleuchte 
blinkt langsam 3 Mal, es wird eine 
Bestätigungsmeldung für den 

Wechsel angezeigt und der Wech-
sel des Radsatzes wird gestartet.

Der Wechsel des Radsatzes wird gestartet 
und die Reifendruck-Warnleuchte blinkt 1 
Minute und leuchtet dann dauerhaft. Wäh-
rend des Wechsels wird in der Multi-Informa-
tionsanzeige “---” für den Fülldruck jedes 
Reifens angezeigt.
Nach ca. 2 Minuten ist der Wechsel des 
Radsatzes abgeschlossen. Die Reifendruck-
Warnleuchte erlischt und es wird eine 
Abschlussmeldung in der Multi-Informations-
anzeige angezeigt.
Wenn der Wechsel nach ca. 4 Minuten nicht 
abgeschlossen ist, werden Sie anhand einer 
Meldung darüber informiert, dass der Wech-
sel nicht abgeschlossen werden konnte.
Überprüfen Sie, welcher Radsatz montiert 
ist, und führen Sie den Wechsel erneut von 
Beginn an durch.

“Reifendruck wird eingestellt Einen 

Moment warten”

10 Wenn der angegebene Reifen-
druck des montierten Radsatzes 
vom vorherigen Satz abweicht, 
muss die Reifendruck-Erfassung 
des Reifendruck-Warnsystems 
durchgeführt werden.

Wenn der angegebene Reifendruck iden-
tisch ist, muss die Reifendruck-Erfassung 
nicht vorgenommen werden.

11 Registrieren Sie die Position der 
einzelnen Räder.
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 Stellen Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle auf einer harten, ebe-
nen Oberfläche ab.

 Ziehen Sie die Feststellbremse an.
 Wählen Sie die Schaltstellung P.
 Schalten Sie den Innenraum-Über-

wachungssensor und Neigungssen-
sor (je nach Ausstattung) aus. 
(S.84)

 Halten Sie das EV-System an.
 Schalten Sie das elektrische Heck-

klappensystem aus.(S.202)

■ Werkzeug
Da Ihr Fahrzeug mit einem Notfall-Reparatur-
Kit für Reifen ausgestattet ist, gehören die 
folgenden Radwechselwerkzeuge nicht zum 
Umfang Ihres Fahrzeugs. Sie können bei 
einem SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb erworben 

werden.

● Radbolzenschlüssel

● Wagenheber

● Wagenhebergriff

Reifenwechsel

Positionieren Sie den Wagenheber 
beim Anheben des Fahrzeugs 
richtig.
Ein falsches Ansetzen des Wagen-
hebers kann zu einer Beschädi-
gung des Fahrzeugs oder zu 
Verletzungen führen.
Wenn der erforderliche Reifen-
wechsel voraussichtlich schwierig 
durchzuführen ist, wenden Sie 
sich an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

Vor dem Anheben des Fahr-
zeugs mit dem Wagenheber
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Führungsstift*

Abschleppöse

Radbolzenschlüssel*

Wagenheber*

Wagenhebergriff*

Radschrauben-Steckschlüssel*

*: Sie können bei einem SUBARU-Vertragshändler oder einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fachbetrieb erworben werden.

Lage der Werkzeuge
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1 Legen Sie Unterlegkeile vor und 
hinter die Reifen.

2 Lösen Sie die Radbolzen leicht 
(eine Umdrehung).

3 Drehen Sie den Teil  des Wagen-

hebers mit der Hand und positionie-
ren Sie die Oberseite des 

WARNUNG

■ Verwendung des Wagenhebers
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Unsachgemäßer Gebrauch des Wagenhe-
bers kann zu lebensgefährlichen Verlet-
zungen führen, wenn das Fahrzeug 
plötzlich vom Wagenheber fällt.
● Verwenden Sie den Wagenheber aus-

schließlich zum Wechseln der Räder 
und zum Ein- und Ausbau von Schnee-
ketten.

● Verwenden Sie keine anderen Wagen-
heber für den Wechsel der Räder an 
diesem Fahrzeug.

● Positionieren Sie den Wagenheber ord-
nungsgemäß am Ansatzpunkt.

● Halten Sie kein Körperteil unter das 
Fahrzeug, wenn dieses durch den 
Wagenheber angehoben ist.

● Starten Sie nicht das EV-System und 
bewegen Sie nicht das Fahrzeug, wenn 
das Fahrzeug durch den Wagenheber 
gestützt wird.

● Heben Sie das Fahrzeug nicht an, wenn 
sich Personen darin befinden.

● Legen Sie beim Anheben des Fahr-
zeugs keinen Gegenstand auf oder 
unter den Wagenheber.

● Heben Sie das Fahrzeug nicht höher 
an, als zum Auswechseln des Rades 
erforderlich.

● Wenn Sie sich unter das Fahrzeug 
legen müssen, stützen Sie das Fahr-
zeug mit einem Untersetzbock ab.

● Achten Sie beim Absenken des Fahr-
zeugs darauf, dass sich keine Personen 
im näheren Umfeld des Fahrzeugs auf-
halten. Sollten sich Personen im Umfeld 
des Fahrzeugs befinden, warnen Sie 
diese, bevor Sie das Fahrzeug absen-
ken.

Wechseln eines defekten Rei-
fens

Reifen Anbringung des Keils

Vorn links
Hinter dem rechten 
Hinterrad

Vorn rechts
Hinter dem linken 
Hinterrad

Hinten links
Vor dem rechten Vor-
derrad

Hinten rechts
Vor dem linken Vor-
derrad
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Wagenhebers an der in der Abbil-
dung gekennzeichneten Stelle.

 Vorn

 Hinten

4 Setzen Sie den Radbolzenschlüssel 
in den Griff des Wagenhebers ein.

5 Heben Sie das Fahrzeug an, bis der 
Reifen leicht vom Boden abhebt.

6 Lösen Sie alle Radbolzen und neh-
men Sie das Rad ab.

Legen Sie das Rad so auf den Boden, dass 
die Vorderseite nach oben zeigt, um Kratzer 
auf der Radoberfläche zu vermeiden.
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körper von den Kontaktflächen.
Fremdkörper auf der Auflagefläche des 
Rads können dazu führen, dass sich die 
Radbolzen während der Fahrt lösen und das 

WARNUNG

■ Wechseln eines defekten Reifens
● Berühren Sie nicht das Scheibenrad 

oder den Bereich um die Bremsen, 
direkt nachdem das Fahrzeug gefahren 
wurde.
Nach dem Fahrbetrieb sind die Schei-
benräder und der Bereich um die Brem-
sen extrem heiß. Das Berühren dieser 
Bereiche mit Händen, Füßen und ande-
ren Körperteilen kann beim Wechseln 
eines Reifens oder ähnlichen Vorgän-
gen zu Verbrennungen führen.

● Das Nichtbeachten dieser Vorsichts-
maßnahmen kann dazu führen, dass 
sich die Radbolzen lockern und das Rad 
abfällt, was tödliche oder schwere Ver-
letzungen zur Folge haben kann.

• Bringen Sie niemals Öl oder Fett auf die 
Radbolzen oder ihre Kontaktflächen am 

Rad  auf.

Andernfalls besteht die Gefahr, dass die 
Radbolzen zu fest angezogen werden, 
wodurch die Radbolzen, der Gewinde-

teil , in den die Radbolzen eingesetzt 

werden, oder das Rad selbst beschädigt 
werden können.
Wenn sich die Radbolzen lockern, kann 
sich das Rad lösen, wodurch ein schwe-
rer Unfall ausgelöst werden kann.
Wenn Öl oder Fett an diesen Teilen 
anhaftet, beseitigen Sie die Anhaftung.

● Verwenden Sie bei der Montage eines 
Rads dieselben Radbolzen, mit denen 
das abgebaute Rad befestigt war. Ver-
wenden Sie ausschließlich Original-
Radbolzen von SUBARU.

• Wenn ein Radbolzenloch in einem Rad 
oder das Gewinde eines Radbolzens 
oder die Radnabe verformt, gerissen, 
rostig oder anderweitig beschädigt ist, 
lassen Sie das Fahrzeug von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
untersuchen.

■ Anziehen der Radbolzen
Ziehen Sie die Radbolzen nicht zu stark 
an.
Andernfalls können die Radbolzen, die 
Gewinde der Radnabe oder das Rad 
beschädigt werden.

■ Austausch eines defekten Reifens 
bei Fahrzeugen mit elektrischer Hec-
kklappe

Stellen Sie bei Arbeiten am Fahrzeug, wie 
z.B. bei einem Reifenwechsel, sicher, dass 
das elektrische Heckklappensystem aus-
geschaltet wird (S.202). Andernfalls 
kann sich die Heckklappe in Bewegung 
setzen, wenn versehentlich der Schalter 
der Heckklappenautomatik berührt wird. 
Dadurch besteht die Gefahr, dass Sie sich 
Hände oder Finger einklemmen und ver-
letzen.

HINWEIS

■ Reparatur oder Austausch von Rei-
fen, Rädern, Reifendruck-Warnventi-
len, Sendern und Ventilkappen

S.458

Reifen einbauen
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Rad abfällt.

2 Montieren Sie den Reifen und zie-
hen Sie alle Radbolzen locker von 
Hand etwa gleich stark fest.

Ziehen Sie die Radbolzen so weit an, bis die 

Verjüngung  leicht am Sitz des Scheiben-

rads  anliegt.

Verjüngung

Scheibenrad

3 Senken Sie das Fahrzeug ab.

4 Ziehen Sie jeden Radbolzen in der 
abgebildeten Reihenfolge in zwei 
oder drei Durchgängen fest an.

Anzugsdrehmoment:
140 N•m (14,3 kp•m)

5 Verstauen Sie alle Werkzeuge.
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■ Auswirkungen von falschem Reifen-
druck

Fahren mit falschem Reifendruck kann sich 
folgendermaßen auswirken:

● Höherer Energieverbrauch

● Geringerer Fahrkomfort und schlechteres 
Handling

● Verkürzte Reifenlebensdauer durch erhöh-
ten Verschleiß

● Weniger Sicherheit

● Beschädigung des Antriebsstrangs
Wenn der Luftdruck eines Reifens häufig 
angepasst werden muss, lassen Sie ihn von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

■ Anweisungen zum Prüfen des Reifen-
drucks

Beachten Sie beim Prüfen des Reifendrucks 
die folgenden Punkte:

● Prüfen Sie den Luftdruck nur bei kalten 
Reifen.
Sie erhalten einen korrekten Wert für den 
Reifendruck, wenn Ihr Fahrzeug minde-
stens 3 Stunden lang abgestellt war oder 
nicht weiter als 1,5 km gefahren ist.

● Benutzen Sie immer einen Reifendruck-
messer.
Anhand des Aussehens allein ist es 
schwer zu beurteilen, ob der Reifendruck 
korrekt ist.

● Es ist normal, dass der Reifendruck nach 
der Fahrt höher ist, da im Reifen Wärme 

entsteht. Lassen Sie nach dem Fahren 
keine Luft aus den Reifen ab.

● Das Gewicht von Passagieren und Gepäck 
sollte so verteilt werden, dass das Fahr-
zeug ausbalanciert ist.

Reifendruck

Stellen Sie sicher, dass Sie stets 
mit dem korrekten Reifendruck 
fahren. Der Reifendruck sollte 
mindestens einmal im Monat kon-
trolliert werden. SUBARU emp-
fiehlt jedoch, den Reifenfülldruck 
alle zwei Wochen zu kontrollieren.

WARNUNG

■ Der richtige Luftdruck ist entschei-
dend für die Leistungsfähigkeit der 
Reifen

Achten Sie darauf, dass Ihre Reifen stets 
den richtigen Luftdruck haben.
Wenn der Reifendruck nicht korrekt ist, 
können folgende Umstände eintreten, die 
letztendlich zu einem Unfall mit schweren 
oder sogar tödlichen Verletzungen führen 
können:
● Übermäßiger Verschleiß

● Ungleichmäßiger Verschleiß

● Schlechtes Fahrverhalten

● Gefahr des Platzens durch Überhitzung 
der Reifen

● Austritt von Luft zwischen Reifen und 
Rad

● Raddeformierung und/oder Reifenschä-
den

● Höhere Wahrscheinlichkeit von Reifen-
schäden während der Fahrt (durch 
Gefahren auf der Straße, Dehnfugen, 
scharfe Kanten in der Straße usw.)

HINWEIS

■ Beim Kontrollieren und Einstellen 
des Reifendrucks

Denken Sie daran, die Ventilkappen wie-
der anzubringen.
Wenn keine Ventilkappe aufgesetzt ist, 
können Schmutz und Feuchtigkeit in das 
Ventil eindringen und ein Leck verursa-
chen, was einen sinkenden Reifendruck 
zur Folge hat.
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Achten Sie beim Wechseln der Räder 
darauf, dass Sie in Bezug auf Tragkraft, 
Durchmesser, Felgenbreite und posi-
tive Einpresstiefe* den ausgebauten 
Rädern entsprechen*.
Ersatzräder erhalten Sie bei einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb.
*: Kurz auch als “offset” bezeichnet.

SUBARU empfiehlt nicht die Verwen-
dung von folgenden Rädern:
 Räder unterschiedlicher Größen 

oder Sorten
 Gebrauchte Räder
 Verformte, wieder gerichtete Räder

■ Wechseln der Räder
Die Räder Ihres Fahrzeugs sind mit Reifen-
druck-Warnventilen und -sendern ausgestat-
tet, über die das Reifendruck-Warnsystem im 
Voraus eine Warnung ausgeben kann, wenn 
der Reifendruck nachlässt. Beim Wechseln 
der Räder müssen die Reifendruck-Warnven-
tile und -sender ebenfalls eingebaut werden. 
(S.458)

Räder

Wenn ein Rad verformt, gerissen 
oder stark verrostet ist, muss es 
ersetzt werden. Andernfalls kann 
sich der Reifen vom Rad lösen 
oder die Kontrolle über das Fahr-
zeug verloren gehen.

Auswahl der Räder

WARNUNG

■ Wechseln der Räder
● Verwenden Sie keine Räder einer ande-

ren Größe als in der Betriebsanleitung 
empfohlen, da dies zum Kontrollverlust 
über das Fahrzeug führen kann.

● Ziehen Sie niemals einen Schlauch auf 
eine undichte Felge auf, die für 
schlauchlose Reifen ausgelegt ist. Dies 
kann zu Unfällen mit lebensgefährlichen 
Verletzungen führen.

■ Radbolzen
Beachten Sie die nachfolgenden Vor-
sichtsmaßnahmen, um die Gefahr lebens-
gefährlicher Verletzungen zu verringern:

● Ziehen Sie die Radbolzen nicht zu stark 
an.

● Bringen Sie niemals Öl oder Fett auf die 
Radbolzen auf. Öl und Fett können 
dazu führen, dass die Radbolzen zu fest 
angezogen werden, wodurch Bolzen 
oder Felgen beschädigt werden können. 
Außerdem können Öl und Fett dazu füh-
ren, dass sich die Radbolzen lockern 
und sogar abfallen, was zu einem 
schweren Unfall führen kann. Entfernen 
Sie Öl und Fett von den Radbolzen.

● Wenn die Radbolzen gerissen oder ver-
formt sind oder wenn sich die Oberflä-
chenbehandlung ablöst, lassen Sie die 
Radbolzen von einem SUBARU-Ver-
tragshändler oder einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb wechseln . 
Das Nichtbeachten dieser Vorsichts-
maßnahmen kann dazu führen, dass 
sich die Radbolzen lockern und das Rad 
abfällt, was tödliche oder schwere Ver-
letzungen zur Folge haben kann.

■ Die Verwendung von defekten 
Rädern ist verboten

Verwenden Sie keine Räder, die Risse 
aufweisen oder deformiert sind.
Bei Verwendung solcher Räder kann wäh-
rend der Fahrt Luft aus dem Reifen ent-
weichen, was zu einem Unfall führen 
kann.
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 Verwenden Sie ausschließlich Rad-
muttern von SUBARU und Schrau-
benschlüssel, die für den Einsatz mit 
Leichtmetallrädern vorgesehen sind.

 Überprüfen Sie nach dem Umset-
zen, Reparieren oder Wechseln 
Ihrer Räder nach einer Fahrstrecke 
von 1600 km, ob die Radbolzen 
noch fest sitzen.

 Achten Sie bei der Benutzung von 
Schneeketten darauf, dass Sie die 
Leichtmetallräder nicht beschädigen.

 Verwenden Sie zum Auswuchten der 
Räder nur Original-Auswuchtge-
wichte von SUBARU oder gleichwer-
tige Gewichte sowie einen 
Kunststoff- oder Gummihammer.

1 Schalten Sie den Startschalter aus.
Vergewissern Sie sich, dass der Ladestec-
ker nicht angeschlossen ist. Verwenden Sie 
außerdem während des Vorgangs nicht die 
ferngesteuerte Klimaanlage.

2 Öffnen Sie die Beifahrertür.
Wenn die Tür geöffnet bleibt, kann der uner-
wartete Betrieb der ferngesteuerten Klima-
anlage verhindert werden. (S.397)

3 Drücken Sie auf die Kralle, halten 

Sie den Griff  und entfernen Sie 

die Abdeckung.

HINWEIS

■ Ersetzen der Reifendruck-Warnven-
tile und -sender

● Die Reparatur oder der Wechsel von 
Reifen kann sich auf die Reifendruck-
Warnventile und -sender auswirken. 
Stellen Sie daher sicher, dass die Reifen 
von einem SUBARU-Vertragshändler 
oder einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fach-
betrieb gewartet werden. Darüber hin-
aus sollten Sie Ihre Reifendruck-
Warnventile und -sender bei einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb kau-
fen.

● Stellen Sie sicher, dass für Ihr Fahrzeug 
nur Original-Räder von SUBARU ver-
wendet werden.
Reifendruck-Warnventile und -sender 
funktionieren mit anderen als den Origi-
nal-Rädern nicht richtig.

Vorsichtsmaßnahmen bei 
Leichtmetallrädern

Klimaanlagenfilter

Der Klimaanlagenfilter muss 
regelmäßig gewechselt werden, 
um die Leistung der Klimaanlage 
aufrecht zu erhalten.

Ausbauen des Klimaanlagenfil-
ters
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4 Fahrzeuge mit Fußraumbeleuch-
tung: Ziehen Sie den Stecker.

5 Entriegeln Sie den Filterdeckel 

( ), ziehen Sie den Filterdeckel 

aus den Krallen ( ) und nehmen 

Sie den Filterdeckel ab.

6 Halten Sie das Filtergehäuse  

fest und entfernen Sie das untere 
Filtergehäuse.

7 Halten Sie das Filtergehäuse  

und ziehen Sie das obere Filterge-
häuse nach unten.

8 Halten Sie das Filtergehäuse  

fest und entfernen Sie das obere 
Filtergehäuse.

9 Entnehmen Sie den Klimaanlagen-
filter aus dem oberen und unteren 
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Filtergehäuse und setzen Sie einen 
neuen Filter ein.

Montieren Sie den Filter so, dass der Pfeil 
zur Rückseite des Fahrzeugs zeigt.

10 Führen Sie beim Einbau die aufge-
führten Schritte in umgekehrter Rei-
henfolge durch.

■ Montage des Filterdeckels

Schieben Sie den ausgesparten Teil  des 

Filterdeckels auf die obere Fläche des obe-

ren Filtergehäuses  auf, so wie in der 

Abbildung dargestellt, und bringen Sie sie so 
an, dass sie zum Einsatzteil der Deckelbefe-
stigung gekippt wird.
 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

■ Prüfintervall
Überprüfen und ersetzen Sie den Klimaanla-
genfilter gemäß dem Wartungsplan. In stau-
bigen Regionen oder bei hoher 
Verkehrsdichte kann der Austausch bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt erforderlich sein.

■ Wenn der Luftstrom aus den Düsen 
deutlich nachlässt

Der Filter ist möglicherweise verstopft. Über-
prüfen Sie den Filter und ersetzten Sie ihn, 
wenn nötig.

WARNUNG

■ Wechseln des Klimaanlagenfilters
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Andernfalls kann die Klimaan-
lage während des Vorgangs eingeschaltet 
werden, was zu Verletzungen führen kann.
● Vergewissern Sie sich, dass der Lade-

stecker nicht angeschlossen ist.

● Verwenden Sie nicht die ferngesteuerte 
Klimaanlage.

HINWEIS

■ Wenn Sie die Klimaanlage benutzen
● Stellen Sie sicher, dass immer ein Filter 

eingebaut ist.
Die Benutzung der Klimaanlage ohne 
Filter kann zu Schäden an der Anlage 
führen.

● Der Filter kann gewechselt werden. Ver-
wenden Sie zum Reinigen des Filters 
kein Wasser und keine Druckluftpistole.
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■ Wenn die Batterie des elektronischen 
Schlüssels leer ist

Die folgenden Symptome können auftreten:

● Das intelligente Einstiegs- und Startsystem 
und die Fernbedienung funktionieren nicht 
einwandfrei.

● Die Reichweite verringert sich.

Halten Sie für den Wechsel der Batterie 
Folgendes bereit:
 Schlitzschraubendreher
 Kleiner Schlitzschraubendreher
 Lithiumbatterie CR2450

■ Verwenden Sie eine Lithiumbatterie 
vom Typ CR2450

● Batterien erhalten Sie bei jedem SUBARU-
Vertragshändler oder bei SUBARU-Ver-
tragswerkstatt, bei einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb, im lokalen 
Elektrohandel oder in Fotogeschäften.

● Nur durch denselben oder einen ähnlichen 
vom Hersteller empfohlenen Typ austau-
schen.

● Entsorgen Sie alte Batterien gemäß den 
örtlichen Bestimmungen.

HINWEIS

■ Vermeiden von Schäden am Filter-
deckel

Wenn Sie den Filterdeckel in Pfeilrichtung 
bewegen, um die Halterung zu lösen, 
üben Sie nicht zu viel Kraft auf die Krallen 
aus. Andernfalls könnten die Krallen 
beschädigt werden.

Batterie des elektroni-
schen Schlüssels

Ersetzen Sie eine entladene Batte-
rie durch eine neue.

Benötigte Teile
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1 Lösen Sie die Verriegelung und ent-
nehmen Sie den mechanischen 
Schlüssel.

2 Entfernen Sie die Abdeckung.
Verwenden Sie einen Schraubendreher mit 
einer geeigneten Größe. Wenn die Abdec-
kung gewaltsam aufgehebelt wird, kann sie 
beschädigt werden.
Bedecken Sie die Spitze des Schlitzschrau-
bendrehers mit einem Lappen, um eine 
Beschädigung des Schlüssels zu vermei-
den.

3 Entfernen Sie die leere Batterie mit 
einem kleinen Schlitzschraubendre-
her.

Beim Entfernen der Abdeckung kann das 
elektronische Schlüsselmodul an der Abdec-
kung haftenbleiben, so dass die Batterie 
möglicherweise nicht sichtbar ist.
Lösen Sie in diesem Fall das elektronische 
Schlüsselmodul von der Abdeckung, um die 
Batterie zu entnehmen.
Verwenden Sie zum Entfernen der Batterie 

einen Schraubendreher mit einer geeigne-
ten Größe.
Setzen Sie eine neue Batterie mit dem Plus-
pol (“+”) nach oben ein.

4 Beim Anbringen der Schlüsselab-
deckung und des mechanischen 
Schlüssel führen Sie Schritt 2 und 
Schritt 1 in umgekehrter Reihen-
folge aus.

Austausch der Batterie

WARNUNG

■ Vorsichtsmaßnahmen im Umgang 
mit der Batterie

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung dieser Vor-
sichtsmaßnahmen besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.
● Verschlucken Sie die Batterie nicht. 

Dies kann Verätzungen verursachen.

● Im elektronischen Schlüssel wird eine 
Knopfzelle verwendet. Wenn eine Batte-
rie verschluckt wird, können innerhalb 
von nur 2 Stunden starke Verätzungen 
auftreten, die zum Tod oder zu schwe-
ren Verletzungen führen können.

● Halten Sie neue und ausgebaute Batte-
rien von Kindern fern.

● Wenn die Abdeckung nicht fest ver-
schlossen werden kann, stellen Sie die 
Verwendung des elektronischen Schlüs-
sels ein und verstauen Sie ihn an einem 
für Kinder unzugänglichen Ort. Wenden 
Sie sich dann an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.
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WARNUNG

● Wenn Sie versehentlich eine Batterie 
verschlucken oder wenn eine Batterie in 
einen Teil Ihres Körpers gelangt, suchen 
Sie unverzüglich einen Arzt auf.

■ Vermeiden einer Batterieexplosion 
oder des Austritts von brennbaren 
Flüssigkeiten oder Gasen

● Ersetzen Sie die Batterie durch eine 
neue Batterie desselben Typs. Wenn 
ein falscher Batterietyp verwendet wird, 
kann die Batterie explodieren.

● Setzen Sie Batterien nicht extrem nied-
rigem Druck in großen Höhenlagen oder 
extrem hohen Temperaturen aus.

● Batterien dürfen nicht verbrannt, zerbro-
chen oder aufgetrennt werden.

■ Zertifizierung für die Batterie des 
elektronischen Schlüssels

ACHTUNG
BEIM EINSETZEN EINES FALSCHEN 
BATTERIETYPS BESTEHT EXPLOSI-
ONSGEFAHR.
ENTSORGEN SIE GEBRAUCHTE BAT-
TERIEN
VORSCHRIFTSGEMÄSS.

HINWEIS

■ Ersetzen der Batterie
Verwenden Sie einen Schraubendreher 
mit einer geeigneten Größe. Bei übermä-
ßigem Kraftaufwand kann die Abdeckung 
verformt oder beschädigt werden.

■ Für normale Betätigung nach dem 
Ersetzen der Batterie

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um Unfälle zu vermeiden:
● Arbeiten Sie immer mit trockenen Hän-

den.
Feuchtigkeit kann die Batterie rosten 
lassen.

● Berühren oder verschieben Sie keine 
anderen Bauteile im Inneren der Fern-
bedienung.

● Verbiegen Sie nicht die Batterieklem-
men.
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1 Schalten Sie den Startschalter aus.
Vergewissern Sie sich, dass der Ladestec-
ker nicht angeschlossen ist. Verwenden Sie 
außerdem während des Vorgangs nicht die 
ferngesteuerte Klimaanlage.

2 Öffnen Sie die Abdeckung des 
Sicherungskastens.

 Motorraum
Drücken Sie die Fixiernase ein, und heben 
Sie den Deckel ab.

 Linke Seite der Instrumententafel 
(Fahrzeuge mit Linkslenkung)

Entfernen Sie den Deckel.

 Rechte Seite der Instrumententafel 
(Fahrzeuge mit Rechtslenkung)

Entfernen Sie den Deckel.

3 Entfernen Sie die Sicherung.
Mit dem Sicherungsheber können nur Siche-
rungen vom Typ A ausgebaut werden.

4 Prüfen Sie, ob die Sicherung durch-
gebrannt ist.

Ersetzen Sie die durchgebrannte Sicherung 
durch eine neue Sicherung mit der entspre-
chenden Amperezahl. Die Amperezahl fin-
den Sie im Deckel des Sicherungskastens.

Sicherungen kontrollieren 
und auswechseln

Wenn ein elektrisches Bauteil 
nicht funktioniert, kann eine 
Sicherung durchgebrannt sein. 
Prüfen Sie in diesem Fall die 
Sicherungen und wechseln Sie sie 
gegebenenfalls aus.

Sicherungen kontrollieren und 
auswechseln
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 Typ A

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

 Typ B

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

 Typ C

Normale Sicherung

Durchgebrannte Sicherung

■ Nach dem Wechseln einer Sicherung
● Achten Sie beim Anbringen des Deckels 

darauf, dass die Nase fest einrastet.

● Wenn die Leuchten auch nach dem Aus-
tausch der Sicherung nicht funktionieren, 
muss möglicherweise eine Glühlampe 
ersetzt werden.

● Wenn die ersetzte Sicherung wieder 
durchbrennt, lassen Sie das Fahrzeug von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

■ Bei einer Überlast im Stromkreis
Die Sicherungen sind zum Schutz des Kabel-
baums so ausgelegt, dass sie durchbrennen.

■ Wechseln einer elektronischen Kompo-
nente, z.B. einer Lampe usw.

SUBARU empfiehlt die Verwendung von Ori-
ginal-Produkten von SUBARU, die speziell 
für dieses Fahrzeug entwickelt wurden. Da 
bestimmte Glühlampen mit Stromkreisen ver-
bunden sind, die dafür konzipiert sind, eine 
Überlastung zu verhindern, können Nicht-Ori-
ginal-Teile oder Teile, die nicht für dieses 
Fahrzeug konzipiert wurden, unter Umstän-
den nicht verwendet werden.

WARNUNG

■ Zur Vermeidung von Systemausfäl-
len und Fahrzeugbränden

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen kann zur Beschädigung des Fahr-
zeugs führen und einen Brand oder 
Verletzungen zur Folge haben.
● Verwenden Sie nie eine Sicherung mit 

höherer Amperezahl als angegeben, 
oder gar einen anderen Gegenstand 
anstelle der Sicherung.

● Verwenden Sie immer eine SUBARU-
Originalsicherung oder eine gleichwer-
tige Sicherung.
Ersetzen Sie niemals, auch nicht vor-
übergehend, eine Sicherung durch 
einen Draht.



483

7

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

7-3. Wartung in Eigenregie

W
artung und Pflege

■ LED-Leuchten
Die Leuchten umfassen zahlreiche LEDs. 
Wenn eine der LEDs ausgebrannt ist, lassen 
Sie die Leuchten von einem SUBARU-Ver-
tragshändler oder einer SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb wechseln.

■ Kondenswasserbildung an der Innen-
seite des Scheinwerferglases

Eine zeitweilige Kondenswasserbildung an 
der Innenseite des Scheinwerferglases ist 
keine Funktionsstörung. Wenden Sie sich in 
den folgenden Situationen für nähere Infor-
mationen an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb:

● Große Wassertropfen an der Innenseite 
des Scheinwerferglases.

● Im Scheinwerfer hat sich Wasser ange-
sammelt.

■ Wechseln einer elektronischen Kompo-
nente, z.B. einer Lampe usw.

S.482

WARNUNG

● Nehmen Sie an Sicherungen oder 
Sicherungskasten keine Veränderungen 
vor.

HINWEIS

■ Vor dem Ersetzen von Sicherungen
Lassen Sie die Ursache für die Überlast 
schnellstmöglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb feststellen und 
beseitigen.

Glühlampen

Wenn eine Außenleuchte nicht 
eingeschaltet wird, lassen Sie sie 
von einem SUBARU-Vertrags-
händler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
ersetzen.
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8-1.Wichtige Informationen

Drücken Sie den Schalter.

Alle Fahrtrichtungsanzeiger blinken. Zum 
Ausschalten der Warnblinkfunktion drücken 
Sie den Schalter nochmals.

■ Warnblinkanlage
● Wenn die Warnblinkanlage bei abgestell-

tem EV-System (wenn die Kontrollleuchte 
“READY” nicht leuchtet) über einen länge-
ren Zeitraum verwendet wird, kann die 12-
Volt-Batterie entladen werden.

● Beim Auslösen (Aufblasen) eines der 
SRS-Airbags oder im Fall eines starken 
Heckaufpralls schaltet sich die Warnblink-
anlage automatisch ein. Nach einer 
Betriebszeit von ca. 20 Minuten schaltet 
sich die Warnblinkanlage automatisch aus. 
Zum manuellen Ausschalten der Warn-
blinkanlage drücken Sie zweimal den 
Schalter.

(Je nach Stärke des Aufpralls und Bedingun-
gen der Kollision schaltet sich die Warnblink-
anlage möglicherweise nicht automatisch 

ein.)Warnblinkanlage

Mit der Warnblinkanlage werden 
andere Fahrer darauf aufmerksam 
gemacht, dass das Fahrzeug 
wegen eines Defekts oder aus 
anderen Gründen auf der Straße 
angehalten werden musste.

Bedienhinweise
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Beim
 Auftreten einer Störung

1 Treten Sie ununterbrochen mit bei-
den Füßen auf das Bremspedal, um 
es fest nach unten zu drücken.

Pumpen Sie das Bremspedal nicht wieder-
holt, da es dadurch zum Anhalten des Fahr-
zeugs noch stärker betätigt werden muss.

2 Wählen Sie die Schaltstellung N.

 Wenn die Schaltstellung zu N 
gewechselt wurde

3 Halten Sie das Fahrzeug nach dem 
Abbremsen an einer sicheren Stelle 
am Straßenrand an.

4 Halten Sie das EV-System an.

 Wenn der Schalthebel nicht auf N 
gestellt werden kann

3 Halten Sie das Bremspedal weiter-
hin mit beiden Füßen gedrückt, um 
das Fahrzeug so stark wie möglich 
abzubremsen.

4 Wenn Sie das EV-System ausschal-
ten möchten, halten Sie den Start-
schalter mindestens 2 Sekunden 

gedrückt oder drücken Sie ihn min-
destens 3 Mal kurz nacheinander.

5 Halten Sie das Fahrzeug sofort an 
einer sicheren Stelle am Straßen-
rand an.

Wenn Ihr Fahrzeug auf-
grund eines Notfalls ange-
halten werden muss

Führen Sie in einem Notfall, in 
dem es unmöglich ist, das Fahr-
zeug auf herkömmliche Weise zu 
stoppen, das folgende Verfahren 
zum Anhalten des Fahrzeugs aus:

Anhalten des Fahrzeugs

WARNUNG

■ Wenn das EV-System im Fahrbetrieb 
abgeschaltet wurde

Die Servolenkung für das Lenkrad steht 
nicht mehr zur Verfügung, wodurch zum 
Drehen des Lenkrads mehr Kraft aufge-
wendet werden muss. Bremsen Sie das 
Fahrzeug soweit wie möglich ab, bevor 
Sie das EV-System abschalten.
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 Wenn sich die Tür öffnen lässt, öff-
nen Sie die Tür und verlassen Sie 
das Fahrzeug.

 Wenn die Tür nicht geöffnet werden 
kann, öffnen Sie das Fenster mit 
dem Schalter für den elektrischen 
Fensterheber und schaffen Sie so 
einen Fluchtweg.

 Wenn das Fenster geöffnet werden 
kann, verlassen Sie das Fahrzeug 
durch das Fenster.

 Wenn die Tür und das Fenster auf-
grund des steigenden Wasserpegels 
nicht geöffnet werden können, blei-
ben Sie ruhig und warten Sie, bis der 
Wasserpegel im Fahrzeug so weit 
gestiegen ist, dass der Wasserdruck 
im Fahrzeuginneren gleich dem 
Wasserdruck ist, der von außen auf 
das Fahrzeug wirkt. Öffnen Sie dann 
die Tür und verlassen Sie das Fahr-
zeug. Wenn der Wasserpegel außer-

halb des Fahrzeugs bis zur Mitte der 
Tür reicht, kann diese aufgrund des 
Wasserdrucks nicht mehr geöffnet 
werden.

■ Wasserpegel ist höher als der Boden
Wenn der Wasserpegel über Bodenhöhe 
angestiegen ist, wird die elektrische Ausrü-
stung nach einer gewissen Zeit beschädigt. 
Das führt dazu, dass sich die elektrischen 
Fensterheber nicht mehr betätigen lassen, 
dass der Motor ausgeht und dass das Fahr-
zeug unter Umständen nicht mehr bewegt 
werden kann.

■ Verwenden eines Nothammers*

Die Frontscheibe dieses Fahrzeugs besteht 
aus Verbundglas.
Verbundglas kann nicht mit einem Notham-
mer zerschlagen werden*.
Die Fenster dieses Fahrzeugs bestehen aus 
gehärtetem Glas.
*: Wenden Sie sich für weitere Informationen 

über den Nothammer an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt, an einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb oder an einen 
entsprechenden Zubehörhersteller.

Wenn das Fahrzeug voll-
ständig in Wasser einge-
taucht ist oder wenn der 
Wasserstand auf der 
Straße steigt

Dieses Fahrzeug ist nicht für den 
Betrieb auf stark überfluteten Stra-
ßen ausgelegt. Fahren Sie nicht 
auf Straßen, auf denen das Fahr-
zeug vollständig in Wasser eintau-
chen kann oder auf denen der 
Wasserpegel ansteigen kann. Es 
ist gefährlich, im Fahrzeug zu blei-
ben, wenn das Risiko besteht, 
dass das Fahrzeug geflutet wird 
oder abtreiben kann. Bewahren 
Sie Ruhe und gehen Sie folgen-
dermaßen vor.

WARNUNG

■ Vorsicht während der Fahrt
Fahren Sie nicht auf Straßen, auf denen 
das Fahrzeug vollständig in Wasser ein-
tauchen kann oder auf denen der Wasser-
pegel ansteigen kann. Andernfalls kann 
das Fahrzeug beschädigt werden und 
nicht mehr fahrbereit sein. Zudem kann es 
überflutet werden und abtreiben, wodurch 
Lebensgefahr besteht.
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8-2.Maßnahmen im Notfall

In den folgenden Situationen ist das 
Abschleppen durch ein anderes Fahr-
zeug mit Hilfe eines Seils oder einer 
Kette nicht möglich, da die Vorderräder 
durch die Parksperre blockiert sind. 
Wenden Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb oder an 
einen Abschleppdienst.
 Es liegt eine Funktionsstörung im 

Schaltsteuerungssystem vor. 
(S.257, 508)

 Es liegt eine Funktionsstörung in der 
Wegfahrsperre vor. (S.81)

 Es liegt eine Funktionsstörung im 
intelligenten Einstiegs- und Startsy-
stem vor. (S.524)

 Die 12-Volt-Batterie ist entladen. 

(S.526)

Folgende Anhaltspunkte deuten auf 
eine Störung im Getriebe hin. Wenden 
Sie sich vor dem Abschleppen des 
Fahrzeugs an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb oder an 
einen Abschleppdienst.
 Die Warnmeldung für das EV-

System wird in der Multi-Informati-
onsanzeige angezeigt und das Fahr-
zeug kann nicht bewegt werden.

 Das Fahrzeug macht ungewöhnliche 
Geräusche.

 Von vorne

Schieben Sie einen Nachläufer unter 
die Hinterräder.

Wenn Ihr Fahrzeug abge-
schleppt werden muss

Wenn das Fahrzeug abgeschleppt 
werden muss, empfehlen wir, 
einen SUBARU-Vertragshändler 
oder eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb oder einen 
Abschleppdienst zu beauftragen, 
der das Fahrzeug anhebt oder mit 
einem Tieflader transportiert.

Verwenden Sie zum Abschleppen 
immer eine Sicherheitskette, und 
beachten Sie alle gesetzlichen 
Bestimmungen.

Situationen, in denen das 
Abschleppen durch ein ande-
res Fahrzeug nicht möglich ist

Situationen, in denen vor dem 
Abschleppen der Händler kon-
taktiert werden muss

Abschleppen mit einem 
Abschleppwagentyp, der die 
Räder anhebt
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 Von hinten

Schieben Sie einen Nachläufer unter 
die Vorderräder.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr lebensgefähr-
licher Verletzungen.

■ Beim Abschleppen des Fahrzeugs
Transportieren Sie das Fahrzeug unbe-
dingt so, dass alle vier Räder keinen Kon-
takt mehr zur Fahrbahn haben. Wenn 
beim Abschleppen des Fahrzeugs die 
Räder Bodenkontakt haben, können der 
Antriebsstrang oder die entsprechenden 
Komponenten beschädigt werden oder 
das Fahrzeug vom Abschleppwagen her-
unterfallen. Darüber hinaus kann die vom 
Betrieb des Motors erzeugte Elektrizität in 
Abhängigkeit von der Art des Defekts oder 
der Störung einen Brand verursachen.

HINWEIS

■ Zur Vermeidung von Beschädigun-
gen am Fahrzeug beim Abschleppen 
mit einem Abschleppfahrzeug, das 
die Räder anhebt

● Fahrzeuge mit Rechtslenkung: Schlep-
pen Sie das Fahrzeug nie rückwärts ab, 
während der Startschalter ausgeschaltet 
ist. Der Mechanismus des Lenkrad-
schlosses ist nicht stark genug, um die 
Vorderräder in Geradeaus-Stellung zu 
halten.
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Beim Transport des Fahrzeugs auf 
einem Tieflader sind Radsicherungs-
gurte zu verwenden. Der Betriebsanlei-
tung des Tiefladers ist zu entnehmen, 
wie beim Verzurren der Räder mit Rad-
sicherungsgurten vorzugehen ist.
Um Fahrzeugbewegungen während 
des Transports zu unterdrücken, ziehen 
Sie die Feststellbremse an und schal-
ten den Startschalter aus.

Wenn in einer Notsituation kein 
Abschleppwagen zur Verfügung steht, 
kann Ihr Fahrzeug auch kurzzeitig mit 
einem Kabel oder einer Kette an den 
Abschleppösen gezogen werden. Dies 
sollte jedoch nur auf harten, befestigten 
Straßen über kurze Strecken und mit 

einer Geschwindigkeit unter 30 km/h 
erfolgen.
Im Fahrzeug muss zum Lenken und 
Bremsen ein Fahrer sitzen. Räder, 
Antriebsstrang, Achsen, Lenkung und 
Bremsen des Fahrzeugs müssen in 
gutem Zustand sein.

Zum Abschleppen Ihres Fahrzeugs 
durch ein anderes Fahrzeug muss die 
Abschleppöse an Ihrem Fahrzeug mon-
tiert werden. Montieren Sie die 
Abschleppöse gemäß der folgenden 
Beschreibung.
1 Nehmen Sie den Radbolzenschlüs-

sel* und die Abschleppöse heraus. 
(S.511)

*: Ein Radbolzenschlüssel kann bei einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb erwor-
ben werden.

2 Entfernen Sie die Ösenabdeckung 
mit einem Schlitzschraubendreher.

Platzieren Sie zum Schutz der Karosserie 
einen Lappen zwischen Schraubendreher 
und Karosserie, wie in der Abbildung 
gezeigt.

HINWEIS

● Prüfen Sie beim Anheben des Fahr-
zeugs, dass auf der gegenüberliegen-
den Seite des angehobenen Fahrzeugs 
noch genug Bodenfreiheit zum 
Abschleppen verbleibt. Ohne ausrei-
chenden Abstand kann das Fahrzeug 
beim Abschleppen beschädigt werden.

■ Abschleppen mit einem 
Abschleppwagen mit Seilwinde

Schleppen Sie Ihr Fahrzeug nicht mit 
einem Abschleppwagen mit Seilwinde ab, 
um Schäden zu vermeiden.

Benutzen eines Tiefladers

Abschleppen im Notfall

Vorgehensweise beim 
Abschleppen im Notfall
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3 Setzen Sie die Abschleppöse in die 
Öffnung ein, und ziehen Sie sie 
handfest an.

4 Ziehen Sie die Abschleppöse mit 

einem Radbolzenschlüssel* oder 
einer stabilen Metallstange fest.

*: Ein Radbolzenschlüssel kann bei einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb erwor-
ben werden.

5 Befestigen Sie Kabel oder Ketten 
sorgfältig an der Abschleppöse.

Achten Sie darauf, dass die Karosserie nicht 
beschädigt wird.

6 Steigen Sie in das abzuschlep-
pende Fahrzeug ein und starten Sie 
das EV-System.

Wenn das EV-System nicht startet, drehen 
Sie den Startschalter auf ON.

7 Wählen Sie die Schaltstellung N 
und lösen Sie die Feststellbremse.

Schalten Sie den Automatikmodus aus. 
(S.267)

■ Beim Abschleppen
Wenn das EV-System ausgeschaltet ist, 
arbeiten Bremskraftverstärker und Servolen-
kung nicht, wodurch ein höherer Kraftauf-
wand zum Bremsen und Lenken erforderlich 
wird.

■ Radbolzenschlüssel
Ein Radbolzenschlüssel kann bei einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb erworben werden.

WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen. Bei Nichtbeachtung dieser Vor-
sichtsmaßnahmen besteht die Gefahr 
lebensgefährlicher Verletzungen.

■ Beim Abschleppen
● Wenn Sie zum Abschleppen Kabel oder 

Ketten verwenden, vermeiden Sie plötz-
liche Anfahrmanöver usw., da diese die 
Abschleppösen, das Kabel oder die Ket-
ten stark beanspruchen. Abschleppö-
sen, Kabel oder Ketten könnten 
beschädigt werden, absplitternde Fahr-
zeugteile könnten Personen treffen und 
ernsthafte Schäden verursachen.

● Führen Sie keine der folgenden Aktivitä-
ten durch, da dadurch der Parksperren-
mechanismus aktiviert werden könnte, 
wodurch die Vorderräder blockiert wer-
den, was zu einem Unfall mit schweren 
oder sogar tödlichen Verletzungen füh-
ren kann:

• Lösen Sie den Sicherheitsgurt des Fah-
rersitzes und öffnen Sie die Fahrertür.

• Schalten Sie den Startschalter aus.
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 Ausgetretene Flüssigkeiten unter 
dem Fahrzeug
(Das Austreten von Wassertropfen 
aus der Klimaanlage nach der Ver-
wendung ist normal.)

 Reifen, bei denen die Luft entwichen 
zu sein scheint, oder ungleichmäßi-
ger Profilabrieb

 Übermäßiges Reifenquietschen in 
Kurven

 Ungewöhnliche Geräusche im 
Bereich der Radaufhängung

 Andere Geräusche im Bereich des 
EV-Systems

 Stottern oder rauer Lauf
 Spürbarer Leistungsverlust
 Fahrzeug zieht beim Bremsen stark 

WARNUNG

■ Montage der Abschleppösen an das 
Fahrzeug

Stellen Sie sicher, dass die Abschleppö-
sen sicher montiert sind. Wenn sie nicht 
sicher montiert sind, können sich die 
Abschleppösen während des Abschlepp-
vorgangs lösen.

HINWEIS

■ Schutz des Fahrzeugs vor Beschädi-
gungen beim Abschleppen

Befestigen Sie Kabel oder Ketten nicht an 
Aufhängungsbauteilen.

Wenn Sie das Gefühl 
haben, dass etwas nicht 
stimmt

Wenn Sie eines der folgenden 
Symptome bemerken, muss Ihr 
Fahrzeug wahrscheinlich einge-
stellt oder repariert werden. Wen-
den Sie sich so schnell wie 
möglich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Sichtbare Symptome

Hörbare Symptome

Symptome während des 
Betriebs
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zu einer Seite
 Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt 

auf ebener Straße stark zu einer 
Seite

 Abfall der Bremswirkung, schwam-
miges Gefühl, Pedal kann fast bis 
zum Boden durchgetreten werden
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■ Warnleuchte für Bremssystem (Warnsummer)

■ Warnleuchte für Bremssystem

Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet oder ein Warnsummer 
ertönt

Ergreifen Sie bei einem Aufleuchten oder Blinken einer Warnleuchte ohne 
Hast die folgenden Maßnahmen. Wenn eine Leuchte eingeschaltet wird 
oder blinkt, dann aber erlischt, weist dies nicht unbedingt auf eine Störung 
im System hin. Wenn dieser Zustand aber wiederholt auftritt, lassen Sie das 
Fahrzeug von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Bedeutung von Warnleuchten oder Warnsummern und durchzufüh-
rende Maßnahmen

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Rot)

Zeigt an, dass:
 Der Bremsflüssigkeitsstand niedrig ist oder
 Eine Fehlfunktion des Bremssystems vorliegt

 Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an einer sicheren Stelle an 
und wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb. Eine Weiterfahrt mit dem Fahrzeug kann gefährlich 
sein.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Gelb)

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:
 Regeneratives Bremssystem;
 Elektronisch geregeltes Bremssystem oder
 Feststellbremssystem

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.



496

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

8-2. Maßnahmen im Notfall

■ Warnleuchte für Ladesystem*

*: Diese Leuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige und es wird gleichzeitig eine Mel-
dung angezeigt.

■ SRS-Warnleuchte (Warnsummer)

■ ABS-Warnleuchte

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt an, dass eine Funktionsstörung am Ladesystem des Fahrzeugs vor-
liegt.

 Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an einer sicheren Stelle an 
und wenden Sie sich an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:
 SRS-Airbag-System oder
 Gurtstraffersystem

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:
 ABS oder
 Bremsassistenzsystem

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
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■ Warnleuchte für Pedalfehlbetätigung* (Warnsummer)

*: Diese Leuchte leuchtet in der Multi-Informationsanzeige und es wird gleichzeitig eine Mel-
dung angezeigt.

■ Warnleuchte für elektrische Servolenkung (Warnsummer)

■ Warnleuchte für Laden der Traktionsbatterie

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Wenn ein Summer ertönt:

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:
 Notbremsüberbrückung;
 Anfahrkontrolle

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Gibt an, dass die Schaltstellung geändert wurde und die Anfahrkontrolle 
aktiv war, während das Gaspedal betätigt wurde (mit Warnsummer).

 Lösen Sie unverzüglich das Gaspedal.

Wenn kein Summer ertönt:

Zeigt an, dass das Gas- und Bremspedal gleichzeitig betätigt werden und 
die Notbremsüberbrückung aktiv ist.

 Lösen Sie das Gaspedal und betätigen Sie das Bremspedal.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Rot)
oder

(Gelb)

Zeigt eine Funktionsstörung im EPS-System (Elektrische Servolenkung) 
an

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Gibt an, dass der Restladestand der Traktionsbatterie niedrig ist und die 
Batterie geladen werden muss

Wenn die Außentemperatur niedrig ist, kann diese Leuchte früher als im 
Normalfall aufleuchten, um den Fahrer dazu aufzufordern, die Traktions-
batterie frühzeitig zu laden.

 Laden Sie die Traktionsbatterie. (S.121)
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■ Warnleuchte für Sicherheitsgurt des Fahrer- und Beifahrersitzes 
(Warnsummer*)

*: Warnsummer für Sicherheitsgurte des Fahrers und Beifahrers:

Der Sicherheitsgurt-Warnsummer für Fahrer und Beifahrer ertönt, um Fahrer und Beifahrer 
darauf aufmerksam zu machen, dass der Sicherheitsgurt nicht angelegt ist. Wenn der Sicher-
heitsgurt nicht angelegt ist, ertönt der Summer eine Zeit lang in Intervallen, nachdem das 
Fahrzeug eine bestimmte Geschwindigkeit erreicht hat.

■ Warnleuchten für Sicherheitsgurte der Rücksitze (Warnsummer*)

*: Warnsummer für Sicherheitsgurte der Rücksitze:

Der Sicherheitsgurt-Warnsummer für die Rücksitze ertönt, um die Fondpassagiere darauf hin-
zuweisen, dass die Sicherheitsgurte nicht angelegt sind. Wenn der Sicherheitsgurt nicht ange-
legt ist, ertönt der Summer eine Zeit lang in Intervallen, nachdem das Fahrzeug eine 
bestimmte Geschwindigkeit erreicht hat.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Weist den Fahrer und/oder Beifahrer darauf hin, dass der Sicherheitsgurt 
nicht angelegt ist

 Legen Sie den Sicherheitsgurt an. 
Wenn der Beifahrersitz belegt ist, muss der Sicherheitsgurt des 
Beifahrersitzes angelegt werden. Erst dann wird die Warnleuchte 
(der Warnsummer) ausgeschaltet.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Macht Fahrgäste im Fond darauf aufmerksam, dass die Sicherheitsgurte 
nicht angelegt sind

 Legen Sie den Sicherheitsgurt an.
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Beim
 Auftreten einer Störung

■ Reifendruck-Warnleuchte

■ LDA-Kontrollleuchte (Warnsummer)

■ LTA-Kontrollleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Wenn die Leuchte ca. 1 Minute lang blinkt und dann dauerhaft leuchtet (es 
ertönt kein Summer):

Funktionsstörung des Reifendruck-Warnsystems

 Lassen Sie das System von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem anderen kompeten-
ten Fachbetrieb überprüfen.

Wenn die Kontrollleuchte aufleuchtet (es ertönt ein Summer):

Niedriger Reifendruck aufgrund natürlicher Ursachen

 Wenn sich die Reifen ausreichend abgekühlt haben, prüfen Sie 
den Fülldruck jedes Reifens und bringen ihn auf den vorgeschrie-
benen Wert.(S.495)

Niedriger Reifendruck aufgrund einer Reifenpanne

 Halten Sie das Fahrzeug umgehend an einer sicheren Stelle an 
und führen Sie die erforderlichen Aktionen durch (S.502)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Orange)

Weist auf eine Funktionsstörung im LDA-System (Spurwechselwarnung) 
hin.

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Orange)

Weist auf eine Funktionsstörung im LTA-System (Spurhalteassistent) hin.

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.



500

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

8-2. Maßnahmen im Notfall

■ Kontrollleuchte für Fahrerassistenzsysteme

■ Anzeige für ausgeschaltete SUBARU Einparkhilfe (Warnsummer)

■ Kontrollleuchte für Geschwindigkeitsregelsystem (Warnsummer)

■ Kontrollleuchte für dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung 
(Warnsummer)

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Weist auf eine Funktionsstörung in einem der folgenden Systeme hin.
 PCS (Pre-Collision-System)
 LDA (Spurwechselwarnung)

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme eine Funktionsstörung aufweist 
oder deaktiviert ist.
 PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse)
 RCD (Heckkamera-Erkennung)
 BSM (Totwinkel-Assistent)
 SEA (Safe Exit Assist)
 RCTA (Warnung für Querverkehr im Heckbereich)

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt)

Weist auf eine Funktionsstörung der SUBARU Einparkhilfefunktion hin

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Weist darauf hin, dass das System vorübergehend nicht zur Verfügung 
steht, da möglicherweise ein Sensor verschmutzt oder mit Eis usw. 
bedeckt ist.

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Orange)

Weist auf eine Funktionsstörung im Geschwindigkeitsregelsystem hin.

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Orange)

Weist auf eine Funktionsstörung im dynamischen Radar-Geschwindig-
keitsregelsystem hin.

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.
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■ Kontrollleuchte für Geschwindigkeitsbegrenzung (Warnsummer)

■ PCS-Warnleuchte (Warnsummer)

■ Kontrollleuchte für Radschlupf

■ Kontrollleuchte für die Feststellbremse

■ Kontrollleuchte für aktivierte Bremsenarretierungsfunktion

■ Warnsummer
In manchen Fällen kann der Warnsummer 
bedingt durch laute Umgebungsgeräusche 

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Orange)

Weist auf eine Funktionsstörung im Geschwindigkeitsbegrenzungssystem 
hin.

 Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt oder leuchtet)

Weist auf eine Funktionsstörung im PCS (Pre-Collision-System) hin.

Folgen Sie den Anweisungen in der Multi-Informationsanzeige.

 Leuchtet, wenn das PCS-System (Pre-Collision-System) oder das 
VSC-System (Fahrzeugstabilitätsregelung) deaktiviert ist.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

Zeigt eine Störung im folgenden Bereich an:
 VSC-System;
 TRC-System oder
 Berganfahrhilfesystem

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt)

Unter Umständen ist die Feststellbremse nicht vollständig angezogen oder 
gelöst

 Betätigen Sie den Schalter der Feststellbremse erneut.
Diese Leuchte leuchtet auf, wenn die Feststellbremse nicht gelöst wurde. 
Wenn die Leuchte nach dem Lösen der Feststellbremse erlischt, funktio-
niert das System ordnungsgemäß.

Warnleuchte Details/Maßnahmen

(Blinkt)

Weist auf eine Funktionsstörung im Bremsenarretierungssystem hin

 Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
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oder durch die Lautstärke der Audio-Anlage 
nicht gehört werden.

■ Beifahrer-Erkennungssensor, Warn-
leuchte und Warnsummer für Sicher-
heitsgurt

● Wenn Gepäck auf den Beifahrersitz gelegt 
wird, löst der Beifahrer-Erkennungssensor 
möglicherweise ein Blinken der Warn-
leuchte und eine Aktivierung des 
Warnsummers aus, obwohl sich keine Per-
son auf dem Sitz befindet.

● Wenn ein Kissen auf den Sitz gelegt wird, 
erkennt der Sensor den Beifahrer mögli-
cherweise nicht, und die Warnleuchte funk-
tioniert nicht korrekt.

■ Warnleuchte für elektrische Servolen-
kung (Warnsummer)

Wenn die Ladung der 12-Volt-Batterie nicht 
mehr ausreicht oder die Spannung vorüber-
gehend abfällt, leuchtet möglicherweise die 
Warnleuchte für die elektrische Servolenkung 
auf und der Warnsummer ertönt unter 
Umständen.

■ Wenn die Reifendruck-Warnleuchte auf-
leuchtet

Prüfen Sie die Reifen auf Einstiche bzw. 
Druckverlust.
Wenn ein Reifen defekt ist: S.509
Wenn keiner der Reifen defekt ist:
Schalten Sie den Startschalter aus und dre-
hen Sie ihn anschließend auf ON. Prüfen Sie, 
ob die Reifendruckwarnleuchte leuchtet oder 
blinkt.
 Wenn die Reifendruckwarnleuchte ca. 1 

Minute lang blinkt und anschließend einge-
schaltet bleibt

Es liegt möglicherweise eine Funktionsstö-
rung im Reifendruck-Warnsystem vor. Las-
sen Sie das Fahrzeug unverzüglich von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.
 Wenn die Reifendruck-Warnleuchte auf-

leuchtet
1 Wenn sich die Reifen ausreichend abge-

kühlt haben, prüfen Sie den Fülldruck 
jedes Reifens und bringen ihn auf den 
vorgeschriebenen Wert.

2 Wenn die Warnleuchte auch nach mehre-
ren Minuten nicht erlischt, prüfen Sie, ob 
der Fülldruck jedes Reifens dem vorge-
schriebenen Wert entspricht, und führen 
Sie die Reifendruck-Erfassung durch. 
(S.459)

Wenn die Warnleuchte auch mehrere Minu-
ten nach der Durchführung der Reifendruck-
Erfassung nicht erlischt, lassen Sie das Fahr-
zeug umgehend von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb untersuchen.

■ Die Reifendruck-Warnleuchte kann 
auch durch natürliche Ursachen einge-
schaltet werden

Die Reifendruck-Warnleuchte kann auch 
durch natürliche Ursachen ausgelöst werden, 
z. B. durch natürliche Luftlöcher und Ände-
rungen des Reifendrucks durch Temperatur-
wechsel. In diesem Fall wird die Warnleuchte 
(nach einigen Minuten) durch Anpassen des 
Reifendrucks ausgeschaltet.

■ Bedingungen, unter denen das Reifen-
druck-Warnsystem möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß funktioniert

S.456

WARNUNG

■ Wenn die ABS-Warnleuchte und die 
Warnleuchte für das Bremssystem 
dauerhaft leuchten

Halten Sie das Fahrzeug unverzüglich an 
einer sicheren Stelle an und wenden Sie 
sich an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.
Das Fahrzeug wird beim Bremsen extrem 
instabil und das ABS könnte ausfallen, 
was zu einem Unfall mit ernsthaften oder 
sogar tödlichen Verletzungen führen kann.
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Beim
 Auftreten einer Störung

WARNUNG

■ Wenn die Warnleuchte für die elektri-
sche Servolenkung aufleuchtet

Wenn die Leuchte gelb leuchtet, ist die 
Lenkkraftunterstützung eingeschränkt. 
Wenn die Leuchte rot leuchtet, ist die 
Lenkkraftunterstützung nicht verfügbar, 
wodurch sich das Lenkrad extrem schwer 
betätigen lässt.
Wenn sich das Lenkrad schwerer als im 
Normalfall betätigen lässt, fassen Sie es 
mit festem Griff und wenden Sie mehr 
Kraft auf, als dies im normalen Fahrbetrieb 
der Fall ist.

■ Wenn die Reifendruck-Warnleuchte 
aufleuchtet

Beachten Sie unbedingt die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann dies zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen und 
Unfälle mit lebensgefährlichen Verletzun-
gen verursachen.

● Halten Sie das Fahrzeug so bald wie 
möglich an einer sicheren Stelle an. 
Passen Sie den Reifendruck umge-
hend an.

● Wenn die Reifendruck-Warnleuchte 
auch nach dem Anpassen des Reifen-
drucks aufleuchtet, haben Sie mögli-
cherweise einen Platten. Überprüfen 
Sie die Reifen. Wenn ein Reifen defekt 
ist, reparieren Sie ihn mit dem Notfall-
Reparatur-Kit für Reifen.

● Vermeiden Sie abrupte Manöver und 
Bremsvorgänge.
Wenn die Reifen des Fahrzeugs 
schlechter werden, können Sie die Kon-
trolle über das Lenkrad oder die Brem-
sen verlieren.

■ Wenn ein Reifen platzt oder plötzlich 
Luft verliert

Das Reifendruck-Warnsystem wird even-
tuell nicht sofort aktiviert.

HINWEIS

■ Gewährleistung des ordnungsgemä-
ßen Betriebs des Reifendruck-Warn-
systems

Montieren Sie keine Reifen mit unter-
schiedlichen Spezifikationen oder von 
unterschiedlichen Herstellern, da das Rei-
fendruck-Warnsystem in dem Fall unter 
Umständen nicht ordnungsgemäß funktio-
niert.
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■ Warnmeldungen
Die unten erläuterten Warnmeldungen kön-
nen in Abhängigkeit von den Betriebsbedin-
gungen und den technischen Daten des 
Fahrzeugs von den tatsächlichen Meldungen 
abweichen.

■ Warnsummer
In manchen Fällen kann der Warnsummer 
bedingt durch laute Umgebungsgeräusche 
oder durch die Lautstärke der Audio-Anlage 

nicht gehört werden.

■ Wenn “EV-System ausgeschaltet 
Geringe Lenkkraft- unterstützung” 
angezeigt wird

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das EV-
System während der Fahrt angehalten 
wurde.
Wenn sich das Lenkrad schwerer als im Nor-
malfall betätigen lässt, fassen Sie es mit 
festem Griff und wenden Sie mehr Kraft auf, 
als dies im normalen Fahrbetrieb der Fall ist.

■ Wenn “EV-System über- hitzt. Verrin-
gerte Leistung” angezeigt wird

Diese Meldung kann beim Fahren unter 
schweren Betriebsbedingungen angezeigt 
werden. (Beispielsweise beim Fahren auf 
einer langen, steilen Bergaufstrecke.) 
Fehlerbehandlung: S.531

■ Wenn “Fehlfunktion des Schaltsystems 
Schalten nicht möglich Zu sicherer 
Stelle fahren und anhalten” oder “Fehl-
funktion des Schaltsystems Fahren 
nicht möglich” angezeigt wird

Es liegt eine Funktionsstörung im Schalt-
steuerungssystem vor. Lassen Sie das Fahr-
zeug unverzüglich von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Wenn “Schalt-/Wählhebel steht auf N 
Vor dem Schalten Gaspedal freigeben” 
angezeigt wird

Das Gaspedal wurde betätigt, während die 
Schaltstellung N ausgewählt war.
Lösen Sie das Gaspedal und wählen Sie die 
Schaltstellung D oder R.

■ Wenn “Bremse treten, wenn Fahrzeug 
steht EV-System kann überhitzen” 
angezeigt wird

Die Meldung wird möglicherweise angezeigt, 
wenn das Gaspedal betätigt wird, um das 
Fahrzeug in Position zu halten, während das 
Fahrzeug an einer Steigung usw. angehalten 
wurde. Das EV-System kann überhitzen. 
Lösen Sie das Gaspedal und betätigen Sie 
das Bremspedal.

Wenn ein Warnhinweis 
angezeigt wird

In der Multi-Informationsanzeige 
werden Warnungen zu System-
Fehlfunktionen und falsch durch-
geführten Vorgängen sowie Mel-
dungen angezeigt, die auf einen 
Wartungsbedarf hinweisen. Wenn 
eine Meldung angezeigt wird, füh-
ren Sie die entsprechende Korrek-
tur entsprechend der jeweiligen 
Meldung durch.

Wenn eine Warnmeldung erneut 
angezeigt wird, nachdem Sie die 
entsprechenden Abhilfemaßnah-
men durchgeführt haben, wenden 
Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler oder eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Wenn darüber hinaus eine Warn-
leuchte leuchtet oder blinkt, wäh-
rend gleichzeitig eine 
Warnmeldung angezeigt wird, 
ergreifen Sie die entsprechenden 
Korrekturmaßnahmen für die 
Warnleuchte. (S.495)
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■ Wenn “Stromversorgung ausgeschal-
tet, um Batterie zu schonen.” angezeigt 
wird

Das System wurde durch die automatische 
Abschaltfunktion ausgeschaltet. Lassen Sie 
beim nächsten Start des EV-Systems das 
System ca. 5 Minuten laufen, um die 12-Volt-
Batterie zu laden.

■ Wenn “Regeneratives Bremsen einge-
schränkt Zur Verlangsamung Bremse 
treten” angezeigt wird

Die regenerative Bremsleistung kann in den 
folgenden Situationen eingeschränkt sein. 
Treten Sie das Bremspedal durch, um das 
Fahrzeug abzubremsen.

● Wenn keine elektrische Energie mehr 
regeneriert werden kann, da die Traktions-
batterie vollständig geladen ist

● Wenn die Temperatur der Traktionsbatterie 
extrem hoch oder niedrig ist

● Wenn die Temperatur des Elektromotors 
oder des Leistungsreglers usw. extrem 
hoch ist

■ Wenn “Hoher Stromverbrauch Strom 
für Klima- anlage vorüberg. begrenzt” 
angezeigt wird

Schalten Sie nicht benötigte elektronische 
Geräte aus, um den Energieverbrauch zu 
reduzieren.
Warten Sie bitte, bis sich die Stromversor-
gung wieder normalisiert hat.

■ Wenn “Scheinwerfersystem nicht initia-
lisiert Bitte Händler kontaktieren” ange-
zeigt wird

Die Funktion der folgenden Systeme kann 
gestört sein. Lassen Sie das Fahrzeug unver-
züglich von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

● LED-Scheinwerfersystem

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

■ Wenn “Fehlfunktion des Systems Bitte 
Händler kontaktieren” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● PCS (Pre-Collision-System)

● LDA (Spurwechselwarnung)

● LTA (Spurhalteassistent)

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsbegrenzung

● RSA (Road Sign Assist)

● BSM (Totwinkel-Assistent)

● RCTA (Warnung für Querverkehr im Heck-
bereich)

● SEA (Safe Exit Assist)

● SUBARU Einparkhilfe

● PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse)

● RCD (Heckkamera-Erkennung)

Lassen Sie das Fahrzeug unverzüglich von 
einem SUBARU-Vertragshändler bzw. einer 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

■ Wenn “System ausgeschaltet Siehe 
Betriebsanleitung” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● PCS (Pre-Collision-System)

● LDA (Spurwechselwarnung)

● LTA (Spurhalteassistent)

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsbegrenzung

● RSA (Road Sign Assist)

● BSM (Totwinkel-Assistent)

● RCTA (Warnung für Querverkehr im Heck-
bereich)

● SEA (Safe Exit Assist)

● SUBARU Einparkhilfe

● PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse)

● RCD (Heckkamera-Erkennung)

Führen Sie die folgenden Behebungsmaß-
nahmen durch.
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• Überprüfen Sie die Spannung der Batterie

• Beseitigen Sie Schmutz und Fremdmateri-
alien von den vorderen/hinteren seitlichen 
Radarsensoren

■ Wenn “System ausgesch. Schlechte 
Sicht der Frontkamera Siehe Betriebs-
anleitung” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● PCS (Pre-Collision-System)

● LDA (Spurwechselwarnung)

● LTA (Spurhalteassistent)

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsbegrenzung

● RSA (Road Sign Assist)

Führen Sie die folgenden Behebungsmaß-
nahmen durch.

• Beseitigen Sie mit dem Scheibenwischer 
Schmutz und Fremdmaterialien von der 
Frontscheibe.

• Entfernen Sie mit der Klimaanlage 
Beschlag auf der Frontscheibe.

• Schließen Sie die Motorhaube, entfernen 
Sie alle vorhandenen Aufkleber usw., um 
Sichtbehinderungen vor der Frontkamera 
zu beseitigen.

■ Wenn “System ausgesch. Frontkam. 
außerh. Temperaturbereich Warten auf 
Normaltemperatur” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● PCS (Pre-Collision-System)

● LDA (Spurwechselwarnung)

● LTA (Spurhalteassistent)

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsbegrenzung

● RSA (Road Sign Assist)

Führen Sie die folgenden Behebungsmaß-
nahmen durch.

• Wenn die Frontkamera heiß ist, weil das 
Fahrzeug z.B. in der Sonne abgestellt 
wurde, verwenden Sie die Klimaanlage, 
um die Temperatur im Bereich der Frontka-
mera zu senken.

• Wenn ein Sonnenschutz verwendet wurde, 
während ein Fahrzeug abgestellt war, kann 
in Abhängigkeit von der Art des Sonnen-
schutzes das von der Oberfläche reflek-
tierte Sonnenlicht dazu führen, dass die 
Temperatur der Frontkamera extrem 
ansteigt.

• Wenn die Frontkamera kalt ist, weil das 
Fahrzeug z.B. in einer extrem kalten 
Umgebung abgestellt wurde, verwenden 
Sie die Klimaanlage, um die Temperatur im 
Bereich der Frontkamera zu erhöhen.

■ Wenn “System ausgesch. Frontradar-
sensor verschmutzt Radarsensor reini-
gen” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● PCS (Pre-Collision-System)

● LDA (Spurwechselwarnung)

● LTA (Spurhalteassistent)

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsbegrenzung

● RSA (Road Sign Assist)

Führen Sie die folgenden Behebungsmaß-
nahmen durch.

• Überprüfen Sie, ob Fremdmaterialien am 
Radarsensor oder an der Radarsensorab-
deckung anhaften, und beseitigen Sie 
diese gegebenenfalls (S.284)

• Diese Meldung kann angezeigt werden, 
wenn Sie in einem offenen Bereich fahren, 
in dem sich wenige Fahrzeuge oder bauli-
che Strukturen im näheren Umfeld befin-
den, wie z.B. in einer Wüste, auf einer 
Wiese, in ländlichen Gebieten usw.

Die Meldung kann gelöscht werden, indem 
das Fahrzeug in einen Bereich gefahren wird, 
in dem sich bauliche Strukturen, Fahrzeuge 
usw. im näheren Umfeld befinden.
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Beim
 Auftreten einer Störung

■ Wenn “System ausgesch. Frontrad. 
außerh. Temperaturbereich Warten auf 
Normaltemperatur” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● PCS (Pre-Collision-System)

● LDA (Spurwechselwarnung)

● LTA (Spurhalteassistent)

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsbegrenzung

● RSA (Road Sign Assist)

Führen Sie die folgenden Behebungsmaß-
nahmen durch.

• Die Temperatur des Radarsensors liegt 
außerhalb des Betriebsbereichs. Warten 
Sie, bis sich die Temperatur normalisiert 
hat.

■ Wenn “System ausgesch. Frontradar-
sensor in Selbstkalibr. Siehe Betriebs-
anleitung” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● PCS (Pre-Collision-System)

● LDA (Spurwechselwarnung)

● LTA (Spurhalteassistent)

● AHS (adaptives Fernlichtsystem)

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsbegrenzung (je nach 
Ausstattung)

● RSA (Road Sign Assist)

Führen Sie die folgenden Behebungsmaß-
nahmen durch.

• Überprüfen Sie, ob Fremdmaterialien am 
Radarsensor oder an der Radarsensorab-
deckung anhaften, und beseitigen Sie 
diese gegebenenfalls (S.284)

• Der Radarsensor ist unter Umständen 
falsch ausgerichtet und wird automatisch 
während der Fahrt eingestellt. Fahren Sie 
das Fahrzeug eine Weile.

■ Wenn “Geschwindigkeits- regelung 
nicht verfügbar Siehe Betriebsanlei-
tung” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● Dynamische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung

● Geschwindigkeitsregelsystem

Es wird eine Meldung angezeigt, wenn der 
Fahrerassistenzschalter wiederholt gedrückt 
wird.

Drücken Sie den Fahrerassistenzschalter 
schnell und fest.

■ Wenn “Geschwindigkeits- begrenzer 
nicht verfügbar Siehe Betriebsanlei-
tung” angezeigt wird

Diese Meldung wird unter Umständen ange-
zeigt, wenn die Schaltstellung R ausgewählt 
ist.
Wählen Sie die Schaltstellung D.
Es wird eine Meldung angezeigt, wenn der 
Fahrerassistenzschalter wiederholt gedrückt 
wird.
Drücken Sie den Fahrerassistenzschalter 
schnell und fest.

■ Wenn “Fahrerüberwachung nicht ver-
fügbar Siehe Betriebsanleitung” ange-
zeigt wird

Die Linse der Fahrermonitorkamera ist mögli-
cherweise verschmutzt.
Wenn Schmutz an der Kameralinse anhaftet, 
reinigen Sie sie vorsichtig mit einem trocke-
nen, weichen Tuch, um sie nicht zu beschädi-
gen.

■ Wenn “Fahrerüberwachung außerhalb 
des Temperaturbereichs Normal-
temp.abwart.” angezeigt wird

Gibt an, dass eins der folgenden Systeme 
deaktiviert ist.

● Fahrermonitor

Die Temperatur des Fahrermonitors liegt 
außerhalb des Betriebsbereichs. Warten Sie, 
bis sich die Temperatur normalisiert hat.
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■ Wenn Sie in einer Meldung aufgefordert 
werden, sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb zu wenden

Das in der Multi-Informationsanzeige 
gezeigte System oder Teil weist eine Funkti-
onsstörung auf. Lassen Sie das Fahrzeug 
unverzüglich von einem SUBARU-Vertrags-
händler bzw. einer SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompetenten 
Fachbetrieb überprüfen.

■ Wenn eine Meldung angezeigt wird, in 
der Sie zum Betätigen des Drehschal-
trads aufgefordert werden

Um eine Fehlbetätigung des Drehschaltrads 
oder ein unerwartetes Anfahren des Fahr-
zeugs zu verhindern, wird unter Umständen 
in der Multi-Informationsanzeige eine Mel-
dung angezeigt, in der Sie zum Ändern der 
Schaltstellung aufgefordert werden. Folgen 
Sie in dem Fall den Anweisungen in der Mel-
dung und ändern Sie die Schaltstellung.

■ Wenn eine Meldung angezeigt wird, in 
der Sie zum Lesen der Betriebsanlei-
tung aufgefordert werden

● Wenn eine der folgenden Meldungen in 
der Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird, folgen Sie den Anweisungen.

• “Batterie schwach” (S.526)
• “Ladesystem prüfen Deckel des Lade-

anschlusses schließen Siehe Betriebsan-
leitung” (S.164)

• “Fehlfunktion des Ladesystems Siehe 
Betriebsanleitung” (S.164)

• “Ladevorgang abgebrochen Hoher Ener-
gieverbrauch Siehe Betriebsanleitung” 
(S.164)

● Wenn eine der folgenden Meldungen in 
der Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird, kann eine Funktionsstörung vorlie-
gen. Lassen Sie das Fahrzeug unverzüg-
lich von einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einem anderen kompetenten Fachbe-
trieb überprüfen.

• “Fehlfunktion d. intelligenten Zugangs- und 
Startsystems. Siehe Be- triebsanleitung.”

• “Fehlfunkt. Des Trak.batterie-Systems”
• “Panne du système d’accélérateur.”
• “Fehlfunktion des Plug-in-Ladesystems”

• “Fehlfunktion des EV-Systems”
• “Schaltsystem-Fehler Feststellbremse 

beim Parken fest anziehen Siehe Betriebs-
anleitung”

• “Fehlfunktion des Schaltsystems Siehe 
Betriebsanleitung”

• “Fehlfunktion des Schaltsystems An siche-
rer Stelle anhalten Siehe Betriebsanlei-
tung”

• “Panne bouton P Engager frein de station. 
à fond lors du station. Voir manuel util.”

• “Schaltsystem nicht verfügbar Feststell-
bremse beim Parken fest anziehen Siehe 
Betriebsanleitung”

• “Batterie schwach Schalten nicht möglich 
Siehe Betriebsanleitung”

● Wenn eine der folgenden Meldungen in 
der Multi-Informationsanzeige angezeigt 
wird, kann eine Funktionsstörung vorlie-
gen. Stellen Sie das Fahrzeug unverzüg-
lich ab und wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb.

• “Geringe Brems-leistung”

HINWEIS

■ Wenn “Hoher Stromverbrauch Strom 
für Klima- anlage vorüberg. 
begrenzt” häufig angezeigt wird

Unter Umständen liegt eine Störung im 
Ladesystem vor oder der Zustand der 12-
Volt-Batterie verschlechtert sich bedingt 
durch die natürliche Alterung. Lassen Sie 
das Fahrzeug von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.

■ Wenn “Batterie schwach” häufig 
angezeigt wird

Der Zustand der 12-Volt-Batterie hat sich 
möglicherweise bedingt durch die natürli-
che Alterung verschlechtert. Da sich die 
Batterie in diesem Zustand entladen kann, 
wenn keine entsprechenden Maßnahmen 
ergriffen werden, lassen Sie die Batterie 
von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.
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 Auftreten einer Störung

HINWEIS

■ Wenn “Wartung der Traktionsbatte-
rie beim Händler erforderlich” ange-
zeigt wird

Die Traktionsbatterie muss überprüft oder 
gewechselt werden. Lassen Sie das Fahr-
zeug unverzüglich von einem SUBARU-
Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb überprüfen.
● Wenn das Fahrzeug ohne eine Inspek-

tion der Traktionsbatterie weiter gefah-
ren wird, wird das EV-System nicht 
gestartet.

● Wenn das EV-System nicht gestartet 
werden kann, wenden Sie sich umge-
hend an einen SUBARU-Vertragshänd-
ler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

Wenn Sie eine Reifen-
panne haben

Ihr Fahrzeug ist nicht mit einem 
Reserverad ausgestattet, sondern 
besitzt ein Notfall-Reparatur-Kit 
für Reifen.
Eine Beschädigung der Reifen-
lauffläche, die durch einen Nagel 
oder eine Schraube hervorgerufen 
wurde, kann mit dem Notfall-Repa-
ratur-Kit für Reifen provisorisch 
behoben werden.

(Das Kit umfasst eine Flasche mit 
Dichtmittel. Das Dichtmittel kann 
nur einmal verwendet werden, um 
einen Reifen provisorisch zu repa-
rieren, ohne den Nagel oder die 
Schraube aus dem Reifen zu ent-
fernen.) In Abhängigkeit vom Aus-
maß der Beschädigung des 
Reifens ist es unter Umständen 
nicht möglich, ihn mit dem Notfall-
Reparatur-Kit für Reifen zu repa-
rieren.

Nachdem Sie einen Reifen provi-
sorisch mit dem Kit repariert 
haben, lassen Sie den Reifen von 
einem SUBARU-Vertragshändler 
bzw. einer SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb reparieren 
oder wechseln.
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 Stellen Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle auf einer harten, ebe-
nen Oberfläche ab.

 Ziehen Sie die Feststellbremse an.
 Wählen Sie die Schaltstellung P.
 Halten Sie das EV-System an.
 Schalten Sie die Warnblinkanlage 

ein.
 Prüfen Sie das Ausmaß des Reifen-

schadens.
Eine Beschädigung der Reifenlauffläche, die 
durch einen Nagel oder eine Schraube her-
vorgerufen wurde, sollte nur mit dem Notfall-
Reparatur-Kit für Reifen behoben werden.
• Entfernen Sie den Nagel oder die 

Schraube nicht vom Reifen. Das Entfer-
nen des Gegenstands vergrößert unter 
Umständen die Öffnung und macht die 
Instandsetzung mit dem Notfall-Repara-
tur-Kit unmöglich.

• Um das Auslaufen von Dichtmittel zu ver-
meiden, bewegen Sie das Fahrzeug so 
lange, bis der beschädigte Bereich, sofern 
erkannt, oben am Reifen ist.

■ Ein defekter Reifen, der nicht mit dem 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen repariert 
werden kann

In folgenden Fällen kann der Reifen nicht mit 
dem Notfall-Reparatur-Kit für Reifen repa-
riert werden. Wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen anderen kom-
petenten Fachbetrieb.

● Wenn der Reifen durch Fahren mit zu nied-
rigem Luftdruck beschädigt ist

● Wenn Risse oder Schäden an beliebiger 
Stelle des Reifen vorhanden sind, z. B an 
der Flanke, außer am Profil

● Wenn der Reifen deutlich sichtbar vom 
Rad gelöst ist

● Wenn der Schnitt oder die Beschädigung 
an der Lauffläche mindestens 4 mm lang 
ist

● Wenn das Rad beschädigt ist

● Wenn mindestens zwei Reifen beschädigt 
sind

● Wenn mehr als ein spitzer Gegenstand, 
wie z.B. Nägel oder Schrauben, das Profil 
eines einzigen Reifens durchdrungen hat

WARNUNG

■ Wenn Sie eine Reifenpanne haben
Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie eine 
Reifenpanne haben.
Selbst wenn Sie nur eine kurze Strecke 
mit defektem Reifen fahren, kann dies den 
Reifen und das gesamte Rad irreparabel 
beschädigen, wodurch ein Unfall verur-
sacht werden kann.

Vor der Reparatur des Fahr-
zeugs
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Abschleppöse

Notfall-Reparatur-Kit für Reifen

■ Flasche

Aufkleber

Aufbewahrungsort des Notfall-Reparatur-Kits für Reifen und der 
Werkzeuge

Komponenten des Notfall-
Reparatur-Kits für Reifen
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■ Kompressor

Luftdruckmesser

Kompressorschalter

Stecker

Schlauch

Kappe des Luftauslasses

■ Notfall-Reparatur-Kit für Reifen
● Das Dichtmittel im Notfall-Reparatur-Kit für 

Reifen kann nur einmal verwendet werden, 
um einen Reifen provisorisch zu reparie-
ren. Wurden das Dichtmittel in der Flasche 
bzw. andere Teile des Kits verbraucht und 
müssen ersetzt werden, wenden Sie sich 
an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

● Der Kompressor kann wiederholt verwen-
det werden.

● Das Dichtmittel kann verwendet werden, 
wenn die Außentemperatur zwischen -
40°C und 60°C liegt.

● Das Kit ist ausschließlich auf Reifengrößen 
und Reifentypen ausgerichtet, die 
ursprünglich an Ihrem Fahrzeug montiert 
sind. Verwenden Sie es nicht für Reifen mit 
einer anderen als der ursprünglichen 
Größe oder für andere Zwecke.

● Wenn das Dichtmittel auf die Kleidung 
gelangt, kann es Flecken verursachen.

● Wenn das Dichtmittel auf einen Reifen 
oder die Oberfläche der Karosserie 
gelangt, muss es sofort entfernt werden, 
da dies später nicht mehr möglich ist. 
Wischen Sie das Dichtmittel sofort mit 
einem feuchten Tuch ab.

● Während des Einsatzes des Reparatur-
Kits entsteht ein lautes Geräusch. Dies 
deutet nicht auf eine Funktionsstörung hin.

● Verwenden Sie ihn nicht zum Kontrollieren 
oder Anpassen des Reifendrucks.

■ Hinweis zur Überprüfung des Notfall-
Reparatur-Kits für Reifen

● Prüfen Sie das Ablaufdatum des Dichtmit-
tels gelegentlich. Das Ablaufdatum ist auf 
der Flasche angegeben.

● Verwenden Sie das Dichtmittel nicht mehr 
nach dem angegebenen Ablaufdatum. 
Andernfalls werden Reparaturen mit dem 
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen möglicher-
weise nicht ordnungsgemäß durchgeführt.

● Das Dichtmittel weist eine begrenzte 
Lebensdauer auf. Das Ablaufdatum ist auf 
der Flasche angegeben. Das Dichtmittel 
muss vor dem Ablaufdatum ausgetauscht 
werden. Wenden Sie sich zwecks eines 
Austauschs an einen SUBARU-Vertrags-
händler bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
statt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.
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1 Öffnen Sie die Bodenplatte.

2 Entfernen Sie die Abdeckung.

3 Nehmen Sie das Notfall-Reparatur-
Kit für Reifen heraus.

1 Kompressor

2 Flasche

WARNUNG

■ Wenn Sie eine Reifenpanne haben
Selbst wenn Sie nur eine kurze Strecke 
mit defektem Reifen fahren, kann dies den 
Reifen und das gesamte Rad irreparabel 
beschädigen.
Fahren mit einem platten Reifen kann zu 
einer umlaufenden Rille an der Flanke füh-
ren. In diesem Fall kann der Reifen beim 
Verwenden eines Reparatur-Kits explodie-
ren.

■ Vorsicht während der Fahrt
● Bewahren Sie das Reparatur-Kit im 

Gepäckraum auf. Andernfalls besteht 
bei Unfällen oder beim plötzlichen 
Bremsen Verletzungsgefahr.

● Das Reparatur-Kit ist ausschließlich für 
Ihr Fahrzeug vorgesehen. Verwenden 
Sie das Reparatur-Kit nicht an anderen 
Fahrzeugen, dies könnte schwerwie-
gende Verletzungen oder sogar den Tod 
zur Folge haben.

● Verwenden Sie das Reparatur-Kit nicht 
für Reifen mit einer anderen als der 
ursprünglichen Größe oder für andere 
Zwecke. Wenn Reifen nicht vollständig 
repariert wurden, könnte dies schwer-
wiegende Verletzungen oder sogar den 
Tod zur Folge haben.

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Verwen-
dung des Dichtmittels

● Das Verschlucken von Dichtmittel scha-
det Ihrer Gesundheit. Wenn Sie Dicht-
mittel verschluckt haben, trinken Sie so 
viel Wasser wie möglich und suchen Sie 
sofort einen Arzt auf.

● Wenn Dichtmittel mit Augen oder Haut 
in Berührung kommt, waschen Sie es 
sofort mit Wasser ab. Wenn Sie sich 
weiterhin unwohl fühlen, gehen Sie zum 
Arzt.

Herausnehmen des Notfall-
Reparatur-Kits für Reifen
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1 Nehmen Sie das Reparatur-Kit aus 
dem Plastikbeutel.

Bringen Sie den Aufkleber, der der Flasche 
beiliegt, an der angegebenen Position an. 
(Siehe Schritt 10.)

2 Entfernen Sie den Schlauch und 
entnehmen Sie den Stecker aus 
dem Kompressor.

3 Schließen Sie die Flasche an den 
Kompressor an.

Setzen Sie die Flasche gerade in den Kom-
pressor ein und schließen Sie sie an, so wie 
in der Abbildung dargestellt. Stellen Sie 
sicher, dass die Klemmen der Flasche voll-

ständig in den Öffnungen sitzen.

4 Schließen Sie den Schlauch an der 
Flasche an.

Stellen Sie sicher, dass der Schlauch sicher 
mit der Flasche verbunden ist, so wie in der 
Abbildung dargestellt.

Vorgehensweise bei der Not-
fallreparatur
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5 Entfernen Sie die Ventilkappe vom 
Ventil des beschädigten Reifens.

6 Wickeln Sie den Schlauch ab. Ent-
fernen Sie die Kappe des Luftaus-
lasses vom Schlauch.

Die Kappe des Luftauslasses wird wieder-
verwendet. Bewahren Sie sie daher an 
einem sicheren Ort auf.

7 Schließen Sie den Schlauch an das 
Ventil an.

Schrauben Sie das Ende des Schlauchs so 
weit wie möglich im Uhrzeigersinn fest.

8 Stellen Sie sicher, dass der Kom-
pressorschalter ausgeschaltet ist.

9 Schließen Sie den Stecker an die 
Steckdose an. (S.415)

10 Bringen Sie den mit dem Reparatur-
Kit für Reifen mitgelieferten Aufkle-
ber an einer Stelle an, an der er 
vom Fahrersitz aus leicht gesehen 
werden kann.

11 Prüfen Sie den angegebenen Rei-
fendruck.

Der Reifendruck wird auf dem Etikett wie 
abgebildet angegeben. (S.541)
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 Fahrzeuge mit Linkslenkung

 Fahrzeuge mit Rechtslenkung

12 Starten Sie das EV-System. 
(S.255)

13 Schalten Sie den Kompressorschal-
ter ein, um das Dichtmittel einzufül-
len und den Reifen aufzupumpen.

14 Pumpen Sie den Reifen so lange 
auf, bis der empfohlene Luftdruck 
erreicht ist.

Das Dichtmittel wird eingespritzt, 

der Druck steigt schnell auf 300 kPa 

(3,0 kgf/cm2 oder bar) bis 400 kPa 

(4,0 kgf/cm2 oder bar) und sinkt 
dann allmählich ab.

Ca. 1 Minute bis 5 Minuten nach 

dem Betätigen des Schalters zeigt 
der Luftdruckmesser den aktuellen 
Reifendruck an.

• Schalten Sie den Kompressorschalter 
aus, und prüfen Sie den Reifendruck. 
Damit Sie den Reifen nicht zu stark auf-
pumpen, prüfen Sie zwischendurch immer 
wieder den Reifendruck und wiederholen 
den Vorgang, bis der empfohlene Reifen-
druck erreicht ist.

• Das Befüllen des Reifens kann ca. 5 bis 
20 Minuten dauern (je nach Außentempe-



517

8

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

8-2. Maßnahmen im Notfall

Beim
 Auftreten einer Störung

ratur). Wenn der Reifendruck nach einem 
25-minütigen Aufpumpvorgang immer 
noch unter dem angegebenen Wert liegt, 
ist der Reifen zu stark beschädigt und 
kann nicht repariert werden. Schalten Sie 
den Kompressor aus und wenden Sie sich 
an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

• Wenn der Reifendruck den empfohlenen 
Luftdruck überschreitet, lassen Sie zur 
Anpassung des Reifendrucks etwas Luft 
ab. (S.518)

15 Ziehen Sie bei ausgeschaltetem 
Kompressorschalter den Stecker 
aus der Steckdose und ziehen Sie 
dann den Schlauch vom Ventil am 
Reifen ab.

Beim Abziehen des Schlauchs kann etwas 
Dichtmittel auslaufen.

16 Setzen Sie die Ventilkappe auf das 
Ventil des notreparierten Reifens.

17 Bringen Sie die Kappe des Luftaus-
lasses am Ende des Schlauchs an.

Wenn die Kappe des Luftauslasses nicht 
angebracht ist, kann das Dichtmittel lecken 
und das Fahrzeug verschmutzt werden.

18 Verstauen Sie die Flasche vorüber-
gehend im Gepäckraum, während 
sie am Kompressor angeschlossen 
ist.

19 Fahren Sie vorsichtig ca. 5 km unter 
80 km/h, damit das flüssige Dicht-
mittel gleichmäßig im Reifen verteilt 
wird.

20 Stellen Sie das Fahrzeug nach der 
Fahrt auf einer festen, ebenen 
Oberfläche ab und schließen Sie 
das Reparatur-Kit wieder an.

Entfernen Sie die Kappe des Luftauslasses 
vom Schlauch, bevor Sie den Schlauch wie-
der anschließen.

21 Schalten Sie den Kompressorschal-
ter ein, warten Sie einige Sekunden, 
und schalten ihn wieder aus. Prüfen 
Sie den Reifendruck.

Wenn der Reifendruck unter 130 

kPa (1,3 kgf/cm2 oder bar) liegt: 
Das Leck im Reifen kann nicht 
repariert werden. Wenden Sie sich 
an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerk-
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statt oder einen anderen kompeten-
ten Fachbetrieb.

Wenn der Reifendruck bei 130 kPa 

(1,3 kgf/cm2 oder bar) oder mehr, 
aber unter dem empfohlenen Luft-
druck liegt: Fahren Sie mit Schritt 

22 fort.

Wenn der Reifendruck den angege-

benen Wert aufweist (S.541): 

Fahren Sie mit Schritt 23 fort.

22 Schalten Sie den Kompressorschal-
ter ein, um den Reifen mit Luft zu 
befüllen, bis der empfohlene Luft-
druck erreicht ist. Fahren Sie mit 
dem Fahrzeug etwa 5 km und füh-
ren Sie anschließend Schritt 20 
durch.

23 Bringen Sie die Kappe des Luftaus-
lasses am Ende des Schlauchs an.

Wenn die Kappe des Luftauslasses nicht 
angebracht ist, kann das Dichtmittel lecken 
und das Fahrzeug verschmutzt werden.

24 Verstauen Sie die Flasche im 
Gepäckraum, während sie am Kom-
pressor angeschlossen ist.

25 Vermeiden Sie plötzliches Bremsen, 
plötzliches Beschleunigen und 
scharfes Abbiegen. Fahren Sie mit 

weniger als 80 km/h zum nächstge-
legenen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. zur nächstgelegenen SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder zu 
einem anderen kompetenten Fach-
betrieb, der maximal 100 km ent-
fernt ist, um den Reifen reparieren 
oder wechseln zu lassen.

Wenden Sie sich bezüglich Reparatur und 
Ersatz eines Reifens oder Entsorgung des 
Notfall-Reparatur-Kits an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.
Wenn Sie den Reifen reparieren oder erset-
zen lassen, teilen Sie dem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. der SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einem anderen kom-
petenten Fachbetrieb unbedingt mit, dass 
Dichtmittel in den defekten Reifen einge-
spritzt wurde.

■ Wenn der Reifen über den empfohlenen 
Druck hinaus befüllt wird

1 Den Schlauch vom Ventil abziehen.
2 Bringen Sie die Kappe des Luftauslasses 

am Ende des Schlauchs an und drücken 
Sie den Überstand der Kappe des 
Luftauslasses in das Ventil, um etwas 
Luft abzulassen.

3 Ziehen Sie den Schlauch vom Ventil ab, 
entfernen Sie die Kappe des Luftauslas-
ses vom Schlauch, und bringen Sie 
anschließend den Schlauch wieder an.

4 Schalten Sie den Kompressorschalter 
ein, warten Sie einige Sekunden, und 
schalten ihn wieder aus. Prüfen Sie, ob 
die Luftdruckanzeige den empfohlenen 
Druck anzeigt. (S.541)
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 Auftreten einer Störung

Wenn der Luftdruck unter dem empfohle-
nen Druck liegt, schalten Sie den Kom-
pressorschalter erneut ein, und 
wiederholen Sie den Aufpumpvorgang, 
bis der empfohlene Druck erreicht ist.

■ Nach der Reparatur eines Reifens mit 
dem Notfall-Reparatur-Kit für Reifen

● Das Reifendruck-Warnventil und der Sen-
der sollten gewechselt werden.

● Selbst wenn der Reifendruck den empfoh-
lenen Wert aufweist, kann die Reifendruck-
Warnleuchte aufleuchten/blinken.

WARNUNG

■ Beim Reparieren eines platten Rei-
fens

● Halten Sie das Fahrzeug an einer siche-
ren und ebenen Stelle an.

● Berühren Sie nicht die Räder oder den 
Bereich um die Bremsen, direkt nach-
dem das Fahrzeug gefahren wurde. 
Nach dem Fahrbetrieb sind die Räder 
und der Bereich um die Bremsen 
extrem heiß. Die Berührung dieser 
Bereiche mit Händen, Füßen oder 
anderen Körperteilen könnte zu Ver-
brennungen führen.

● Verbinden Sie den Schlauch fest mit 
dem Ventil, während der Reifen am 
Fahrzeug angebracht ist.

Wenn der Schlauch nicht ordnungsgemäß 
mit dem Ventil verbunden ist, kann Luft 
entweichen oder Dichtmittel heraussprit-
zen.

● Wenn sich der Schlauch beim Befüllen 
des Reifens vom Ventil löst, besteht die 
Gefahr, dass sich der Schlauch auf 
Grund des Luftdrucks plötzlich bewegt.

● Nachdem der Aufpumpvorgang des 
Reifens abgeschlossen ist, kann Dicht-
mittel herausspritzen, wenn der 
Schlauch gelöst wird oder etwas Luft 
aus dem Reifen gelassen wird.

● Befolgen Sie die Vorgehensweise für 
die Reifenreparatur. Wenn die Vorge-
hensweise nicht beachtet wird, kann 
Dichtmittel herausspritzen.

● Halten Sie während der Reparatur 
Abstand zum Reifen, weil die Möglich-
keit besteht, dass er während der 
Durchführung der Instandsetzung platzt. 
Wenn Sie Risse oder eine Verformung 
des Reifens feststellen, schalten Sie 
den Kompressorschalter aus und stop-
pen Sie unverzüglich den Instandset-
zungsvorgang.

● Das Reparatur-Kit kann überhitzen, 
wenn es längere Zeit eingesetzt wird. 
Lassen Sie den Kompressor nicht län-
ger als 40 Minuten ununterbrochen in 
Betrieb.

● Teile des Reparatur-Kits können wäh-
rend des Instandsetzungsvorgangs heiß 
werden. Gehen Sie während und nach 
dem Instandsetzungsvorgang vorsich-
tig mit dem Reparatur-Kit um. Berühren 
Sie nicht das metallische Verbindungs-
teil zwischen Flasche und Kompressor. 
Es wird sehr heiß.

● Bringen Sie den Warnaufkleber für die 
Fahrzeuggeschwindigkeit nur in dem 
angegebenen Bereich an. Wenn der 
Aufkleber in einem Bereich angebracht 
wird, wo sich ein SRS-Airbag befindet, 
wie z. B. am Lenkradpolster, kann dies 
dazu führen, dass der SRS-Airbag nicht 
mehr ordnungsgemäß funktioniert.
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WARNUNG

■ Fahren, damit das Dichtmittel gleich-
mäßig verteilt wird

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um die Unfallgefahr zu verrin-
gern.
Werden diese Vorsichtsmaßnahmen nicht 
beachtet, kann dies zum Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug führen und 
Unfälle mit lebensgefährlichen Verletzun-
gen verursachen.
● Fahren Sie vorsichtig mit langsamer 

Geschwindigkeit. Seien Sie bei Rich-
tungsänderungen bzw. beim Wenden 
und bei Kurvenfahrten besonders vor-
sichtig.

● Wenn das Fahrzeug nicht geradeaus 
fährt oder Sie spüren, dass das Lenkrad 
in eine Richtung zieht, halten Sie das 
Fahrzeug an und prüfen Folgendes:

• Reifenzustand: Der Reifen kann sich 
vom Rad gelöst haben.

• Reifendruck. Beträgt der Reifendruck 
130 kPa (1,3 kgf/cm2 oder bar) oder 
weniger, weist der Reifen möglicher-
weise einen schweren Schaden auf.

HINWEIS

■ Beim Ausführen einer Notfall-Repara-
tur

● Führen Sie eine Notfallreparatur durch, 
ohne die in den Reifen gedrückten 
Nägel/Schrauben zu entfernen. Wird 
der Gegenstand, der den Reifenscha-
den verursacht hat, entfernt, ist eine 
Reparatur mittels Notfall-Reparatur-Kit 
für Reifen eventuell nicht mehr möglich.

● Das Reparatur-Kit ist nicht wasserdicht. 
Stellen Sie sicher, dass das Reparatur-
Kit keinem Wasser ausgesetzt ist, wie z. 
B. bei Verwendung im Regen.

● Stellen Sie das Reparatur-Kit nicht 
direkt auf staubigen Untergrund wie z. 
B. Sand am Straßenrand. Wenn Staub 
in das Reparatur-Kit gelangt, kann es zu 
einer Funktionsstörung kommen.

● Stellen Sie sicher, dass sich die Dicht-
mittelflasche des Reparatur-Kits in auf-
rechter Position befindet. Das 
Reparatur-Kit funktioniert nicht ord-
nungsgemäß mit der Flasche in liegen-
der Position.

■ Vorsichtsmaßnahmen bei Notfall-
Reparatur-Kit für Reifen

● Die für Fahrzeuge geeignete Stromver-
sorgung des Reparatur-Kits muss bei 12 
V DC (Gleichstrom) liegen. Schließen 
Sie das Reparatur-Kit an keine andere 
Quelle an.

● Bewahren Sie das Reparatur-Kit in 
einem Staufach auf, damit es vor 
Schmutz oder Wasser geschützt ist.

● Bewahren Sie das Reparatur-Kit im 
Gepäckraum auf und halten Sie es von 
Kindern fern.

● Das Reparatur-Kit darf weder demon-
tiert noch verändert werden. Setzen Sie 
Teile wie die Luftdruckanzeige keinen 
Erschütterungen aus. Dies kann zu 
einer Funktionsstörung führen.

■ Vermeidung von Beschädigungen 
der Reifendruck-Warnventile und 
Sender

Wenn ein Reifen mit Flüssigdichtung repa-
riert wird, funktionieren das Reifendruck-
Warnventil und der Sender eventuell nicht 
richtig. Wenn ein flüssiges Dichtmittel ver-
wendet wird, wenden Sie sich baldmög-
lichst an einen SUBARU-Vertragshändler 
oder eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb. Vergewissern Sie sich nach der Ver-
wendung eines Flüssigdichtmittels beim 
Wechseln oder Reparieren eines Reifens, 
dass das Reifendruck-Warnventil und der 
Sender gewechselt werden. (S.458)
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 Auftreten einer Störung

Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:
 Das Ladekabel ist möglicherweise 

noch mit dem Fahrzeug verbunden. 
(S.124)

 Der elektronische Schlüssel funktio-
niert möglicherweise nicht richtig.* 
(S.524)

 Die Traktionsbatterie ist möglicher-
weise vollständig entladen. Laden 
Sie die Traktionsbatterie. (S.121)

 Es liegt möglicherweise eine Funkti-
onsstörung in der Wegfahrsperre 
vor.* (S.81)

 Es liegt möglicherweise eine Funkti-
onsstörung im Schaltsteuerungssy-

stem vor.* (S.257, 508)
 Bei einigen Modellen: Es liegt mögli-

cherweise eine Funktionsstörung im 
Lenkschloss vor.

 Das EV-System weist möglicher-
weise aufgrund eines elektrischen 
Problems eine Funktionsstörung auf. 
Das kann z.B. vorkommen, wenn die 
Batterie des elektronischen Schlüs-
sels leer ist oder eine Sicherung 
durchgebrannt ist. Es gibt jedoch je 
nach Art der Funktionsstörung 
behelfsmäßige Möglichkeiten, um 
das EV-System zu starten. (S.522)

 Die Temperatur der Traktionsbatterie 
ist möglicherweise extrem niedrig 
(unter ca. -30°C). (S.94, 256)

*: Möglicherweise kann die Schaltstellung 
nicht von P zu einer anderen Stellung 
geändert werden.

Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:
 Die 12-Volt-Batterie ist möglicher-

weise entladen. (S.526)
 Die Anschlüsse der Pole der 12-Volt-

Batterie sind möglicherweise locker 
oder korrodiert. (S.451)

Einer der folgenden Punkte kann die 
Störung verursachen:
 Ein Pol oder beide Pole der 12-Volt-

Wenn das EV-System nicht 
startet

Die Ursachen für ein nicht starten-
des EV-System können je nach 
Situation unterschiedlich sein. 
Prüfen Sie Folgendes und führen 
Sie geeignete Maßnahmen durch:

Wenn das Problem nicht behoben 
werden kann oder wenn die ent-
sprechenden Reparaturmaßnah-
men nicht bekannt sind, wenden 
Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Das EV-System startet nicht, 
selbst wenn der korrekte Start-
vorgang eingehalten wird. 
(S.255)

Die Innenleuchten und Schein-
werfer leuchten schwach und 
die Hupe ertönt nicht oder 
kaum hörbar.

Die Innenbeleuchtung und 
Scheinwerfer schalten sich 
nicht ein oder die Hupe ertönt 
nicht.
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Batterie ist/sind möglicherweise 
abgeklemmt. (S.451)

 Die 12-Volt-Batterie ist möglicher-
weise entladen. (S.526)

Wenn das Problem nicht behoben werden 
kann oder wenn die entsprechenden Repa-
raturmaßnahmen nicht bekannt sind, wen-
den Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einen anderen kompe-
tenten Fachbetrieb.

Wenn das EV-System nicht startet, 
kann es behelfsmäßig durch Ausführen 
folgender Schritte gestartet werden, 
sofern der Startschalter ordnungsge-
mäß funktioniert.
Verwenden Sie diesen Startvorgang nur 
in Notfällen.
1 Ziehen Sie die Feststellbremse an.

2 Drehen Sie den Startschalter auf 

ACC.*

3 Halten Sie den Startschalter ca. 15 
Sekunden gedrückt und treten Sie 
gleichzeitig fest auf das Bremspe-
dal.

Nachdem der Startschalter eine gewisse 
Zeit lang gedrückt gehalten wird, wird eine 
Meldung bezüglich der 12-Volt-Batteriekon-
trolle angezeigt. Halten Sie den Schalter 
trotzdem weiterhin gedrückt.

Auch wenn das EV-System durch die 
obigen Schritte gestartet werden kann, 
liegt im System möglicherweise eine 
Funktionsstörung vor. Lassen Sie das 
Fahrzeug von einem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder einem anderen 
kompetenten Fachbetrieb überprüfen.
*: Die Einstellung kann individuell angepasst 

werden. (S.547)

Notstartfunktion
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1 Öffnen Sie die Motorhaube.

2 Ziehen Sie am Ring des Notentrie-
gelungshebels und entfernen Sie 
ihn.

3 Ziehen Sie den Ring waagerecht 
zur Innenseite des Fahrzeugs.

Drücken Sie nach dem Entriegelungsvor-
gang den Ringteil wieder in seine ursprüngli-
che Position, bis er einrastet.

Notentriegelungshebel

Falls Sie die Schlüssel ver-
lieren

Neue Originalschlüssel können 
von jedem SUBARU-Vertrags-
händler bzw. jeder SUBARU-Ver-
tragswerkstatt oder jedem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
nachgefertigt werden. Dazu sind 
ein anderer Schlüssel des Origi-
nalsatzes und die auf der Schlüs-
selnummernplakette eingeprägte 
Schlüsselnummer erforderlich. 
Bewahren Sie das Schlüsselnum-
mernschild nicht im Fahrzeug, 
sondern an einem sicheren Ort 
(z.B. in Ihrer Brieftasche) auf.

HINWEIS

■ Wenn ein elektronischer Schlüssel 
verloren geht

Wenn der elektronische Schlüssel verlo-
ren geht, steigt die Gefahr eines Dieb-
stahls des Fahrzeugs drastisch an. 
Wenden Sie sich unverzüglich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb und bringen 
Sie alle noch vorhandenen, mit dem Fahr-
zeug mitgelieferten elektronischen Schlüs-
sel mit.

Wenn der Ladean-
schlussdeckel nicht geöff-
net werden kann

Wenn der Ladeanschlussdeckel 
nicht anhand der normalen Vorge-
hensweise geöffnet werden kann, 
kann mit den folgenden Maßnah-
men der Ladeanschlussdeckel 
geöffnet werden.

Öffnen des Ladeanschlussdec-
kels
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■ Wenn die Entriegelung mit dem Noten-
triegelungshebel vorgenommen wird

Beachten Sie unbedingt Folgendes.

● Keine zu starke Kraft auf den Ringteil 
anwenden

● Nicht zu stark horizontal ziehen
Nur im Notfall verwenden.
Wenn das Problem weiterhin auftritt, lassen 
Sie das Fahrzeug in dem Fall unverzüglich 
von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb überprü-
fen.

■ Wenn der elektronische Schlüssel nicht 
ordnungsgemäß funktioniert

● Stellen Sie sicher, dass das intelligente 
Einstiegs- und Startsystem nicht von einem 
SUBARU-Vertragshändler bzw. einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb deaktiviert 
wurde. Wenn es ausgeschaltet ist, schal-
ten Sie die Funktion ein.

● Überprüfen Sie, ob die Batteriesparfunk-
tion aktiviert ist. Wenn die Funktion akti-
viert ist, deaktivieren Sie sie. (S.205)

Wenn der elektronische 
Schlüssel nicht ordnungs-
gemäß funktioniert

Wenn die Kommunikation zwi-
schen dem elektronischen 
Schlüssel und dem Fahrzeug 
gestört ist (S.205) oder wenn die 
Batterie des elektronischen 
Schlüssels leer ist, können das 
intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem und die Fernbedienung nicht 
verwendet werden. In solchen Fäl-
len können unter Beachtung des 
unten beschriebenen Vorgangs 
die Türen geöffnet und das EV-
System gestartet werden.

HINWEIS

■ Bei einer Funktionsstörung des intel-
ligenten Einstiegs- und Startsystems 
oder anderen schlüsselspezifischen 
Problemen

Wenden Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb und bringen Sie 
alle mit dem Fahrzeug mitgelieferten elek-
tronischen Schlüssel mit.
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Verwenden Sie den mechanischen 
Schlüssel (S.188) für die folgenden 
Vorgänge:

1 Verriegelt alle Türen

2 Entriegelt alle Türen

■ An den Schlüssel gekoppelte Funktio-
nen

1 Schließt die Fenster (drehen und 

gedrückt halten)*

2 Öffnet die Fenster (drehen und gedrückt 

halten)*

*: Diese Einstellungen müssen von einem 
SUBARU-Vertragshändler oder einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem ande-
ren kompetenten Fachbetrieb angepasst 
werden.

1 Betätigen Sie das Bremspedal.

2 Halten Sie den elektronischen 
Schlüssel an den Startschalter.

Wenn der elektronische Schlüssel erkannt 
wird, ertönt ein Summer und der Startschal-
ter wechselt zum Modus ON.
Wenn das intelligente Einstiegs- und Startsy-
stem in den kundenspezifischen Anpas-
sungseinstellungen deaktiviert wurde, wird 
der Startschalter in den Modus ACC gestellt.

3 Treten Sie das Bremspedal durch 

und prüfen Sie, ob die Meldung 

 in der Multi-Informationsan-

zeige angezeigt wird.

4 Drücken Sie den Startschalter.
Wenn das EV-System trotzdem nicht gestar-

Verriegeln und Entriegeln der 
Türen

WARNUNG

■ Wenn der mechanische Schlüssel 
verwendet wird und die elektrischen 
Fensterheber betätigt werden

Betätigen Sie die elektrischen Fensterhe-
ber, nachdem Sie sichergestellt haben, 
dass nicht die Gefahr besteht, dass sich 
Personen Körperteile im Fenster einklem-
men können.
Erlauben Sie außerdem Kindern nicht, den 
mechanischen Schlüssel zu verwenden. 
Es besteht die Gefahr, dass Kinder oder 
andere Insassen sich Körperteile im Fen-
ster einklemmen.

Starten des EV-Systems
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tet werden kann, wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

■ Anhalten des EV-Systems
Ziehen Sie die Feststellbremse an, wählen 
Sie die Schaltstellung P und drücken Sie den 
Startschalter, so wie Sie es gewöhnlich beim 
Anhalten des EV-Systems tun.

■ Batterie des elektronischen Schlüssels
Da die oben beschriebene Vorgehensweise 
nur eine provisorische Maßnahme ist, wird 
empfohlen, die Batterie des elektronischen 
Schlüssels sofort zu wechseln, wenn diese 
leer ist. (S.478)

■ Alarm (je nach Ausstattung)
Beim Verriegeln der Türen mit dem mechani-
schen Schlüssel wird das Alarmsystem nicht 
aktiviert.
Wenn eine Tür mit dem mechanischen 
Schlüssel entriegelt wird, während das 
Alarmsystem eingestellt ist, wird der Alarm 
eventuell ausgelöst. (S.83)

■ Ändern der Stellung des Startschalters
Lassen Sie das Bremspedal los und drücken 
Sie den Startschalter im Schritt 3 weiter 
oben.
Das EV-System wird nicht gestartet und der 
Modus wird mit jedem Druck auf den Schalter 
gewechselt. (S.258)

Wenn Sie einen Starthilfekabelsatz und 
ein zweites Fahrzeug mit 12-V-Batterie 
zur Verfügung haben, können Sie 
Ihrem Fahrzeug folgendermaßen Start-
hilfe geben.
1 Vergewissern Sie sich, dass Sie 

den elektronischen Schlüssel mit 
sich führen.

Wenn die Starthilfekabel angeschlossen 
werden, kann es in Abhängigkeit von der 
konkreten Situation vorkommen, dass der 
Alarm ausgelöst wird und die Türen verrie-
gelt werden. (S.84)

2 Öffnen Sie die Motorhaube 
(S.445).

Wenn die 12-Volt-Batterie 
entladen ist

Wenn die 12-Volt-Batterie des 
Fahrzeugs entladen ist, kann das 
EV-System auf folgende Weise 
gestartet werden.
Sie können sich auch an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb wenden.

Neustarten des EV-Systems
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 Auftreten einer Störung

3 Öffnen Sie die Abdeckung des Plus-
pols (+) der Batterie.

Drücken Sie auf die Kralle und öffnen Sie die 
Abdeckung, so wie in der Abbildung darge-
stellt.
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4 Verbinden Sie eine Klemme des Pluskabels des Starthilfekabels mit  an 

Ihrem Fahrzeug und verbinden Sie das andere Ende des Pluskabels mit  am 

zweiten Fahrzeug. Verbinden Sie dann eine Klemme des Minuskabels des Start-

hilfekabels mit  am zweiten Fahrzeug und verbinden Sie dann die Klemme 

am anderen Ende des Minuskabels mit .

Pluspol (+) der Batterie (Ihr Fahrzeug)

Pluspol (+) der Batterie (zweites Fahrzeug)

Minuspol (-) der Batterie (zweites Fahrzeug)

Massives, feststehendes, unlackiertes Metallteil fern von der Batterie und von 

beweglichen Teilen, so wie in der Abbildung dargestellt

5 Starten Sie den Motor des zweiten 
Fahrzeugs. Erhöhen Sie die Motor-
drehzahl ein wenig und halten Sie 
diese Drehzahl ca. 5 Minuten, um 
die 12-Volt-Batterie Ihres Fahrzeugs 
zu laden.

6 Öffnen und schließen Sie die Türen 
Ihres Fahrzeugs, während der Start-
schalter ausgeschaltet ist.

7 Bringen Sie die Motordrehzahl auf 
die Drehzahl des zweiten Fahr-

zeugs und starten Sie das EV-
System des Fahrzeugs, indem Sie 
den Startschalter auf ON stellen.

8 Stellen Sie sicher, dass die Kontroll-
leuchte “READY” aufleuchtet. Wenn 
die Kontrollleuchte nicht aufleuch-
tet, wenden Sie sich an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder an 
einen anderen kompetenten Fach-
betrieb.
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9 Sobald das EV-System gestartet 
wurde, entfernen Sie die Starthilfe-
kabel in genau umgekehrter Rei-
henfolge zu der, in der sie 
angebracht wurden.

10 Schließen Sie die Abdeckung des 
Pluspols (+) der Batterie.

Sobald das EV-System gestartet wer-
den kann, lassen Sie das Fahrzeug so 
schnell wie möglich von einem SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. einer SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

■ Starten des EV-Systems mit entladener 
12-Volt Batterie

Das EV-System kann nicht durch Anschieben 
bzw. Anschleppen des Fahrzeugs gestartet 
werden.

■ Vermeiden des Entladens der 12-Volt-
Batterie

● Schalten Sie die Scheinwerfer, die Klima-
anlage, das Audiosystem usw. aus, wäh-
rend das EV-System abgeschaltet ist.

● Schalten Sie unnötige elektrische Bauteile 
aus, wenn das Fahrzeug längere Zeit mit 
niedrigen Drehzahlen fährt, z. B. bei star-
kem Verkehr usw.

■ Laden der 12-Volt-Batterie
Die in der 12-Volt-Batterie gespeicherte Elek-
trizität entlädt sich nach und nach, auch wenn 
das Fahrzeug nicht betrieben wird. Grund 
dafür ist die natürliche Entladung und die Tat-
sache, dass bestimmte elektrische Vorrich-
tungen auch bei abgestelltem Fahrzeug 
Strom ziehen. Wenn das Fahrzeug über 
einen längeren Zeitraum nicht bewegt wird, 
kann sich die 12-Volt-Batterie entladen. Das 
hat zur Folge, dass das EV-System unter 
Umständen nicht gestartet werden kann. (Die 
12-Volt-Batterie lädt sich automatisch auf, 
wenn das EV-System in Betrieb ist.)

■ Wenn die 12-Volt-Batterie ausgebaut 
oder entladen wurde

● Die im Steuergerät gespeicherten Informa-
tionen werden gelöscht. Wenn die 12-Volt-
Batterie leer ist, lassen Sie das Fahrzeug 
von einem SUBARU-Vertragshändler bzw. 
einer SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einem anderen kompetenten Fachbetrieb 
überprüfen.

● In manchen Fällen ist es nicht möglich, die 
Türen bei entladener 12-Volt-Batterie mit 
dem intelligenten Einstiegs- und Startsy-
stem zu entriegeln. Ver- oder entriegeln 
Sie die Türen mit dem mechanischen 
Schlüssel oder mit der Fernbedienung.

● Das EV-System startet nach dem Aufladen 
der 12-Volt-Batterie unter Umständen nicht 
beim ersten Versuch, wird jedoch nach 
dem zweiten Versuch normal eingeschal-
tet. Dies ist keine Funktionsstörung.

● Der Modus des Startschalters wird vom 
Fahrzeug gespeichert. Wenn die 12-Volt-
Batterie wieder angeschlossen wird, kehrt 
das System in den Modus zurück, der vor 
dem Entladen der 12-Volt-Batterie aktiv 
war. Schalten Sie vor dem Abklemmen der 
12-Volt-Batterie den Startschalter aus.
Wenn Ihnen nicht bekannt ist, in welchem 
Modus sich der Startschalter vor dem Ent-
laden der 12-Volt-Batterie befand, seien 
Sie besonders vorsichtig beim Wiederan-
schließen der 12-Volt-Batterie.

● Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist, 
kann unter Umständen die Schaltstellung 
nicht geändert werden. In diesem Fall kann 
das Fahrzeug nur mit angehobenen Vor-
derrädern abgeschleppt werden, da diese 
blockiert sind.

● Die elektrische Heckklappe muss initiali-
siert werden. (S.199)

■ Wenn die 12-Volt-Batterie ausgetauscht 
wird

● Verwenden Sie eine 12-Volt-Batterie, die 
den europäischen Bestimmungen ent-
spricht.

● Verwenden Sie eine 12-Volt-Batterie mit 
derselben Größe, wie die zuvor verwen-
dete Batterie (LN1), deren 20-Stunden-
Bereitstellungskapazität (20HR) (45Ah) 
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oder größer ist und deren Leistungswert 
(CCA) (286A) oder größer ist.

• Wenn die Größen unterschiedlich sind, 
kann die 12-Volt-Batterie nicht ordnungs-
gemäß gesichert werden.

• Wenn eine ungeeignete 12-Volt-Batterie 
verwendet wird, kann die Batterieleistung 
sinken, wodurch das EV-System unter 
Umständen nicht neu gestartet werden 
kann.

• Wenn die Bereitstellungskapazität über 
einen Zeitraum von 20 Stunden niedrig ist, 
auch wenn das Fahrzeug nur eine kurze 
Zeit nicht verwendet wird, kann sich die 
12-Volt-Batterie entladen. Das EV-System 
kann in dem Fall nicht gestartet werden.

Wenden Sie sich für nähere Informationen so 
schnell wie möglich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einen anderen kompetenten 
Fachbetrieb.

WARNUNG

■ Wenn die Klemmen der 12-Volt-Batte-
rie gelöst werden

Entfernen Sie immer zuerst den Minuspol 
(-). Wenn der Pluspol (+) beim Entfernen 
mit einer metallischen Fläche im umge-
benden Bereich in Berührung kommt, 
kann es zu einem Brand durch Funkenbil-
dung oder zu einem Stromschlag kom-
men, was schwere oder sogar tödliche 
Verletzungen zur Folge haben kann.

■ Vermeiden von Batteriebränden oder 
Explosionen (12-Volt-Batterie)

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen, um ein versehentliches Entzün-
den der möglicherweise von der 12-Volt-
Batterie freigesetzten Gase zu verhindern:
● Vergewissern Sie sich, dass jedes 

Überbrückungskabel an den richtigen 
Batteriepol angeschlossen ist und dass 
es nicht unbeabsichtigt ein anderes Teil 
als diesen Pol berührt.

● Das am Pluspol “+” angeschlossene 
Ende des Starthilfekabels darf nicht mit 
anderen Teilen oder Metallflächen, wie 
z.B. Halterungen oder unlackierte 
Metallflächen, in Berührung kommen.

● Achten Sie darauf, dass sich die Klem-
men “+” und “-” der Starthilfekabel auf 
keinen Fall berühren.

● Halten Sie offenes Feuer, Streichhölzer, 
Zigarettenanzünder und Zigaretten von 
der 12-Volt-Batterie fern.

■ Vorsichtsmaßnahmen für die 12-Volt-
Batterie

Die 12-Volt-Batterie enthält giftige und 
ätzende Batteriesäure. Darüber hinaus 
enthält sie Teile, die Blei und Bleiverbin-
dungen enthalten. Beachten Sie die fol-
genden Vorsichtsmaßnahmen im Umgang 
mit der 12-Volt-Batterie:
● Tragen Sie bei Arbeiten an der 12-Volt-

Batterie immer eine Schutzbrille und 
achten Sie darauf, dass keine Batterie-
flüssigkeit (Säure) an Ihre Haut, Ihre 
Kleidung oder an die Karosserie 
gelangt.

● Lehnen Sie sich nicht über die 12-Volt-
Batterie.

● Wenn Batterieflüssigkeit (Säure) auf 
Ihre Haut oder in Ihre Augen gelangt, 
spülen Sie den betroffenen Bereich 
gründlich mit Wasser und suchen Sie 
umgehend ärztliche Hilfe auf.
Legen Sie einen nassen Schwamm 
oder Lappen auf den betroffenen 
Bereich, bis Sie ärztliche Hilfe erhalten.

● Waschen Sie sich nach dem Berühren 
der 12-V-Batterie und anderer Teile der 
Batterie immer die Hände.

● Halten Sie Kinder von der 12-Volt-Batte-
rie fern.

■ Wenn die 12-Volt-Batterie ausge-
tauscht wird

● Wenn sich der Entlüftungsstopfen nahe 
am Haltebügel befinden, kann Batterie-
flüssigkeit (Säure) austreten.

● Wenden Sie sich für Informationen zum 
Austausch der Batterie an einen SUB-
ARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.
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Beim
 Auftreten einer Störung

1 Halten Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle an und schalten Sie 
die Klimaanlage aus.

2 Lassen Sie das EV-System laufen 
und öffnen Sie vorsichtig die Motor-
haube.

3 Überprüfen Sie, ob das Kühl-
gebläse läuft. 

HINWEIS

■ Bei Verwendung von Starthilfekabeln
Stellen Sie beim Anschließen der Über-
brückungskabel sicher, dass diese nicht in 
das Kühlgebläse gelangen.

Wenn der Motor zu heiß 
wird

Wenn “Surchauffe du système EV 
P sortie réduite” in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt wird, 
ist Ihr Fahrzeug unter Umständen 
überhitzt.

HINWEIS

■ Kühlmittel des Kühlsystems
Das Kühlerkühlmittel ist ausschließlich für 
die Verwendung im Kühler bestimmt. Bei 
Verwendung von Wasser oder anderen 
Kühlmittelsorten kann das System 
beschädigt werden. Verwenden Sie daher 
nie andere Flüssigkeiten. Wenn Sie kein 
“Genuine Traction Battery Coolant” «Origi-
nal-Kühlmittel für die Traktionsbatterie» 
zur Hand haben, wenden Sie sich unver-
züglich an einen SUBARU-Vertragshänd-
ler bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder einen anderen kompetenten Fachbe-
trieb.

Beseitigung
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Wenn das Gebläse läuft: 
Warten Sie, bis die Meldung “Surch-
auffe du système EV P sortie 
réduite” ausgeblendet wird, und hal-
ten Sie das EV-System an. Wenn 
die Meldung nicht ausgeblendet 
wird, wenden Sie sich an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. 
eine SUBARU-Vertragswerkstatt 
oder an einen anderen kompeten-
ten Fachbetrieb. 
Wenn das Gebläse nicht läuft: 
Stellen Sie die Verwendung des EV-
Systems umgehend ein und wen-
den Sie sich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb.

4 Nachdem das EV-System abgekühlt 
ist, überprüfen Sie die Schläuche 
und den Kühlerblock (Kühler) auf 
Undichtigkeiten.

Kühler

Kühlgebläse

Wenn eine große Kühlmittelmenge ausge-
treten ist, wenden Sie sich sofort an einen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. eine SUB-
ARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

5 Der Kühlmittelstand ist ausreichend, 
wenn das Kühlmittel im Ausgleichs-
behälter zwischen den Markierun-
gen “MAX” und “MIN” steht.

Behälter

Markierung “MAX”

Markierung “MIN”

6 Wenn nicht genügend Kühlmittel 
vorhanden ist, füllen Sie “Genuine 
Traction Battery Coolant” «Original-
Kühlmittel für die Traktionsbatterie» 
nach.

Wenn Sie kein “Genuine Traction Battery 
Coolant” «Original-Kühlmittel für die Trakti-
onsbatterie» zur Hand haben, wenden Sie 
sich an einen SUBARU-Vertragshändler 
bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder 
einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

1 Entfernen Sie die Schraube.

2 Öffnen Sie die Ausgleichsbehälter-
kappe.
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Beim
 Auftreten einer Störung

Lassen Sie das Fahrzeug so schnell 
wie möglich vom nächstgelegenen 
SUBARU-Vertragshändler bzw. von der 
nächstgelegenen SUBARU-Vertrags-
werkstatt oder einem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb überprüfen.

WARNUNG

■ Zur Vermeidung von Unfällen oder 
Verletzungen bei Kontrollen unter der 
Motorhaube

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen.
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaß-
nahmen besteht die Gefahr schwerer Ver-
letzungen, wie z.B. Verbrennungen.
● Wenn Dampf unter der Motorhaube 

austritt, öffnen Sie die Motorhaube erst, 
wenn der Dampf nachgelassen hat. Der 
Motorraum kann sehr heiß sein.

● Halten Sie Hände und Kleidung (vor 
allem Krawatten oder Schals) vom 
Gebläse fern. Andernfalls können die 
Hände oder die Kleidung eingeklemmt 
werden, was zu schweren Verletzun-
gen führen kann.

● Lösen Sie nicht den Deckel des Kühl-
mittel-Ausgleichsbehälters, solange das 
EV-System und der Kühler heiß sind. 
Heißer Dampf oder heißes Kühlmittel 
könnten versprüht werden.

HINWEIS

■ Wenn Kühlmittel nachgefüllt wird
Füllen Sie das Kühlmittel langsam ein, 
nachdem sich das EV-System ausrei-
chend abgekühlt hat. Wenn Sie kühles 
Kühlmittel zu schnell in ein heißes EV-
System einfüllen, kann dies zu schweren 
Schäden am EV-System führen.

■ Vermeidung einer Beschädigung des 
Kühlsystems

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaß-
nahmen:
● Vermeiden Sie eine Verschmutzung des 

Kühlmittels durch Fremdstoffe (z.B. 
Sand, Staub usw.).

● Verwenden Sie kein Wasser und keine 
andere Kühlmittelsorte, wenn Sie Kühl-
mittel nachfüllen. Verwenden Sie außer-
dem keine Kühlmittelzusätze.
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1 Halten Sie das EV-System an. Zie-
hen Sie die Feststellbremse an und 
wählen Sie die Schaltstellung P.

2 Entfernen Sie Schlamm, Schnee 
oder Sand vom Bereich um die Vor-
derräder.

3 Schieben Sie Holz, Steine oder 
andere Materialien unter die Vorder-
räder, um die Traktion zu verbes-
sern.

4 Starten Sie das EV-System neu.

5 Wählen Sie die Schaltstellung D 
oder R und lösen Sie die Feststell-
bremse. Betätigen Sie dann vor-
sichtig das Gaspedal.

■ Wenn das Fahrzeug nicht problemlos 
befreit werden kann

Drücken Sie den Schalter , um TRC zu 

deaktivieren. (S.377)

Wenn sich das Fahrzeug 
festfährt

Führen Sie die folgenden Schritte 
aus, wenn die Räder durchdrehen 
oder das Fahrzeug im Schlamm, 
Schmutz oder Schnee stecken 
bleibt.

Vorgehensweise

WARNUNG

■ Wenn Sie versuchen, ein festgefahre-
nes Fahrzeug zu befreien

Wenn Sie beschließen, das Fahrzeug 
durch Vor- und Zurückschaukeln zu 
befreien, stellen Sie sicher, dass der 
Bereich um das Fahrzeug herum frei ist 
und Sie keine anderen Fahrzeuge, Gegen-
stände oder Personen anfahren. Das 
Fahrzeug kann auch einen Satz nach vorn 
oder hinten machen, wenn die Räder wie-
der greifen. Seien Sie sehr vorsichtig.

■ Beim Ändern der Schaltstellung
Ändern Sie niemals die Schaltstellung, 
wenn das Gaspedal betätigt wird.
Dies kann zu einer unerwarteten schnellen 
Beschleunigung des Fahrzeugs führen 
und Unfälle mit lebensgefährlichen Verlet-
zungen verursachen.

HINWEIS

■ Vermeidung von Schäden am 
Getriebe und an anderen Bauteilen

● Vermeiden Sie ein Durchdrehen der 
Räder und treten Sie das Gaspedal 
nicht mehr als nötig durch.

● Wenn das Fahrzeug trotz dieser Maß-
nahmen nicht freikommt, muss es abge-
schleppt werden.
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*1: Unbeladenes Fahrzeug

■ Fahrzeug-Identifizierungsnummer
Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer 
(VIN) ist die rechtsgültige Kennzeich-
nung Ihres Fahrzeugs.
Dies ist die Haupt-Identifizierungsnum-
mer für Ihren SUBARU. Sie dient zur 
Registrierung des Fahrzeugeigentü-
mers.
Nur Fahrzeuge mit Rechtslenkung: 
Diese Nummer befindet sich links oben 
auf der Instrumententafel.

Diese Nummer befindet sich auch auf 
dem Aufkleber des Herstellers.

Wartungsdaten

Abmessungen und Gewicht

Gesamtlänge 4690 mm

Gesamtbreite 1860 mm

Gesamthöhe*1 1650 mm

Radstand 2850 mm

Spurweite
Vorn 1600 mm

Hinten 1610 mm

Zulässiges Gesamtgewicht des Fahrzeugs 2550 kg

Maximal zulässige 
Achslast

Vorn 1355 kg

Hinten 1400 kg

Stützlast 75 kg

Zulässige Anhängelast 750 kg

Fahrzeugidentifizierung
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Diese Nummer ist auch unter dem 
rechten Vordersitz eingestanzt.

■ Motormodelltyp und Motornum-
mer

Motormodelltyp und Motornummer 
befinden sich an der abgebildeten Posi-

tion.

 Vorderer Elektromotor (Traktionsmo-
tor)

 Hinterer Elektromotor (Traktionsmo-
tor)

Vorderer Elektromotor (Traktionsmotor)

Modell 1YM

Typ Permanentmagnet-Synchronmotor

Maximalleistung 80 kW

Maximales Drehmoment 168,5 N•m (17,2 kp•m)

Hinterer Elektromotor (Traktionsmotor)

Modell 1YM

Typ Permanentmagnet-Synchronmotor

Maximalleistung 80 kW

Maximales Drehmoment 168,5 N•m (17,2 kp•m)
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*: Die Kühlmittel-Füllmenge ist die Referenzmenge.
Wenden Sie sich zwecks eines Wechsels an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

Traktionsbatterie

Typ Lithium-Ionen-Batterie

Spannung 3,7 V/Zelle

Füllmenge 201 Ah

Menge 96 Zellen

Nennspannung 355,2 V

Kühlsystem

Füllmenge* 7,4 L

Kühlmittelsorte

Verwenden Sie eine der folgenden Sorten:
• “Genuine Traction Battery Coolant” «Original-Kühl-

mittel für die Traktionsbatterie»
• Vergleichbares hochwertiges aminfreies und borat-

freies Kühlmittel auf Ethylenglykolbasis mit niedri-
ger elektrischer Leitfähigkeit und Azol-Additiven.

Verwenden Sie nicht ausschließlich reines Wasser.
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■ 12-Volt-Batterie

HINWEIS

■ Kühlmittel des Kühlsystems
Um die maximale Leistung des Kühlsystems der Traktionsbatterie sicherzustellen und die 
Gefahr eines Batteriekurzschlusses und anderer Schäden an Ihrem Fahrzeug zu verringern, 
empfiehlt SUBARU die Verwendung des Original-Kühlmittels für die Traktionsbatterie 
(“Genuine Traction Battery Coolant”) oder eines vergleichbaren hochwertigen aminfreien 
und boratfreien Kühlmittels auf Ethylenglykolbasis mit niedriger elektrischer Leitfähigkeit und 
Azol-Additiven.
SUBARU kann nicht garantieren, dass durch die Verwendung eines anderes Produkts als 
des Original-Kühlmittels für die Traktionsbatterie (“Genuine Traction Battery Coolant”) die 
Gefahr eines Batteriekurzschlusses oder anderer Schäden vermieden werden kann.
Verwenden Sie niemals Wasser, da dadurch Schäden verursacht werden.
Kühlmittel, das aus dem Kühler abgelassen wurde, darf nicht wiederverwendet werden.

Heizsystem

Füllmenge 4,0 L

Kühlmittelsorte

Verwenden Sie eine der folgenden Sorten:
• “SUBARU Super Coolant” «SUBARU Super-Kühl-

mittel»
• Vergleichbares hochwertiges silikatfreies, amin-

freies, nitritfreies und boratfreies Kühlmittel auf 
Ethylenglykolbasis mit hybridorganischer Langzeit-
säuretechnologie

Verwenden Sie nicht ausschließlich reines Wasser.

Elektrische Anlage

Spezifischer Gewichtswert bei 20°C:
1,250 oder höher

Wenn das spezifische Gewicht niedriger als der Stan-
dardwert ist, laden Sie die 12-V-Batterie.
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*: Die Flüssigkeits-Füllmenge ist eine Referenzmenge.
Wenden Sie sich zwecks eines Wechsels an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

*: Die Flüssigkeits-Füllmenge ist die Referenzmenge.
Wenden Sie sich zwecks eines Wechsels an einen SUBARU-Vertragshändler bzw. eine 
SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb.

Ladestrom:

Schnellladung

Langsames Laden

max. 15 A

max. 5 A

Vordere eAchse

Flüssigkeits-Füllmenge* 3,9 L

Art der Flüssigkeit e-Transaxle-Flüssigkeit TE

HINWEIS

■ Art der Flüssigkeit für die vordere eAchse
Wenn eine andere Transaxle-Flüssigkeit als oben angegeben verwendet wird, kann es zu 
unnormaler Geräusch- und Vibrationsentwicklung kommen oder die vordere eAchse Ihres 
Fahrzeugs kann beschädigt werden.

Hintere eAchse

Flüssigkeits-Füllmenge* 3,1 L

Art der Flüssigkeit e-Transaxle-Flüssigkeit TE

HINWEIS

■ Art der Flüssigkeit für die hintere eAchse
Wenn eine andere Transaxle-Flüssigkeit als oben angegeben verwendet wird, kann es zu 
unnormaler Geräusch- und Vibrationsentwicklung kommen oder die hintere eAchse Ihres 
Fahrzeugs kann beschädigt werden.

Bremsen

Pedalrestweg*1
58 mm Min.*3

62 mm Min.*4

Pedalspiel 1,0 - 6,0 mm
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*1: Kleinster Pedalrestweg (bei aktivem EV-System) bei einer Betätigungskraft von 300 N (31 
kp).

*2: Stellen Sie sicher, dass die Warnleuchte für das Bremssystem (gelb) nicht leuchtet. (Wenn 
die Warnleuchte für das Bremssystem leuchtet, siehe S.496)

*3: Fahrzeuge mit Linkslenkung
*4: Fahrzeuge mit Rechtslenkung

 18-Zoll-Reifen

 20-Zoll-Reifen

■ Wenn Sie einen Anhänger ziehen
20,0 kPa (0,2 kgf/cm2 oder bar) zum empfohlenen Reifendruck addieren und mit Geschwindig-
keiten unter 100 km/h fahren.

Kontrollleuchte für die Feststell-

bremse*2

Beim Drücken des Feststellbremsschalters für 1 bis 4 
Sekunden: Erlischt

Beim Ziehen des Feststellbremsschalters für 1 bis 4 
Sekunden: Leuchtet auf

Art der Flüssigkeit
SAE J1703 oder FMVSS Nr. 116 DOT 3

SAE J1704 oder FMVSS Nr. 116 DOT 4

Lenkung

Spiel Weniger als 30 mm

Reifen und Räder

Reifengröße 235/60R18 103H

Reifendruck
(Empfohlener Reifendruck bei kaltem 
Reifen)

Vorn: 260 kPa (2,6 kgf/cm2 oder bar)

Hinten: 260 kPa (2,6 kgf/cm2 oder bar)

Radgröße 18  7 1/2 J

Anzugsdrehmoment der Radbolzen 140 N•m (14,3 kp•m)

Reifengröße 235/50R20 104V XL

Reifendruck 
(Empfohlener Reifendruck bei kaltem 
Reifen)

Vorn: 260 kPa (2,6 kgf/cm2 oder bar)

Hinten: 260 kPa (2,6 kgf/cm2 oder bar)

Radgröße 20  7 1/2 J

Anzugsdrehmoment der Radbolzen 140 N•m (14,3 kp•m)
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9-2.Kundenspezifische Anpassung

■ Ändern von Funktionen mit der 
Multi-Informationsanzeige

1 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie .

2 Drücken Sie im Bereich der Anzei-

genregelschalter auf  oder  

und wählen Sie das Element aus.

3 Um die Funktion ein- und auszu-

schalten, drücken Sie auf das Sym-

bol , um zur gewünschten 

Einstellung zu wechseln.

4 Um ausführliche Einstellungen der 

Funktion einzurichten, halten Sie 

 gedrückt und rufen den Einstel-

lungsbildschirm auf.
Die Methode für die Einrichtung der Detai-
leinstellungen variiert in den einzelnen Bild-
schirmen. Näheres dazu erfahren Sie in den 
im Bildschirm angezeigten Erklärungen.

Drücken Sie auf , um zum vorherigen 

Bildschirm zurückzukehren oder den Anpas-
sungsmodus zu beenden.

■ Anpassen mit dem Multimediasy-
stem

1 Wählen Sie  im Hauptmenü

2 Wählen Sie “Fahrzeugperso.”.

3 Wählen Sie in der jeweiligen 
Anzeige die gewünschte Einstellung 
aus.

Es können verschiedene Einstellungen 
geändert werden.
Ausführliche Informationen dazu finden Sie 
in der Liste der Einstellungen, die geändert 
werden können.

■ Anpassen mit dem Navigations-/Multi-
mediasystem oder mit der Multi-Infor-
mationsanzeige

Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren 
Stelle an, ziehen Sie die Feststellbremse an 
und wählen Sie die Schaltstellung P. Schal-
ten Sie zur Vermeidung einer Entladung der 
12-Volt-Batterie das EV-System nicht aus, 
während Sie die Funktionen anpassen.

Anpassbare Funktionen

Ihr Fahrzeug bietet eine Vielzahl 
elektronischer Funktionen, die Sie 
Ihren Wünschen entsprechend 
einstellen können. Die Einstellun-
gen dieser Funktionen können mit 
der Multi-Informationsanzeige, mit 
dem Multimediasystem oder bei 
jedem SUBARU-Vertragshändler 
oder jeder SUBARU-Vertragswerk-
statt oder jedem anderen kompe-
tenten Fachbetrieb geändert 
werden.

Anpassen der Fahrzeugfunktio-
nen

HINWEIS

■ Während der kundenspezifischen 
Anpassung

Schalten Sie zur Vermeidung einer Entla-
dung der 12-Volt-Batterie das EV-System 
nicht aus, während Sie die Funktionen 
anpassen.
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Technische D
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Einige Funktionseinstellungen werden geändert, wenn andere Funktionen einge-
stellt werden. Wenden Sie sich für nähere Informationen an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-Vertragswerkstatt oder einen anderen 
kompetenten Fachbetrieb.

 Einstellungen, die über den Bildschirm des Multimediasystems geändert werden 

können

 Einstellungen, die mit der Multi-Informationsanzeige geändert werden können

 Einstellungen, die bei einen SUBARU-Vertragshändler bzw. einer SUBARU-Ver-

tragswerkstatt oder einen anderen kompetenten Fachbetrieb geändert werden kön-
nen
Definition der Symbole: O = Verfügbar,  = Nicht verfügbar

■ Alarm (S.83)

■ Ladesystem (S.127, 136)

Anpassbare Funktionen

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Deaktiviert den Alarm, wenn die 
Türen über den mechanischen 
Schlüssel entriegelt werden

Aus Ein   O

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Ladestrom Max.
8A

O O –
16A

Ladungsbegrenzung Voll

90%

O O –

80%

70%

60%

50%

DC-Ladeleistung Max.

125 kW

O O –
100 kW

75 kW

50 kW

Batteriekühler Ein Aus O O –
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■ Instrumente, Anzeigen und Multi-Informationsanzeige (S.176, 180)

*1: Ausführliche Informationen über jede Funktion: S.183
*2: Für die Standardeinstellung gelten länderspezifische Unterschiede.
*3: Die verfügbaren Sprachen können sich in Abhängigkeit von der Zielregion unterscheiden.

■ Rücksitzerinnerung (191)

Funktion*1 Standardeinstel-
lung

Kundenspezifi-
sche Einstellung

Sprache*2 Englisch Außer Englisch*3  O 

Einheiten*2 km (kWh/100km)

km (km/kWh)

 O Meilen (Mei-
len/kWh)

Energieverbrauch

Gesamtdurch-
schnitt (Durch-

schnittsverbrauch 
[seit dem Zurück-

setzen])

Streckendurch-
schnitt (Durch-

schnittsverbrauch 
[seit dem Starten])

 O 

Mit Audiosystem verknüpfte Anzeige Ein Aus  O 

Anzeige des Allradsystems Ein Aus  O 

Art der Fahrinfos Seit dem Starten
Seit dem Zurück-

setzen
 O 

Elemente der Fahrinfos Wegstrecke

Durchschnittsge-
schwindigkeit  O 

Gesamtzeit

Popup-Display Ein Aus  O 

Schlussanzeige Fahrinfos Ladezeitplan  O 

Empfehlungsfunktion Ein

Ein (bei stehen-
dem Fahrzeug) O  O

Aus

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Anzeige zum Verhindern einer fal-
schen Rücksitzbelegung

Ein Aus  O 
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■ Türschloss (S.189, 524)

■ Elektrische Heckklappe (S.195)

■ Intelligentes Einstiegs- und Startsystem und Fernbedienung (S.187, 203)

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Entriegeln mit einem mechanischen 
Schlüssel

Alle Türen werden 
in einem Schritt 

entriegelt

Fahrertür wird im 
ersten Schritt und 

restliche Türen 
werden im zwei-
ten Schritt entrie-

gelt

  O

Geschwindigkeitsabhängige Türver-
riegelungsfunktion

Ein Aus O  O

Schaltposition mit Türverriegelungs-
funktion gekoppelt

Aus Ein O  O

Schaltposition mit Türentriegelungs-
funktion gekoppelt

Aus Ein O  O

Mit Fahrertür gekoppelte Türentrie-
gelungsfunktion

Ein Aus O  O

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Öffnungsposition der elektrischen 
Heckklappe

5 1 bis 4  O 

Betrieb der elektrischen Heckklappe Ein Aus  O 

Summer-Lautstärke Stufe 3
Stufe 1

 O 
Stufe 2

Betriebssummer Aus Ein   O

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Zeit bis zum automatischen Verrie-
geln der Tür, wenn die Tür nach dem 
Entriegeln nicht geöffnet wird

30 Sekunden
60 Sekunden

  O
120 Sekunden

Warnsummer für offene Tür Ein Aus   O
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■ Intelligentes Einstiegs- und Startsystem (S.203)

■ Fernbedienung (S.187)

■ Fahrpositionsspeicher* (S.232)

*: Je nach Ausstattung

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Intelligentes Einstiegs- und Startsy-
stem

Ein Aus O  O

Intelligente Türentriegelung Alle Türen Fahrertür O  O

Zeit bis zum Entriegeln aller Türen 
beim Anfassen und Halten des Griffs 
der Fahrertür

2 Sekunden

Aus

  O1,5 Sekunden

2,5 Sekunden

Anzahl der aufeinanderfolgenden 
Türverriegelungsvorgänge

Beliebig viele 2 Mal   O

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Fernbedienung Ein Aus   O

Entriegelungsvorgang
Alle Türen werden 

in einem Schritt 
entriegelt

Fahrertür wird im 
ersten Schritt und 

restliche Türen 
werden im zwei-
ten Schritt entrie-

gelt

O  O

Funktion, die mit dem Schalter 

 der Fernbedienung beim 

Verriegeln der Tür aktiviert wird 

(S.195)

Aus

Ein (Alle Türen 
entriegeln)

  O
Ein (Nur Heck-

klappe entriegeln)

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Auswahl des mit der Tür gekoppel-
ten Fahrpositionsspeichers mit 
Türentriegelungsfunktion

Fahrertür Alle Türen   O

Funktion zur Vermeidung des Kon-
takts zwischen Kopfstütze und Dach 
(beim Bewegen in Speicherposition)

Ein Aus   O
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■ Erleichtern des Ein- und Ausstiegs für den Fahrer (automatisches Ein-
stiegssystem)* (S.232)

*: Je nach Ausstattung

■ Außenspiegel (S.227)

■ Elektrische Fensterheber (S.229)

■ Rückfahr-Warnsummer

■ Startschalter (S.258)

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Schiebebewegung des Fahrersitzes 
beim Aussteigen aus dem Fahrzeug

Voll
Aus

O  O
Teilweise

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Automatischer Ein-/Ausklappbetrieb 
des Spiegels

Gekoppelte Verrie-
gelung/Entriege-
lung der Türen

Aus

  OGekoppelt mit 
Startschalterbe-

trieb

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

An mechanischen Schlüssel gekop-
pelte Bedienung

Aus Ein   O

An Fernbedienung gekoppelte 
Bedienung

Aus Ein   O

An Fernbedienung gekoppeltes 
Bediensignal (Summer)

Ein Aus   O

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Signal (Summer), wenn die Schalt-
stellung R ausgewählt ist

Dauerton Stumm   O

Funktion Kundenspezifische Einstellung

ACC-Modus ON/OFF O  O
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■ Automatisches Beleuchtungssystem (S.272)

■ Leuchten (S.272)

■ AHS (adaptives Fernlichtsystem) (S.274)

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Empfindlichkeit des Lichtsensors Standard -2 bis 2 O  O

Zeit bis zum Abschalten der Schein-
werfer (Verlängertes Scheinwerfer-
Leuchtsystem) (je nach Ausstattung)

30 Sekunden

60 Sekunden

  O90 Sekunden

120 Sekunden

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Warnsummer für eingeschaltetes 
Licht

Ein Aus   O

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Adaptives Fernlichtsystem Ein/Aus   O

Anpassung der Helligkeit und des 
Ausleuchtungsbereichs des Fern-
lichts entsprechend der Fahrzeugge-
schwindigkeit

15 km/h / 30 km/h / 60 km/h   O

Anpassung der Intensität des Fern-
lichts beim Durchfahren einer Kurve 
(leuchtet den Bereich in der Richtung, 
in der sich das Fahrzeug bewegt, hel-
ler aus)

Ein/Aus   O

Anpassung des Projektionsabstands 
des Abblendlichts entsprechend dem 
Abstand zu einem vorausfahrenden 
Fahrzeug

Ein/Aus   O

Lichtverteilungssteuerung des Fern-
lichts bei Regen

Ein/Aus   O

Lichtverteilungssteuerung für städti-
sche Gebiete

Ein/Aus   O
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■ PCS (Pre-Collision-System) (S.291)

■ LDA (Spurwechselwarnung) (S.307)

■ Dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung/Geschwindigkeitsbe-
grenzung (S.316, 328)

*1: Wenn die Sollgeschwindigkeit in “km/h” angezeigt wird
*2: Wenn die Sollgeschwindigkeit in “MPH” angezeigt wird

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Pre-Collision-System Ein/Aus  O 

Warnzeitpunkt Später/Standard/Früher  O 

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Spurwechselwarnsystem Ein/Aus  O 

Warnzeitpunkt Standard/Früher  O 

Warnoptionen Vibration/Piepton  O 

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Verlängerte Wiederaufnahmezeit Ein/Aus  O 

Verhinderung von Überholvorgängen Ein/Aus  O 

Beschleunigungseinstellung Hoch/Mittel/Niedrig  O 

Geschwindigkeitseinstellung (kurzer 
Druck)

•1 km/h/5 km/h/10 km/h*1

•1 mph/5 mph/10 mph*2
 O 

Geschwindigkeitseinstellung (langer 
Druck)

•1 km/h/5 km/h/10 km/h*1

•1 mph/5 mph/10 mph*2
 O 

DRCC (RSA) Ein/Aus  O 

Tempolimit-Abweichung -5~+5  O 

Hinweismeldung Ein/Aus  O 

Reduzierung der Kurvengeschwindig-
keit

AUS/Hoch/Mittel/Niedrig  O 
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■ Geschwindigkeitsbegrenzung (S.328)

*1: Wenn die Sollgeschwindigkeit in “km/h” angezeigt wird
*2: Wenn die Sollgeschwindigkeit in “MPH” angezeigt wird

■ RSA (Road Sign Assist) (S.312)

■ Pausenempfehlung für Fahrer (S.307)

■ Fahrermonitor (S.290)

■ BSM (Totwinkel-Assistent) (S.334)

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Geschwindigkeitseinstellung (kurzer 
Druck)

•1 km/h/5 km/h/10 km/h*1

•1 mph/5 mph/10 mph*2
 O 

Geschwindigkeitseinstellung (langer 
Druck)

•1 km/h/5 km/h/10 km/h*1

•1 mph/5 mph/10 mph*2
 O 

Tempolimit-Abweichung -5~+5  O 

Hinweismeldung Ein/Aus  O 

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Road Sign Assist Ein/Aus  O 

Benachrichtigungsmethode für 
Geschwindigkeitsüberschreitung

Ohne/Visuell/Visuell & Akustisch  O 

Andere Benachrichtigungsmethode 
(für Fahrzeuge mit Navigationssy-
stem)

Ohne/Visuell/Visuell & Akustisch  O 

Benachrichtigungsstufe für 
Geschwindigkeitsüberschreitung

10 km/h / 5 km/h / 2 km/h  O 

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Pausenempfehlung für Fahrer Ein/Aus  O 

Funktion Kundenspezifische Einstellung

Warnfunktion Ein/Aus  O 

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Helligkeit der Außenspiegel-Kon-
trollleuchte

Hell Abgedunkelt  O 
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■ SUBARU Einparkhilfe (S.344)

*: Diese Einstellung ist mit der Summer-Lautstärke der RCTA-Funktion (Warnung für Querver-
kehr im Heckbereich) verknüpft.

■ RCTA-Funktion (Warnung für Querverkehr im Heckbereich) (S.351)

*: Diese Einstellung ist mit der Summer-Lautstärke der SUBARU Einparkhilfefunktion ver-
knüpft.

■ RCD (Heckkamera-Erkennung) (S.356)

■ PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse) (S.360)

Warnzeitpunkt für Vorhandensein 
eines sich nähernden Fahrzeugs 
(Empfindlichkeit)

Mittel
Früh

 O 
Spät

BSM (Totwinkel-Assistent) Ein Aus  O 

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

SUBARU Einparkhilfe Ein Aus  O 

Summer-Lautstärke* Stufe 2
Stufe 1

 O 
Stufe 3

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

RCTA-Funktion (Warnung für Quer-
verkehr im Heckbereich)

Ein Aus  O 

Summer-Lautstärke* Stufe 2
Stufe 1

 O 
Stufe 3

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

RCD-Funktion (Heckkamera-Erken-
nung)

Ein Aus  O 

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

PKSB-Funktion (Einparkunterstüt-
zungs-Bremse)

Ein Aus  O 

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung
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■ SEA (Safe Exit Assist) (S.339)

*: Diese Einstellung ändert sich entsprechend den Parametern für Meine Einstellungen

■ Automatische Klimaanlage (S.391)

■ Ferngesteuerte Klimaanlage (S.397)

■ Beleuchtung (S.402)

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Safe Exit Assist Ein Aus  O 

Erkennungsempfindlichkeit* Mittel
Hoch

 O 
Niedrig

Außenspiegelanzeige* Ein Aus  O 

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Klimaautomatik Schalterbetätigung Ein Aus O  O

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifische 

Einstellung

Bedienung mit der Taste “A/C” an 
der Fernbedienung

0,8 Sekunden 
gedrückt halten

Einmal drücken

  O

Zweimal drücken

2,4 Sekunden 
gedrückt halten

Aus

Beenden des Betriebs mit der Taste 
“A/C” an der Fernbedienung

Zweimal drüc-
ken

Einmal drücken

  O

0,8 Sekunden 
gedrückt halten

2,4 Sekunden 
gedrückt halten

Aus

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung

Verstrichene Zeit, bevor die Innen-
leuchten erlöschen

15 Sekunden

Aus

O  O7,5 Sekunden

30 Sekunden

Betrieb nach dem Ausschalten des 
Startschalters

Ein Aus   O
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*: Je nach Ausstattung

■ Kundenspezifische Fahrzeuganpas-
sung

● Wenn die geschwindigkeitsabhängige Tür-
verriegelungsfunktion und die mit der 
Schalthebelstellung gekoppelte Türverrie-
gelungsfunktion aktiviert sind, funktioniert 
die Türverriegelung folgendermaßen.

• Wenn der Schalthebel auf eine andere 
Position als P gestellt wird, werden alle 
Türen verriegelt.

• Wenn das Fahrzeug gestartet wird, wäh-
rend alle Türen verriegelt sind, ist die 
geschwindigkeitsabhängige Türverriege-
lungsfunktion nicht in Betrieb.

• Wenn das Fahrzeug gestartet wird, wäh-
rend mindestens eine Tür entriegelt ist, ist 
die geschwindigkeitsabhängige Türverrie-
gelungsfunktion in Betrieb.

● Wenn das intelligente Einstiegs- und Start-
system ausgeschaltet ist, kann die Ein-
stiegsentriegelungsfunktion nicht 
angepasst werden.

● Wenn die Türen nach dem Entriegeln 
geschlossen bleiben und die per Timer 
aktivierte automatische Türverriegelungs-
funktion aktiviert wird, erfolgt die Signal-
ausgabe gemäß den Einstellungen für das 
Betriebssignal (Warnblinkanlage).

Betrieb beim Entriegeln der Türen Ein Aus   O

Betrieb beim Annähern an das Fahr-
zeug mit mitgeführtem elektroni-
schem Schlüssel

Ein Aus   O

Fond-Innenleuchte und Fußraumbe-

leuchtung* Ein Aus   O

Funktion
Standardeinstel-

lung
Kundenspezifi-

sche Einstellung
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9-3.Initialisierung

*: Je nach Ausstattung

Elemente, die initialisiert werden müssen

Die folgenden Elemente müssen für einen normalen Systembetrieb initiali-
siert werden, nachdem beispielsweise die 12-V-Batterie neu angeschlossen 
wurde oder Wartungsarbeiten am Fahrzeug vorgenommen wurden:

Liste der zu initialisierenden Elemente

Komponente Wann initialisieren Referenz

Elektrische Heckklappe*

• Nach dem Wiederanschließen oder 
Wechseln der 12-V-Batterie

• Nach dem Austausch einer Siche-
rung

S.199

Elektrischer Fensterheber
• Bei ungewöhnlichem Betriebsver-

halten
S.229

PKSB (Einparkunterstützungs-
Bremse)

• Nach dem Wiederanschließen oder 
Wechseln der 12-V-Batterie

S.364

Reifendruck-Warnsystem

• Wenn sich der angegebene Reifen-
druck geändert hat, wie z.B. durch 
die Beladung des Fahrzeugs usw.

• Wenn sich der Reifendruck z.B. 
aufgrund eines Wechsels der Rei-
fengröße geändert hat.

S.459

SUBARU Einparkhilfe-Monitor • 12-Volt-Batterie wurde wieder ein-
gebaut

• Lenkrad wurde bewegt, während 
die 12-Volt-Batterie wieder einge-
baut wurde

• 12-Volt-Batterie ist schwach

Siehe “Multi-
media 

Betriebsanlei-
tung”.

Panoramasicht-Monitor
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1-1.Was tun wenn... (Fehlerbehebung)Was tun wenn... (Fehlerbehebung)

 Wenn Sie Ihre Schlüssel verlieren, 
können von jedem SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. jeder SUBARU-
Vertragswerkstatt oder von jedem 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
neue Originalschlüssel angefertigt 
werden. (S.523)

 Wenn Sie Ihre elektronischen 
Schlüssel verlieren, steigt die Gefahr 
eines Diebstahls des Fahrzeugs dra-
stisch an. Wenden Sie sich unver-
züglich an einen SUBARU-
Vertragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen ande-
ren kompetenten Fachbetrieb. 
(S.523)

 Ist die Batterie des elektronischen 
Schlüssels schwach oder leer? 
(S.478)

 Ist der Startschalter in Stellung ON?

Schalten Sie beim Verriegeln der 
Türen den Startschalter aus. 
(S.258)

 Befindet sich der elektronische 
Schlüssel im Fahrzeuginneren?
Achten Sie beim Verriegeln der 
Türen darauf, dass Sie den elektro-
nischen Schlüssel bei sich tragen.

 Die Funktion arbeitet unter Umstän-
den auf Grund der Funkwellenbedin-
gungen nicht ordnungsgemäß. 
(S.205)

 Ist die Kindersicherung eingelegt?
Bei aktivierter Sicherung kann die 
hintere Tür nicht von innen geöffnet 
werden. Öffnen Sie die hintere Tür 
von außen und entriegeln Sie dann 
die Kindersicherung. (S.192)

 Ist das Ladekabel mit dem Fahrzeug 
verbunden? (S.124)

 Haben Sie den Startschalter 
gedrückt, während Sie das 
Bremspedal betätigt haben? 
(S.255)

 Steht der Schalthebel in der Stellung 
P? (S.255)

 Befindet sich der elektronische 
Schlüssel an einer erkennbaren 
Position im Fahrzeuginneren? 

Wenn ein Problem aufgetreten ist, 
überprüfen Sie Folgendes, bevor 
Sie sich an einen SUBARU-Ver-
tragshändler bzw. eine SUBARU-
Vertragswerkstatt oder einen 
anderen kompetenten Fachbetrieb 
wenden.

Die Türen können nicht verrie-
gelt, entriegelt, geöffnet oder 
geschlossen werden

Sie haben Ihre Schlüssel verlo-
ren

Die Türen lassen sich nicht ver-
riegeln oder entriegeln

Die hintere Tür kann nicht geöff-
net werden

Wenn Sie das Gefühl haben, 
dass etwas nicht stimmt

Das EV-System startet nicht
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(S.204)
 Bei einigen Modellen: Ist das Lenk-

rad entsperrt? (S.256)
 Ist die Batterie des elektronischen 

Schlüssels schwach oder leer?
In diesem Fall kann das EV-System 
behelfsmäßig gestartet werden. 
(S.525)

 Ist die 12-Volt-Batterie entladen? 
(S.526)

 Ist der Fenstersperrschalter 
gedrückt?
Mit Ausnahme des Fensters auf der 
Fahrerseite können die elektrischen 
Fensterheber nicht betätigt werden, 
wenn der Fenstersperrschalter 
gedrückt wurde. (S.231)

 Die automatische Abschaltfunktion 
wird aktiviert, wenn sich das Fahr-
zeug längere Zeit im Modus ACC 
oder ON (EV-System ist nicht in 
Betrieb) befindet. (S.258)

 Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte 
blinkt
Haben der Fahrer und die anderen 
Insassen die Sicherheitsgurte ange-
legt? (S.498)

 Die Kontrollleuchte für die Feststell-
bremse leuchtet

Wurde die Feststellbremse gelöst? 
(S.268)

In Abhängigkeit von der konkreten 
Situation können auch andere 
Warnsummer ertönen. (S.495, 504)

 Hat jemand von innen die Tür geöff-
net, während der Alarm aktiv war?
Der Sensor erkennt dies und löst 
den Alarm aus. (S.83)

Zum Stoppen des Alarms starten Sie 
das EV-System.

 Wird eine Meldung in der Multi-Infor-
mationsanzeige angezeigt?
Lesen Sie die Meldung in der Multi-
Informationsanzeige. (S.504)

 Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet 
oder eine Warnmeldung angezeigt 
wird, lesen Sie die Informationen auf 
S.495, 504.

 Stellen Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle ab und beheben Sie 
die Reifenpanne behelfsmäßig mit 

Die Fenster können nicht mit
den Schaltern der elektrischen
Fensterheber geöffnet oder
geschlossen werden

Der Startschalter wird automa-
tisch ausgeschaltet

Ein Warnsummer ertönt wäh-
rend der Fahrt

Ein Alarm wird aktiviert und die
Hupe ertönt (Fahrzeuge mit
Alarm)

Beim Verlassen des Fahrzeugs
ertönt ein Warnsummer

Eine Warnleuchte leuchtet auf
oder eine Warnmeldung wird
angezeigt

Wenn ein Problem aufgetreten 
ist

Wenn Sie eine Reifenpanne
haben
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dem Notfall-Reparatur-Kit für Reifen. 
(S.509)

 Befolgen Sie die Anweisungen für 
den Fall, dass das Fahrzeug in 
Schlamm, Schmutz oder Schnee 
stecken bleibt. (S.534)

Das Fahrzeug ist steckengeblie-
ben
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Warnleuchten.................................... 499

Leistungsanzeige................................. 176
Lenkrad ................................................. 216

Anzeigenregelschalter ...................... 180
Einstellung ........................................ 216
Lenkradheizung ................................ 399

Lenkradheizung ................................... 399
Vollautomatik-Regelung ALL AUTO 

(“ECO”)........................................... 390
Lenkschloss

Lenksäulenentriegelung.................... 256
Warnmeldung für Lenkschloss-System

....................................................... 256
Leuchten

AHS (adaptives Fernlichtsystem) ..... 274
Gepäckraumbeleuchtung.................. 197
Glühlampen auswechseln................. 483
Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ..... 265
Innenbeleuchtungsliste ..................... 402
Schalter für Nebelscheinwerfer......... 278
Schalter für Warnblinkanlage............ 486
Scheinwerferschalter ........................ 272
Schminkspiegelleuchten ................... 415
Verlängertes Scheinwerfer-Leuchtsystem

....................................................... 273
LTA (Spurhalteassistent) ..................... 302

Vorgang ............................................ 302
Warnleuchten.................................... 499

M

Manuelles Airbag-Ein/Aus-System....... 50
Menü-Symbole ..................................... 180
Mit Audiosystem verknüpfte Anzeige 182
Mittelkonsolenleuchte ......................... 402
Mittlerer Front-Airbag ............................ 41



566

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

Alphabetischer Index

Modus für den konzentrierten Luftstrom 
für die Vordersitze (S-FLOW)............396

Motor
Raum.................................................448

Motorhaube...........................................445
Warnmeldung ....................................192

Multi-Informationsanzeige...................180
Anzeige von Fahrhinweisen ..............181
Anzeige von Fahrzeuginformationen 182
Anzeige von mit dem Navigationssystem 

verknüpften Informationen ..............182
Anzeigenregelschalter.......................180
Aufladen ............123, 143, 152, 154, 164
Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung .............................................319
Einstellungen.....................................183
Empfehlungsfunktion.........................184
Energieverbrauch ..............................181
Geschwindigkeitsbegrenzung ...........328
Geschwindigkeitsregelsystem...........326
Informationsanzeige des Fahrerassi-

stenzsystems ..................................182
LDA (Spurwechselwarnung).............. 311
LTA (Spurhalteassistent) ...................306
Menü-Symbole ..................................180
Mit Audiosystem verknüpfte Anzeige 182
Reifendruck .......................................456
Uhr ....................................................179
Warnmeldung ....................................504

My Room-Modus ..................................152
Anzeige .............................................152
Starten des My Room-Modus ...........152
Warnmeldungen ................................154

N

Nebelleuchte
Glühlampen auswechseln .................483

Nebelscheinwerfer
Glühlampen auswechseln .................483
Schalter .............................................278

Nebelschlussleuchte

Glühlampen auswechseln................. 483
Schalter............................................. 278

Neigungssensor..................................... 84
Notbremssignal.................................... 377
Notbremsüberbrückung ...................... 242
Notfall

Falls Sie die Schlüssel verlieren ....... 523
Wenn das EV-System nicht startet ... 521
Wenn das Fahrzeug vollständig in Was-

ser eingetaucht ist oder wenn der Was-
serstand auf der Straße steigt ........ 488

Wenn der elektronische Schlüssel nicht 
ordnungsgemäß funktioniert........... 524

Wenn der Motor zu heiß wird............ 531
Wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist

....................................................... 526
Wenn ein Warnhinweis angezeigt wird

....................................................... 504
Wenn ein Warnsummer ertönt .......... 495
Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet . 495
Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt werden 

muss............................................... 489
Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss........ 487
Wenn Ihr Fahrzeug stecken bleibt .... 534
Wenn Sie das Gefühl haben, dass etwas 

nicht stimmt .................................... 493
Wenn Sie eine Reifenpanne haben .. 509

Notfall-Reparatur-Kit für Reifen.......... 509
Aufbewahrungsort............................. 511

Nothaltsystem (Emergency Driving Stop 
System) .............................................. 332

O

Obergurt.................................................. 67
Offenes Fach ........................................ 408
Öffner

Motorhaube....................................... 445
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PCS (Pre-Collision-System) ................291
Aktivieren/Deaktivieren des Systems 301
Funktion ............................................291
Warnleuchte ......................................501

Pflege
Außen................................................428
Innenraum .........................................431
Leichtmetallräder...............................429
Sicherheitsgurte ................................431

PKSB (Einparkunterstützungs-Bremse)
.............................................................360

Aktivieren/Deaktivieren des Systems 362
Fahrendes Fahrzeug im Heckbereich des 

Fahrzeugs.......................................367
Fußgänger im Heckbereich des Fahr-

zeugs ..............................................369
Statische Objekte im Front- und Heckbe-

reich des Fahrzeugs .......................365
Pre-Collision-System (PCS) ................291

Aktivieren/Deaktivieren des Systems 301
Funktion ............................................291
Warnleuchte ......................................501

R

Radar-Geschwindigkeitsregelung ......325
Radar-Geschwindigkeitsregelung (dyna-

mische Radar-Geschwindigkeitsrege-
lung) ....................................................316

Radbolzenschlüssel.............................468
Räder .....................................................474

Größe ................................................541
Räder wechseln ................................474

RCD (Heckkamera-Erkennung) ...........356
Aktivieren/Deaktivieren des Systems 357

RCTA (Warnung für Querverkehr im Hec-
kbereich).............................................351

Aktivieren/Deaktivieren des Systems 352
Regeneratives Bremsen ........................91

Warnleuchten ....................................495

Reifen .................................................... 454
Fülldruck ........................................... 473
Größe................................................ 541
Ketten ............................................... 384
Kontrolle............................................ 454
Notfall-Reparatur-Kit für Reifen ........ 509
Räder umsetzen ............................... 456
Reifendruck-Anzeigefunktion............ 456
Reifendruck-Warnsystem.................. 456
Warnleuchte...................................... 499
Warnsummer .................................... 499
Wechsel ............................................ 467
Wenn Sie eine Reifenpanne haben .. 509
Winterreifen ...................................... 382

Reifendruck .......................................... 182
Reifendruck-Anzeigefunktion............ 456
Warnleuchte...................................... 499
Warnsummer .................................... 499
Wartungsdaten.................................. 541

Reifendruck-Warnsystem.................... 456
Auswählen des Radsatzes ............... 465
Erfassen des Reifendrucks............... 460
Funktion ............................................ 456
Montage der Reifendruck-Warnventile 

und -Sender ................................... 458
Registrieren der ID-Codes ................ 463
Registrierung der Position der einzelnen 

Räder ............................................. 459
Warnleuchte...................................... 499
Warnsummer .................................... 499

Reifenwechsel ...................................... 467
Reinigung ..................................... 428, 431

Außen ............................................... 428
Digitaler Innenspiegel ....................... 221
Innenraum......................................... 431
Leichtmetallräder .............................. 429
Radarsensor ..................................... 284
Sicherheitsgurte................................ 431

Restreichweite...................................... 176
Road Sign Assist (RSA)....................... 312
RSA (Road Sign Assist)....................... 312



568

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

Alphabetischer Index

Rückfahrscheinwerfer
Glühlampen auswechseln .................483

Rücksitz
Umklappen der Rücksitzlehnen ........ 211

Rücksitze...............................................210
Einstellung.........................................210
Kopfstützen .......................................212

Rückspiegel
Außenspiegel ....................................227
Digitaler Innenspiegel........................217

S

S-PEDAL DRIVE-Schalter ....................264
Safe Exit Assist (SEA)

Aktivieren/Deaktivieren des Systems 341
Schaltbeleuchtung ...............................402
Schalter

Aktivierung des adaptiven Fernlichtsy-
stems ..............................................275

Antriebsschlupfregelung............372, 374
Anzeigenregelschalter.......................180
Bremsenarretierungsschalter ............269
Deaktivierungsschalter des Innenraum-

Überwachungssensors .....................84
Deaktivierungsschalter des Innenraum-

Überwachungssensors und des Nei-
gungssensors ...................................84

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-
gelung .............................................319

Fahrmodus-Auswahlschalter.............371
Fahrpositionsspeicherschalter ..........232
Fenstersperrschalter .........................231
Geschwindigkeitsregelsystem...........326
Lenkradheizung.................................399
Lichtschalter ......................................272
LTA-Schalter (Spurhalteassistent) .....304
Manueller Airbag-Ein/Aus-Schalter .....50
Öffnungs- und Schließschalter der elek-

trischen Heckklappe .......................196
Rückstellschalter für Reifenluftdruckwar-

nung................................................459

S-PEDAL DRIVE-Schalter ................ 264
Schalter der elektronischen Sonnen-

blende ............................................ 413
Schalter der Heckklappenautomatik . 196
Schalter für Außenspiegel................. 227
Schalter für elektrische Fensterheber229
Schalter für Fahrzeugabstandsregelung

....................................................... 319
Schalter für Feststellbremse ............. 266
Schalter für Geschwindigkeitsbe-

grenzung ........................................ 329
Schalter für Heckscheiben- und Außen-

spiegelheizung ............................... 393
Schalter für Nebelscheinwerfer......... 278
Schalter für Scheibenwischer und Schei-

benwaschanlage ............................ 279
Schalter für Sitzheizung.................... 400
Schalter für Warnblinkanlage............ 486
Schaltwippen .................................... 263
Startschalter...................................... 255
Taste für die Frontscheibenheizung.. 393
Taste “SOS” ........................................ 69
Taste X-MODE.................................. 372
Türverriegelungsschalter .................. 192
VSC OFF-Schalter............................ 377
Zündschloss (Startschalter) .............. 255

Schalter der Heckklappenautomatik .. 196
Schaltwippen........................................ 263
Scheibenheizung

Außenspiegel.................................... 393
Frontscheibe ..................................... 393
Heckscheibe ..................................... 393

Scheibenwaschanlage
Schalter............................................. 279
Scheinwerferreiniger......................... 279
Vorbereitungen und Kontrollen vor dem 

Winter ............................................. 382
Warnmeldung für niedrigen Waschflüs-

sigkeitsstand .................................. 453
Scheibenwischer.................................. 279

Scheibenwischer mit Regensensor .. 279



569

Owners Manual_Europe_A6717GG-A_de

Alphabetischer Index

Scheibenwischer und Scheibenwaschan-
lage......................................................279

Scheibenwischerenteiser ....................393
Scheinwerfer.........................................272

AHS (adaptives Fernlichtsystem)......274
Glühlampen auswechseln .................483
Lichtschalter ......................................272
Verlängertes Scheinwerfer-Leuchtsystem

........................................................273
Scheinwerferreiniger............................279
Schlüssel...............................................186

Austausch der Batterie ......................478
Batteriesparfunktion ..........................204
Elektronischer Schlüssel ...................186
Falls Sie die Schlüssel verlieren .......523
Fernbedienung ..................................187
Mechanischer Schlüssel ...........186, 188
Schlüsselloses Einstiegssystem187, 203
Schlüsselnummernplakette ...............186
Startschalter ......................................255
Warnsummer.....................................204
Wenn der elektronische Schlüssel nicht 

ordnungsgemäß funktioniert ...........524
Schlüsselloses Einstiegssystem ........203

Fernbedienung ..................................187
Intelligentes Einstiegs- & Startsystem203

Schlussleuchten...................................272
Glühlampen auswechseln .................483
Lichtschalter ......................................272

Schminkspiegel ....................................415
Schminkspiegelleuchten ...................415

Schminkspiegelleuchten
Schminkspiegelleuchten ...................415

SEA (Safe Exit Assist) ..........................339
Aktivieren/Deaktivieren des Systems 341

Seiten-Airbags ........................................41
Seitentüren............................................189
Seitliche Fahrtrichtungsanzeiger

Glühlampen auswechseln .................483
Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ......265

Sekundärkollisionsbremse..................377

Sensor
Automatisches Scheinwerfersystem. 272
BSM (Totwinkel-Assistent) ........ 335, 340
Digitaler Innenspiegel ....................... 220
Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung ............................................ 284
Fahrendes Fahrzeug im Heckbereich des 

Fahrzeugs .............................. 335, 340
Innenraum-Überwachungssensor....... 84
Innenraum-Überwachungssensor und 

Neigungssensor ............................... 84
LDA (Spurwechselwarnung) ............. 307
LTA (Spurhalteassistent) ................... 302
Neigungssensor.................................. 84
PCS (Pre-Collision-System) ............. 284
Radarsensor ..................................... 284
RCTA (Warnung für Querverkehr im Hec-

kbereich) ................................ 335, 340
Scheibenwischer mit Regensensor .. 280
SEA (Safe Exit Assist)............... 335, 340
Statische Objekte im Front- und Heckbe-

reich des Fahrzeugs....................... 344
SUBARU Einparkhilfe-Sensor .......... 344

Servolenkung (Elektrische Servolen-
kung)................................................... 377

Warnleuchte...................................... 497
Sicherheit der Kinder............................. 51

Airbags, Vorsichtsmaßnahmen........... 46
Anlegen des Sicherheitsgurts bei Kindern

......................................................... 38
Einbau von Kinderrückhaltesystemen 52
Elektrischer Fensterheber, Sperrschalter

....................................................... 231
Elektronische Sonnenblende ............ 414
Kinderrückhaltesystem ....................... 52
Kindersicherung für hintere Türen .... 192
Manuelles Airbag-Ein/Aus-System ..... 51
Unterwegs mit Kindern ....................... 51
Vorsichtsmaßnahmen für das Anlegen 

von Sicherheitsgurten....................... 52
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terie.................................................530

Vorsichtsmaßnahmen für die Heckklappe
........................................................194

Vorsichtsmaßnahmen für elektrische 
Fensterheber ..................................230

Sicherheitsgurt, Warnleuchte..............498
Sicherheitsgurte .....................................37

Anlegen des Sicherheitsgurts .......36, 38
Anlegen des Sicherheitsgurts bei Kindern

..........................................................38
Einstellen der Höhe der Schulterveranke-

rung des Sicherheitsgurts .................39
Gurtstraffer ..........................................39
Kinderrückhaltesystem, Einbau...........52
Reinigung und Wartung der Sicherheits-

gurte................................................431
Rückhalteautomatik.............................39
Schwangere, richtige Verwendung des 

Sicherheitsgurts ................................37
SRS-Warnleuchte..............................496
Warnleuchte und -summer ................498

Sicherungen..........................................481
Sitze ...............................................209, 210

Automatisches Einstiegssystem........232
Einstellung.................................209, 210
Fahrpositionsspeicher .......................232
Kindersitze/Kinderrückhaltesystem, Ein-

bau....................................................52
Kopfstützen .......................................212
Reinigung ..........................................431
Richtiges Sitzen ..................................35
Sitzheizungen....................................399
Sitzpositionsspeicher ........................232
Umklappen der Rücksitzlehnen ........ 211
Vorsichtsmaßnahmen beim Einstellen

........................................................209
Sitzheizungen .......................................399

Vollautomatik-Regelung ALL AUTO 
(“ECO”) ...........................................390

Sitzpositionsspeicher ..........................232

Softwareaktualisierung ....................... 282
Sonnenblenden .................................... 415
Sonnenschutz ...................................... 413
Speicherfunktion.................................. 405
Spiegel

Außenspiegel.................................... 227
Außenspiegelheizung ....................... 393
Digitaler Innenspiegel ....................... 217
Schminkspiegel................................. 415

Sportmodus.......................................... 371
Sprache (Multi-Informationsanzeige). 183
Spurhalteassistent (LTA) ..................... 302

Vorgang ............................................ 302
Warnleuchten.................................... 499

Spurwechselwarnung (LDA) ............... 307
Vorgang ............................................ 307
Warnleuchten.................................... 499

Standlichter vorne
Schalter............................................. 272

Startschalter ......................................... 255
Ändern der Stellung des Startschalters

....................................................... 258
Automatische Abschaltfunktion......... 258
Starten des EV-Systems................... 255
Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss........ 487
Steckdose ............................................. 415
Stecken geblieben

Wenn sich das Fahrzeug festfährt .... 534
Stromquellen, die verwendet werden kön-

nen ...................................................... 119
SUBARU Care......................................... 69
SUBARU Einparkhilfe .......................... 344

Aktivieren/Deaktivieren des Systems 345
Funktion ............................................ 344

SUBARU Einparkhilfe AUS
Warnleuchten.................................... 500

SUBARU Einparkhilfe-Sensor............. 344
SUBARU Safety Sense ........................ 282

AHS (adaptives Fernlichtsystem) ..... 274
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Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-
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Fahrermonitor....................................290
LDA (Spurwechselwarnung)..............307
LTA (Spurhalteassistent) ...................302
Nothaltsystem (Emergency Driving Stop 

System)...........................................332
PCS (Pre-Collision-System) ..............291
RSA (Road Sign Assist) ....................312
Softwareaktualisierung......................282

“SYNC”-Modus .....................................395

T

Tachometer ...........................................176
Tagesfahrlicht

Glühlampen auswechseln .................483
Tagesfahrlichtsystem...........................272
Tageskilometerzähler...........................178
Technische Daten.................................536
Tipps zum Einfahren ............................242
Tipps zum Laden ..................................123
Totwinkel-Assistent (BSM) ..................334

Aktivieren/Deaktivieren des Systems 336
Traktionsbatterie ....................................90

Aufladen ....................................127, 136
Lage ....................................................90
Spezifikation......................................538
Traktionsbatterieheizung ...................121
Traktionsbatteriekühler......................121
Warnmeldungen ................................164

TRC (Antriebsschlupfregelung) ..........377
Türen

Automatisches Türverriegelungs- und -
entriegelungssystem.......................193

Außenspiegel ....................................227
Heckklappe .......................................194
Kindersicherung für hintere Türen.....192
Seitentüren........................................189
Türschloss .........................................189
Warnsummer für offene Tür ......191, 192

Türinnengriffbeleuchtung....................402

Türschloss
Fernbedienung.................................. 187
Intelligentes Einstiegs- & Startsystem203
Türen ................................................ 189

Türverkleidungsleuchten .................... 402

U

Uhr................................................. 176, 179
Umschalten der Instrumentenanzeige178
Untere ISOFIX-Verankerung.................. 66
USB-Ladeanschlüsse .......................... 416

V

Verankerungen für oberen Haltegurt ... 67
Verlängertes Scheinwerfer-Leuchtsystem

............................................................ 273
Verriegeln und Entriegeln des AC-Lade-

steckers.............................................. 117
Verstrichene Zeit .................................. 182
Vollautomatik-Regelung ALL AUTO 

(“ECO”)............................................... 390
Vordere eAchse

Flüssigkeit......................................... 540
Vordere Fahrtrichtungsanzeiger

Glühlampen auswechseln................. 483
Hebel für Fahrtrichtungsanzeiger ..... 265

Vordere Innenleuchten ........................ 403
Vorderer Elektromotor (Traktionsmotor)

Spezifikation ..................................... 537
Vordersitze............................................ 209

Automatisches Einstiegssystem ....... 232
Einstellung ........................................ 209
Fahrpositionsspeicher....................... 232
Kopfstützen....................................... 212
Reinigung.......................................... 431
Richtige Sitzhaltung beim Fahren....... 35
Sitzheizungen ................................... 399
Sitzpositionsspeicher ........................ 232
Speicherabruffunktion....................... 234

Vorsichtsmaßnahmen beim Verstauen405
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Vorsichtsmaßnahmen für den Nutzfahr-
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Fahren im Gelände ...........................386
Vorsichtsmaßnahmen für den Nutzfahr-

zeugbetrieb .....................................385
Vorsichtsmaßnahmen für den Umgang 

mit dem Elektrofahrzeugsystem ........93
VSC (Fahrzeugstabilitätsregelung).....376

W

Wagenheber
Fahrzeugintegrierter Wagenheber ....468
Positionieren eines Rangierwagenhebers

........................................................446
Wagenhebergriff ...................................468
Warnblinkanlage...................................486
Warnleuchten........................................495

ABS ...................................................496
Anfahrkontrolle ..................................497
Anzeige für ausgeschaltete SUBARU 

Einparkhilfe .....................................500
Bremssystem ....................................495
Elektrische Servolenkung..................497
Kontrollleuchte für aktivierte Bremsenar-

retierungsfunktion ...........................501
Kontrollleuchte für die Feststellbremse

........................................................501
Kontrollleuchte für dynamische Radar-

Geschwindigkeitsregelung..............500
Kontrollleuchte für Fahrerassistenzsy-

steme..............................................500
Kontrollleuchte für Geschwindigkeitsbe-

grenzung.........................................501
Kontrollleuchte für Geschwindigkeitsre-

gelsystem........................................500
Kontrollleuchte für Radschlupf ..........501
Laden der Traktionsbatterie ..............497
Ladesystem.......................................496
LDA-Kontrollleuchte ..........................499
LTA-Kontrollleuchte ...........................499
Notbremsüberbrückung.....................497

Pre-Collision-System ........................ 501
Reifendruck....................................... 499
Sicherheitsgurt, Warnleuchte............ 498
SRS-Airbag....................................... 496

Warnmeldungen................................... 504
Warnsummer

Anfahrkontrolle.................................. 497
Annäherungswarnung....................... 322
Beschleunigungsunterdrückung bei nied-

riger Geschwindigkeit ..................... 294
Bremsenarretierung .......................... 501
Bremssystem .................................... 495
Dynamische Radar-Geschwindigkeitsre-

gelung ............................................ 500
Elektrische Servolenkung ................. 497
Geschwindigkeitsbegrenzung........... 501
Geschwindigkeitsregelsystem .......... 500
LDA (Spurwechselwarnung) ..... 307, 499
LTA (Spurhalteassistent) ........... 302, 499
Notbremsüberbrückung .................... 497
Offenes Fenster ................................ 230
Pausenempfehlungsfunktion ............ 310
PCS (Pre-Collision-System) ............. 501
Pre-Collision-Warnung...................... 292
Reifendruck....................................... 499
Sicherheitsgurt.................................. 498
SRS-Airbag....................................... 496
SUBARU Einparkhilfe ....................... 349
SUBARU Einparkhilfe AUS............... 500
Tür offen.................................... 191, 192
Warnung für Hände nicht am Lenkrad 

(LDA) .............................................. 309
Warnung für Hände nicht am Lenkrad 

(LTA)............................................... 304
Warnung für Querverkehr im Heckbe-

reich (RCTA)....................................... 351
Aktivieren/Deaktivieren des Systems 352

Wartung
AC-Ladekabel ................................... 113
Wartung in Eigenregie ...................... 443
Wartungsanforderungen ................... 435
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Wartungsdaten ..................................536
Wartung in Eigenregie .................435, 443
Wartungsstecker ....................................93
Waschen und Wachsen ...............428, 431
Wechsel

Batterie des elektronischen Schlüssels
........................................................478

Glühlampen.......................................483
Reifen................................................467
Sicherungen ......................................481

Wegfahrsperre ........................................81
Wenn der Ladeanschlussdeckel nicht 

geöffnet werden kann........................523
Wenn der Motor zu heiß wird ..............531
Werkzeug ...................................... 468, 511
Winterreifen ..........................................382

X

X-MODE .................................................372
Antriebsschlupfregelung....................372

Z

Zündschloss (Startschalter)................255
Ändern der Stellung des Startschalters

........................................................258
Automatische Abschaltfunktion .........258
Starten des EV-Systems ...................255
Wenn Ihr Fahrzeug aufgrund eines Not-

falls angehalten werden muss ........487
Zusatzstaufächer..................................408
Zusatzstaufachleuchten ......................402

Für ausführliche Informationen 
über das unten aufgeführte 
Equipment siehe “Multimedia 
Betriebsanleitung”.

· Audio-/Videosystem

· Navigationssystem
· SUBARU Einparkhilfe-Monitor
· Panoramasicht-Monitor

TRC ist eine eingetragene Marke 
der Toyota Motor Corp.
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 Für Fahrzeuge, die im Vereinigten 
Königreich verkauft werden
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 Intelligenter Sender

Intelligentes Einstiegs- und Startsystem
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 Für Fahrzeuge, die im Vereinigten 
Königreich verkauft werden
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 Für Fahrzeuge, die in Serbien ver-
kauft werden
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 Intelligenter Empfänger
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 Für Fahrzeuge, die im Vereinigten 
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SUBARU Safety Sense
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 Für Fahrzeuge, die im Vereinigten Königreich verkauft werden
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BSM (Totwinkel-Assistent)
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 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden
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 Für Fahrzeuge, die im Vereinigten Königreich verkauft werden

 Für Fahrzeuge, die in Israel verkauft werden
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Reifendruck-Warnsystem
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 Für Fahrzeuge, die im Vereinigten Königreich verkauft werden

 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden
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Kabelloses Ladegerät
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 Für Fahrzeuge, die im Vereinigten Königreich verkauft werden
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 Für Fahrzeuge, die in Serbien verkauft werden

 Für Fahrzeuge, die in Albanien, Gibraltar, Bosnien-Herzegowina, Mazedonien 
und Montenegro verkauft werden
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 Für Fahrzeuge, die in der Türkei verkauft werden
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Wagenheber
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INFORMATIONEN ZUR LADESTATION

Zusätzlicher Fanghaken (S.445)

Ladeanschlussdeckel (S.102)

Schalter der Heckklappenautomatik* (S.196)

Hebel zur Motorhaubenentriegelung (S.445)

Reifendruck (S.541)
*: Je nach Ausstattung

Externe Stromquelle S.121

Benötigte Ladezeit S.123

Traktionsbatterietyp S.538

Reifendruck bei kaltem 
Reifen

S.541








